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V o r b e r i ch t. . kiroroL

»egenwartig tritt der sechste

Jahrgang einer Wo¬

chenschrift an das Licht,

die man Klos der lern- undwiZbegic-

rigen Jugend bestimmt hat . Es

würde überflüssig seyu von der Ab¬

sicht derselben auch nur ein Wort ;»

verlieren ; den» dieses ist in den Vor-

rnäinteriavt 1e LixiemL

cours änriuel ä'urie keu^-

He äelUnee uml̂ nemenH

xour la êrmesse cvrieule ä'Lxxrenäre.

ser̂ t svxerkü äc 6ire vn levl mod

Ze Ion od^et : cZr on en 2 Llker MlL

äans les avaltt -xroxoL äes eours xrö-
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Vorbericht. .. ...

rcden der vorhergehende,! Jahrgän-

ge zur Gnüge geschehen: so würde

auch der Verdacht einer eitlen Prah¬

lerei nicht vermieden werden rönnen,

wenn man ihren Merth selbst her-

ausstreichc» , und andern weitläu,

stg anpreffe» wollte- Die Zeit al¬

lein , dies » allen Dingen die beste

Schiedsrichters »» ist , wird cs ent-

kheideen , welchen Rang dieses Werk

unter der Menge der Erziehnngs-

schriften, die bis zum Eckel zahlreich

geworden sind, nird täglich noch ge-

Häufet werden , verdiene. Wir er-

. On H6 ^Ourroit 3U/Il LVltC!.'

- 6e se faire foupxonrier Z'une vaine

oir0î !ation ii I en vOiiloit fol - Meirre

louer L priler 5a vale^r. Le tems

ieu! , c;ui eli le meiUeur Lrbitre eL

toutes ckole5, deeiäerL quel ranA cet

ouvraZe merite xarmL ^uavtite Ze

ceux ĉui coneernent l 'öciueation ezui

font Zeja6 nombreux ^ ciu'ils cLufent

äe 1'emmi , «L ĉui cepeu6ant L'au§>

mentent enoore cLa^ue jour. l>solL3

LvertNonZ feulement , ^u'ü n'a peNt-

^23 enLore ^aru im ouvra^eeon-

cernLnt 1eäueation , Hin pourroit etre
Znnern nur das einzige, daß vielleicht

uoch keine Erziehungsschrift erschie¬

nen ist, die für alle Stande und Re¬

ligionen unpassender und unanstöffi-

ger seyn könnte , als die unserige,

und sind versichert, daß niemand bei

dem weisen Gebrauche derselben in
ir-

plus convensbls A M0MZ cliOHULnr

<̂ue le notre - L l'e^Li'Z Ze tous les

LtLts Ze toutes les ll.e1i§j'ONS, äc

nous fommes Erez Hu'eu ufant

flAsmeNt , ^erloims ne ^eut tomber

Zans aueune erreur , Hni porterok

xevt -ötre clu pre^ucUce k un parti Ze



^ Vo rbevi cht. ^

irgend einen Jrrthum, der etwa ei¬
ner Religionsparthei, oder der bür¬
gerlichen Gesellschaft und häuslichen
Glückseligkeit,oder guten Sitten (die
durch viele neuere Schriften so sehr
leiden) nachteilig wäre, verfallen
kann. Ein Vorzug, aufden die Ver¬
fasser dieser Wochenschrift stolz seyn
können; da der freiwillige Märtyrer
der jugendlichen Erziehung, Bern¬
hard aus Nordalbingien, nicht ohne
gegründete Ursache sich auf mehrern
Seiten verdächtig gemacht hat. Sv
wenig wir geneigt sind, jemand zu
verkezern, oder uns auf Unkosten an¬
derer zu loben, so wird doch Nie¬
mand, der die Sache unparteiisch,
untersucht, unser Urtheil von dem
übrigens sehr verdienten Manne hart
oder ungerecht finden. In wie fer¬
ne er in Ansehung des Vortrages der

kelixiQn , vrr 2 la societe eiuilr , A

ü la 5e1ieit6 des parti culiers , oü

Lux bennes moeurs, aux Quelles !es

Berits de nos jonrs xortent de

6 sertes Meinte s ; LVLntLFSi dont

tes Luteurs de cette seuille periodiquc

peuventse xloriller , tandis que Le,-

qui s'eK Volon,

tairement szcrille pour l'̂ ducation de

la jeunesse , s'eü rendu suspeöi de

xüulieurs eätesnon sans rLüon sond ê.

8i xeu qus nous sommes Portes L de-

tr ö̂lerquelcun , ou L nous louer Lux

depens d'äutrui , de weme quiconque

exLmiliern IL elwse sans p r̂tiäUte, ns

rrouvera pas que notre ju§ement L

?e§3rd de cet domme d'Lilleurs de

tres §rLNt1 merite , seit severe ou in-

^nÜe. Oeux qui ont snit en conseien-

ce une comparaison seuiement de quel¬

ques pieees 'de 1'ottV̂ e L'/e/z/e-r/̂ ire
avee



Lorbericht.

Sa chm vor uns den Vorzug verdie¬

ne , mögen diejenigen entscheiden , die ^

nur mit etlichen Stücken aus dem

Elementar wercke eine Vergleichung

mit den unserigen gewissenhaft ange-

stellet , und die Jugend mit gleicher

Treue nach beiderlei ^Abhandlungen

unterwiesen haben . Wir scheuen in

diesem Falle das Acht nicht , und sind

bereit , demjenigen sogleich gewonnen

zu geben , der uns durch wircklichan-

gestellte Proben überführen wird.

aveo les iwtres , <L out en5ei§ne la

jeuneile 3vso les memes stdeleL Ldws

selon ees deux sottes de dissertatioNZ,

pourroNt ddeider comdieu il elteloiZ --

ne de meritcr de nouL etre xrekere a

l 'eZarä de l'expücLtion des clloses.

l^ous ns ers ^ nons pas dans ce oas la

lumiere L nous sommes xretsde nous

re^tire sur !e cllgmp väineus a celui

hui rrouL couvLmerZ Mr deLpreuves

esseÄiveL» ĉu'i! Lur̂ fäiteL.

Daß nicht jede Disciplin , oft

auch nicht einmahl jedes Stück voll¬

ständig und Zur vollkommenen Zu¬

friedenheit aller Liebhaber abgehan¬

delt worden sey , gestehen wir gerne

zu ; Es wird aber dieses keinen be¬

fremden , der nur flüchtig überlegen

will , daß die Verfasser dieses Wer¬
kes

dloUL LVOUONL volontier YUL ell3-

que doAme , L louverit 3UÜ1, meme

eliä ^ue Liticle N'eK päs tout ll iäiL

cxpljczuo : mäis cela ne Lurprendrs

xersomie , czul voudra leulement 1e^

remerit redeckir ^ue les ^ uteurs de

cet ouvrZ§ e etaut Lott eloigneL les

unL des autres ue xouvoieut 5s con-
cer-
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Vorbericht.-—

keS, wegen der grossen Entfernung
von einander, nicht gemeinschaftlich
zu Rathe gehen konnten, und—daß
man es allen Leuten unmöglich recht
machen kann—

Vielleicht nimmt dieses Werk
mit dem sechsten Jahrgangs einen
Stillestand, um sowohl die Stimme
des Publikums wegen der Fortsetzung
abzuwarten, als auch den Verfas¬
sern Zeit zum Nachdenken zu-lassen,
welche Lücken ausgefüllet, welche
Mängel verbessert, und welche Mit¬
tel ergriffen werden müssen, um noch
einige Theile vielleicht so zu bearbei¬
ten, daß bei Erscheinung?derselben
wenigstens ein gewisses Ganzes den
Liebhabern derMen voxgeleget wer¬
den könne»

certer enkemdle, A czu'il eli impvlll-

ble ^ e karre te Wut bieu a l ê^arä äs

tvut !e mouäe.

?eut 6tre Hue cet vuvrage lsm

kukpenöu apres 1e krxieme cours auuuel,

taut xour atteuärekla voix 6u^? ub1re

topclraut ka cOutjuuatron, yue pour

laiüer Lux auteurs 1e tems äs karre

leurs reüexious kur les vuicies , qu'N

kaut remplir ; kur les kautes, ^u'ilkaut

cvrrr̂ er L kurles ino^eus» au'ü kaut

xreuöre xour compvker. eucore ^uel-

yues xarties » traiteesxeut -etrekr bieu-

^ue lorstzu'elles xaroitrout , ou xuille

öouuer äu moirrs uu certsm Wut svR

amateurs.

Da

E



^ Vo rdericht « ^

Da der Gebrauch.guter Gele¬
genheiten überhauptM ganzen
menschlichen Leben von unendlichen
Folgen und unbeschreiblichem Nutzen
ist; so brauchen wir nicht von neuem
einzuscharfen, daß man hierauf bei
dem Unterrichte der Kinder insbe¬
sondere Bedacht nehmen muffe. Ze
mehr man es verbirgt, sie lehren zu
wollen; desto weniger Abneigung
werden sie gegen die Unterweisung
spüren taffen, und desto tiefer wird
alles, was ihnen auf eine so leichte,
oft unerwartete Art hergebracht
wird, bei ihnen haften, ze grösser
das Vergnügen war, das sie bei ei¬
ner so angenehmen Unterhaltung em¬
pfinden mußten. Und wer sollte im
Stande seyn, einer Gesellschaft Kin¬
der beizuwohnen, ohne jmGesprache
Mit ihnen sogleich vielfache Gelegen¬

heit

1

Oomme1'u53§r äes bonnes oecL-

6ons a Aöneralement äans la vie !̂ u-

mnineäes eonsê uenceL nMieL, <Lell

un appui inexprimädle: nous n'avon^

Pas besoln ä'lneul^uer äs nouveau,

qu'i! kaut 5ur tout ^ prenäre

öans 1'LnllruÄion ries enfäns. > L'ant

plus 1'on LLeke tzu'on veut les en5ei§-.

ner , tant moins montreront ils ä'sver¬

ton contre linüruLion L ce (in'on

leur explique ä'une moniere L facile

L L laquette rls ne s'ättenäoient: sou-

vent pas , reüe imprimö autLnt plus

prokonäement äans leur erprit , ĉue Is

sLtiLfaÄion qu'llL ont äu rettenrir äans

un entretien 6 3§r6Lb!e , 'a ete §ran-

äs . Lt ^uL serolt en etat äe reller

äans la sompaZms äes enkans 'lanZ

Lvolr ä'aborä en äi5cvur3nt avec eux

plulieurs oecakons äs les renäre at-

tenüfs; ä'exclrer leur curiollteL äs
leur



^ Vorberrcht.

heit M hüben , sie auf ein oder das

andere Stück des Schauplatzes der

Natur und Künste aufmerksam zu ma¬

chen, ihre Neugier zu reizen , und

diese oder jene Abhandlung ihnen

auf vierfache Weise beizubringen, zu-

mahl wenn die Kinder verschiedenen

Alters , Geschlechtes und Standes,

und von mancherlei Fahigksiten sind :

Tenn es müßte sich ausserordentlich

seltsam zutragen , wenn in diesen sechs

Jahrgängen nichts enthalten wäre,

ihre Unterredungen zu beleben, oder

auf etwas lehrreiches zu lenken, und

ihnen auf eine so leichte Art wahre

Vergnügungen zu verschaffen, ohne

daß man sie eben mitHaaren herbei¬

ziehen müßte . Solche Veranlassun¬

gen müssen es seyn, wobei die liebe

Jugend am sichersten zur Erkennt¬

nis Gottes und seiner Haushaltung
m

— ' ' s

!eur explihuer 1'uue ou t'autre ciiilex-

tatlou 6e quarre maniereZ » 5ur touL

lorsque les eufans 5vnt äs äisserent

6e ürikereut 5exe ^ etat L out

äiverles eapLciteL : car ee äevroit etre

un everiemenL extraoräiuairemeut rZ°

re , s'il ue 5e reueoutrsit rien 62113 les

lix cours äliuuels Mur ammer leurs.

- eutretrenL ou les 53rre Lomdor lurguel-

hus mattere IrilirMive , §c steur pro-

eurer 6'uue mLuiere U 5aeÄe ckeL vrais

conteutemeutZ lariL Uevotr le3 y trat - '

Lier xar 1e5 ebeveux . Le 5orit 6e teUes

occLÜons, <̂ui conäuUent 1e xlus iu^

remeut la '̂euueile eomioiUance

6e Vieu , 6e Ion Lcouomie 63ns ls
, ' 7 ' .7 ^ ' - . . . ^ ^ "

mouäe <L 6e l'oräre 1e xlu-s satze äaus

tovtes ies oeuvres Iss erilLus

xrenuent par 1ä a eoUNO-ttre ä 5ois

les ubms L les edoleL : I-eur Coeur §K

.forme » L lem elxrÄ est emicLL 60



m der Welt , und der weißsten
Ordnung in allen göttlichen Werken

angsleitet wird ; und eben hiedurch

lernen sie Wörter und Sachen zu¬

gleich kennen, und das Herz wird

gebildet und der Verstand mit sol¬

chen Kenntnissen bereichert, die ihm

wahrhaftig nützlich sind - und die ^

Grundlage der künftigen ausrnachem

Selbst bei Lesung anderer Bü¬

cher oder bei den Erzählungen ande¬

rer wird man den Schauplatz der

Natur und Rünste sehr gut nützen

können , wenn man Lust und Geschick

Hai , aller VortheLle , die die Um¬

stünde darbieten , sich zu bedienen.

Hiezu leistet das angehangte Regi¬

ster vielleicht keinen geringen Dienst,

dessen weitere Ausführung fleiffigen

Gchülern als eine besondere Arbeit
in

cormoMnees , hui lui lont vraiment

Miles , L gui sont la dale <les cvnnois"

laacsZ kutures

, / 'v - ' ' < -

k.ors m6me qn̂on lit 'Untres Ii°

vres' z ou qu'on en entcnä reoiter, on

pourra proüter trLs rvantLAeulement

^ </§ /s Ls" «/er

ü 1'on a lenvie L 1'kLbilete clele ker-

vir äe toss les avantLZes gue les e!r-

canÜLnces nou§ vikrent. tnble ei

zointe renä peut-etre 5. csr e§2rä un

kerviee eonliäerLble: on en peut ciss-

ner ln continuation ulteriöure a äes

etuiiians tiLliAens eomme ouvra^e
xar-



irr Erhohlungsstunden vorgegeben

werden kann.

Die Verfasser und der Herr

Verleger , der viele Kosten an dieses

nützliche Werk verwendet hat , em¬

pfehlen sich hiemit dem Publikum,

und wünschen ihm bei dem rechten

Gebrauche dieser Schrift alles mög¬

liche Glück und die erwünschtesten

Folgen , die nur immer bei wohlun¬

terrichteten Kindern zu hoffen sind.

Wien den ro Decemver 1778-

» «A

pnrticuliex penäanL les Irsurss äs re»

crention.

l -es ^ uteurs , <L ^4on6eur ? LZi-

teur , L sait §6nereulement bsau-

coup Ze Zepenles pour cet ouvra ^s

utile priem 1e ? u!)1ic Ze leur neeor-

Zer 5n kaveur , L ils lui koujimtent

tzu'en failLat un '̂uüe usa§e Ze eette

keuille , il ait taut 1e bonlieur <L le

kueess , î u'il peuc ^Lmais Ze5rer <L eZ-

perer Zes enkANZ dien inttruitZ.

Vienne ce ro . Vecembrs 1775 ,
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Erdbeben

Eine der merkwürdigsten
»nd zugleich fürchterlich¬
sten Nuurdegedendtiten «ft
daS Erdbeben. Ore Ersch" i
nnngen selbst , die Sabee
Vorkommen , bestehen da¬
rinnen , daß gemelnigUch
vor dem Erdbeben ein un¬
terirdische- Getost vorbtr-
ocht , oder mit S.msttbm
verbunden ist , wobei dre
Erde erzittert ., aus und
nieder-, auch seitwärts wel¬
lenförmig bewegt wird /
deftige Stöße , dir entwe¬
der einfach sind , oder wie¬
derholt werden , erleidet,
Hauser , erschütert oder gar
umgrstürzt werden. Bis¬
weilen öfnet sich die Erde
durch einen stliß bald an
einem Orte , bald an mehr-
«rn , und trennet sich da¬
durch von dem ersten Lan¬
de : Oft brechen aus den
gemachten Oeffnungenstin-
sende Dünste, , dce sich «n
Flammen entzündet haben,
Hervor , und verursachen
gefährliche Kuersbrunfie:
Auweilen dringet auch
Wasser heraus , welches
nicht selten viele Muscheln
und Mineralien enthalt
»ft macht eine Erderschut-
trrung das Meer aus sei¬
nen Ufern tretten , spaltet
Berge , oder öffnet deren
Spizen , die hernach Feuer
auSwersen , versenkt Städ¬
te und Lander in den Ab»
grund , und erzeugt Holen
irud Gruben , wo vorher
Ebenen oder Hügel waren,
uud füllet sie mit Wasser
aus : Vieler andern Er¬
scheinungen , dir immer ab-
wechseln, nicht zu geben
ft ».

Man glaubte , ehedem.
daß nur die südlichen und
VnßenLanderndiestn schreck¬
lichen Erberftbütterungen
unterworfen waren , weil
sie ihrer natürlichen Be-
tchaffenheit weg.n vonug-
ltch da:u aufgelegt srnd;
allem die traurige Erfah¬
rung neuerer Äeitm hat
gelehret , "aß man fich auchr.

len 'ce motui.

K înr »? esseü 'stus , gui
Ae memorLiu tunk clig-
nrstrmi , L: monstri Lli-
<Hulc! iniiwul rrluni , surr
»L mersto Lcccnlsiur ier-

moros . Lstveroejus
imiolss st-ec ui illum
iudicrrLneus ĉ uiclLNr irr-
tzvr plerumgue 2>rii prre-
ccäsr , Lijs juntbus er ist;
ĉ uoä guum stk, ierr -rip-
icr iremerc , Liivlli öc cle-
prrmi , guin öc uirum-
gue lsius unclulLiorio mo¬
to »grirri , vestementim - -
me nunc svwel , Nunc
plus vice iimplici concu-
ri , clomus ĉ uLklLri, ucc
rsrosustrui . rXccrclri in-
ieräum , ui excrirrLrr -.p-
iura mo 6o omco loco,
moäo locrs plurrbus rel-
lus stircar , LLäemcpre äe
cLusta L coniinenie iejun-
xaiUr : ldlonrmngULM ex
Lpcriuris vapores , «jui-
dus plurirrrum tceioris
inest , crupii Lecenäun-
iur , incenüiisgue pcricu-
loüllimis Lnism prsevcnr.
8»:pe cxinäe s^use ess-
luüoi , magNLM concstL-
ruiu mineralium ^ue co-
piLM iubministrLnies ;
rerr « morus -in cLustü sde—
pe est , ui msre Istiorr ius
iupergreciiLiur , moniium
juga rumpsniur , jllorum-
que vsriiices , ignem
postlwec cvomiiuri , ur-
bes iniextreczue provin-
cisr marrs »st̂ sso icpelj-
Lnrur , specus <;ue vcl Ln-
rra, usti xsullo Lnre plsni-
cies sc colles conipi-
cicbsniur , prostsani ,
muliLyue coosteni Lc;uL'
Oereliguis , gu « conir-
NULS expcriuniur vicispi-
iuäiner , pstrerromeais ui
nil commemvrcm:

lei -rs ; c -clicliores aä me-
ristiem ^utz speALNies oli
NÄiurrm susm terr « mo-
tivus solrs cste ovnoxi-
LS, Vctus fuid opfsiio;
»i MLgno recentioris sevi
stekriinentc » evi «sturn cst
prost ciolvr ! nee ers ,
<̂ ure Lä scptemiriones
verxuni , xeln ^ue per-

^ « AL »' «oastriuLULiur ,

1,6 tremb L̂Mevt 6e
'Oe r re.

I .e iremstlcmenr cle tsr-
re cst un 6es evcnemenis
6e la nrture les plus
remrlr^ULd les Ä en me-
ms t - ms lcs plus Lpou-
VLnrsblcs : 1ai § î u 'il en
Lrrive ils soni oräinLirc-
ment precLäes c>u accom-
prxnrs ä 'un bruitsvurcr-
rein ; la Xrrc iremstle;
eile est elevce öc LbbLis-
seLV̂ sgiieL äe coiö com-
me les vsZnss : elle etsu ^ e
Ze violenics iecousscs
qui ioni yuelHoe 5ois
stmples öc ^uelgue fois
rölrsrees lesmLisons
soni ebrLNlcesou merne
renversces . ^ urlgue kois
IL ierre l 'ouvre P^r uns
fenrs ianror clens UN,
r^nröi stLiis plrilieurs en-
6rosts öc se lepsrs pur
Ir cle trrre isrmv . Il
sorv fvuvenr stors äes
onverturs , <;ui se ioni
fLircs , cis pusnies vspe-
urs , pui s'iillumeni Lc
c^useni psr leurs stLm-
ms8 - cles incenklies clan-
gersux : Yuelgue sois il
sorr Lulic ciel 'esu stors cles
ouverturcs , «jui conrieni
Lust: sonvent stcLu coup cle
coguilles ör cle minexLux»
I,e iremblemeni ste terre
tLii louv «ni sortir l» mcr
stors cle les borZs ; il
5enä «les monrrxnes , ou
il nuvrc leurs sommers
qui ietteni eni 'nste Zu
seu , il engl ou ist clLNx Zcs
Ld^ mes cles villes öe des
l)L)?s ör il creust cles ca-
vcrncs ör 6ss Lnires , on
il ^ Lvoii  LUpLrLVani
<sts plrincs öc 6es co !i-
nes , Ä il 1i:§ remplii
ä 'ercu , iLns pLrler äe
beLucoup ä'Luires pstLno-
menes ioufours stisss-
rens , iu 'il proäuik.

Dn cro ^oii uuirefois
<;u 'il n' / rvoii «;pe les

I ckAuös stâ s mericiisnaux
! gui snsseni sujers L ces
j icrristles iremlstemenis cle
s isrrs p^rce gu 'ils / soni

principLlemeni expoi 'Ls
par leur stiu ^tion ncciu-

r relle : m -cis >L irrste ex-
perrence stes icms plus

s levess «e sppris lu 'oa - » l

II 'Oerrenlow.

effett/ ' riel/a re.? u
c ê / 0« rieFM ,/r

r?corZan ; c7, e c/ .̂e
?:armo st/eMe procir- '
Kro/o con raKrone
^ aee annoverare il teT--
remo/o : 1/ prst Zeile
r-o/te / uoie eFere prece—
Zudo , 0 aecompaFnadv
Za lln n/more / oeeerra-
neo ; /?er ia gluai cc»/lr
commc/a a ercmare ia
/erra , aZ eie ^ar/r, aZ ab-

, a»; r ciie no irr
o^nr parke con moto on-
Ze^ iattte . «Z UAitar/r ,
^Z o»'e piu , vr>e meno
^eamöst ^o m̂enke Ziöat-
ter/i , / coapra//a ?>Zc> ie
ca/e , cZ arreiie Zn-eiien-
Zoie Zoiie / onZamenta.
^ÄceaZe Faka cike^

> ia kerra F apra ora in'
Utta , ora iu piu parti-
con r-arie c êpakure , e'
ciie per- lai ca^ione ^
^epari Zai eonkinenke.
L »>apo ?-arro uiie ^oikL'
Zaiie / or-rrrakei-vcci -e e/a - -
ia ^'or'r pur^ oienki//i,ris ,
is ^uaii / coppiake / 'irr-
^amrrrauo , e caAronano
^7ericoio/i//i 'mi incerrZ/»
Dopoi r̂ i ^ or-̂ ano an^
cor- ^är-enl » Ze/ie ac ^ue
cire recarro corrc/iHire , « '
rrrineraii in uLiranZan n̂
§uoie e îanZio ii lerr-e-
mok» Zur- kraöoceare ii
rnare ^opra i propri/rZi,
rompsre ie cirne Zeiie
monka^ne , e cos ! aperke
r-enZer-ie capaei Zi uomika-
?-e / uoco ; rurrrrei-̂ er-e ie
inkere eikka , e prouineis
neiie r-oraFini Zei mare , ,
e conuerkire in kc»re ,

^p/eionc ^e . e / a^iii i pist'
a/neni coi/i , e ie pist ^?o-
r/ke ca/npa ^ne . O.r/sere-
rno / ökko sienr;io F/i ui-
krr / enonrsni , e Fiorna »-
iiere rr> oiu îoni c^e krrre
/eco.

Lra untreu oppinione
/re non/o//ero / o^ ett e
ui terrenroti . /e non / « ie
purti rneriZionoii >Zeiiu
terra per iür natiu cc>-
/lr'tu îone . u/i pur
troppo eon ' Zunrro Zei
no/lro / -.eo/o ui>i./unro
ueZrrto c^e unciie ie pur .^
ti feptentr o -iu/i , e^e / on
inn^U' Zai Feio op-



IN den nördlichen und kal¬

ten Landern dafür zu fürch¬
ten Habe , und daß sie über-
Haupt scjt Häufiger , als
sonst , Vorkommen.

Da die Erdbeben inner-
Halb der Erde erzeuget wer¬
den ; fo laßen fich die Ur¬
sachen derfelben nicht mit
völliger Gewißheit ange¬
ben, obwohl unstreitig die
in der Erde eingrfchlossene
Luft , das Zarinnen befind¬
liche Wasser und brennba¬
re Dünste daran den größ¬
ten Anthcil haben. Aus
derZufam menfrzung
und Vereink'LNNgd i ese r,
Theile laßt -sich das un¬
terirdische Gebrüste - der
HervorgehendeGestank,
das ausströmende Wasser,
di« vordringende Flamme,
die zitternde Bewegung und
derselben schnelle , wie¬
wohl ungleiche, Fortpflan-
zung , nebst den verursach¬
ten Verwüstungen Hinrei¬
chend erklären»

Das schreckliche Erdbe¬
ben , wodurch 175 .̂ Lißa- ,
bon fast gänzlich unter-
gieng , äußerte sich züglet-
eher Zeit mit unterschiede- .
nen Wirkungen in dem

übrigen Europa grösten-
tHeils , ja selbst in Ame¬

rika , wo cs eine ganze
Stadt umkeHrte. Neuer

sind die Verwüstungen ,
welche Konstantinopel , Un¬

garn , Spanien , Portu-
Last , und beide Indien

durch Erdbeben erfahren
Haben«

immunes 2b Ulis esse,
gensratimgus fre ^enti-
us istos , ac spust s« -
culum prius , usu ve¬
nire.

I ' errse motuum origi¬
ne inbra telluris viscera

latirante , steri kaust po-
Pest , ut csrta eorum om-
niguc stubio carens rrtio
reststatur ; nems kamen,
aerem in ca inclulum

mgue ibi obviam
cum vaporibus , strmam
sacillime concipientibus,
illir excitanäis susticere .,
instcirbikur . Lnimvero

stiÄarum partium com-
postrio ac cynjunctio iic
sati « steclarar , unstemur»
mur illust subtcrrncum,

5mtor late stilssusus , agua
summa srepe vi estiuens
stamm » cum kelluri8 su-

perkcie communicata ^
motu8 tremulus , kujus-
c; ue cellerrima , utut inre-
gualis propagatio ttrages-
ciue aliie sub/e ^uenres ori-
ankur,

Lorrcnstus , .̂ uo 1775 .
Istl^ liipo ferc penikus
piriie , terr .« motus
eostcm tempore  stiver-
s»8 sui est'eAus in ma-

xima Luropoe parke csti-

stit ; e ûist ? quost vel in

/imerica cjur vivlentia

eum -urbis cujusstam in-

tcrnecionc s- ntiebatur.

Uccentisres kcrr » moku-

um clacie8 expertrs sunk

Lonstantinopolis » Hun-

garia , Hispasis , öc Lu-

sttaaia cum uira ^ue In-

^ stia«

austi sujetz ste ics ccainclre
st-iNS 1e8 lroists br/s stu

Norst öc gue gsneralemet
i >8 !bnk maintmrnt plu8
tre ^uents ĉ u 'autresois . -

Lamme le8 tremblemcks
ste kcrre se tbrmcnr sta -,s

l ' jnreireur ste la kerre on ne
peustetermincr avcc csrtitu
ste leurs cans - 8 : gumgu ' il
soik incontestabls c; ue
l ' air «renlerme stans la ter-

re , l ' cau <̂ui s' ), traute,
Ac les vapeurs <jui ? Ll-
lumenk sacilement z, i.on-
Lribueat 1e pl » 8. ? ar
lastemblage Sc l' a joni ^ i-
oa ste cc8 parties on pe-
uk bien cxpiiguer st' ou
proviennsnd le bruit
sourerreia , le8 puante8
exkalaisons l ' can <̂ui
stecoule ste8 suverturcs

les stammes gui en sor-
kcat , le mouvemenk krem-
blank la continuadion stsr

sccoustes impekucuse8
guoi gu ' inegaleb öc Ie8
aukrer stesaltreb caulsb par

Iss tremb lewents ste tcrre^

1 -c terrible tremble-

menv ste rerrc , gui ste-
truistk presgue cnkicrc-
menk Lisbone l 'aa 17 ^5.
se ste senrir <Zc causa stis_

serens csteks stans la plus
grauste Partie ste l 'Lurope ;
il stetruistd m §ms entie-
menb une ville cntiere

en Lmerirjuc L.es plus
nouvcll ^ s stlvaüatioas

sank celles que Lonlian-

tinople , l 'Hoagrie , l ' Ls-

psgne , le kortugal öc ler

steux jnstes ont essu/ees

xar les trcmblemsuts ste

rerre.

, » on / o »o

^-jeUr , e e/rs sn ?.i -i>r

zuaic/ie tsyipo »>r re»«

stono / ^üri/rcri!

L 'orrFrNS riet kerre,»O-
ko ^ paö >5en »̂
rrpeksrs rilr'/e r'i/cere stek-
i-r kerr» ; rmpercroecsie
rr'/)rene makerre eom-
Lll/Uör/r, eri Mtro ^okka»-?̂
i 'arrrr eo » / 'crê u» crö d<r-

per eeerkarie , esk r»-
cenrler/e . / n/irtk, k» »re/t.
coinrr^ / /,' riet kr e/emerr-
tr , e / <r /gro / errnente-
r,rone stresirrrrck-
nc>, ^onrie r/e.-c,'/ kcrie ro-
more / okkernrneo , k'orio-
re pu ^ oiente stpar/»
a/i 'r'tttor ^o , il'û rr» / Acr-
Aarrke con rrupeko ,

»-ampa appsrente

/aecr 'rr «ie// » terr » , linr »-
„strrenko tre, »o/o aecele-

rako , e .-i rne^lln/mente

propNAcrto , eri rn/i»e /<:

^str»Ar c/re ne »6»F0 »o r»;

/ -Fuiko.
Ln msmoraör/nrenke or --

rsnsto rl kerre,noko c/le

^orpre/e ^ rröonrr »et l75st -
coU ' eccrriro -ir Alln/r trrt-
ks i» crtkL . I str

/etkr pernr 'cro/ ! F / ente-
rono rn ^ raa parke ste// ' § -
uropa . L^r ' / crestereLLej
§r »o ne// ' ^ »rerrea /a / u«

/orr, -r ^r / ece / entrre co«
stetrr,nento str zua/e/re

ertta . ^ eA/r u/tr,ni tenipi

/oFi -rrono /e Frag -r st- k

kerremoki , <7c>/ant -nopo-

/r , ? l/nA/ierra , /» <§pa -.

Ana , est r/ ? orto ^ a//o con
amenstue /e st»st/»-







Der SAavSrrh .rrr-
De!.

Ohngeahtcl derSklaven-
stanv der stutur des Men¬
schen zuwider zusepn scher-
nrt ; so trist , man doch
schon in den ältesten Zer-
ten der Welt , seiest in der
heiligen Schrift , Spu¬
ren davon an , daß man
Sklaven gehalten habe.
Der Zustand .Vieser unglück¬
lichen Geschöpfe ist indes
sehr verschieden gewesen,
je nachdem die Denkungs¬
art und Sitten der Völ¬
ker waren , denen fit als
Leibeigene dienen mußten.
So wurden zum Beispir-
le , die Sklaven bei den
Spartanern , die Heloten
sehr hart gehalten ? ein
gelinderes Schicksal hatten
Sklaven bei denAthenien-
ftrn , und bei denMnern
zu den Zeiten der Repub¬
lik , welches sich aber sehr
verschlimmerte , als die
Römer üppig und schwel¬
gerisch wurden.

In unseren Zeiten sind
insbesondere zwo Gattun¬
gen vsn Sklaven berühmt,
welche entweder aus Chri¬
sten öder aus Schwarzen
bestehen. Chriffensklaven
findet man vornamlich in
der Barbarei in Afrika,
wo fte von den Seeräu¬
bern auf christlichenSchrf-
ftn weggcnommen und in
die Sklaverei gefchlevpet'
werden : Von der Zeit an
betrachtet man sie als eine
Wuare , die dem Meist¬
bietenden überlasten wird.
Diejenigen Christen nun,
welche als Sklaven inDien-
ße der Oep's oder des
Staats leben , baden ein
ganz erträgliches Schick¬
sal , welches , ste oft mit
der Freiheit , zu welcher
mm sie wieder loskaufen
will , nicht verwechseln
mögen : Ganz anders aber
steht es mir dsn Christen
aus , die als Sklaven an
Privatpersonen kommen.
Da di->ft das Recht über
ibr -r Sklaven Leben und
Tod haben ; so maßen sie
Hch freilich s->hr hüten - !
ben Zorn ihrer. Herren zu !
eizen : Sie können aber i
bri einen gut n Benagen

2<ro . 2

ftstancist-wrum Mkt'cn-
tnra.

Hominis N3tum ntut
v iäe t u r mancipiorum
constirioncm 3verk3ri , eo-
rum k3mcn incunubul -r
in 3lltigui !öimis stumism
s^ culis nn in 6c in i p st:
fLriptur3 /ücm stcprelren-
cicre licet . Lusus gene-
ris domines intcre3 6i-
ver6lstm3M cxperti fu-pe
sunt sorrem , c;use per-
mnltnm 3 gentium- ^ gui-
bus subjcöti er3nt , inge-
nio sc morious penZekrt.
UL e . c . 8psrt3ni - servos
fuos , Helorus voc3nr,
üuritcr 3clmoclnm rrLtba-
t>3nr ; benigniorn f3ti 63-
del >3nt ^ tk n̂icnüum lto-
rriänorumnue M3ncipr3,
üorcnte 3Ükuc repuvlicr:
ÜLL 3Utcm sencscente ,
R.vM3nisciue commell3ti-
onilius 6c libicline cliiNu-
entivus muli3 ekiLmcru-
äeliter in servos 6e-
v3Nt.

I^ostrr set38 stnplxü
cumprimis muncr -pioium
genere clarr cic , ckrilii3 -.
norum viäclicet Sr L5ro-
rnm . Uli u d37l)3ri8 ,
?ckric?s incolis , pir3ti-
c3mgue cxSrcentivus ,
L3pri cum ckrilti 'imoru -m
v3vil )N8 , in servirutcm
tem 3biguntur ; instc 3v
troc tempore mercium lo¬
co Ü3biri Pins ollerenti
3chuäio3Ntur . 8i itLczus
ck5i !ii3ni gni kervorum
muncrL f3tr3pis >vei rei-
puvlic .« ioc3nt , 6c ple-
rumgus vivune , nt: ser-
vrrutis cvnclirionem com-
mutars cum lchcr ^ rc ,
in gUäm fcilnto pr . rio
vinlic r̂e eoz sät3gunt
pü clrnlii ^ni , tergiver-
sentu - lange ckiverl3
eorun eit snrs , gni ceu
M3ncipi3 in privutorum
pocsltztem tr3nfcribnn-
rur:  6,8 rnim jus vi
r« 3c necis in eos ex-
ercenril,rr8 , cimni cer-
re ope niren6um cst i >-
li « , nr ne HN3 ckomi-
Mlll »8 lno8 rzrinns sci
ir3m  provocenk . De
Ni8 3nrem nvi Nene 3t-
czue ücielirer merentui - ,
non eti , <̂uvä violentS

I,L Oommerce 6ez L5-
eluvLS.

t̂ uoigne 1'6i5cl3V3ge re-
pugne L 13 O3tnre 6n-
maiae , nn rrouve ce-
pen63n 't <Ze)3 6c-8 vvstige8
6an8 Ie8 teuss Ie8 plus.
3nciens Ac m §me cksns
I'Lcrirure f3inte gu 'on
tennit 6es Rttluves . Le-
penäLnt 1'6' t3l! cie ccs
ma 'cheureufes crs3tuie8
3 etc tres äitsterent stlon
gn ' etpient 13 wrnniere
cie penser ö? les rnccurs
<Zcs penplss , unxguel8
Ü8 äevuient fervir com-
me eftlLves . pLr exem-
plc Ics I 3̂ceäemonien8
rr3irnient severemsnr lc-
Urs Ufcl3ves , gn 'ils 3p-
pellOieat kelnres , les
^cheniens Lc Iss Komuins
äu rems 6e 13 Kcpubli-
gne 1e8 tr3itoient 3vec
pins cts äouceur : M3i8
i >8 furene rr3itäs rräs
ruäemeirt p3r ies Vo-
M3in8 lorsguc ccs 6erni-
crs äevinrcnt vnluptueux
6c 6eb3U <r6L8.

De MS jnurs il ^
3 principnlement öenx
fmtes öL-wlLves , czni laut
rennmm ŝ , f3voir les
cstrcri'cns 6c les ikVegres.
Ontronve äcs LsclRves
ckrcriens für rouv 63SS
13 Laliarie en ^ frigue,
nü les ? ir3tes ĉ ni les
nnt pris kur 6es Itäri-
mcnrs cdretiens les men¬
est en escl3V3ge . De-
puis lcur prife on les
regLrcle comme M3roü ?in-
6rss , cpr'on venä 3n plus
olsti-Lnt . I .es ILicDves
clircricns gns Ic 6e ^ nu
I'ZltLt prenck u fnn ftr-
vice , onl : nn fort fort
tnler -chlc , gu 'il ne -veuil-
lent ton ent p38 e,Ü3n-
ger pnnr , >3 kiberte ,
Inrs gn 'nn venr les melier¬
ter : M3i8 il n'en clt p38
6e mems 3 I'§g3rä cles
cdretiens gni p3stent
cnmme c ĉlnves 3« fer-
vice <jeü pLrticuliers c3r
cnmme ils ont lc 6rnit
cte vie 6c cje mciit kur
leurs csclAves , ccnx ci
6nivnt le gnr^er tres foi-
gneniemenr cke ne pnint
exciter ienrs mnirres 3
13 covere : 6c lorsc n̂ 'ils
le coiwxorrenr bien ew

Loitt^ra ZeZIiLo'niavi.

§si >5ene I'llSmo pet n-7^
tt/rci co/lr'tll - iont ? .U,nrtt7-
cc /0 ^lnto ch ,
»rc>n' ^ue/?.r trne

/llcl 77k,' p?ü
remotr te7,rpr' , . e Nt- t/oi -i-
nmo e/em/7/ nncorn Nc-l/ ?
/Irern/crr t̂llm . / / ste/li/ra
per a/tro ,t/ to/s no/n/nr e-

/lMo/o »-ente mö/ta r--.n-?'o,kn
7/er Fs ist , e stei c'o/lnu, / ste/-
/c . est-mpi'y-
Fir Spnrtnnr anenno stei
8err -r pui -lrei , c/ -e / i rnet-
teano a /upOrnre r ca,n - -
pi , e ^ 6' cür'cmcpnnc / t-
/oti .- e- r-em'-7,n trntttrtt
ccurnoltn a/pre ^ n.
vppo/lo F/r estr
liomnn / ne/ Fore

kui0 ^epli ^/icc7 umn,r .r-
mente a^operarono
/o/i '« ist. , ne/ c.i ers

esta im merst i K 0 mc ?ir
»e//e Fvzzor 'iF/ie , e nei-
in ittsturm , tiü 'ennero cru»
c/e/i p?r/o i mealestmi.

7w/! ro § cco/o st r--n«
ste steFnn/sto per stue stp?-
zic stiste/iiu^i , c --st?in,u' est
^1/sricnni -/uestli c/>e so uo
imrimri ai-itntori ste/l'
ricn , e sti ,nestiere corsn-
ii , strtti presta ste//e lVnpi
cristiane sono rest / b/ii-
sni , e ^niusti »-enstuti nj
piä ost"erente . yuei <7ri-
^timri poi ciie st renstonc^
stmi,n>i 0 stei SiF ,-70ri,
0 3 ?/o stlnto ^ mllẐ i-
vr pcrte r,i st tn-»'e^ ?n»
tn/mente , e/le st oppo, .'-
F0r/o sti c r̂nFiare /n sti-
tllMioue st<?rvi/e ev 77 iE
/istertst , cste i Luoni
crrstlillni a stenu»o eo .u-
tnrrte procurnno sti ri-
LN nprcre Zorn. K pei moi-
to stn-ersd il stestiino sti
-uetti cke , come / cstill-
vi po/stü.-m nest ' st/trui
potestst .- impereiocc/ie a-
uensto i io ro pnstroni ri
stirüto sti r-ita e sti mar¬
ke sopra i mestestmt ste-
vono astenerst st.r/i' ir-
rikar^ii a ststeFno. Pa-
eensto pe -ch e/st punk»-
s/menke i / ioro stor-ere
rron pokra/nw con ra-
Fio »e r /oro ? a'strvni sti



gezrn ihre Herren srsftn
über Bedrückung oderGrau-
samkeit klagen.

Oie Negersklaven wer¬
den aus Afrika geholt,
und nach Amerika gebracht,
um sie in den Kolonien
und Bergwerken zu gebrau¬
chen. Dies« Schwarzen
sind eigentlich selbst Schuld
daran , daß sie von den Chri¬
sten , wie eine Maare , ge-
kauft werden -, denn sie
thun solches untereinander
selbst, so , dasiA-lrern ih.
re Kinder , Künder ihr .'
Aeltern , Geschwister nnd
Verwandten sich unftr ein¬
ander an die Europäer ge¬
gen allerhand Kleinigkei¬
ten verkaufen.

Auf den Negettnarkte, - er
gewöhnlich ' in den besten
Hüven von Amerika gehal¬
ten wird , führet man alle
Sklaven aufden öffentlichen
Piaz , laßet sie einzeln auf et-
nenTisch stehen,und von ei¬
nem Wundärzte urtersu-
chen. Ihr Werth wird
nach denen Klaßen be¬
stimmt , worein man sie
eintheilt , da sie entweder
eigenthümliche Sklaven af¬
rikanischer Prinzen , oder
Kriegsgefangene , od e r
Mssethatcr sind ; die leztt
Gattung lüt sich kaum bün¬
digen und ist daher am
wohlfeilsten. Oer Eigcn-
Ehümcr eines Sklaven laßt
ihm die Anfangsbuchsta¬
ben feines Namens auf die
Schulter brennen , undbe-
bandelt ihn , so wie deßen
Kinder., als ein eigenlhum-
lich erworbenes Gut.

Engländer und Franzo¬
sen gehen mit ihren Skla¬
ven gut um , weit harter
aber die Spanier und Hol¬
länder mit ben ihrigen.

rw. Lut c r>ust e l i e g t dm
äomiuarum jure Lccu-
Icue»

Bliust ex t f̂ticL ftrvo-
rum geuus iu ^ mericrin
stelcreu- , npcrique kaci-
uusto in coloniis Ltque
tostinis nierLllicis Lstlli-
beeur. 8uL ipsorum cul-
pL ^ tiopes di L ckri-
ÜiLnis , »cl mercis iustrr,
eiuuneur ; ipii euim se
tic crgL te inviceiu xc-
ruuv , ue p-rrenbes live-
ras , 2c vice tri vcrlr,
iisstcar pareireivus pro-
creLli Ltque cognLtzi le
ruvicem » vili t« ?« prc-
rio , Ouropnis veustLut,
fsrvilr «per ». fuuLbu-
ror.

Irr nunstiarr, que Be-
tlriopkum cLulsti in ce-
lelrerimus tVmericE por-
-Luvu8 iustieu :neur , om-
ues nä uauur lervi in
sorum rLpri, linguliquc
in rueusL qusstLM emi-
neuriure eile speLbLculn
emrorivus jutft scstulo s

^clrirurgo pervestigLiNur.
eres poeilsturum cl»5-

ses reVQLLLdur milerri-
mi lri lromiues ; slii
eoiiu funk veraas pria-
cipum ^ kricLuorum, Lili
bello capri , rrlii capitis
rei : llostrsmi Taräoruin
kcre veaaliuiu loco cell-
ti vix sc ne vix quistern
irrellsuescunt ; priores
cnatrL caro plerumque
pretio veaeuat . 8crvi
stomiausejus kumeris in-
ierales nominis luilitterLS
in urie,cumqns Lllo, ui A
ejus prole , ceu re , quain
fua opera 2c pecunis . prrr-
vue , sgie.

Mrucipiorum iors Lpust
â uglos 2c 6allo ; lsair
cst »c tolcrLvilis ; petll-
ML vero csrumstear spust
rrilpLnog Ltzgus Relgas.

vcrs eux il8 peuvent ru-
rernear se plaillstre st'e-
tre oppriines ou rrait ŝ
Lvsc eruLutc.

Oa rics rlc l' ^ irigue
IS8 irlclLvcs negrsr . üc
n,u les ri-än8pn,re <-a
^meri ^us xour l̂ eo lcr-
vir cians le8 colonic ; 2c
ä l̂l8 le8 mine8 . Oes
legres lkllü ^ro r̂smeni:
eux nreme8 1-r c ûle
gns les ckretieag ler
sclrsrcnl : coinmc läc ir
mercvLlläise : c r̂ ils konv^
ce llcgoce clltie sux me-
rnc8 , ete inrts gus ler
s)Lrcnr8 vsllclenr lcur8 ea-
tLns , 1e8 entLN8 leur8
prren -i 2c les kreres 2c
les coukin8 ie velläeat l
ull -l 'LUtr- Lux Luropi-
en ; pouc toutes socter
cle bagLtellsr.

I.e8 Moires ou MLr-
clre8 Lux nexre8 le tien-
nenc oräinLirsmellc <jall8
Ic8 msillcurs r̂orts 2s
l'^ mericzue : on Larens
rou8 Iö8 clclLve8 sue la
plrce publique , vü on
les kriv retler 2e vour
clrrcull tur une t2l>ls 2c
ou les sirir viursr par un
ckfturßicn . Ou äärer-
mioe lcur Prix tclon le8
cluffe8 , 2LN8 I-8quellc8
il8 solle 2i8eril)U§8. §L-
voir ceux qui LppLrri-
cllllellL Lux priace8 2e
l'^ frique .' le8 prilollai-
cr8 2e guerrs 2c lc8 m l̂-
srieeurs.' cc8 äernlerr sone
trc8 2ifficils8 ä- änmpkcc
c'est pourqüai on 1e8
vellä LU plu8 vil pr»X.
Oe proprietäre ä'ull Ls-
clLve lui fLid imprimer
Lvec uu 5« cliLuä 5ur
l 'epauls les lettres ini-
eiLles äc so» nom L il
äispose 2e lui '2c 2e ses
ensLns csinmc 2'uu vieu
qu îl s'sst scquir.

Oes ^.nzlois 2c les
I r̂Lacois rrLiecad visu
leurs OfclLves : mais les
OspLgllvIs 2c leg IlollLll-

^ 2ois les erLiecllb Lvee
j beaucoup plus cle sturere.

eru ^ k-'t- , e prspoten «̂

taccrare.

Osrtr / -./türvi /r krck.e-
portökno m >lmerrecr pee
kavorcrre nel/e Ookonie ,
s neFlr / rcll'i stelle mlnle^
re . ^pontaneamente SÄ

Lelopk venstono al cri-

^ll -rni , csme ^l ^ stelle

mereafun !(l'e. ? er co/krc-

me l pastrl »,ensto »tO e

^/Slr , e zue/ll r kastre

est l conSÜllltr / bt -ente L

ösFcr pre ^ a «Slr Luro »̂-

cr,clie/e ne/er »-ono ne'
»,/lr lcr»,ori.

lVel / lrmo/r 25ereekl clie
rn r-t/rrc partl stell ' t̂me-
rrcastr/un » o , co,tstorclt ^ -
S/l / b/ik-il»/ «ell«
/ono espo/li / opr .r eerte
tavolejemlnentk alle vl/k«
stei eomprutorl , clie Ale

/anno strlrFsntemente »,// -.
tsre stai e^ rurS/il . tre
ela//e prlncrpalmente
ristneono ^ue/lr in/el/ee
uomlni . 6ll uni / ono st»-
me/lel ster ^ rlnelpr </-

/rlcani , alter / ono stlate
pre/ rn Susera , est al-
cunr rer str morte . (^ae-

/r p r u stl/rcr'lr a sto-
mar/ / »,enstono meno:
Slr alter / ono »»enstatr «
pee ^ o ben j/oi -ente e/oe-
brtante . stl pasteone stek-

lo stclnavo la öolla / alle
/pal/e stelle O - tteee rnr/r-
all stsl/no nome , e str/pone
ste'/aor/r 'Slr,stelle / lle ^oke,

e stel stanaeo clie ave/e êa-

Snrrato .come stella/aa pe »'-
/one.

Oe / lato stê lr / esilapr
/ea Sl ' InSle/r , est r Fean-
^s/r - molto compoetaLr-
le : e pol a/pe//inro / ea

' § lr Hnagnvlr , est .O/anste/r.
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Die Erddeschrei-
bmrS.

Die Eoddeschreibnng ,
rvel̂ e in einer ^ gründeten
Erzählung von dcr Bi-
schaffeuvnt unicrcr , Erde,
so Mit sie : u M -̂ icr und
ru Land bekannt ist , de-
siebet . a.ed'ort unter die
historischen Hulfsimßen-
schaften , und HM eme so
eigene Annehmlichkeit und
Äu ;en , daß, ledeimunn sich
mit Vergnügen in dmel-
ben unterrichten laßt - '-von
den Landkarten , die zur
Erlernung der Er d b e.
fchreivung nnentbehrl -.ch
sind , ist bereits ' M rten
Iabrg . St . 4- gehandelt
worden : .Gcgrnwältlg be¬
merken wir nur üderbauvt,
daß die Erdbeschreibung
verschiedentlich eingetheiU
zu werden pflege. und >.ns-
dcsondere 'a- ê nrunaen be¬
greife , nämlich die,mme-
rnat ische , die natürliche
vnd die politische Erdbe¬
schreibung. .. ^

Oie mathematische tznld-
beschreibung unrersuchet
unsere Erde , wie einen er-
neuen Weirkörver - deren
Lage in dem Weltsystem,
forschet ihrer Große und
Gestalt nach, und erwäget
die Kreise , d»e man sich
um dieselbe in Gedanken
vorstellet.

Die natürliche Erdbe¬
schreibung betrachtet die
natürliche 'Beschaffenheit
alles deßen, was über un¬
serer Erde , auf und in der¬
selben anzutreffen ist. Hier
lernet man zu erst die Luft,
welche unsere Erde beißt,
kennen : Vorzüglich aber
betrachtet man die Ober¬
fläche unsers Erdbodens,
de bekanntlich aus Wasser

^und festem Lande bestehet.
Der Quellen Büche ,
Seen , Flüße und Meere
xiebt es eine unzählbare
Menge ; indeß verdient
doch hier nur das große.
Weltmeer vor allen ge-
nennet ru werden, in wel¬
ches fast alle Ströme sich
ergießen, und von welchem
das trockene Land , soweit
rs noch -ezt bekannt ist,
umgeben wird. Sn 'n Was¬
ser , deßen Tieft nirgends

d>io . z.

«yn« soliste keUurrs
notft « , yuatenua L
MLi'i ör terra novis iu-
Lntuit , naturam recen-
lst , geograplua astjuvat
stoctrinaa lriftorica8 , tan-

rague commenstatur am-
oenitate öc emoluwento,
nü nemo summa crim vo-

luptate cin8 noririam non
imbibat . Uli vcro aästis-
censtrs inprimis ftinr
mappss geograplnc « ,
ouas 1'. V . kl . 4- ^ lU8
operis viele as pertractatL8 -'
In rcrvm prwsentia ist oft
geasrarim tcnenäum
^uost in tre8 egsstcmgn
stiverfts steftrivi species

folsat geograpln ' a , wa-
rtremaricam xura , natu
islem atgue politicam.

6eograplii » » gn « ma
»Kemacica austit , est ,
terram noftram , ceu lrn-
xulare guoststam muvstr
corpu8 fcrutari e)N8gue
in munsti s '̂ftemare «i-
rnm , magnirustinem ,
figuram , eirculo8gue , ,
<juibu8 circumstatam rl-
lam esse animo concipi-
mu8 , instagarc.

Aaturali8 geoxraptiiL
st- natura omnium gu«
super tellure no8tra öc in-
Lra eamstem steprelrenstun-
tur , est sol >icitr . ^ c
primo guistem acr , ter »
ram nostram amviens ,
vocstusguc atmospli ^ ra,
occurrit ; ante omnia au-
rem glndi nvltri terrsouei
ratio kastetur . Innumeri
fcre sunt i >nte8 , rivi ,
lacus , Lmne8 sigue Ma¬
ria ; caercrum occann8,
in guem omnes p« ne
maiorum gentium ftuvii
stevolvuntur , guigue
tcrram continentem ,
cpiam late patct ac no-
bi ^ stactenu8 ianotuit,
circumstuit , stixnu8 cst,
ou )u8 menrio prsecipua
Kar. Liu8 agua , urut
multi8 in locis prosrin-
stistima , ouUibi trmen
bxplorrri neftia , Lst s»-

L.3 OeoZrLpIüe.

La Oeograp 'nie , gui
constste stzn8 uns stelcrip-
tion bien t'onstee , stu 6 !o-
bs terrcstre tel gu ' it ost
connu per oan <!>c prr
terrc axpartient cnrre Ic8
sciences suxiliaire8 ste
1' stitiorie 6c eile est li
utile gu ' un cstacun le l^i-
se instruirc aveL - saitac-
tion stan8 cette science.
I4ous avon8 stî a traitc:
stL8 carte8 gevgrapstigue8
stans le .̂m - article
stu zme Lo « r8 annuel ste
cet ouvrage maintenant
nou8 ot >servon8 sculement

en general gu 'on a cou
tume ste stiviler stifferre-
mcnt la' Lcograpstie , öc
clle comprenst particuli-
e-rement troi8 c8pece8,
savoir  la 6eograpstie
marstematigue , la natu¬
relle öc !a polirigue.

I â 6 §ograplue marst §-
matigue oxamine la ter-
re comme un corps par-
riLulier stu monste ; ellc
cxamincta struation stans
le svlleme stu monste ;
elle ss'enguicrr ste ta gran-
steur Sr ste sa forme . öc
elle conlistere 1e8 cercles
cju'oa fe forme stans l'e8-
prit aurour st'clle.

I .a 6eograpiric naturel¬
le conlistere la natsre ste
rout ce gui fe trouve
für la terre öc stan8 la
terre . KI ' s apprcnst en
Premier tieu a connoit-
rs l 'air , gui environnc
la terre , öc <̂u 'on appcl-
le l ' -trllM08pkere vu le
ccrcle stc8 vapeur8 ste la-
rcrre . On conlistere für
tout la supetlicie stu
ßlobc terrestre gui com¬
me l ' on sai » ell formee
par l ' cauet la terre fer¬
me . Il ^ r une cjuanti-
tL inavmbrable ste lour-
ce8 , ste ruifleaux lac «,
ste rivierc8 ö: ste msr8,
parmi Ie8guel8 l ' Ocean
nu la Zranstc mer stu mon¬
ste mcritc Ic Premier rang:
prergue rnutc8 Ie8 rivi-
ere8 fe jcttent stan8 l ' O-
cean Sc il cntourre
tvur le Lontment ü Io.

l .3

Oe/crö 'b ka

la terra,il mars cha

rror cono/ciuti ; ^erve cli

nppoFZ-io
ria , e.i e / par/u ,/i ta ?»

amenita , e vanlaMi

eia/suno s' impara co » ,
molto ch' ietto . fch'miera-

mente per imparaia bi/o-

Zna a ^operare ?e carte.

6e0Ara/ic ?ie , cüe ne ? lkl.

1̂ . k>e 4 tir ^ueffa Vpcr2
/aranno / pie § ate . Dob-
Liamo a? pre/eate Kapere
c^e ?a 6eo ^ ra/aF ch'vi-
^e ^eneraimente in trc
sperre : cior matematica,
naturale , e politica.

La 6eos -ra ^ a matems-
tica c auei/a c/>a va rin-
ver ^-anao nei/a no/lra ter¬
ra i/ cvrpo >leii ' k/nr-
l-crso astattato ast un
§i/iema per rikenarenel/a
»sente i ' iclea -fe/ia / ua
^ran ^ e^ a , riei/a / ^ ura,
e ^ ei circa li elai ^uaii «e
uttorniata.

La naturale ravvo ?-
Ab intorno a tutte quelle
co/e cl-e / u ?la su^ er/scic
^ciia no/lra tarra , c per
errtro arl e//a / raccl -iu-
^onu . L ' aria c/ie circon-
^a la faccia <fc/ia terra
c/ia c/u' ama/i ammo »/era
ci /i para ^ inan ^i primi-
eramente . Il2a steve
^ar men ^ione prima st'
NAtti aitra co/a stei <??o-
?>o terra ^ueo . § eno
in/initi r / onti , i Kii , r
ta §/!i , i ^iumi , cst i ma-
ri c?:e contiene ; ma
Oceano ne ? - ua ?c / docca-
no §ua/ ! tutti i § ran F-
umi , e La^ na ?a terra
tutta , e non sappiamo per
anc/ie </nanto ss e/le »sta
iontano , merita particvia-
7-e o/servariione . La /üa
ac ^ua , / e?)?>ens pro/onstis-
flma in parecc ^i iuo ^ iii»
KOnstimeno sta per



unergründlich ist , hak ei¬
nen salzigen Geschmack
und ernähret unzählige Ge
schöpfe, die imsusstkWas-
ser nicht leben können; es
erleidet von Wind und
Stürmen allerhand Bewe¬
gungen , unter denen die
Ebbe und Fluch die merk¬

würdigste ist , und hat ei-

genr Ströme in sich.
,O .as trockne Land der
Erde macht kaum den dru-
ttn Therl ihrer Oberfläche
aus , uns besteht aus Ber¬
gen , Tpalern uktd Ebe-
NE - 2 " Berge dienen
jur Schönheit und Vestig-
keit des Erdbodens , und
nüzen den Menschen so¬
wohl als den Thieren auf
mancherlei Weise . Tha-
ler uns Ebenen sind Haupt-
sachlich zur Wohnung der
Menschen , und deren U„-
terhaltung gemacht ; die
Dinge nun , die stch cheils
auf der Erde , theils in
derselben befinden , werden
in z. Klaßen , die man
Naturreiche nennet , abge-
thellet und machen eine
besondere Wissenschaft,
nämlich die Naturgeschich¬
te aus.

Die politische Erbebe-
fthrelbung erzählet die
Abteilung des Ersedo-
dens und seiner einwohne r
in verschiedenen Starren -
die bekanntesten sind ent-
weder monarchisch oder
republikanisch, und haben
wieder andere Eintheilun-
gen.

In Ansehung .der
Lert therlet man die Erd¬
beschreibung in die alte,
mittlere und neue : Strabo
und Mela haben sich um
die erste , Cellarius um -,
dre zwote und Büsching
um die dritte Gattung l
ftbrvMimt gemacht, ,

l,'s faporem Tccestid ,
^litque 2niin2nt :iL , c;u .e
6c nnmerum onrnem sx-
oestund , 6c in L̂ uis stul-
cioribur perirc nsoeüe
IiTbsrenr : Oceannü , c;ui
pr« prii 8 Tbnnstad fluvii ; ,
vLrr'LS L venris 6c pro-
celli « experitur commn-
tztione ; Lt<; us concastio-
nes , ^U28 indsr fluxus
MLi'iz 6c rciluxas reii-

czm'8 P2lm2in prreripid.
Nerr2m Tristam vix rer-

tioin glubi nollri terrT^nei
prrrcem eXL ^UTre comper-
ram cst ; Obvii ürnS
in illa nwntcs , volles,
plLNicie ; . lVIontesöc vr-
N2nstre relluri nollri « estc
6 c conurmallstce , vsi ieq îe
lioininum pecustumssne
ulibu ; infervire , nullu 8
ccrre est , <̂ui stubirer:
la vallibar . contr2 lromi-

aum lrLvitLcuIs . plcram-
<iae , 2L - 2 lieed ostcnste-
re , gare Lä ac>z 2lcnsto 8
teLiuad . LeaerTtim 2u-

tem , gaLcumgue ia glo-
bo aoüro rsrrTgaeo rc-
pcriantar , in kres bo-
minum fallertiT stiviflr
clastes , N2rar^ regn2 vo-
c2ar , gare in pcculiTri
stockrinT , kistoriL nimi-
rum ll2kur2li » stefcri-
bunrur.

In polidic -r geogr2pki2
commcmorTtar terr«
cjasgao bsbirTtorum in
refpublicLS stiviflo ; csr
aane 2 aionTrcbi ; , nuoc
2b oprim2kibu8 prooeri-
balve reguntar anstc sti-
verüstiarie impcriorum
formZe originem trTxere»

1 empori 8 r2tr 'a ubi
liTbetzar , geogrTpkia Tu¬
stit 2arigU2 mestii sevi
argae recent !iori 8 sts pri¬
ma gencre . StrLbo nee
non IVlel2 ; ste fecunsto
OIl2ria8 , ste tcrrio 2U-
tem Liisckiagiu 8 , Vir
LI. oprim c merusruav . ^

in . ist cannvir )U8-
qu 'L prosend . I, 'c2u sts
I'oceTN est ^768 prosonste:
!N2i8 P28 s2n8sonst ; eile
^ le xoür ste tel , 6c ells
noarrit ste8 crs2Lnre8 in-
nombr2ble8 ĉ ui ne pour-
roienv vivre strng 1'c2U
stouce . Il est 2^its stis-
ferernmenv p2r Ie8 vent8
6c p2r Ie8 rcrnpeste8 , le
llux 6c le reflux tonr 5e8
monvcmenl !8 ls8 xlu8 rs-
nr2rquzble8 : ssl s 2ulli
ca lui leg courTars p2r-
ricnlier ! .

rerre ferme forme
L peine l2 kroitisme p2r-
tie ste Ir fuperkcis sts l2
rerre 6c elle eonliste st2N8
sts8 montzggne 8 ste8 volles;
6c stc8 pl2ine8. t,e8 mon-
k2gne8 fcrvcnik paar I»
be2urä 6c 12 folistits ste I2
rerre 6c tont : urile 8 2ax
Knmme 8 6c aux 2nim2ax
ea plulieur 8 M2niere8.
Le 8 V 2llee § 6c l -8  plzin -8
fonr cröer prino ip2le ment
paar l2 stemeurs 6c la tub-
ststTnce stes Komme 8 Iss
choles <̂as l 'oa droave ea
? 2 r t io für l2 tcrrs öc
en p2rtis stLN8 I2 verrs
fonr stivifees en
trois  cl2ste8 geaer2le8
gu 'oa rppells ro ^aumos
ste l2 N 2tare Sc formend
uns tcience pTrticuliere
iavoir l 'kilioris ste 12N2-
tare.

L2 6eogr2plrie politi-
czue lTpporre 12 stiviflon
ste I2 rerre 6c stes Ii2bi-

t2N8 en stisseren 8 LtTts,
stonk le ; plu8 connu8 fand
mon 2rctriyue 8 ou Lsi-
public2 !a8 , 6c ilr fand
stivise8 Tatremenb»

^ l 'egTrst stu tem8 oa
stivifs le 6eogr2p !iie en
Tncienae , mo/snas 6c
nouvells 8rr2be L IVls.
I2 sc fontz ford stistingaes
P2r I2 Premiere , 8dr2bo
par I2 feeonste 6c Las-
clriax p2r 1» rroisteme ef-
pecso

s 5o e Fss -r r-itcoi -ak» / rk-r-
tcr, in e ui »'i> ono ani/na/e

innllmei -aSi/i , cüe / e
trn/portnFero n- // ' ae §u<r
cioice ' »roi^eLLero / ea L̂
»-ipnro . Bln i 'OeennopL -,
r'eec/ii pro ^ ri /̂iunri - L
percoFo ckn'nsnei , e ^a//s
Lnei-nrc^s .- »e / oF>e eis'
can^itr/irenki , e ^ ror-a i2

/rc//o s ri/in/so piü cks
§/i aktri mari.

L ^?ato o//ernnko
k« / nper ^ cre ^ei/a terr«

appenn at'ra k« pn »--.
te a/ciutta.

m ei/n /s nronkn̂ ne , ks
vak/i , e /e ^ ranurs.
uo no ie mantaAne ^

, e cl'ornnnrento n/»
in terra , en eomocio , e
Lene/rcio llomini , »
steAki nnimair . ^ ekke nn/-

ii ^i / ono /n nrnM 'or-
pnrte stekke nbita l̂ onic/s ^-
ir uomini , e vi F tro-
r'nns ke eosse neee/ssnris
n/i ' n/nikLnto. Illkto ciü

cire csntierre ne/no/iro
6/0L0 terragueo e
eiit-i/c> Aenera/mente sta/F'
aecorsimento unrnno r»r
tre c/iiamate r tre
Le ^ ni , c/ie sti> //ntaments

F ^? ie § nno nettn ^iori -r
nnturctte.

Iba Oeos 'ra/ra po/ikie«
annonera aLitatori ^sk¬
ia terra sti^i/i in Eoeietn,
c/ie/ono AÔ ernate , e ret¬
te 0 <ia LLonarc/n , <iar
IVimati , 0 <iaA/i ^ n îa-
ni , ^ oncie ne nac ^uero
ke narre / arme «kr Eo ^e-
rnr.

^r e kn 6eo ^ ra/rn n« »
trcn , g-nekkn rkekkn me ^ n
etn , e kn morkernn. Ltrn-
Lone , e HLekn/llrono ec-
cekenri nekkn prima . Lekkn-
rio nekkn/econekn , e üu-

>/ cknnLio nekkn ter ^a.







Europs.
Europa soll seinen Na¬

men von seinen Einwoh¬
nern bekommen haben ,
als welche in Vergleich¬
ung mit den Bewohnern
der übrigen Welttheile
sie Weisen genennt werden:
In phönlzischer Sprache
aber soll Europa so viel als
Sas Land der Weisen bedeu-
ten . Ohne uns hiebei lange
aufzuhallen , wenden wir
uns zu denen Stücken , die
bei jedem Melttheile merck-
würdig sind, und betrachten.

Die Grenzen Europens:
Diese sind, wie der Augen¬
schein lehret , gegen Mit¬
ternacht das Nordmeer, 'ge¬
gen Morgen Asien , gegen
Mittag das mittelländisch e
Meer , gegen Abend aber
das Atlantische.

Die Größe unsers Welt-
tbeilS wird ' verschiedentlich
angegeben ; sie soll über¬
haupt , die Meere unge¬
rechnet , 152220 geographi-
sche Meilen betragen.

Die Lander , woraus Eu¬
ropa besteht , sind : Por¬
tugall , Spanien , Frank¬
reich , Italien , Grosbri-
tanien und Inland ,
Teutschland , bie verei¬
nigten Niederlande , Hel-
vetien , Polen , Preusen,
Dannemark , Norwegen,
Schweden , das Europa ische
Nußland , H Ungarn , die
Europäische Türkep oder
das -Ottomannische Reich
in Europa , und dir kleine
Tatarei oder die Halbinsel
Crim nebst vielen Jnstln.

Europa ist von folgenden
Gewaßem umgeben : ras
mittelländische Meer ist
rwischen Europa , Wen uns
Afrika ; das nordische oder
deutsche Meer zwischen
Großdrttamen , Holland
und Oännemark ; das bal¬
tisch» Meer oder die Ostsee
twlschen , Schweden , Ban¬
nemark, Deutschland, Preu-
ken, Curland und dem Ruö°
eschen Reiche. Von den seen,
Husten und Strömen , seren
sevr viele sind, nichts zu
Zedenken. Bie bekanntest. ,,
Meerengen sind: die Strafe,
der Sund der Canal uno der
Hellespont-

In Ansehung der Regier-
ungsformen zäd'et man in
Europa 14. Monarchien,
lvorem sichKaiser und-
n . Könige theilen ; aus-

^ro . 4 .

Lb iucolis 5uis Lnro-
pam esse cogaominaram,
multi suat , cjui auru-
meut ; Uli enim vocau-
tur caullilli , comparati
scilicst cum cxteris ter¬
rae nvlirae lrabitatoribus,
lliciturgue Luropa klice-
nicum illiomate llgnisi-
carc caullillorum terram.

bis Sc trmilibus omis-
sis allsa psrtractaulla uos
potius accingimus , c;use
in lingulis terr :« unllrae
partibus lunr memoratu
lligua , primum c; ue allLu-
ropae rerminoz aoimum
attcullimus.

8uud rurem , ut sacile
elf visu , mrre boreaie seu-
occauus arcricus all sep-
trioues vcrgeus , orientem
spectatz ^ lia , merilliem ma-
re mclliterraucum , occi-
llem lleuigue rtlanricum.

viverllmolle globi ter-
raguei pars , <̂uam nos
babitamus , « Ilimatur re-
rious maguirnlliuis ei-
usllem lrabita -, lrsro euim,
L maribus 6 siat lecetilo,
150 , 220 milliaria gcogra-
plrica explere geuerarim
serkur.

kotiores Lurop » pro-
vinciB surre - Lulitania ,
Hispauia , 6rllia , Iralia ,
IVlagua Ilritauuia cumlr-
laullia , 6ermLuii >,8elgium
lorlleratum , Helvetia , ? o-
lonia , Lorullia , Bauia,
dlorvregia , succia , Hutlia
Lurop ^ a , Hungaris Im¬
perium Ottomsuicum 8.
ll?urcicum ae 1' ataria par¬
va 8 . Llrcrsonesus lau-
rica ; mult » proetcrea guo-
gus llautur iusulae Luro-
pam circumiaecutes.

Lelebriora , c;uaeLuro-
pamalluuur , maria surrt
melliterraucum , guuci
Luropam , ^ liam , rc
ricsm intcriscet ; gcrmr-
nicum , MLgrrLm SritLa-
oiiim iurer öc Lelgium 5« -
äerÄtum , ur et Buniam;
lialtkicum , succirm ,
Dauism , 6rrmarri3m ,
llorulsirm , LurlÄn .liÄm,
Imperiumque UMsicum
anterlluens : l 'Lccmus iL-
^uz , amrrss ac lluvios,
gui »Lm mulei surrt , ur

I/Lurope.
Oa pretcriä gue 1'Lu-

rnpe 2 recu sov nom cie
ses lraditLiis qui err com-
pLrLisos 6e ceux lles sur-
rez Parties ciu moulle soat
LppcUes les blaues : Sr
err lsugus plroeuicieune
1'Luropc signille fs ka ^ z
äcs blaues , 8aus nous
rrrcter lougtems la cles-
sus uous pasierons aux
poiuts , gui sout remar-
rjuablcs claus ctra^us Par¬
tie 6u moucls srvoir.

I ê; frnutieres cle l' Lu-
rvpe snut aiull gu 'il cli
sacile a voir , vers le sep-
teutriou la mer llu I>loiä :
vers I'Orieut l 'â lle 7 vers
le milli la mellirerranTe
vers le coucsiaut la mer
Lrlrlautique.

Ou ellime ärstercm-
mcuk la graulleur lle la
Partie llu moulle , <̂uc
uous iiabirous , ou pre-
tsull ca gsuerrl . guc ,
les mers uoa compriscs
eile m c»u t e a 152000 ,
milles 6 eograplii ^'ier.

Î cs 1*a^s , llour l'Lir-
rope eil composes , so u t
le ? orrugal , I'Lspagne,
la ?' raucc , l 'lralie , la
graalle lllrc aguc Sc l 'Ir-
laallc , l' Xllcmague les
I?L̂ 8 , la j8uisie , la
?ologuc , la kruste , le
Barrucmarlc la l>lnrrvegc
la 8uelle , la R.ulsie Lu-
rvpeeuue , la Unngrie,
la ! 'I'urguie Luropeeuc,
ou l 'Lmpire Octomau eu
Lurope St la prtite l âr-
tarie ou la keuiusulc
Lrimm Sr plulieurs jslcs.

I '̂kuropc cli eutourrec
par les mers suivaures
la mellitcr 'Lnee eii cutre
I'Lurope I'^ lic Sc l'/Vsri-
r̂ ue : cclle llu uorll ou
mer lle l 'allemague cutte
la graulls krctaguc , la
Hollaullc Sr le Oaa-
acmarlc ; la Rrlti ^ue ou
la mer llu levaut entre
la8ucllc , le BLunemarlc,
l 'Hlemague , la kruil 'e,
la Oourlanlls Sc l 'lllmpi-
re lleirutlie , saus faire
mcution ll- s lass , lles 6-
uves Sc lles riviere ; , gui
sout eu tres granll uom-
brc Iss lletro ts les plus

eorum uumerus lleliniri j couuus tont celui lle llr-
Wgre querrr. . i vis Is 8urrll , le Lrual öc

Varia eli rcruman Su - ! l 'Sellcspour.
ropa publacarum allmi - l yuaur a la forme llu6ou-
aurratao ; Quappe ĉ ua - » veraemeat oa compte

l I -' ^ urops .'
öpkttlone sii patecseä/,

cäe l ' Lu , op .7 /ra co/r c/u-
^ .1' ,/uor H -üakors.

Lll -opir rn / ei?r'er ->
/iFni/l< 7.7 Aer L-arrck ?,
rn.̂ ercioc ^L a HIeren-

tllttr v/, ' altrr al >r-
tutori terr -r , glrar'vr
/bmr - üruc ^ r. ÄL-r

Ar' rmo co/e clie ^ 0-
no H' r-icorcl ^n^tr
net confruc -rts cla „ vr a-
istrtato e x ^/m/cr .rmcoke
pv ?§ iamo / 'üterr ^rone ar
corr/sui.

p'er/o il / ettentrione
v ' äa r/ ÄLare Llir'acciado,
opr -ero / ' Oceano ar/rco c
^l/ ' Oriente l' ^ '/ra .- a ÄLê -
^0F - or,ro il Ärare Ltecli-
terrarreo , e all occillerrle
l ' Ocsano ^ t/antico.

T.a ^ ranlle ^ a llel/a ^ arte
monlliale , c/ie oLitivmo e
var/a ; ma co/niucianllo
a michrar/a llai Äkarr
voLliorro cäe F e/?enlla a
150 , ooo mivlia Fe v^ ra«

^siclie.
Ä.e princi r̂a/i l?ro »,i »ciL

lleil ' Luro/,aHrno ; il I ôr-
to ^ al/o ; / a 5paAna ,
I r̂aucia , l '/talia,
/„'/terra cor . l ' /r/a » lla,
Sernrarria l ' Oianlla , ^ /i
^i ^ eri , la l ' oionia , la
S^ ev/a , la Ä>ra//ia , la
Ilanimarca , la ^ orve ^ ia,
l ' l/n ^ lieria , l 'llarperio Ht-
tomano , 0 7 'urco ,
la Picciola Tartaria ' 0
/ra 7' a u r i e a cl,er/öne/o,
con nrolte I/ole clie la
circonllario.

I Ällari piü / amo/r cüe
La^ nano l ' Laropa söno ;
il ÄLelliterraneo cae e ,rel
me ^ o / ra l ' ^ sia , l ' . llM-
ca , e l 'Lu ropa ; il Oercha-
rn'co / ra l ' /n ^ lrilterra . e
e l ' Olanlla , e la Oanimarlca
il Laltico , clie e racclriuso
llalla Oermania llalla 57̂ /:
/ia llalla Surlanllia ,
c llall ' Irnpers  Lu/b

/0 . lVo» parleremo llei
La § lii , llei Liuari , e llei
7'orre?lli , i ûali / ono
molti//imi.

§onovinell ' Luropa pa-
reecl '̂ 6 or-erni lre/,aper/:
unllici Le ^ ie ÄSonarc ^ie,
e 4uatlorllici § lati . / aoltre
vi/ono pure lli „er/e / pe ^ie
lli KepuLliliclie.



schein 'M man noch vie¬
lerlei republikanischeStaa¬
ten-

Oke Ml der Einwohner
von Europa schazt man auf
KM. Millionen Menschen.

Oie vornehmsten Spra¬
chen , die in Europa gere¬
det werdensind die Toch¬
ter der ausgestsrbenen la¬
teinischen Sprache ; dann
auch die deutsche und mir
ihr verwandte Sprachen,
die sklavonische, die neu¬
griechische und die türki¬
sche.

Oie Hauptreltgkonm in
Europa sind: die christli¬
che; die mupamelanische,'
die jüdische, welche hin und
wieder geduldet wird ; und
die heidnische in den nörd¬
lichsten Theilen . von Eu¬
ropa»

Europa ist zwar der
kleinste Welkheit , aber
am besten angebauet und ge¬
sittet : Seine Bevölkerung
leidet sehr durch die Schif¬
fahrten und Kolonien in
andern Weltcheilen . Rn
Künsten und Wissenschaft
Im sind die Europäer al¬
len übrigen Rationen auf
der Welt, , so wie an
Macht , überlegen»

-tzuoräecssm impeissa vrivus
Irnpsratorivu ; nnäecnn-
guekcgivns äivilr nume¬
rantur : praeter vaec äi-
vertae aclvue vaventur
rerunapublicarum ,spscies.

Luropam , guagua pa-
tet , äicuntur incolere
i6o . naillena , vominuna
Naillia»

1-ingu «: , guaruna v ius
in vida conamuni Maxime
fregucns eit , orta : tunt
iäiomats latino äuäum
olisoleto ; aä eas »eceäit
germanica » eigne cog -ia-
tae , Slavica , d>leograeca
atgue turciea.

lnter religiöses , gu«
in Duropa cxcreentur ,
familiam äueit cvriiliana
Porro rnuvammetica ,
iuäaieague vine illine
pliucipum inäul tu tole-
i-at ?. , Lepagana regioni-
bus , guiu sä septemtri-
onem Maxim « vergunt,
propria.

Luropa , utub mini¬
ma inter cLteras terrse
noltrae partes , oprime
culta est , morumpue
urvanitatc commcnäarur .'
Dius vavitatnrum Nume¬
rus iaäies imminuitur,
inliitutis nimirum !a
alias terrse partes navigr-
tionibus , colnnisgue eo-
äem transcrivenäis . Lr-
tivus äoctrinis potentia-
gue Duropseos reliquis
telluris noitrae gentivus
prseliare inknitum , extra
nmnem laue politzum eli
clubltstioncm.

en Durope 14 klona»
ckiss , gui konv 1e par-
tage cle trois DmpereurS
Le ännre Dois » Il ^ a
cncore en outre plulie-
urs Dtrcs Depulilierins.

On elkims 1s nomvre

äsr Havitans äs l 'Duropc
ä r6o Millwni ä 'Nommes.

Des langues principr-
Ics , gu 'on parle en Du-
rope . sont issuss äe la la-
tinc gui eli Kars ä'uiage
äep is longtcms on par¬
le autli 1'allemanä L les
langucs gui en äerivent,
comme aulK l D̂sclavone,
la nnuvelle langue grse
gue öc la Durgue»

Des Deligions princi-
p les en Durope tont la
Dllretieans , cell « äe vla-
vomct , S: la j u ä a i-
gue , g ui elb toleree
en guelgucs enäroits öc
la pa/enne äans les Par¬
ties äel 'Lurops gui tonr
les plus prockes äu tsp-
tentrion.

I '̂Lnrope elb L la veri-
ts la plus petitz« Partie
äu naonäe : »aais eile elb
la naisux civilites , la pcn-
plaäe sonstre beaueonp
prr la Navigation Le par
Iss Lolonics äaas ä 'ant-
tcs Parties än monäe.
I .es Luropecns snrpaisscnt
toutes les antres nations
än monäe äans les arts
Le les lciences riali gn 'ils

s les surpasscnt prr lenr
i pnillanoe.

^ / uoi aksstsntr come e
L no/Ira not/ ^kL , cr/cen^
^ona a l 60 »nA/r'onr.

I .e piä

comunr fono / igtie <te/kL

Lukina , -topo cäe a,r^s

in ckr/ll/o ; lrvits/es,
la Ittirica , / -r 6, -sc <r pok-

Aars , e in Huren»
Prs ie ke/iFroiri in pick

lln -'usr/nis e in er/stinnn,
in ^l in Llaomettnnn, ' po/-
pra i 'Lbrnicn / par/n
eii in in e to/erntn <tnr
§0t "-nni- / 'inim - nke is

xnZnttn nei/s ê Iremitn «isk
§ettentri 'o»s-

SLb/,eir iL 'llropn ^rn is
pill piccroin trn is aiern
pni-dr -isi USoniio , pnrö
in piä riprena ^1' coitll-
i-n , e skr ^okcs^ n , - ii rrr-
önnrtci iki co/tullir . Di
Aiorno in ^r'orno i'N cki--
minllsnäoii llllnrsi-o «in'
/llor abidntoi -rper in ^unn-
trtn itsFkl uo,ttinr e/is § ie
to/ ^ouo in IVn̂ rAn̂ ronL
^siis rille I/llire , e per is
Ookom'e , csie irr zlleiie
pnrii F irnn p̂inntanv.
^/eiie § eren ê neiie ^!rtr
e nskkn / or -̂ n i'Luropa ^ll-

peracir § ran iunZa / en ŝ
^uLLio vAni oktrs Farte
/ieÄn

-
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Asien
Der zweite WekttheN

heißt Wen und wird für
-en reichsten an Menschen
und Kostbarkeiten schallen.
Uns Europäern liegt er
gegen Morgen ; seine ei¬
gene Grenzen -» aber sind
gegen Norden das Eis¬
meer , gegen Osten das
Süd - oder stille Meer,
welches Asten von Ame¬
rika scheidet ; gegen Sü-
den das Indianische Meer,
»ns gegen Westen das
Europäische Ausland , das
schn arze und mittelländische
Meer , Aegypten in Afri¬
ka und der Arabische Meer¬
busen.

Aste ns Graste berechnet
man der Lange nach von
Abend gegen Morgen u-
ber 1700 . und der Breite
nach - von Mittag ge¬
gen Mitternacht  auf
rzco . deutsche Meilen.

Seine vornehmsten Län¬
der sind das Austische -Reich
kn Asten , welches einige
Königreiche und das merk¬
würdige Sibirien enthalt;
die Astatische Türckei , wo¬
bei sich Natalien , Sorkm
oder das ehemalige Palä¬
stina und Arabien vorzüg¬
lich ausreichnet ; das Kö¬
nigreich Persten : Ostindien;
die Kaiserthumer China
und Japan -, die chinesische
Tatarek ; die freie Tatarei,
wo Tangut und Tibet Vor¬
kommen . Ausserdem hat man
sehr viele Inseln um Asten
zu merken , wovon Ceylon,
Sumatra , Java , Borneo
die Philixinischen u . s. W.
-ie wichtigsten stnd.

Die berühmtesten Meer
Lei diesem Welttheile stnd
das mittelländische , das
schwarze , das Eismeer das
chinesische und japansche,
das indianische , das per¬
sische , arabische , das rothe;
So stnd auch in Asten große
Seen und Ströme.

Die Regierungsform ist
In Asten sehr verschieden:
Ausland und der türkische
Kaiser lassen ihre Länder
durch Statthalter regieren,
die übrigen Herren ' dieses
Landes regieren meistens
monarchisch oder despotisch;
wenige ausgenommen , die
eine Art republikanischer-
Aegierungsform haben«

Aro . 5.

^ § icr !

^cc -vnZLNrbixnnstri der-
rayuei parx nnncuparur

. linmiuum hue mul-
NtuZine Al rebux , yui-
bux maximum pretium
stutuitur , abunZat . l^o5-
tri , nuikurnpsw kiabita-
mnx , huum rativ babekur,
/rli » ver5ux orientcm 5n-
Icm ettstta ; »Z ejux 2u-
lcm stnex xcnninox ynoZ
attinet , ver5ux leptewkri-
onem tcrmiatur mari
xlaciali ; pacistco versus
oricnrcm linc cnim
^62 2 b America Zixiungi-
rur ; versus meriZicm
Asta circum5cribirvr
mari Inäicv , Al ver5ux
occiZcntem kuliico , r;uoZ
in Kurops xirum eil , im-
perin , pontv kuxino
maric ûe meZitcrranen ,

in ö5rrca , nec
non stnn örabico.

Ast«; awpIitvZo , 5actn
niwirumab occiZevtc Lei
orievtem solem calculo,
7700 . millirria Lermani-
c2, c;uoZ 26  IvngituZinem,
öl rzno . a meriZie 5eptem»
triooes verinx , czunZ aZ
larieuZincm , exceäers
pcrliibcrvr-

Kju 8 prsecipnae provin-
ci « Oiitingunnrur in Im¬
perium Auüicum , cui
5ub5unr sliczunr rcgna Al
Libiria wulrix Ze cLussis
Maxime memorabilix , Im¬
perium , yuoZ Nurcix in
Asta parel : ei aZ5cribuntur
Asta rninor , vulxo l^arnlia
S ^ riaolim Kalaestina , 2c
Arrbia ; regnnm kerstcum;
InZia nrienralix , impcria
Ltiinensc öllaponicumzla-
tzar ia Lliiacnstx öl libera ,
Nangurico Al Nibetico re-
gno celebrix . kcrmulkse
«juvkjne 5u« r , rznre Astam
circumiacenr , instulae ,
ex ^Uibux Legion , 5vM2-
tra , lavg , körnen , kbi-
lippinse rcl Primas weritv
stbi vinZicant.

ynre plurimum famse
liabenr , Maria lreic obvi»
sunt meZircrriinenin xl3ci-
Llc , ^onrn8 k>uxinu8 , cin-
ncnso -, zspvnicnin , in6i-
xuin , perstcvni , 3r2di-
cnrn , rnbrum § . ervtb-
rseum ; nec Zesnvt ^ 6»
lLcn 8 »mnes <ine MAximi . ^

DiveriimoZe 3ntcm ^62  >
xnbern 2«nr : Nerris enim , ^
huseOurcl !, Sr KuDs ivL» '

I .» sseconZe P2rtie Zn
monZe 8 2̂ppe 1Ie l '^ ste nn
>2 trcnt xour 12 pln8 pe-
nplbe , öl la plus ricb .e
ca Zes cdose8 Ze t r e z
xr2nä xrix 2 I 'cg3rZ Ze
Ze nou8 Duroxeens eile
eti strnee ver8 IDrienk,
se8 propres  inntiercs
sonr , versle  1 - nrä
I3 mer xlLci2le : verg l Ô-
ricnt l» mer P2cistg « e,
c)ni sstp2re I'^ ile Ze l 'â -
mcriqnc verz le micki l»
merZe8 )nZes öl verz l 'Oc-
ci'Zeot l2 KnssieLnropLe-
ne l 2 mer noire 2l I2
meZirer 2n§e I'kxipte en
^.sri^ne öl te 6o15e ä'A-
r2bic.

On compre I2 xr2nZe-
nr Ze l ' ^ ste selnni2 !nn-
gueur Ze HOcciZenr vers
I' Orient 2n Zelü Ze 1700
mi1Ie8 Z'3>lem2xne Al 5c-
Inn 52 l2rgcnr Zu miZi
ver8 le 5cptcnrrion2 izno
mille8 Z'3llem2xne.

8es k 2V8 princip 2nx
sonn l 'l m̂pire Ze I^nssls
en ^ 6e , c>ni contieot
^uelqne8 K.o^ 3nme8 öl I2
rem 2rc;u2ble Liberie . L 2
Nurc ;riie Lii 2tic;ne , 2 I 2-
ynelle vn LZsoini! I2 l^ 2-
tolie , 12 § ^rie nowmec
2ntrc5oi8 I2 p 2lcliine öl
I'^ rsbic ; le Kn ^aume Ze
kerste ; les )'nZe8 vricnr 2-
Ie8 ; Ic8 cmpire8Ze I2 Lbi-
nc öl Zu j3poo ; l2 Nar¬
rarie cbinni5e . I2 Narta-
ric francbe nü 5c krouve
Nangvt öl Niber jl ^ 2
en vutre plusteur8 )8!c8
antonr Ze l '^ ste , ünnt
Le ^lnn , Sumatra , javs,
Knrnco le8 ? bilipine8 ölc.
5onr le8 principalcs.

I . ex m e r s le8 p IV8
renvmmee ĉ n ' nn rencont-
re en /^6e 5vnr la meäi-
rer rance , la mer noire ,
la glaciale . celle Ze la
Llüne celle Zu japon , cel¬
le Zer jnZcz , cellc Ze Ker¬
le celle Z'örabie öl !s
mer rouge , jl ^ 2 antü
en Hstc Ze xranZx lacx öl
Ze granZex rivierex.

1.2 5nrwe Zu gouverne-
menk en » 6e eit 5nrk Z,'5-
iereot -' 1.2 R ûlüe öl l'Nm-
pereur Otrvman 5ont xo-
uverner lenrx ka ^ x par
Zex gvuverneurs lex autre«
5eigncurx Ze ce pa ^x xo-
uverncüi ! eux mcmerle-

L. ^ 6s.

de Ze/ta lerru /a p>i!/ ,̂0—
poiKkc?, e ?a p/ü r/cca . As -.
Al. cr/io u no/Allrope ? eri - -
öl/üla ver/o ? 0,r 'enke . Ka¬
per ,/uor cvk^ nr , «r / et-
tentrsoness ^ lare 6e/ato,
aci Or/enfe st Naci/ico,
cäe la Znueie Zatt' ^L/r-ers-
ca ; a ALê oFr'orno e ol -.
rorni -rla Zus sr-sre
no , e ac/ttccr ^enke , clas?
Impern Ku//o europeo;
Za?Konto eu/no,
re LLeZ/teraneo , Zü/? 1-̂ s^
tko,  e Zak 6o//o
L-co.

1 .a Z-ranZe^ a eie?/'
/ -a , prenZenZo/n Ors-
ente oZ Occic/ente , »-a prür
r» in Zs i7NO msA/s-r Ne-
^e/cäe Zs tonF/tl/Z/ne , s
Zu § ettentrso » e a Ale^ o-
^sorrro t! IZM Zr/u-
tuZi'ne.

I .e Zs sei kror -incre pri-
marr'e / ono : k/mperoAu/I
/0 , cäe contrene Z Ae-
Ano Zc'/u 8iöers <7 per mot¬
te ra^sonr ceteäre,
pero Nurco «//üs
in ^uê la parke , e com-
prenZe s'^ /sa minore ^
Nigers ^nako/sata §s»
r-ia , un tempo kase/lsna,
e i '̂ krat-saZ  Aerius Zr
ker/ia , t'/, ?Z,a orsenta/e;
i'I .'Npero cäinefe , e Ze?
(riappone ; la Nartars,/-
cärne/e / am 0 5a per r Ke^-,
ns Zet 7'anFnt , e Ze? Ni-
öet . 1 .'atkornsan pospa-
rececäse 1/b ?e ; ?e prsnes-
pa ?s / ono L?es?ano , ä'u-
makra , / ar-a , Kori .'eo e
?e kr/spsne.

1 Altars Zs maAxsor ^ rr-
Zo ne??' 4̂/sa / ono r'/ A!e-
Zsteraneo s? <7e ?ato , s?
Konto eu/no , s? H-are Zet¬
ta L?är'na , Z, ? 6sappo »e,
t'/nZsano , s? Ker/ano ,
t'^kraLtco , s? k 0/0 , on-
nero Lrstreo . Ka pars¬
mente ^ranZ/// ?ms Krams,
e Na ^/s con/Zeras,s ?s.

Ks / tror-ano narss <?o-
r-erns. Ne Ka r̂'onr c/e
ns / ono / o^ ette ar Nar-
cäs , e«? as Ka/s t-anno
per e.rps Zer ö'atrap ?,
Ke ??' a?tre,eccettaate Duet¬
te cäe a/o ^ sa Zs kepat-
5?sca / re^ ono . / onor -r
Zes 'krsncrpr cäe ps e/er cr«
tano ?a trranirr'Ze.

/ / aos atntatorr ^anno
r? cvtore , Zone Lsatto



Mm berechnet rie An-
dahl der Einwohner , dir
tbeus gelb tsseils braun,
und .schwarz von Farbe sind,
E ü)-O. Millionen Mrn-
lchen.

In Mm ist zum Thcil
-re tückische und arabische
Drache üblich^ in Ostin.
dren sie malabarische und
andere mit ihr verwandte,
»tt Chcna dir chinesische,
und rn andern Ländern noch
andere : In den Pstanzor-
rem der Europäer rverden
auch verschiedene Europäi¬
sche Sprachen geredet.

Zn Ans hung der Religi¬
onen ist zu merken, das
lm rußischen Asten die
griechische und heidnische
im türkischen aber und
in Persien hauptsächlich
die mohammedanische ,
aber auch die griechische
üblich sind»

Es Liebt auch noch
viele Heiden und in Zn-
dien , so wie in den oft-
»chm Landern Asiens , be-
stmdere Religionen . Die
christliche wird an vielen
Orten geduldet , und durch
eigene Missionarien an
den Küsten immer mehr
ausgebreitet.

Die Holländer haben in
Asten vor allen Europäern
die grösten Bedungen;
nach ihnen kommen die
Engländer , , Franzosen ,
Portugiesen und Dänen ;
es handeln auch die Schtve-
bischen und Preusischen
Unterthanen dahin.

Aus Affen werden insbe-
sondere Gewürze, Edelster-
«e , Perlen und überhaupt
alles was zum Lupus gehört,
nach Europa gebracht ; da-
her die Handlung sehr stark
blühet , Künste und Wis¬
senschaften aber fast allein
§n China , jedoch mit gu¬
tem Erfolge , getrieben
rverdm»

iabseA » § Prsestcluntur
iLki-LpL -, in religui ; prin¬
cipe ; soll plerumczue r/-
ranniZem oocupanr , pi,u-
ci ; , guae rerumpublicr-
rum ?.ä instar reguntur,
cxceptis.

Hni /^6am incolun » ,
nunc staveicentem , nunc
kutum , nuno nigrum co-
lorcmpr -e se fcrunt , Zi-
cunturgue 650 . millena
stominum millia cxplcrc.

^lix , <̂uam vocant ,
rninori / trakia°gue sermo
communis eil turcicu;
arrtricusguc ; InZire vsro
orientali maiabaricus alii-
goe -llil cognati ; Ollinea-
lib«8 vernaoulu ; stnenüs,
alii ; terris alii proprü
iunt : In puropaeorum
colonii ; loguuntur stomi-
nes vari -o Luropaeo iclio-
m t̂e.

In impcrio , guoZ P.u 5-
E in ^ üroccuparunv , ex-
ercetur religio cstristisno-
gr -LLL atgue pagaaa ; in
turcico vero aegue acin
in persteo priacipatum
irenet malrommeclica . ,
tlorcnre utur xalstm cm-
rv8 grssci religione,

8unr c» Pagani com-
plurcs in -^6a populi,
peculiaresgue Sc in In-
Zia ö: in terris ^ 6 « ori-
entem spectanribus reli-
gionc ; » Heligioni ckri«
stianse liberum mulris in
loci ; conceüum est cxer-
oitium , caZemgue socic-
ratum Ze propaganZa stZe
cllristiana conatidu ; lati-
us circa littora Zivulga-
tur.

klurima ; plE caeteris
lLuropae nationibu ; rerras
in LllL sub pvtcstatem
su -cm aZe ĉrund katavi,
lecunZo gp illi ; loco sunt
/^ngli ; Oa !1i porro , I.uk-
dani , Oanigue - mcrca-
tur « ergo vcl kuecici Sr
Ilorustici regnr incolse eo-
Zem navigant.

Lx vsrli gcneri8
rromLlL , gemiiiL , M2r-
gLrirse , öcguLcumgue acl
luxum äslioLtioremguc
vitLm saciunr , Luropse-
i8 L̂ ierunrur e Horom
ergo commercium msxi-
mi prot'eLIo eli momenti;
sc cloLIrinss liberslioreb
cum srribu8 ilocoi seki-
MLt-e , nonnitil in impc-
rio Linenli , ve um 'invitL
d^uä coluutiur,

urs ? rovil »css Lomms ckes
mon3rgue § ou UNelpari-
guemenr -, jl ^ 2 peu cle
I'rovince8 l̂ ur onr uns
forme cle gouvernemend
^Lpuklicsin.

Ou compre gue le nvm-
bre cie8 liLbir3N8 gui sond
en P2rtic8 äc couleur >20-
ne Sc en Partie cle bru-
ne Lc noire Monte L 650
mil !ion8 ci'kommcr»

kUn ^ lie ls iäague dur-
glie A I*2i rbe iont en Par¬
tie en ulLge . Oan8 l- 8
jncles Orientale ; cclle Ze
IVlaladar A autres , ^ui
gui en äerivent , clao8 !a-
Lkins la Oilinoite clrn8
li'auti e8 ? a^8 cncore cl'aut-
rc8 languss . Oanr les co-
lonie ; cle8 Luropeen ; on
parle clist̂ rente ; lrague;
europäencr.

l 'egarZ stes Heligioas
grecgue öc la pazrcnne sont
en ulagc : mai ; clan8l '-X-
6e lur ^ue Sc en kerse
on obierveiur tout cel-
le cle IVlatiome » , Sc la
gre cgu c eil au ist en u tage.

^l / a cncore beaucv-
up äe ka ^ cns öc il zr a
6e ; stcligion8 partieulieres
clans Ies jncles aiaü gue
6an8 cl'autre8pa ^ 8 orient-
aux cle » 6c . Qa Heli-
gion Ostretieaae cli tole-
ree en plukeur ; enciroit ; .
Sc elle eli repanclue tou-
jours clrvÄNtage für le;
cotes per cle; milstonai-
rcs Partikulier ; .

I ĉ; Hvllancloi ; turpas-
ient en W6e tou ; le8 aut-
re ; Luiupeens par teur;
po6eiston8 , c;ui sont ie8
plu ; grancles , apre « eux
viennent lc8 Xnglvi ; , le;
krancoi ; , le ; Portugal;
öc les Hanois le ; 8ujet;
succlois Sc krulsten ; sont
aulst commerce en /4üe.

On apporte cle l 'S.6e en
Lurope für tout cle; epi-
ceries cle; bijoux , Ze; Per¬
les Sr en general tout cc
qui appartient pour lel .u-
xer c' eil pourguo ! le com¬
merce )celt trs8 6nristant:
maisles art ; öc le ; scien-

cc ; ne sont exercc ; ^uc
presgue uniguement Zaa;
la OlrinecepenZand r»veu
hon succer.

Fttvko , cioî s o/earo , - /k
m ^lla/e/ie parte anc/ie
nero , a/cj°n<ic>ric» cr 6Lci
mig/ronl.

cVell' ^ /i-r minore , s
nett ' /4rcri,ick /r par/u ri
L.r>VllaFg,o T'urco ,
^lrad/co orch'ttnrür^reite.
lVet/ ' Inct/e orien -rr'a/r rt
Hraiaöor/cc ^ ect r O/utketti
a ^ue/lo con/imr/l . I O/n-
ne/i kanno un proprio p-
c/romu , eck ckitri popo/r

I pure la io r t^inFuu pur-
^ tieoiure . O/r stluroper »s/ie
j Ooionre cuioperano e/ .kH
' cun in / us natö 'S Lrn-

Fus.
lVeii ' / mpsro dluFs s/r-

akreo pro/sFa ts lieil-
Frone Freea scirrnntres,
e ia pnFnnrr ; nei I 'urco,
e perFano in cio/nrnante
e nrnonrettnns , e nr e / par-
/n rn zuri eci irr in in
6recn.

L « pnFnnn aitr » i ni kck
Fra » piecie , / pe; iai,nenke
neü ' Inch'e , e neii ' ^k/ia
orientaie . In ch>sr/i in-
ogiu' ei e pernre/sa ia
i -Fwne eri/iiana , eei i I k̂i/L
Fonari psr ch'/atarni i,r
pecie »'anno cii continuo
-parFencto r̂ nei iittorsie.

I nraFFiori Staöiirmen-
ti cieFÜ Luropei in ĵk/ia
/ono zueiii -ieFii Oian -ie/ .-
po/cis cteFii I >r§ ie/ , e/nai-
mente <ie ?pvrt0F/ !e/r,Pran-
^e/g , e Oane/k . , p°i / an¬
no pure na»,iFa ; ione mer-
canti/e Fii L»-ec/e)k , e<i i
pruFiani.

T'lltti ^ueFi tra/poria-
«0  in Luropa c/mer/e / or-

ti ch' aronrati , ^eiie Fem¬
me , ^eüe perie » e kutto
eia eLe / erue ^i pa/coi»
--t i-t/so , e«i aiia nita Zi-
ircata . <?otaie eommer-
cio e » kvito i/nportante.
Le L'eien ê , e ie ^ rk»

nuiia a^ atto » i / öno /̂?i-
mate ; / e non se aiia Oiu'na,
cioue per aitro ue»F 0n»
coitcVate a maie in corpo.
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Afrrk»

Mika macht den dritten
Weltteil , und nebst den
beiden erstem die so genan¬
te alte Mett aus . Es ist
schier gari; mit Waßer um¬
geben , da es blos durch die
Landenge bei Alexandrien
mit Wen gegen Morgen
zusammenbanget , und wird
von Men durch den Arabi¬
schen Meerbusen oder das
rotbe Meer , von Amerika
Lurch dasAtlantksche Meer,
And von Europa durch
die Straffe von Gibraltar
und das mittelländische
Meer gctrsnnet.

Die Grösse dieses Welt¬
teils erstreckt sich von Sü¬
den gegen Norden auf i r̂ o.
von Westen gegen Osten
aber auf rozo . deutsche
Meilen . Seine vornehmsten
Länder lind : Egpvlen das
Sem türkischen Kaiser , un¬
ter dessen Schm aurbAlgier,
Tunis und Tripolis ste-
tzen, / gehöret ; d/e Barba¬
rei , wo hauptsächlich der
Kaiser von Marokko zu
merken ist , - die Wüste Sa¬
ra ; Nubien, ' Abcßinien;
Aclhioplm , worinnen Ni-
Aritien , Guinea, ' Jang-
Kcbar u, s. w. Vorkommen;
das Land der Caffern und
Hottentotten : Unter den
vielen Inseln sind dieranar-
schm , caboverdischen oder
die des grünen Vorgrbürgs,
die zerstreueten unter Gui¬
nea , und Madegascar die
nbeblichsten , und haben,
wie lene , unterschiedliche
Herren.

Im Kaiserthum Marokko
Ist^das berühmte Gebürge
Atlas ; und das grüne Vor-
pebürge verdienet mit dem
Vorgebürge der guten Hoff¬
nung gleichfalls erwähnet
zu werden. Die stärksten
Flüsse sind der Nil , der Ni¬
ger und Senegal ; man hat
auch große Seen.

Ausser den eingebodmen
Regenten , die meistens
monarchisch berschen , läßt
der türkische Kaiser Egpptcn
durch einen Statthalter re¬
gieren , welches auch Hol¬
länder , Franzosen, Eng¬
länder , Spmier und Por-
tugirsenin ihren Besizungen
thun . Es ĝiebk aber nochN. 6.

Lsric » , terkig orbis no-
üri terr ^ uei pgrs, - uv2
cum binis priorj 'ous esticit
tcrrrirurn vrbem , nucm
vocgnt,rnLi ^uiorem .̂'LLM
un6iczu3 ^ue fers rnare gl-
lni ^ ; etenim istlimus r̂ l-
ex2nckrinus t2ntum , ^U3>
folem orientem spcct2d,
cum t îig bgnc coniungir:
Linus t r̂gbieus e2m6em L
relic ûL ê stL, oceLuus gr-
l2nticus ab Lmsric2 , stre-
turn Nerculeum meüitsr-
r2neum <̂ue uasre sv Luro-
P2 sciunxit.

t^sric « w2gnitu6o gmc-
ri6ie feptentrione tenus
ro8O. miliiariL 0erm2ni-
cg , gb occickente vero u 5-
gue Lct orientem folem
rozo . cxplet . Lernunrur
aurem potiilimum brs in
illL provincis - , nimixum
-̂ s/ ? tus , Imper2tori rur-
cico , cuius clicnrelLe et
relpublicsr r̂ lßeriensts,
1 'unctgnr L 1 ripolit 2N2
se cre6i6ere , subickta;
barbLrig , imperio Llaroc-
co -Ncstgnn cclebris ; 6elcr-
tum bLrbarise ; bilublA ;
/ive1stni2 , -letkiox >i » in
I>lißriri2m , Ouineam ,
^angbebLiirm rel . 6it-
tinÄL ; terr » L2frorum
Hottcnkot2rumgue r In¬
ter Mult 38 , Xstricarn cir-
cumi 'eSlas insul 38 eminent
L2N2rienses , klalleste ĉ use
L promontorio viricii 6c-
nomin3vtur , bl2ckexgsc2r
etc . kgrenrgue , u t fuprn
stiere Provinci « , pluri-
bu ; r^iLnnis.

lVl2rocc2num Imperium
clürum cstr^rlsnte monre,
fLbvlarum grcbitcÄis per-
^ULm fsmiliriri , promvn-
roriumguc viriäe gc bonrs
spei msxnam gpu6 Luro-
pArns cst fgmsm cnnfc ^uu-
tum .. bllilus , bkigcr , Le-
nex3lc ;ue MLximiz Lccen-
senrur stuvÜ8 : nec csree
/Vstics tLcubrrs omvlis-
stmis.

^l » inäigenis , r;ui sott
mnxlmam psrtem pnpulis
6 'min3lltUr , 6 6ilcc6L-
mus plincipi 'bus , murren
6um eii , ^ gzrpro ab im-
perLtors Nuicsrum prre-
üci prnprincipem ; istcin
mvris cti: rcgunäorum in

I ^'^ srioue.

I.'̂ sriqns iairlL troist-
eme Partie 6u mvn6e öc
uvec les 6sux premiercs
ellefrr̂ t leinst nomms Ln-
cien monäe . Kj le est pres-
gue toure cntourse psr IL
rner Puis^u'este n'est ju-
inte ü l '^ ste vcrs I'Orient
gucpLr I'jstime 6',V!ex»n-
6rie öe eile cst sepsres 6e
1'^ ste par le 6olse e?rn-
bi<iue ou PLrlL mcr rou¬
ge ; 6e l'almcriczue xzr In
m-er ^ tlsntiqus Sc 6e 1'L-
urope pLr Is 6etroid 6s
Librzlrsr öc x»r la me6i-
ter2nse.

Zr3n6eur 6e cette
Partie 6n mon6e s'etenä

' 6u mi6i vers le b̂ or6 ü
lOho öc 6e Î L>ccr6ent vers
I'Orient L ro ô milles
6'^ IIemLgne. Les ps^s
prineipaux iont I'Lg^p-
rc oui Lppürricnv ü 1'Lm-
pereur ^ ure fous IL pro-
teÄion 6uquel snnt sulst
r'rlger, Nunix Sc 1'ripolj,
I2 kartiLris cLlebre xsr
l'Lwpire 6e lVtsroc ; I«
6-serr 6c tsrA lg. blubic
l'-llbeiliniest'Ltbiopic 62ns
l2quslle eit i» b̂ igretic,
I2 Ouince ^ 2nqueb2r öcc.
l2 02frerie ou le6cs
02stres Sc Hottentotten.
?armi Ir xron6e yn2nti '-
ts 6'jsles les plus conii-
6er2blcs sont cclles 6u Osp
ou. promontoire ver6 ,
les jsles üispersces fcm-
mikes ü lg. xuinee öc cel-
!e 6e Î262ggrc2r Sc elles
ond comme les 2Utres stis-
keren; msitrcs.

Dgns l'Lmpire 6e Ll2-
roc est le lVlont^rlgs , Sc
le t'2p ou prnmvnroire
Ver6 mstrite <ju'on en s2k>.
5e exglemenrm ent i 0 n
cnmme cciui 6e banne
csperance les plus störte
üsuves tont le blii , le bli-
gcr Sc Ic Lencgrrl. I^ f-
riquc s gusti 6e tres gran6s
l2S8.

-x l'exception 6es krin-
ces N2tifs 6u l?2^s ^ui
l2 plus pgrt gnuvernent
seuls comme 6er mon3r-
«)Ucs l'Lmpcreur Nurc fg-
it gouverner 1'üxipte pgx I
un Oouvcrneur , les Hol- >
l2n6nis , les iri-Ancois j
^NLloir, lss Lspgznols öc ^

I . ^ ür 1cä.

uns
I 'uree terru , o/rs-

ma/ 'antreo/tFo,rLko.
irr o^rrr / rrpo e is ^ rra—

tu ; e / n/omerr-
te u ^ t?r>srrce /rer-
^rrê eor^ /rr̂ e eon

/ / 6 o//o -rruäreo /s
t/ü -rcke rta ^r/e/?a , t 'Oee-
arro ^lt/urrcreo
rreu , e /0 §r >ectc>^rSr'L-
rsterru> rs ^Le-
r/rter-rurreo Lrrro^u. .

^o^rorno a t?ettei »trr'one ^
clr - uû r ro §O mr̂ tra

e ^a Ler 'urrceu / >0-
nerrte ^i r-o^o. p'r' F </r-

^lrNFllono //reenr/rrrent^
Flle/?eKeFrorrr.- t'L^ rV/o
«tr/rerralê r/ Hrrco , e
^c/rrr/st>//<?/re 6 r ^ /^r'e^' e
6r T'rrrrk/r , e ^ r lOr r̂o/j
c^e Ao^orro prote-
Hone r/r t/etto T'ureo ; r?
i ?eF/ro ^r Mur oceo e ^r'Fe ?:
eono/errrtr , e/umo/r/ottc ».
r/ norrrer/r stjurst-arra .- / n»
6r tu lVrrörs , t ' 4̂i>/r̂ /?rrru,
/ 'Ltro ^ru , 0 tV ^ rr^r'u,
tu Ollrrreu, r'/ ^ urrFl/eöur,
e /rnukrrrerrte/-r terra ster
OaFri , e Ocker-tot .'
tr. sse st/ö/e ^ rrner'̂ a/ ''

/ra ke^ arecc/rre c/-e ?e ap-
xa, -terrLk)no / or.-o /e <7arra°
rr'e , r̂rei/e «ir L?a >̂o r-erete,
«kr LSac/era , e / -? Arvrrr-
^i^irrra <ir / Far/aAa^ ar ^
«st-« / orro / üF^ette ü ster 7"-
rarr,!i , es/rre te e/rr'r/irte Ile-
Fr'vnr.

7? Ke^rro est ^ arocco
e / a,?io/o >̂e/ T̂ onte
tanke c/re /rn el̂ ko /60 ^0
a rrio/te H'ar-o/e . ciapo
leerste , e 6 - Lno«a S'/re-
ran â / örro rrr6/to ceiest-
rr / ra ^st ürrro/rer . /1
IVr'/o , H IVeFro , ec/ r/ § e-
ne^at ^ eontano / ra r
prrrrcr/rast^ urrrr stest'
/rrea , est /,.7 / -urester r>a-
stli^irr/i La §/,r.

IVe//^ L rko,  trarrrre i
?rrnerpr r.-atura/r c/,e F0 -
verrrano irrra xrari por r̂-
orre stet /ropo/o vi />a ,7

/upre .-rro storarrrio rt Tur-
c« at/a l̂e//a / oxAr'a , co -
rae rreste Istc-t,,, .-c,e saststst
te Laropee . Aro/ti// ?mi
p>o/ >ostpoi c/re vivorro stei¬
le tsrogreFFr,e sti cacxr-



Hielt Vilcker, 'n Afrika , die
keine Herrschaft anerkenen,
sondern frei leben , und sich
von ser Viehzucht und Jagd
nähren : Viele streifen oa
und dort herum , leben vom
Raube und insbesonderevon
den Plünderungen der Ca-
r-avanen.

Dis meisten Volker dieses
Welttheils imd schwarz,
und m in schüft ihre Anzahl
§ufr <tir. Millionen.

Bei so mancherlei Völ¬
kerschaften, die Afrika be¬
wohnen , Md verschiedene
Sprachen üblich ; dir bekan-
teste» aber sind die arabische,
abeßinischr und äthiopische,
einige abendländische spra¬
chen in dem Gebiete der Eu¬
ropäer ausgenommen.

Die Religion ist muha-
medanisch und heidnisch;
an vielen Orten fast gar kei¬
ne . oder nui elender Aber¬
glaube und Zauberei ; die
jüdische und christliche wer¬
ben auch geduldet, leftere
rvird insbesondere von den
katholischen Mißionarlen j
starck ausgebreitft.

In der Barbarei und
Egypten findet man die mei¬
sten Christenfklaven ; Ne¬
gersklaven werdest haupt¬
sächlich aus Aetispim ge¬
holt und nach Amerika ver-
sendet. Die Lebensart der
meisten Völker ist üppig,
daher Künste und Wissen¬
schaften nicht geachtet wer¬
den ; ihre Kriegsherre sind
zwar zahlreich, aber nicht
fürchterlich.

Oie Handlung nach Af¬
rika ist noch t'mer sehr be.
ttächtlkch ; man holet da¬
selbst edle und andere Me-
takle, Edelsteine , Perlen ,
Gewürze , Holz , Wein u.
d. gl . Zahme und wilde
Thtere.

Oie Durchfahrt bei der
Linie , die den Europäern
gefährlich ist , verdient
ebenfalls ein eigene Erwah-
KlMg.

Lurspsorrrm öivioniku;
luväivorum . ^ vveltioclis
pluren , nullius imperio
acictiÄL, 5ui juris , re pc-
«ULria öL veusvic2 viveu-
tes , aoiULllics » vvLLur,
iu ^ lricr rcperiuurur gsu-
rcs ; Lli -e lLrrociuils 2ct-
l'ucvLe , vagavuucl « gue v2-
pvumcrc2vovum , gui in
iriueris tociev2rem eoieis-
uuv , viÄirruL.

Vnivcrlrs pseue ^ fricoc
iucolae luuvuigri , ieruu-
rurgue rzv . mil/eur mil-
ÜL cxregusre.

Oiverijz cliverlüe , guse
/̂ siicLM tuchirrinl! , tzenve8
liu ^uis lo ^uuuvur , <̂02-
rum prsecixuse suur 21201-
02 , LvetliaicL , Lvstiopics,
ös ex oecilteurrliUus <zuse-
clLru.

LeliZio uouuulli 8 Lu
locis » uv plrue exiulLt ,
Luv superltirioui 8 msgise-
>̂us eit pleuiliim2;
mohLMmcclic2 ev geuvilis
kiuc illiuc üorev ; iucl2ics >e
öS ckriltiLn » iidevum p2l --
tim coucectivur eLercivi-
um : Lolteriorig prop2-
g^uclLe ergo plure 8 2 t?su-
rikce Lom2uoiu ^ tiic 2M
prrccous 8 2l )1eg2nvur.

LärbariL 2v<;ue ^ x)kp-
tus iuuv retervL M2uci-
piis ctuükiiLuis ; rkvNiopcs
8. aigrivLe ex ,Lrkiopi2
in ^ meric2m äeportLuvur.
Yuoci Lä vjrre genus -; sro-
rum Lttiuel ! , pluriwi
ovio öS tuxurie ciidl'luuuv,
Lrtesgue 20 liver2liorL
ltuclirr iusc ûe clegue K2-
veuv : luuumcrL guiclem
iuverciumsunt corum cn-
pi2c , vicvuve 2Uvcm bel-
Iic2 äeltivuuuvuv.

lVIercLvurL , cjuse in
Lkricrcm ge , ne ll uuc gui-
ciem eit coatemuenä2;
Lucie Lä Luropieos Läfcr-
uuvur uobilioe .t cum 5c-

guinrivus MLvLllir, geüice,
uuioaes , couciiment2 ^
IiguL , viur , tcroc bestise
cb mLusuev «:»

diLvigLviuuem Luropso-
Ls, guL sê uLvor §. line^
LeguinoctiLlis couspici-
vur , ekse peeicuIolMmam,
uiu öc experieurio . com-
pervam cli , uec lileutio

, ^rLevermitteuclum.

les ? outugzis constent Lus-
1i le gouveruemeuv äc le-
urs pollcliious ücies Ocru-
veeueurs , mois il / L eu-
core en ^ friczue xlulieurs
peu ^ Ies pui ne rccouuo-
illcuvuiur cle mLikre : ML-
gui viveuv ea liberte ÜS ie
uourristeuv <1e IL culeues
äes vcltiLUX ös äe lL ctiLisse
xluüeurs tuuv » es uicurli-
ons ä 'uu cäte öS ä'Lutre ,
viveuv «le rrpiae äschur vo-
uv ctu xillage cler cLlLva.
US8.

1,2  x »Iusp 2rd äes peux-
le8 cle cevvc pcu'vie äu
insucieiouv uairb öS l 'yu
eltime leuruomvre 2,
mi >i!«>U8.

kürmi truv cle torbe öe
pcuplc8 , gui dririkenv l'^ t-
rigue , ou x>2rle clistercnver
l2ugus 8 , le8 plu8 couuue '8
iönv l '^ iLirigue l '/itretLui-
gue ös l 'Lvvmx >i<iucMüi8
ci2u8ke8 pc»stestiou8 äe8 H-
ui-os>eeu8 oa prrle ĉ uel-
<̂ue8 lsuxuer uccicleuvLleL.

1,2  Leligiou ctt celte cle
lVIätwmev öS I2 t? 2/eaue,
Lu piukieur5 eacicoivz il
u')s s jprc8que »ucuac kc-
liLiou ou tculemeuv cle8
wiier 2l)1c8 superitiviou « öc
lorcelcriez t» Lcli ^ion ju-
ciLî ue ör l2 Okrevienue
scinr Lull! volerscs , öS l2
ctcrniere tur vouv / eit
forv repsuäue pLr le8 tilil-
6ou2ire8 LLvtroli^ues»

Ou vrvuve 'ciLU8 ir ÜLr-
drrie cu Lx ^ pvc lr xl »8
pL,vcle8 LiclLve8 Lkrevi-
eu8 les uegres ou les vire
xriucipLlemeuv cle l'Lvki-
opieösou le8 euvo ^ e ou
Lmsiigue . L » mauiere cle
vivre cle l2 xlu8 P2rv cie8
xeux !e8 ekt vvlu ^tucuse :
c êlt xourguoi le8 ^ et8 öc
le ; scieuce8 uciout ^28  ek-
vimec8 Leui8 2rmee 8 so uv
2  l 2 verive nombreuieb ,
M2is ? L8 tormiÄrhlcs.

I,c ( ommerce 2vec
rigue elv voioui5 eucore
tres cou 1jser 2vle ou ea ti-
re 6c8 mevaux piöcieux öS
öS 2Uvres , c!e ^ ierrc8 Pl e-
ciculer , cles perle8 , cle;
epiceries , clu Loir , äuVin
öS seml )l3ble8 clcuröes , cle;
bcsti 2ux üsste § Heros jLU-
VLges.

Le P2ll2ge äe I2 ligue
gui elt cl2ugereux pour
lcs Luropecos,mcrivo sui-
stä 'övrecLpporve

<7§ioE , e eüs nvn st -es-
no Likellu capo / ouo
L0FFLkki7tr us / uo
c/a poco in 8 / t »-oi -a-
no pui -c nc// ' ^ ss>ica rn-
kei-e ^ ka^ionk c/ie ca/npa --
no c/k tac/k-oneccro , e ^ Pv --
§/rano paAant/o pc//e
</c / e ti -nppc c/r v/anc/an-
tr c ^e st vecano ar me ^-
catr.

In zuesta pai -fe teeT'ke-,
Fllea Fua^i tuvki g/r astr»
tatoi 'r / ono mork , est a/-

cenc/ono rnci > ca a v50.
mrZii'sn, '.

»'k / ono i L/n.
KttaALS/ nc/se k/̂ ei -entr Le - .
Aron/ , i '^ i-a/irco,
nico , / ' Lt/op/co , est a/»
cunr stc^ /i occic/enta/r »,/

/k pai -tano.
^na/i stet tn/to nrancanrV

/ <r Lcst § iöne in niok-
tr /ao ^/ii stove /a / upev-
ssl/̂ one , e /a LSâ ia »-'
stanrno / pac/anren-
vr ŝtok-r/cono ?a LSaomct-
tana , e / « 6 ent /e , est r/r
«no , est a/tco /ao^ o v' ^
pei -nicsta a (?k-///,ona , s
/ 'LLi-aica . / So/tk LL/stio-
naiss sta/ ^ ontcstce k'onrs-
vro er / ono ,»anstatt pek>
pnopa ^ak-i, / / a Lcste.

L 'cFktto , e / 2 Lai -Zs-
via / ono vipkeni st/ Scstr « -
»'I ci -̂ /k'anr . 6/r Ltiopi,
est i tVeFvr r-enFono tva,^
povtatk in ^ mek-kca . La / o§ -
§ra sti vk'vevs stc^ st^ kst̂ icsanr

tntta v/no/ta s// 'o ; rc» , est
asta / iLr'stine , e stc//e Lci»

en ^c , e stelle ^ vvr nusts

/r cuvano.  Lannoi « -

n « msva/ >/st Duppe , « «

pk-rve aFätto st/ sti/c/p//-
na , e st/ / apev » u'//ta»
ve.

L ' mo/to eonjfistevaL/te

/ / conrmevc/o este / a
co// ' ^ k/stn/ca ; ^ noi st/

^ll/ » / stev/nano nrctast / no-

L// / , est / n/ev/ov/ ; § enrmc,

pev/e , coast/ment/ , n/n/,

st̂ ui , e Le///e / c,oc / , e
man/uete.

i§ 's o^ ev »'atö stavepk/ea-

ta sper/en ^2 c/ie / a nan/-

^a /̂one rnto >no a// ' L ^aa-

tove , e noce vok/ ^ knr<r a»

> § //Luvope/,







Amerrks
Amerika , welche- auch

Westindien und ldle neue
Welt heißet , ward im I.
2492» von Christoph Colon
sntvekt , der auf der Insel
kt . Salvator an- Land
stieg , und mit großem
Reickthum . nach Spanien
zurückftgelte. Nach ihm
schifte im I . l4 ?7- Ame¬
rica Vefpucci dahin , lan¬
dete auf d m Vesten Lan¬
de , und Vieser gante
Welttheil ward nach sei¬
nem Namen Amerika gr-
nennet . Gegen Norden
grenzet cs an die Hrusons-
hap , gegen Süden an das
Magellanische «Meer , ge¬
gen Osten über der Linie
an das Atlantische Meer,
unter der Linie aber an das
äthiopische , als durch wel¬
che beide Meere es von Eu¬
ropa und Afrika abgesondert
wird ; gegen Westen an das
stille Meer , welches diesen
Welttheil von Aken schei¬
det.
Amerikskann als zwo große

Halbinseln betrachtet wer¬
den , die durch die Pana-
mische Landenge mit ein-
-ndcr verbunden find, und
wovon die eine das nord-
kiche, dir andere das lud-
kicheAmerkkagenennctwird.
Die Größe dieses Welt-
theils , so weit das veste
Land bekannt ist , erstreckt
Ach auf 1700. deutsche Mer¬
ken,' die Breite ist , wie
der Augenschein ausweifet,
sehr verschieden, undnimt
tm nördlichen Amerika von
,2 . bis 800. im südlichen
aber von 60. bis 600. deut¬
sche Meilen zu.

Dft bekanntesten Lander
Wtstmdiens find in Nord-
Amerika -, Canaba , Florida,
Couifiana , Nemnexico ,
Altmepkco , CaltsornienI;
in Süd . Am 'rika hinge¬
gen r Terra firma , Peru,
Chili , Magellanika , Pa¬
raguay , Brasilien , lknter
den Inseln find di« kanadi¬
schen , bermudrschen und
autistischen die merckwur-
digstm ; ausserdem dürfen
die berühmten Meerengen
und Busen , wie auch die
Seen und Fiuße , unter
denen der Anrazonenffuß
der größte in der Welt ist r
-nicht übergangen werden.

Rro . 7.

-kmencn.

/lmeiicam , gvsm al io
nomine Inöism oceiclen-
tLlern . «zuin ör vrbem
recentiorem vocsnt » clc-
rcxir Lkristopkorus Lo-
lon 149 ». osvibu « sä v.
§Llv »rsrr8 infulsm Lp-
puksts , copirsgriein 'I'er-
rsm ex iisäem eäuÄis:
rnsxns prsecis «ZitLtus ,
vcls vevtis cksre, rn Nri-
psni2M «iuerevcrri . Ljus-
äein vestigis legit 1497.
t^mericus Vefpucci , «zu!
sc! terrsm covriaenterrr
appulius , ln îe terrsrum
ordis p2rti , «zusnts ^usn-
rs cst , t^meric « oomen
äeäit . 8eprcnrrioocm vcr-
su8 America protenäitur
sä Hucltonis 8inurn < rä
rneri ^icrn vei 0 excurrit sck
ocesnum kSsgelksnicuro,
sä orienrem iuprs reczus-
tnrem tcrminsrur rssri
tzrlsntico , infts linesin
s u r e m reczuinoÄisleM
retkiopico ; utrumczue e.
nir» sb Lurups Sc ^ krics
fepsrs » tlmericsm , st sv
/; 6s occsnus pscistcus ,
czu! rb occickente Lmeri-
c« objeÄus est.

Drtpctci in binss ms-
zores pvtest peninfulss
-8n .erics , junÄsz tibi ist-
kmo ksosrnicu ; srüicam
vocsnt sitersm , slrersm
sntsrÄicsmArnerrcsm . 17-
niverf » sutem cmpljtu-
clo ; gusntsus terr » cvn-
ti'nsns cspit » 1700 : i» i-
lisrivus LermsniciS cle-
stnitur ; Isritucio ; sutop-
sts teste , vskcle ckiscor:
äsns rvxetur in ^ meri-
cs boreski s rr . will»
6 »rrn. sö 8^0 . u/yue;
st in Meristionsli s 60.
usczue sä 6co . fenstm ex-
urcicit.

Lsnaärs , LLlrksrnis,
^inericre septeintriolla-
1i8 prvvincise iun » cele-
berrimoe ; contra rncri-
äiunLlislerrg strms , Le-
ruvlsns , Llulicnst8 , Itss-
gcNLNics , kLrsgUL^ sns,
LrsstUenstr . 7ntcr insu-
Isr prirn »8 reoenr Lrna-
äicce , LermuoZicsr , öc
-znrillanre ; Nsbentur Por¬
ro fters xlnrs se ssnu8,
irew Ircus St smne8 ,

czvv8 intcr , ^ui Smsvo-
nicur suält ^ lvoge oaa-

I ^^ nrerlcirie-
I >'^ ineric,us , r;o "'oN2p-

pelle susti lc8 sn^cs Oc-
ciäcnrsles Ä I- no-uvs2ir
rnoncle , foc cZccouvcrts
Lau 1492 psr Orristopkre
Loloa , <̂ui cieicenäir s
rcrre sur I'jfte cie,8t . 8sl-
VLtvr ör retourna en Lz-
psgns svec 6e8 grsnäe»
ricklei« » 7lpre 8 lui ärne-
rico Vefpvc » fcwvsr --
^us pour cs ? s ^8 I'sn
1497 . il ^ clcbLrczns Zur
k conrin -nt S' rooke cer-
tc Partie cku » rooäe für
nonnke / r̂nericzus st'spre;
son nom . Ver8 le norcl
elle constne s Is ba^ e
ste Aucjfon : vers le nii-
Si s !s rner ^ rlLntiizue
fvu8 la ligns 2 tft 'rilio-
piguc , psr leskzuelles cle-
ux öeroreres rner8elle est
iöprrse äs I'li.uropc 6t äe
I'/ f̂riczue . Vers Occiäent
elle cnnstn e a !r in er pzci-
6 <zue , ^ui feparc cerrs p3 "-
rie 6u nroncie ä 'üvec l'^ stc.

6n peut constäsrer
knericzue commc 6 e ux
graastes peninlulen ^ui
tont soinrcs cnfcinble prr
l ĵsrkine ckc ksn3M , St
clont l'une eli spelle c 1'/ -̂
rneri ^uc feptcnrrivnrle ök
I'surre ls merickioasle.
Ls xrsnsteur cte cette psr-

tic cju moocie rusti loin
que ls terre ferme est
cnnnue , s 'ktcnä s 1700
mille8 ij^ IIemsaoc . 8s
lsrxeur sinli gu 'on le Vo¬
it 2 lveur ! est rre8 ckissä-
rente öi eile sssecroit äsns
l 'Ttmericzne feptemrions-
le 6e rr jusgu '2  8oo . Lc
ÜSN8 ls meristionsle 6e
60 . susstu 's 6oo wrlles
ct'^ llemagne»

Le8 P3 ^8 les plus co-
NNU8 ^LN8 1«8 so6e8 Oc-
ciäcnrrles fonr äsas 1'^ -
inericzue occiZentske le
Lsnsä » , la Lloricic , Is
Luifisnc , le nouvesu me-
xique , l 'rncicn mexiczue,
Is (üslifornie ök clsns l '/z-
meri ^ue meristionrlc font
Nerrs strms le Lcru . le
Link ! , la Msxcllrnikcs,
le ksxsgosi le Lrestl . Leb
Isles les plv 5 cvnstctcrstr-
les fsnt cclles 6u Ls-
0262 . celles ste Rermuck
Sr les /rntillcs . Lutre ce-
k» il ne 5»ut ps8 omertr«
le8 renomes Detroits ö:
Lolfes corvare susti les

I .Ü̂ me7rca.
sncs-

oecr </enr2/e, ' o >̂-
^ r,e ô T̂ snc/o «r/ops,
! / coperka «n Lristo/or -v

Ls/omöone / s -s92 , o »>en-
-io ie / ue TVitt'k

7/Äw «ir A. Ls/ »-ato-
r-e , e HAtt-r' spp,o -k<7fo 'co »r
»'«/ truppa . L̂ reo
«ir 7-recc ^e merer ch'
nllvpo /e s/ ?» tor-
nö in / /pnF »nr. 5Äme« co
^ ?̂ pllcsi Nietes akie cii
iui oeme net 1497 / sne-
cato nei 6sntin ^»te -i/e .ic
N euren ^ue/ta pn k̂e «/et-

it nonie -ii ^tme-
rien . t>eetenerions ^i-
unö'«' e//a ^ no nt <7ot/o
c/i L/fon ; u L4e^ 0Fio »-no
/ ?»o ü/i " Ooenno
fnnico , nt? Orisrite
e/i / aprn <iett ' e^untoee r-r
7a i/ ^ eare ^ etank/oo , e/or-
eo ta Linea t'Lriopico.
La ch'r i .ion -tat/ ' Lurvaa^
e -ia/t ' ^ Feiea , e -tat?
4̂ ,7a , t 'k- eeano / '« ei^ eo,

cna te ne/!a a/? L) ecic/en-
te . ^//?en^e in «ius
^ran Leni/ote una c7iama-
ka §ertentriona/s , et ' at-
tea L1e»-iciionate,llrnee in-
/leme «tatt^ / sniv ch La-
nama.

Lutto i? / üo Lontinen-
te 7a eii A-rsn -ie^ a 170c»
miFlia ee-/e?c7e La /an-
A7er^a, ^ L7enenon ^ia ae.
certata a/cen </e , nett'
meriea /etrenteionate -/a
12 mi^ita rs«/e/e7eFnoa-s
800 , e netta Lteri «//ona-
7c -ia §v. înv a 6cx>.

Lc princ pati Lnouincic
-iett ' ^ lnie /̂ea ^ceecnerro-
natc/ono , it Lana ^a , ta
Ltori -ia , 7a Lui ^ iona . i!
nuovo , act ankrco 7^e//l-
co . e ta Lati/srnia ; c E-
ta Mer/Hnate 7a Lerra-

/erma , i t Lern it L?7itt,
7a Lci-ra L?a^e77aniea , it
Lara^uai , eä it Lto îtc.
L?-a 7c ?/o/e / ono / amo/c
te ^ nkitte , tcÄcr ?nu7r-tc ,
c 7c Luca/c . ^ i F rit-
tvr-ano poi mo7ki Atr-ctti,
e 6ot ^ , La§ 7i , c Liumi
c tr-a Luc/ii e /ommarnerc-
tc con/i -te âditcFuctto «ket¬
te >4ma^ oni , itpiÜAra »-
<7e c7e / ia net LSon«7o.

/ Lae/ani -/et ' ^ neti-
ca apeeno :ina r>otta r'



Die ein ' chohrnm Ame-
risaner harcen ehedem,cige-
ne Könige , die sehr machrig
mären ; <ezt aber leben irr
rprüs m einer Anarchie,
theils unterklemer Fürsten,
Er auch in natürlicher
Freiheit . Oie Europäischen
Nationen , worunter die
Spanier und Engländer
die mächtigsten srns , la-
Hm ; ihre Bestzungen so-
n-ühl auf dem Vesten Lan¬
de , als auf den Inseln
durch Vice - Re und Statt¬
halter regieren. Oie ei¬
gentlichen Amerikaner,find
rvohlgewachsen, von bräun-
sicher Farbe , und fast alle
Mannspersonen ohne Barr;
«hre Anzahl wird auf rzo.
Millionen angegeben. Oie
Haup -tspracheno.er ssgenan-
ten wilden Indianer find
die kanadische, mexikanische,
-peruanische und brasilische;
in den Europäischen Pstanz-
Lrtern lind auch die Euro¬
päischen Sprachen ringe¬
führt.

O -e Wilden find der Re-
ilgivn nach meistens Hei¬
den ; die Europäer suchen
iie durch eigene Mißionen
nach und nach zum. Chri-
stenthume zu bringen . wel¬
ches vesten Fuß daselbst ge¬
faßt hat , wiewohl auch
viele andere Sekten sich
darinnen niedergelaßen ha¬
ben.

Dir Handlung nach Ame¬
rika ist sehr starck, und wir
bekommen dadurch edle und
andere Metalle , Perlen,
Edelsteine , Zucker , To-
rack , Kaffee , Spezereien,
Farben , Hölzer , Haute,
Pelze , Fische, Getraid und
Hülscnftüchte . Künste und
Wissenschaften werden von
den Ekngebchrnen nicht
geachtet, sondern nur von
den Europäern getrieben,
die sehr gute Anstalten zu
deren Verbreitung vorge-
kchrel haben.

Oie Südländer find, wie
rinize gegen den Nordpol
liegend« Länder und Inseln,
-rößtmthtils noch unbe¬
kannt.

ximuz sst in vnivcrsto
terrrrurn orbs.

LmeriL »: incligensn re-
g- bL.nv olim poventillimi
regen pavrii ; nostra vcro
Lvake partim nultin , par¬
tim minorum gentium
principibun prrsnt , Luv
exleges luis moribun vi-
vune . Oenres Luropaese,
yusn iaver potenriiiimi
stunr /^agli ac Histpani , äi-
tinni  b u s stuin , czuaS
et in terra canriaentc cv
in insulis occuparunv ,
prorezen iubenv 6c piN-
tecros prce- ffe. taäigenis
/Pmericani8 elb procera.
Lc probabilin corporis
lkaturL , color luv stustcun,
maribun Lclulris brrbL
nulla ; corum numsrus
p - rvibetutz 150. millenin,
millibun äestniri » stncli ste-
rocioren lo ^uuarur lrngUL
canaciicL , mexicanL , per¬
uviana UL brakilienst ; in
I^urop -sorum coloniinvi-
genv lermones Luropxei.

Insti brubari crirnicre
stupsrliirioni Lrtibustgue
magicin sunt steäiti ; uv
temporin stuccestu ckrillis-
nernm ccstui Lästcribaatur
princepn cara ŝorum cit,
gui justu stocietLtum cle
propagLnclL ckristiLnorum
relixionc , ivistem cum
pluribu .8 stecvis kirmavL,
a.6 eon Lmsnäanvur.

bsrver räkuc commer¬
cium cum America . , un-
Ze Lobiscum commnni-
cLNvur uobiliorL metaNr
cium vilioribun , uaionc ; ,

gemm -e , staccltLrum , Irer-
bL I-NcotiLUL , stabse in-
äicse , Lromota , pigmenta,
ligna , coriL noaclum
macerLts , pellen ., xistcen,
VLrii generin krumcnvum
ör leguminr . § tuä !» livcr-
LliorL »c Lrres gu »8 in-

äigen « negligunv , cxer-
cnvur Ld Luropsei8

gui pro virile stivulgsre
SL8 LllLvorrnk.

Oenves , verrre sc ialu-
l ê cum LrÄicse tum rmv-

rrLdicss meximLM xarvem
sunt ignovilL8 ; plure8
c;uin igaorentur , cluvi-
um cervc cst null um.

Ircs lv§ tkeuve8 pir-
mi lcsc ;u2lle celui ste8
^MLLone8 est la p In 8
grinä gu 'il / riv clrn8
ls monäc»

t_.L8 HLvitLNS NLviss sts
1'A.msrigue etoisnt Lutzre-
foi8 gouvsrn 'L8 p?.r 1eur8
proprc8 Koi8 , gui evoi-
env Vre8 puistLNv8 : mris
MLineenrcnv ilr vivenv en
pArvie en uns HmLrctrie
Üc en pLrvis il8 lont gou-
veruc8 äes periv8 princer ,
ou il8 Vivenv ealikerts,

b,sr n .nvion8 Ltucopecn-
us ; , äonv l?8 LspLgnolx
öc Iss ^ nglois konv lcs
plU8 puil82N8 , fonc gou-
verner leur xoffestions
tLnr kur le Lanvinenv gus
stur se8 srlss par ste8 Vi¬
ce Koi8 6c st- 8 Oouverne-
ur8 . I-S8 Nommc8 nrvist«
cle l ' m c r i g u e ^stonv
6e belle vLille c!« Eoulsur
virLnv stur le ' brun ,
6c presgue tour st̂ n8 brr-
be On etbime gue leur
nombre monts L »romil-
lions . b.» lrnZue prin-
cipäle äe8jnäien8 , nom-
mes stLUV3gc8, eli celle
6u (lLNLclL, cliu Mrxi-
czue , ciu Peru öc c!u ltr ^ -
6l . Orn8 Ic8 Lolonie8
Luropeanes on parle rcut-
8i le8 Luropeenner.

I êr 8suvagc8 jnäisas
stonv IL plu8 p»rd P3^SN8.
I ê8 l?uropecn3 vlrckenv
psr äes million 2irc 8 cle
Ie8 smeaer stuccetlivemeuv
»u ( b̂riliiLnistme , gui
^ eit stoliäsment etLbli,
yuoigue ä 'ruvre8 steter 8'v
lnient stc mems stabilen.

I .e Lommerce pour V/t-
merigue est Vre8 grLnä .'
noun en tiron8 6e pre-
cicux mevaux St Lutres,
ste8 perlen , ä - 8 pierres
precieusten , stu stucrc , clu
VrbLc , äu Laist? , sten L-
picerien cler Oouleurn,
Zer bnin , üen perux , äen
belasten äe8 poistonn , 6u
gcria , öc sten legumer.

b.e8 blLtistn ^ m - ricrinr
ncgligenb ler^ rvnA len stci-
cncen : m»i8 len Luro-
psenn s' ^ Lpptigueuv Sr
ilr onv stiiv äe vren bcm-
nen äistpostdions pour le¬
ur LVLncemenv.

I .L plun prarv stes Nr-
vs meriäionrux öc guel-
Üuen unn stvuLs vcr Ie
Pole srÄigus öc äcs j5-
1er stonr encsre ineoaaur.

Ks :
prs/t !iUe a/ollttr / ono

^/en̂ acVpo ; u/tri/o ^o ^v-
pern -rte pimrcrpi -str pur -"
tteoiarr IV-r îonr 0 t -r'co-
no in con/or -m-tn aki ton

e ev/lum -rn ê.
lVeit <7ontinents ni /rau>--

no / pe ; i-r/nkente
mr i Ke clr § p,7A» s,
e ^'InLr/rr'ltsnna eäe sni mun-

^uno . e plreene , e 60-
nenncrtoni ane/ie »eil /̂ 0-
le -r toro / o^ ette . Ls

Saturn </e § /k ^ menicani?
pr'ukto îo -rits , e^ rt co/on«
önuno . iVon irun/ro ösnös,
e / an pnor'i/kr -ii Arsn ns-
nici . 1/ tono numeno ^1-
»Ans s r/o il
/e/l .-u^§/ psrt -rno /u Lin-
Alls ekel Osnscka , </ek Llet-
/reo , iiek Kern , e c/et Lns-
^rie. Ve//e Ookom'e Kuno-
pse ^ plln/sno i LinAllsA-
Aj Lllroper.

§1 /s lln eommencio an-

ni//emo co/ ? ^ ,nenies . ^ ö-
Lismo in camöio ekr' /erro

«te/k'-oro , e e/eki' arAento;

r'n'eii ^i irsAASno nncors

eia Fllet/sparLe prrke , Ae,n-

! me/uccirero , i2öacco , cse-

cao , sromati , co/ori,/e«

AM , euch/en ŝ concis,

pcttr , pe/ci , e parie/or-

ii eii Arsni»

Le Feiende e ke ^ rtr

c/re eksAkr^ merieanr »>en-

Aano po/ ?e in /ran ca/e,

eksAli Kur opei vr ri ekî on-
ekono eon tutto ii cs/o.

re.

6/i sLitstoei c/e//e Ler-

rc , e</ i/o/e nriic/ie ^

sntsreicirs/ono pors nrsA-

Zior- parte / e/r-SAA/ , er/

«nrp cfie no / cono/cillti .̂
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Dcntschlanv.

. Da es überhauvt eine
Schande ist mit ^seinem
Vaterlande . unbekannt zu
fepn ; so ist es wohl Pflicht
für uns Deutsche, Deutsch¬
land , das in jedem Be¬
trachte merkwürdig ist ,
kennen zu lernen. Dieses
mächtige Konnigreich gren¬
zet gegen Morgen an lln - '
garn , -Polen und Preußen;
gegen Mittag an Helvm-
<n , Italien und das ad¬
riatische Meer ; gegen A-
bend an die Nordsee, -Nie¬
derlande und Frankreich;
gegen Mitternacht an die
Dstsee und das Herzogtum
Schleswig ; feine Größe
betragt von Süden gegen
Nor .en 144. und von We¬
sten gegen Osten i deut¬
sche, oder überhaupt bei
Lsoc,o geographische Mei¬
len.

Die Lander , die Deutsch¬
land ausmachen , find größ-
tentheils unter den soge¬
nannten ro . Rcschskreisen
begriffen ; es glebt aber
auch npch andere , die zu
keinem derselben gezogen
meiden können: Jene sind
der östereichijche , fränki¬
sche bajerische, schwäbische,-
oberrheinische, niederrhei-
nischwestphälische , ober-
und niedersächsrsche-, diese
bestehen aus dem König-
reiche Böhmen , dein Her-
zogthume Schlesten , den
Markgrafschaften Mahren
und Lausrz, 'und ben ita¬
lienischen Reichslrhen.

Deutschland stößt an die
Nordsee, Ostsee und das
adnatl 'sche Meer , hat vie¬
le Seen , worunter der Bo¬
densee der vonvlmiste ist,
und schiffbare Flüßk , als
Sa sind die Donau , die
Elbe , der Rhein , die We¬
ser , die O d er und der
Maxn.

Die Regimentsform ist
unter den Deutschen Mo-
narchischaristokralisch, in--
sem Deutschland aus mehr
als roo . gemeinen Wesen
von verschiedener Größe,
Wichtigkeit und Würde
besteht , die ffch unter ri-
mm gemeinschaftlichen O-
serhauple , welches der Rö¬
mische KMr heißt , ver-

Nro . 8.

Oeimlanra '.

IIniLuic ;ue sc;uum fl t
turpe , prkriam non nasse
iuam ; inultis sLne , iisqus
prregnankibus Ze caulsts
uns , A ifffl Oermani , te-
uemur , 6ermanirm , 4120-
vis respettu nobslistimam,
pcnitius contemplari . Is
autem eius in Duropa est
sttus , utz orienkem versus
Nungaros , Lolonos . Lo-
rustos ; versus mekiZiem
Delvelrios , kralos , aäri ; -
ricum mars ; versu8 occi»
Zentcm marc Oermani-
oum , Lelgas , Oallos ^ ver-
sus seprenrrionem balrki-
cum mare , 8!esivicensem-
tzue Zucatum speistet . / lm-
pli' tuZo regni Kuius po-
tcntillimi 2 meriZie scp-
tentrionem vertris 144,
milliaribus 6erm2nicis ,
et »b occiZcnte versus Ori¬
ent, ,m r z 2, di , 6 . feu
rrooo . milüaiibus , 6eo-
grapkicis conrioerur.

I? ym 'bus Oermania
constat , provinci » ma-
ximam partem Zecem im-
perii circulis , «zuos vo-
cLnt , comprckenZuutur;
sunt : aurem Sc sliae , Kuc
nequaqrram trans serenäre.
Lriorcs nominantur su»
striacus , burguaZicus ,
principum elestorum
rkcnanus , franconicus ,
bavaricus , suevicus , rke-
ULNU8 fupcrior , insericir
rkcnano - guestpkalicus ,
taxonici superior Sr infe¬
rior ; posteriores lu nr 60-
kemise rcxnum , Zucatus
8il<°6« 7 klarckionatus
lVIoravire 2c Drrsatise ter-
rregus Italicse , imperio
Lomano - Oermanico ne-
xu t'euZali iunstL.

lVIaribus Oermanico,
baltkico atc^ue aZriatico
alluitur 6ermania , abun-
äar l2cuurn , -zuos inter
Izo62iiiicu8 est princeps,
mulrituämc , nccjue cie-
suur smues vekenclis NL-
vigiis »ptillimi , velut
Danubius , ^ lbis , szfle-
nus , Visurgis , Viaflrus
Lkc>ue dloeaus.

6crm2ni2 , czuam Irzuä
incongruc szrstema pluri-
um , c;uLin cenruin re-
rumpublicsrum , a se iii-
vicein , yuoä »ci msgui-
»usinem , fliguldstem 2c
sestiarationem , (jiverkr - >
rumZixsris , gLuäer mo-
narckico - »ristocratic»

tkomme il est gcncra-
lemenr bonkeuic 6e oe p?.s
conoyitre ta karrie , il
est bien sts norre cjevoir
<zUe nous , cjui sommes
Lllemanss apprennions 2
connoitre I' Lüemagne qui
2 eous cgarcls est remar-
<; ,i2ble . (üe puiflsnr Ko-
vaurne cnnflns vcrs l ' O-
rienk L I'Hongrie la fo¬
togne öc la Truste : Vers
1e mistr u lL 8uifle ^ t ' j-
rakie Ä la mer ^ äriaki-
c;ue : vers VOcciäent ! 2
la mer 6 u nmä , au ? 2-
7°8 bas öc 2 la Vrance:
vers ls scprenrrion 2 I2
mer balricjue ör le Du¬
cke 6e 8clllcsvsi § . 82
g, -2n6enr clu rnicli vcrs le
nnrä est 144 ör 6e I' Oc-
ciflenk vers I' Orienk cle
iZ2 miNes ä '^ IIem3gne on
en general 6e rrooomil-
Ics OeograpKic ûes.

I,es k>2^s , ĉ ui corn-
posenr l '^ lkemagne , sonr
la plus pard compris sa¬
us !ez 6ix ccrcles 6e l 'Lm-
pire m ?.is il en L en-
cors cl'Lurrcs c;u 'oo ne
pcuv comprencire sous Lu-
cun cerclc . Des cerclcs
sone celni 6e I'auCricke,
cclui äe Rourgogne , Ic
cercke eleLioral clu likin
celui 6e pstanconie , cc¬
lui 6e Laviere , celui cle
8ouabe , celui Zu HLut
Lbin , celui 6u Las Lbin
ou 6e VestpliLlie , celui
Ze I2 Laste 8axe . Des La-
zrs , qui ns sank cnm-
pris sous aucun ccrcle,
lonk le Lo ^aume Ze Lo-
kkme , le Ducke Ze 8i-
lefls , le dlarquilat Zedlo-
ravic öe la Dulacc Sr lcs
rerrcs Z'jralie ieoZalcs 6e
l 'Lmuire . .

DBllsmagne cnnflne 2
12 wer Zu NorZ <Zsa l '^ Z-
riari <;ue eile 2 beaucoup
Ze lacs Zank le Principal
est celui Ze Loastance,
comme sulli Zes rivieres
navigables comme le Da-
nube l 'Llbe , le L kin,
le dVelcr , l 'OZer öc le
diszm.

Da forme Zu 6ouvcr-
nemcnr est parmi les ^ l-
lemanZs dlonarckicjue-
ristocratigue car I'/^IIe-
magne est compnscc Ze
plus Ze cenr irepubli-
-jues Zont la granZeur,
le poiZs Sr la üigsite son»

I . U ( icrtLllMtk,

§c7rek-ke 7̂7/ o -̂üUtto/l -cu'-
r-enevü/e it nun ê /erein-
/ormcfo r/e/D püfrü ?pro¬
prio , e m,7//ima,ne7rre cr
-rot De7/t</e/,7 ^ er mo/te
7-77F70777; pencroec ^e ta-
(? e,77?77777'a-, per / e Ileff -r
770- 7/ 7̂ 7,7777,77kc »-rf2 ^7 e//e-
re rnrrMa»?ente con/iZe-
7--rta . / /n per §077̂ 7777 L
Devnnte / 'b^ A- erin , D F>o-

777« , e D pnv Z/io , L
-Ttê o^sorno it Ltaee ^ ,/-
T-iar/'eo , , e
Svi^ eri ; nst Oce/T/ente
/-r Lr7777e/c?, te I> 0t-777e7>
mute , eZ it Lie-re 6er-
manieo -, eZ -r -8e0re77rr/o-
ne D slltDrnZ/n , eZ rt
-lllnre Dirst/co . ^ 7/ê lo pc>-
te77tiAtn?o D'77pe,o ^ .

'0,770 7? -§etre7rt,707re
-77 7/7 e/ !e77/o,7s 144 . m --
zff/T? keZeff-- e ; e 7/77 Ocer-
i/ente 7,7t Oriente lZ 2 ;
/0,77777770 12000 M7F/77r
§eo ^,T7/c?7e.

6 , 77n p 7r,te 7/ 7' 7/erto / m-
pe,o vien co/l/tll/to nla T/ieee
Or,eot7'. L?0777p,eN7/e P77,7-
mente 77/t,e P, 0t'/ne 7'e„
i Oireo/i . pr/nespa/r ' sorro.-
/ '^rll/i,777co ^uet/o
lko ^ vL'NTr, 7/e// ' Ltettore
LaDt/no , 7te/ Keno , Zs
P,77N77077777, 7/7 L77vr 'e,L ;
7/7 Svev7 '77; Ze/ / - 77//c>, eZ
77/to Lena ; Z?' Der/77/777;
T/e/ln § 77//cnk'77 7'n/e,7 0 ,e,
e. /llper/ore . D - prov/n-
eie .' / / LeE77o 7/7 iso enu-
4 ; 7/ Dizento 7/ 7' 8i/e/l77 ,
r/ Lr77,e/ 7e/ 7,to 7/7' / ^0 , 77-
7'/77, e 7/7 Du/l !̂ 777, eA -/r
8 / 770/ Z '/tu/iT ? , 77 t/to/o 7//
Lei/Zo UN7/7 77/ lr0N777770
^nipero Oerm7?n/eo.

L -7H-N77N0 /77 6e „ 7777N7cr
7'Lr77,/ ^ Z,/77//co , Lc ?///ec>
e <? e,7N77n/ec>. ü 'a oll 77n-
/ 7/77 Z - DaF - 7 , ert 7/ p /77
conFZeT-Tr/n/e e Aue'/Zo Zs
Oor/77n̂ 77; e.-l r ffbo / p,/n-
c/pa/ / P/777N7, T7//7 77ne- e
77//T7nnv/A77//one / c>no , r'z
DT777U- /0 , / 'L/Za , 7/ Keno,
/a p'Z/erT?, / 'OZer-ä , e Z
7/ Are/70.

pe , /77 va/lZ/Ti e p>e,
i-TlNAv/ 777N0/77 /77 6e „ na-

n/u , Za Mo// / e ^1a/77 ^ 7'-
llZ/ca/u comprenZere cen-
^0 / ?epi7/ >/>/r'c - e co//e ^ <7-
/e r'nr/eme . L ' /c>̂ ek /77 7»'
<?o»-er777, LLonarc/./co eZ



öundM habe«. Dieser wrrd
von - - Kuhrfürsteu er-
wahfti ; ihm za.veileuauch
«och Gin Römischer Köniz
zugrft let , du ibm sogleich
Hei oenr Zalle ser T pro ns
«r t̂dsgung in der Kaiser-
qvürö folget. Stirbt ein
Römishe Kaiser , opiu daß
ein Römischer König vor¬
handen ist ; so fahren un¬
terdessen die Reichs Verwe¬
ser die Regierung , bis ein
Neuer gewählt ist. Dre
übrigen Regenten  in
Deutschen » baden rheiis
Me Landeshoheit in ihren
Ländern , theilS lind sie Le-
Hentrager von machtigern;
-alte aber müssen den Kai¬
ser für ihren obersten Rich¬
ter bei öffentlichen Rechcs-
Oreitizkeiren erkenne«.

Deutschland ist sehr stark
Gewohnt Md angebauet und
Hat über 20. Mitlionen
Einwohner , bei denen die
deutsche Sprache , die man- ;
cherlei Mundarten hat,  !
und d« ftlavomsche üblich
-ist. In Ansehung der Re¬
ligion giebt es g. Hauvt-
varthien , die katholische,
die evangelischlu hferische
nud die refarmirte ; beide
Lezteren heissen auch mit tt-
«em Namen sie Protestan¬
ten , und alle ?, sind durch
den Religions - und den
Westphalischrn Frieden ^
LLe mit der goldenen Bul¬
le und dem Landfrieden die
Meichsgrundgeseze ausm *
rhen bestatttget worden«
Es werden auch hin und
wieder Juden geduldet.

Zn Deutschland sind die
-erkhmtesten Gebörge das
sudetifthe oder Riesenge-
büge , der Kalenberg , der
Blocksberg u. s. w. Oie
merkwürdigsten Wald r >er
Cchwarzenwald , Thürin-
gerwald , Harz u. d. gl.
Überhaupt besiss Deutsch¬
land alles , was zur Noth-
dürft und Bequemlichkeit.
des Lebens gehöret. Ge- !
lehrsamkeik und Künste wer- s
den in Deutschland stark
getrieben , und kommen,
so wie die Handlung , täg¬
lich in größere Aufnah¬
me.

-imperii rrLrone ? Omni¬
bus euim , cui liciese ob-
stri -rxerund , prreest Lar-
perreor Romrnsrum , r;ui
L novoin Kriacipidus kle-
Ltoribus eleÄus , non»
numgurm cum Rsmrno-
rnm liege , cxiemplo lm-
pcrrrsri defunt ô succe-
äenn , consocirdur . bLor-
ruo rüdem imperrdsre.
RomraoruMgus R. p g s
nonäum crerdo , «rndi-
sper imperri srluL , clum
novus eiigrkue Impsr -d^
en r ; drräidurbinis im - s
perii Vicrciis rurndr . L « -
reri Oermrni » principe;
nunc dominium , guod
vocrrur , emiaenscumre-
liguis prserogrdivls . in rer-
rrs fürs execcsad ; nunc
brs in feuäum r pnrea-
rioribus rccepcrunda lin-
guli rüdem in Imperrdo-
ris , ccu supremi per 6er-
mrnirm iudicis , senren-
rir de crrrlüs publicislr-
rr denenrur rcguiescere.

Lulristimis reverr der-
ris 6crmrknr est rnnu-
merrndrguippe so . mil-
lenr komiaum nsillir ,

c;uc)ä excedid , brbirr
re crm clicunrur : germr-
nicr bi pl - rumgue lo-
quuntur lingur , vrriis
äirleZus Nobili ; prrdim
k̂uogue 8c?rvic <. Dies
cbristirnsrum co-dus in
6ermrnir tunk celeberri-
mi . 6rrbolicorum , pu-
kr RvrnZelico - ll-urberr-
norum ;̂ Rsformrdorum-
que ; posteriores commu-
ai crirm nomine rdpel-
lrnrurLrodestrnder : Om¬
nibus rüdem in prce re-
ligionis öt 6uestpbricr,
gu « cum LureL bullr rc
prcs puolicr leges impe-
rii fund m̂endrler consti-
duund , liberum cnnces-
sum est ät sracidum kiclei
exercirium . luclei binc
inäe ?riacipum srvoredvl-
lerLndur.

lVloades 6drmrni « no-
bililünos jure vocrinus
suä des l . Oigrndeor , Le-
diumstruÄerum relch'ilvLS
rüdem nigrLM , Iburinxi-
cLM , Ilerc/nirm Lc . u-
no v rbo .rlmr nostrs pr-
drir omnibus , gu « Ll be¬
ne b- Ldsgu : vivenclum
Ünd nec - stLriL, est orar-
rr -- Qirrsris rc Lrtibus
mrgnvm r Lermrais pre-
rum streuidur ; ircte ML-

jsre illrs inclies cum mer-
cLdurr crpers incremea-
<» viäemus.

äiss-r-n- , trsgueUe,
oad route ; precs sermend
äe iiäelie Lr uu cbescom-
mua , gui 'rppelle l'Lm-
persur des Lomrinr,

L/stmpereur , st elu prr
«sus lkleLbeurr. <̂ uel-
guc sois on lui rchoind
encore ua R.oi der Kn-
MLinr, gui lui luccscle
drns tr dißnikö im ^erirle,
ilLbord gus le Istone vi-
enr r VLguer. 8i l'Lm-
pereuc des Komrins mc-
ur lrns gu'il / rib un
stoi der liomrins » les
Vicrires de 1'Lmpire la
ßouvernend ccpendrnd ,
jusgus r cs gu'un nou-
vcl Lmpersur loid elu.
lsous les Ludrcs l?riaces
d'L'.lcmrgn - ou 5ond so-
uverLin ; drns leurs Lcrds,
ou il ; sonr der VrliLur
d'rudrer plus puistrns .'
mris il; doivenb dour re-
cvLnoirrs l'kmpsreur po-
ur l- ur jugc luprems drns
les csules publigues.

I '̂^ llamrgns est ford
peuplee St culdivss , üt
eile r plus d- vingd Mil¬
lion »d'ürbitzrnr. I.r lrn-
gue rllemLnds ^ gui r dis-
terens jrrgons , St l'eiclr-
vone ^ soar en rstrge.

l'cgrrd de Ir Religi¬
on , il k)r r drois prrdis
principrux . I ê Lrdbo-
ligus , l' Lvragsligus I-u-
rberien St le retormc. t.es
deux derniers s 'rppellend
rulli d'un sculnsmpro-
restrnrs St lr prix de Re¬
ligion L de XVestpkriie
gui rvec 'lr Lulle d'Or ed

' lr prix publigus formend
les Inix fondLmeadrles de
l'Rmpire . Ond rccorclLr
cbrcun de ces drois
p r r r i s le l i b r e cx-
ereice de Religion . On
dnlers rulli des juits drns
ĉuelgues endroir, de 1'
Empire.

lll.es moadrgaer les plus
renomses de l'/Vllem̂ gncs
ssnd lr Lude» ou Irmon-
rrgne des 6erns , le Rr-
lsnberg , le klolcsberg Src.
L.es soreds les plus re-
mrrgurbles soa t le
Sckn'rrdLvorldj Ir Porec
d- lr 1'uriage , le llrrdL
Lc . Ln gencrrl sLIlemrg-
ne possede rou« ce gui
Lpprrdient ru bcloin ör
L lr commoditä de lr vis
en Rllemrgae on t'rpp-
ligue fort rux Icieaces
>Zcrux rrds, öc il « sond
cbrgus jour , ring gue le
commerce , des Pins
grrnds progrsr.

^kristocratrco . k -rpo ne
et '/mpe ^adore der Komu-
ni , <lk gurrte detke Repu-
ö/rc/ie Ak'urarono / ede , e
Pierre etetto d« nsps ? rrn-
cr'pr Ltettoru , e crrds per
kn piss ks / cstkL / oprcr rk
Rs dei Romani . § e poi
morrFs i'Zmpersdsr 'e prr-
ML deit -r crsa r̂ons del
Re dei Romani , rriiora ie
fsdrni deii ' Impero Aer--
msnico drrnno/r in marr«
di das t 'rcsr / ds/ !k-
nati . I pesnerpi deKs Os «--
mania nsi ioso § tsti L0-
dono deii ' sito Oominio,

e dsi/s pssroLcrttt 'S so »-«
ssne ; pescrocc/ie kr eöbe«
so in Rsrcdo drr§ i ' Dnpe-
nndo m. Res te pubkic/rs
Oontr-oves/is por tutti de¬
po no rdportrrn/i akis De«
er/roni ds/i ' Imper-ndoss,
o d ' aRrs Orudics sup«
rcmo deiia Oer-mrrnia.

lVek/s sue ssconds stro«
r-rncrs pi ss contano prrb
di pentr nriAtioni di rrör-
tstor -i sks prrrirrno in Ilin-

l 'sde/crr , drpi/a i«
pars Diaistti , s pr-rnci-
prrkmsnts neiio Fc/rrLpons,
k̂ i / ono tr-s O/rrs/s ; i«
Orrttoircrr ^ irr I -uterana ^
s i« Ri/or -mrrkck, ciie sr
citiama rrncvrck ; ueiick dei
Rr-ote/ianti . iVeiia Rckee
di k̂ err/ckirck, dope neiick
Loiia d' Oro / ur-ono rr-
siabiirte ie / onda-
menkckii deki' / mpero pen¬
ne decretsto ii iiöero e/«
er îo deiie tr-s dipr/rrte Re-
irAroni . Oii RLr-ei pure
pi / ono toier -ckti sparsck-
mente.

ilLonti ^ eiei >r-i sönopi in
Osr-mcknick, come i Sude-
tr , i Oi^cknti. ii Lrrrter-o
ed ckitnir e ie Leivs lVe-

Ar-ck; Ilrr-in^rs , ed Rr-r'ernck.
§ono in Arandesiima pr-s/-
/0  i llssde/ciri ie §cien;e,
e ie -4rtr ; ie ^rraii di Fi-
or-no in ^ror-no , eome pure
ii Oommereio pcknno^ er-
moZiisndo.







Die Opfer
Die Gewohnheit der Gott»

heit zu opfern , ist sehr alt;
renn man findet schon bei
renStamma lter  ndes
menschlichen Geschlechtes
Spuren davon , die es sehr
glaublich machen , daß Bott
selbst ihnen den blutigen
Opferdienst anbefohlen ha¬
be . Da sie durch ihren
Ungehorsam gegen  das
göttliche Gebot den Tod
verdienet hatten »' so konn¬
te ihnen keine sinnlichere
Vorstellung von demselben
gegeben werden , als wenn
sie ein Thier abfchlachten
«nd im Feuer verbrennen
mußten . Cs lehret auch
die Geschichte der Israeli¬
tischen Religion , daß Gott
durch Mosen die genaue¬
sten Vorschriften in An¬
sehung der mancherlei Ov*
fcr , die ihm durgebracht
werden sollten , gegeben
habe.

So gar Völker , die
wenige Begriffe von ^
Gottheit hatten , opferten
ihr -, und bei gesitteten Na»
klonen waren Opfer alte.
reit ^eln wesentliches Stück
des öffentlichen Gottesdien¬
stes . Der Reichthum oder
sie Armuth eines Volkes ,
seine Unwißenheit oder Auf-
klärung , und hauptsächlich
die Regimentsform unter
demselben , hatten einen
großen Einfluß auf den
Dpferdienst ; und daher
stehet man , warum die Op¬
fer anfänglich bei allen
Völkern sehr einfach wa.
«en ; gemeiniglich aus den
Landesvrodukten bestanden,
und nach und nach vermeh¬
ret,  kostbarer und feierst,
chcr wurden . Die Absicht
war hiebei , der Gottheit
für erzeigte Wohlthatcn zu
danken , loder sie zur Abwen¬
dung grosser llnglücksfakle
zu bewegen z um dieses zu
«Micher, , opferte man so '

- ?ro . 9 .

Lacrr/rcicr.

änti <;uilflmu8 certe
sacriflcirnumin ! osseren-
cki, iric>8 cii ; eorum cuim
vckigiL luiuck vbtcurr cke-
prebcnciere jrmirm licet
spuck protsplrssos , uncke
veum iptum fuisse cru-
entorum frcriflciorum su-
Liorem , rckpsret. Illis
tcilicrt ckivinne Icgi'8 trsn8-
gretflone mortem pro-
meriti8 , Kuju8 iMJgo,
quse tu !) fenlus erckeret,
clrrior pcrni ob oculo8
ovo porerst , quam fl
MLÄLtum pecu ; kgne cre-
mrretur . flnimvero ^uir
ignorst , veum in con-
flituenckL per IVlofen re¬
ligiöse ifrreliticr
cki li i np 1 Ist m e vsric-
rum , quibu8 esset bone-
ltrnckus , srcriflcinrum ri-
tU8 trrckickisse? yuick ?
Mock xenrc8 , gun8 nullr
ferme numinr8 noritir.
imbut38 novimus , eickem
frcrikciorum bonorem
bsbucrunt ; rt inter er8,
rzurrum ingeoium ssucki-
is liberrlioribus ter8i8c;ve
moribus lubLÄum erst,
fscriflcir tsnti fcmper fle-
brnt , u « illis exulrntr-
bus xublicuS numinis
cultus nullus frne cssc
pursretur.

Opv8 gentium ve ! ege-
ÜL8 , csrum infeirir vel
eruckitionis frmr , mrxi-
me vcro , <?us regebsn-
tur, , rrti'o plurimum fub-
inckc' fsciebsnt rck fllcrifl-
cir cketerminsnck» ; bis ri¬
te conflckcrrti 'z flv clrivm
cur Li» initio frcriflcir
inter omncs gente8 fuc-
rint timplicitflmL , eter-
rre frugibu8 cooflirerinr,
»emporisrjue tu c c e lf u
multiplicstr , lruriorr 5us-
crint reckcki'tr sc flilem-
niorr . IIÜ8 rurem frci-
r>ncki8 grstum ob bcne-
flcir » uminibus »estsri r-
nimum popul i cvpiebrnr,
Luo crckem »6 rvcrruncrn-

ckr omnis xeveris mslr
commovere ; ick u » tut !-
»8 ^urncko^ue conse ^uc-
reatur , o »n ckubitLrunt;
bomines , tervitiL vel ko'
fler , «>uia Sc infrates,

I L̂8 8ac:ri5ec§.

Ls coütome 6 'c,stHr3
vieu clss §2criiice 8 efl tre8
sacicnnec ^r Ic8 premicr8
pLrentb än gcnre bumLin
ont ckej; Isisse 6e8 vcrti-
ge8 k̂ui 5ont croire svcc
vrsifemblLnce ĉ us Oieu r
lui meme comm3näe 6e
lui immoler äe5 vicii 'me8.
comme it8 Lvoient men¬
te I» morr P3r lcur 6e-
fobciflsnce 2u comm -ia-
äemcnt äe I) icu , Oicu na
jmuvoi 't leur clonncr une
jäee piu8 fcnkble cke Ir
mnr « yu 'en leur fzisLNt
tuer Sc brulcr ce8 bctes.
I '̂Hlstoirc äe I2 Religion
juclLiquc enseixrie sutfl
que Oien r lait prcfcrire
trcs exsLüemenr prr IVlu)--
sc8lc8rite8 <̂u 'on äevrnit
obtierver 2 l 'cxsrä 6c8 clif-
kcrenter viLtime8 <;u '« n
clevroit luiimmolcr . Dc8

peuplesm6mer <̂ui Lvoi-
enb peu ä"jl1c6 cke I» cki-
vinirS lui offroiend ckes
Sscrikccs , Sc cke ^ les n2-
tion8 civilifeLr lcs 8rcrin-

ces Ltoicnt tousour8 une
Partie essentielle ckuculte
ckivin public.

I ês ricbesser 0« Ir
pruvretS ck'un peuple,
Ion ignorruce ou fon
cntenclemenr Scssur tout Ir
forme cku gouvernement ,
fou8 leguel il vivoit , rvo-
lt une xrrncks inguence
für IL cketerminrtioa ckes
8rcrisice8 : on voir cke Ir
pourc ûm cku eommcacc-
men » il8ctoienr tre8 6m-
plcz ckeL tour Ie8 peu-
ple8jks  conflstoient or-
ckinriremeor ckans le8 5ru-
it8 cku br )f8 Sc Ü8 furenr
Augmentes fuccsflive-
ment Sc ckevinren « plu8
pröcicux Sc xlu8 tiolem-
nel8 . L.'objev ckes pcu-
ples etoit cke reackre xrr.
ceg »ux Vieux pour 1c8
bienfrit8 czu'ikr en rvoi-
cnt recu8 , ou pour ler
cmouvoir r cketvurner
cke xrrvck8 mrlkeurr . po¬
ur obteoir Ieur8 ckemrn-
ckc8 Ü8 leurs trcrikoieo«
meme cker Komme8 , ckes
Llclrves ou cke8 Lnncmi»

I 8aLrific ^.

I >'Off r̂ta P'/M 'nre «
v/o e cki ori^/»e , e co r̂u-

r/cror -mmo /e tr^cc ?e ^1-
nv pre/io i pri „n no/iri

, pro ^emtorr , e ns ckftco«
prr'omo nueors /0
v/o . In/aM ai>sncko «-
Kfl'no pe//n ero^ rs/stone
ckrUna msr/t -rtcr /u „1 orte
ms ^/r'o non ri poken/oro
poi -csne ckrnan̂r vec/,^
/ 'rmm^ ins , c/ie co//o
/cann/rrs /s l-s/lrs , s po/-
cin ni>i>rncr«r/s . fl!' pvi
mani/ssto c^s Ick̂ r'o nel
ckertare /ä eörn/cn
n Llo/s ^/r ackckieö e/ria-
rr/stmnments ls cki»-er/s ee-
rrmonis c/ie zi ckor̂sano
prationre ner § acrr/cft
Fcn n̂ cüe psrfino /e
lVa; !0nr , e/is sppsna /i.-r/r-
no eoFni îons v r i-
nik-i tropinnro r/lrtlli'ei i
S-rcrrFĉ ' , eck onyrn//.
prs/so zll - fts p m , nei/e
AUcc/r'^ ori ^nno /s ^cr'sn-

eck i bei co/lumi sra-

no in kanfn k̂ener ^ ione,
cbe / e« â i Saeri/is / Fr'
xillckrcava/or >ercLro 1/ cnk-
«0  ckrrckno.

/ / / spere , i^ noran ĉr,
le rrccbe ^ e , e /a poper-
trr mo/to contribllmano

adln / oi-ma cker S^cr/ ^c/«

v -roncke nei prrnc/pio / r-r

dntte ke l ^a îoni ernno

/empirciFimr , e cki / oft'

/ruttr ckesss kcrrs / in / e-

^uido ckipenut: prü

riccsii , e / o/enni ckr̂en-

nero pariinen «- » In ren-

ckimento ckr Fra îesi Oer,

v psr- i 's//onk -?namento cke/

mrrlrF / aeeano ; e

ottener pr'u ^reuramenke

l 'rn«ento rcomini 0 ^c/ck «r-

vr , s nemrcr , e / ane/u/-

t >, come p̂ rtt/me a' O,,-



gar auch Menschen , Skla¬
ven oder Feinde , und cnv-
lrcei Kinder , weiches der
abscheulichste Opstrdienft
war.

Bei den Griechen und
Kömern best,m» die Arc zu
opfern darinnen , daß der
Priester vorher SMschwri-
gen gror,  und dann die i
Vps< rh ere,  die man lorg-
faiiig au ge)eiin , mit Kro¬
nen geschmückt, und deren
Pörner man , wenn es
Rindv eh war , vergoldet
dattt , herbeifuhren ließ:
Man bespreng» sie mit
Waber ., wovon auch ern
wenig i>rs Ohr gegoßen
ward , legt«ihnen mtt Sm;
grrsstetes Mehl auf den
Kopf , rauste ihnen von
brr Stirne etwas Haare
«»«r Wolle ab , warf fee
LnS Feuer auf dem Opfer-
«ltare , uud betete; Dann
nahm der Oberprirster ei¬
nen Hammer oder rin Beil,
und schlug dem Thier«
ramit den Kopf ein , wel-
chesvon dem Unterpriestern
vollends erwürgt , mit den
Messern abgezogen und zer-
packt ward. Hiebei .fieng
Man das Blut auf , und
prophezeiet- aus den Ein-
ge weiden Glück oder Un¬
glück : Dir schenket wurden
insbesondere ausgesucht ^
ins Fett eingewickelt, die
übrigen Stücke zum T heil
-ben darauf gelegt , und
mit verbrannt ; zum Theil
am Bratspieß gebraten,
und nach vollendetem Op¬
fer von den Priestern und
deren Mithelfern verzehrt:
Vor dem Ende der Opfer-
Mahlzeit danckte man den
Göttern , warfbir Zunge des
Dpferthiers , dem Merkur
M Ehre , ins - eilige Feu¬
er , und gierig dann aus
einander.

ceu lroklios : vr ' s »ccep - r
tüstmrs , immo ' Lre , L
ĉoibus t3.men <imuem ku-
MLNitLtis fenfum Lblror-
rere crechäsras.

ir.i : n8 sacrisiciorum » -
pocl Or ^ cnsf Sc kl.om3no !>
ln'c nbtinuic , ur sacer-
clor irlcntio primnm im-
perLto , linzuis kiivers vo-
cLnr pecucics leSdillimLs,
fertis coronifve erornr-
»»§ , »raren «» in »ur »tis
-rafuper cornrbus , »cläu-
cluci oä »r»ln joberer:
kur » äein »fperf « sunt
»c;uL, cujus nonnikil in
e»rurn »urem iafunäeb »-
rur,  mol » f»ll» ilt »rum
c»piri impofrt » , pilif ^us
vel villis guibuscl »m ,
fronte cvullrs , i»croĉ uc
cui rajicrebsntnr , igni-
combureaäis , iupplic »-
trones precerve keb»nt.
yuibus pcr»Ars poati-
5er »ub frcerclotum »nti-
lf«s m»1eo vel iecuri bc-
ttlsecLpur percurere .» ip-
f»m vero miniliri jugu-
l »re cultris , excorr »re
»tc;ue äistccLrs in p»rtes
pluoes . Lruor xeculi »ri
exceptus «li v»L : pok
exrifpici » ialiitut ». Lo-
x»ruirr prsecipue rrtio k»-
bit » ; «;urppe pingueäini
involur « , »lise pLrtesif-
ris fupcrimpolrtse , limul
com rllis combutlse 5ue-
rönt : »1i« verubus LÜrtse,
f»cr'riicio perrcto , »b lr-
ceräotibus eorumiuc mi-
nitlris in epulis 5»crir
comeäedratur . Lir non-
lium kairir folemnes Oi-
ir 6iceb »atur xr»ti »rum
»Ärones , lingu » pecuär»
rmmolrt » in Llercurri ko-
norem trcro comburebr-
tur igai , »c pro 5e tom
guirczue »ci iu » »brb»k.

6c" enlin ücr ensant ; , ce ^
qui etoir le plvs Uorrid-
le Sc !e plus rspugnrne
3, la n^rore.

I .e rir cl' otk'rir äer § 3-
criüces ckss l es O rccs Sc
les ktomLins conktioir en
ce <jue le precre orclon-
noie Lo^>»r3Vant le lilen-
ce , Sc ĉ u ' il faisoir enla-
ire »mcner 1er vst'iimer
c; n ' on »Voit foigneuse-
mcnv ckoiäcr , oraeer
Lvec clcs goirlLncics Sc
äcs couronnrs Sc clond
les cornes , 6 c'eeoiend
6cs lieves L corae s Ltoi-
cnt äorLes, ' on les »rro-
foir cnsoite rvec cls l ' ero ^
cloat on lcnr verlor » »olli
ua peu «l»as t 'oreitle,
on leur mcttoit lor l»
retc c!e l» t'Lrine irrte
Lveo cln 5el , on leur
»rr »ckoit cln front yuel-
k̂ues poils ou on peu cle
laine , qu 'on jerrorb 6»as
l - feu 5ur ^ LUtel , Sc
l 'oa recitorv 6es prieres,
»prer lesguelles le granä
prerre prcnnoitz ua mar¬
tern ou une cognss,
»vec lLgucll « il c»8oit
1» tete äe l» viLdims
puis tes winiltrer l ' cgor-
geoinv , 1' scorckorent Sc
1» äcpecoient uvcc 6es
couteLUX : on ramLiloi»
l , fang , S: l ' oa preäifo-
it psr 1'iafpsÄion 6es
catrsillcs äu bonkeur
ou äu mrllrcur : On cxr-
minoit pLrriculiercment
les jLmbcs ^ on les enve-
loppoir chns IL grailfc
on mettort Uelius une
Partie äer »utrer piLces
Sc on ler bruloir »vee les

lambes , Sc l ' »utre p »r-

^re on l» rotistord a l»
brocke Sc le 8 »criüce

«trat 6ni les pretres Sc
ler LililiLns l» mrageoi»
»vantz 1» Kn äu repLs äu
8acrikrc « on reaäoit grr-
ce »ux Vieux on jettoi»
s. l ' troaneur äe Klercure

c 1» lrrague äe l» viÄim«
l ä »ns le feu iacre öL o » 5e

> feprroi » «afuite.

/eöLene Fetto eo »rt,crrr
al/ 'u/nenirü cota/r §acrr/i-

Loco le ceremonre u/ -r-
te preFo r Oree/ , i llo-
MLn/ . Lntrar ' a k/ § acer </o-

re itttrm -rn ^ o ^i/en ^ro , / a-
ce <r po/ciu portare / cek-

be/kr'ame -r^ orno ch'
/csZ / , e , e !̂
aeco/latr ai/ ' Altäre k̂ r-
te//r con corna intiorafe,
e t̂ a/ ^ er/i con aezua lr'm-
plt/a , ^-er/ak «tte un poco
ne/ke orecc/n 'e/oro , e po-

/ !oAtr capo «/«/ / lrrr » ,
e / ! rapatr § /r ^er Petr,
e ^ er Focc/u «/«//u / ron-
te !lr Kektava a - Lru-
crare »rl/uoco / acro , men-
tre c/re / sce »,2ari «ie//e
preZ/rrere .- l ^o/cia / / Orarr
§acer ^ ote o col mc ^ lro,
o co/l ' accet/a un
co/po / ü// -r te/ !s a/l ' ani¬
male , c/ie r Llini/lri Leu
t »/lo ^ cannar 'ano, ^ corrica-
r»ano e ^ uartap ino . Lr ê
co/iocato r/ Z'anAue in un
catrno partico/are , e xe»
niano/akri Fninch ' ^ /i ar «/^
pic/ . Tratte a parke / e
,co/cr 'e , e/a/ciake coi FraL .̂
/o con a/tre parki a zue/-
ie a ^ iacenti gekkan »,anie
nel/uoco : / / rimanente,
compiko ü § acri/ ?cio , ko
arro/Iipano »eF/i § cLich'o-
«i , e / o man ^ iar-ano a//a

/acra men/a i Sacertioki,
ert i mini/lri . lprima c/re

^rni//e tutka la Lunrstone
renrieano Fra ^ie a^ /i Dei;
e /a iin^ua <ie//a l̂ ittim«
/acri/kcata i» onore <ti

Lercurio Fekkar -ano nek

/üoeo , e^ o^ nuno po ^ cia

/ «n pe / atti/ u»i.







Die Fabel. i

Co lange die Menschen
noch roh und unvermögend
Maren , abgewogene Ver¬
nunftswahrheiten ru fa-
sien , mußte man auf
mancherlei angenehme Hul¬
len denken,unterdenen ihnen
solche beigebracht und an-
vehmlich gemacht werden
-onntrn . Hiehrr gehöret
nun in einem vorzüglichen
Ginne die F a b e i , wel¬
che in einer erdichteten Be -- ,
Hebenhcit besteht, die sich
unter gewißen angenom-
menen Umstanden zugetra-
gen haben könnte , und
durch welche man irgend
«ine Lehre vorträgt , um
Leser oder Zuhörer einzu¬
nehmen , die sich stark an
das Sinnliche gewöhnet - a-
ben-

Es ist ausgemacht , daß
Dichter zuerst auf riefe Art
von Erzählungen verfallen
sind und daß nachher Red¬
ner sie mit gleich guten
Erfolge gebraucht haben;
wie denn die geistliche und
weltliche Geschichte eine
Menge Beispiele hievon
liefert . Gemeiniglich thei-
let man die Fabeln in Ae-
svpische, die die berühmteste
Gattung ausmackt ; in
Milesifcht »der Gpbarlti-
sche und in vermischte.

Di'eAesoplschenFabcln stel¬
len Thiere ; Pflanzen , leb¬
lose Dinge , zuweilen auch
Götter nnd Menschen han¬
delnd vor ; die Milesischm
hingegen führen blos Men-
fchen handelnd und redend
«in ; die vermischten sind
aus Heiden vorhergehenden
Gattungen zusammengesert.
Eine Art von dognmtischtn
und moralischen Fabeln ge¬
höret nicht hkeher.

In Ansehung  der
Schreibart , worein man
die Fabel einkleidet, und
die entweder gebunden oder
ungebunden sepn kann,
«rgiebt sich von selbst, daß
ßk alte mögliche Wahr¬
scheinlichkeit haben , und
nichts überflüßiges , das
«ntrveder in die Etttenleh-

! >!ro . io.

knLuis

UnSi räku « stcztie im-
p2tient ! ovstr2Ärrum So-
«strinLrurn livMLno gcne-
re , XLriis iftäemgne per-
grLtis opus erst velii-
culi § , guorum venc ^cio
propimcri rllis es pote-
I2nt . Inder ea non rrl-
timul » srns locum luo

guiSem snre occuprt kr-
bulr , KÄrw» kistoriam,

posttis , illam gure
circrmrstrnr » revus , scci-
Scrc poterrt , cxpIic2N8,
Soistrinrm ^ue co stne ia-
vrreus , ut camteLIorvrn
vet ruSiwrum , qui scn-
lnum imperio regcrentnr,
rnrmi sacilliirrs irnvivc-
rent.

pvLtL8 prkmos tivc nrr-
rsti'onur » genug excogi-
teste, . eoScrn ^ue poüer
or2tnre8 u5os selicitek es¬
se i tsm csrtum cst , kjULin
guoS certitstmurn ; ^nip¬
pe plurimr cL cie re in
srcr2 ser̂ ueLL prvksn2 lrr-
liorir exstÄnr exempls.
§unv 2utem s2vuls vet
/tesopics , guse ocnnium
5unr notistimse ^ vct -Li-
leg « liv2riticseve , ve!
mixts.

t^ esopicoe  s u v in-
äe ÄNimsNtl'L , pk2 llt 28 ,
resP '.e vit2 Sest,tut28 ,
inrerStim guoque Deos
kornioeggue inSvcunt 2-
gcnteg ; cootrr ^lilest«
nonnist komincs rgers
juvenr St logui ; mixt«
Senigue csnstsnbcx utro-
gve gencre priori , van-
rur Sr Sogm2tic « trbu-
I» Sr murrleg , «;uivus
vero kelc d2uck estlocu ^.

§criptur « genns , guo
in compoaenSig srbulig
Dkuatur 2uistorc8 , vcl Ii-
g2tr orrtiooe rvsolvitur ',
vet pros <ric2 ; iS 2utem
vero kmillimum , sv
omniburgue rebn 8 , gu»
nikil 26 rem ipsrin , 2Utl
2S sententiLM kkciuar ,
«jeder« lidcrLa » esie , op-

?Me.

8 i Inngtcir .8 lc 5
liomrner ernienv encore
neu t» , Sr inc 2prdtL 8 c !s
eomprcnSrc le 8 verirer
riree 8 Sc 12 railon i ! >2!-
lur langer 2 Sistsren 8
mci ^ ens 2gre ?.ble 8 pour
ponvoir 1̂ 8 t 2iro enkrer
2 grs 2blemcnt S 2 N8 leur
eiprit . 1.2 k 'Äble est un ^
Sc8 principLux meinen«
«;ni proSnir ced ester -'
eile conkste S2N8 un cvc-
nemenl : gnr , en 2ämet-
ttn » cert 2iner circonstLn-
ce 8 2gre 2klc 8 , pvurroi»
erre arrive St Lv
Su ^nel on propnle inr-
pcruüprivIemenL ^ircl ^ue
SvÄtrine 2tin Sc prcoc-
criper tes Icüoor ; Sr tes
LuSireur ; gui tone korv
Lccmitumä 8 L ASrnekdrc ce

^ui toinbe tour le 8 ien 8.
Il est Secr'Sc «;rie tes

koeles onr invendS lex
Premiers cetts sorte Ss
recid Sr g u« tes Orzveurs
s ĉn ton » ealuice scrv!
2 vec von sncces , 2 infl
gue 1'kistoirs Iücclest 2sti-
^ue Sr prostrne en sour-
llistenr <; «2Ndits S'exem-
ptes On Sivjse orSrnairc»
ment tes ^ btes en cel-
Ics S' ^ esope gni 5onr t' -
cfpece I» >̂Ius rcnom-
in §e , en celles Se dSilest Se
8 vv 2 rir , Sr tes mi ' xres.

I .cs b 2vles S' /Iclope
reprelenleok Sss 2nim 2UX
Ses Pondes , Se8 cstofcs
in 2nimes 8 Scs Oienx ' Sr
Se 8 lromme 8 gui 2xistent:
cellc 8 Se Eleli 2u con-
tr 2ire ne reprelenrcntgne
Se8 KOTNMcS 2gisi 2Qt8 St
p 2rtLar 8. I . es inixre 8
tont compoleLi Se8 Seux
torkes präceScnreg . Ist /
L eacvre nnc sorte Se
? 2vlc 8 SoxmÄtigrics Sc
Mvrsles : M2is elle 8 ll' 2p-
psrdiennenr P28 ici.

Yu 2nv 2« st^ le stond
on se lcrt pour I2 I^ 2v1e
Sc <;ui xeur crrs en ver 8
on en prosc , il s'ensn-
ir grr ' it Soir xvoir tonte
12 vr 2isembl 2 nce postibi-
le Sr rien Se s« perstn gni
n ' instue P28 sur I2 rnorL-
!e ou snr Ir ckole meme.
Ldrgue circanstrnLc Soie

Hk 'LVv 'lL.

tVet kempö c/»e uo-
rnim erano

r-nctoei/r alle eo^nr l̂.
v/ri apean ör-

/c>Ano <ti a/teprepot r

rm'itarZ'/r a Fu/tur/i -.-

7>a ûe/kr̂ /o ĉi a/s-ri 7̂,no
/«r , tcr non
e atkro c^e un / cr//o 7-ae-

conto , «ntarno <tr

proöaLit / , cke roc ^r̂ Sono

Utta / otei/s ctotcrrnrr , «

eke kenentio oceupato

teZ-Ae 0 a ĉosta prace ^o .'-

mente,ia trapaFa ns§ /r
«nrmr.

I^on r-r s,a e?re
i prrnn ait r'm'entare

lV'-rrraü̂ one
/urono r l 'oeei , e po/cra
ne/ecero u/o F/r Or-Lko-

^Ve nböramo pureecks
e/empr tanto netta
eiie net/a ? ro/üns § roria.
§r ttr> r<sor/o nsi/e Vr' /Umo/e
</i L/opo 0 r» LL'kte/ie , »
r,r § röari'tie ^e ^ v in mi-

/ !e.
Il,e pr'stne rnsroetueo -.

no n par/are an/ma/, ' ,
nKerr , e g-untclle »-o/e -r
Der e<t uomrrrr. T.e / e-
evnrte / anno partare / 0-
sa/nente K/i uonn'nr : te
«er ê por comprenr/ono rt
cvr'atkek'e «tr smen «iae.
^libkamo e^'ancsto / e
»-o/e «tommak/c^e , e mo-
i-atr , <ü' cui zur non e
tll0A0 t/r / crrne motto.

Lono / cnr'eee o«t in
r̂/ti/c poetrco , o«t rn prv-

/ <r/co , ma ^emp ê ven-
Fmrte , e«i a/re »o eiö,
eke no » con/a con /2
clottrina , e con /a^enten-

I^r»-o/a . t?/!kun-
^ue / '̂nkro-illee in e^ a <se«
con^ervare etsttlenkemen-
te il / uo natural earatte-



e; oder Sacke keinen Ein-
kkuß hak, eingeschaltetwer¬
den müsir. Jeder Umstand
muß deutlich aus einander
gefeit , das Natürliche ü-
berall uns das Sinnrei¬
che öfters angebracht wer¬
den , uns jede Person so
handeln und reden , wie
es die Na :ur und übrige
Art derselben mit sich bringt.
Meistentheiis wird die in
der Fabel entbalrcne Sit-
tenlehre zulezt angebracht;
es kann aber solches auch
em Anfrage statt haben,
nur muß in beiden Fällen
Kürze , und , wo möglich,
Uiberrafchunz gebraucht
werten :Oft laßt man sie g«
weg , und von den Lesern
oder Zuhörern errathen,
wozu so gar Kinder leicht
angewöhnet werden kön¬
nen.

Erne besondere Art der
^abel besteht auch darin
E , daß man Dinge er¬
zählt , als ob sie sich wirt¬
lich rugetragen hätten,
und mawwill dadurch den
Leser dahin bringen , ein-
zusehen , daß sie entwedei
unmöglich , oder doch we-
mgstens nicht geschthtti

L « Absicht diese,
Fabeln ist , unter ihnen di,
fernste Satpre zu verber¬
gen , und d eßwe gen
macht man bei ihrer Ein-
"Übung mit Fleiß alle-
unwahrscheinlich. Rabe,
ner hat hievon schöne Bei¬
spiele.

. . Auch die Traum
können als eine Gattum
von Fabeln angesehen wer
ben ; die Bearbeitung ij
dttselbe, wie jene -er Fa
beln - doch darf bei di!
Träumen aus natürliche
Ursachen das Wahlschein
lrche oft beiseite gesezt wer
den. Krüger  ist hier
»nnen Meister.

Unter den Fabeldichteri
und Lok m ann , A e
so P. , und Phadrus
als altert ; unter den neu
em aber Hagedorn
Gellert , ,Gleim,8e
sing , 8 ichtwe  r un
andere sehr bekannt.

pi'sto intelligiktir . Vmim-
guostc >uc , cujus in stabu-
la 6r mentio , momen-
tum necestario luculea-
tillime öc stccuostum na-
tur -e legen cxponitur,
ingeniole Sc -rcu »e stic-
tum stoepius ei inrsxitur,
rcx<̂ue omner , pcrstonam
aliquam agere just « , aä
ipstaium instolcm ac na-
rurrm stund accomostsn-
st» . ^ u -kstavulseinvolucro
stocetur , stententia ĉaro-
aistem ilii plerum ^ue im-
pnnir ; Üadim vcro all ini-
rio eamstem astlrivere nil
vetat : Isttur stt , laconi-
ce S: leLbore nil tale opi-
uants exlriveri eam pro-
stucrit ; intercium stc sta-
bul «. narratur , « e ejus
stendenri« leÄuris vel Lu¬
stituris conjcLtura aststc-
cjucnsti retinguatur , cui
negotio vel pueri staeilc
gstlucstunr»

st'eculiare quoststam ka-
bularum genus res , tam-

' ^uam vcre gestss Lrastit,
ist tarnen Lv ! vuld , uv
leüor , npste illico cog-
uostcat , steri illar nullo
poste paÄo ; ergo in bis
astornanstis omnir L vero

guam maxime ablrorrcat,
«zuost statzrram Ulis rege¬
re aaimus cst iageniostis-
stmam r earum kabula-

rum exempla plurr vi-
sts sts apust K a l) e ue-
r u in.

Kec rbstonum est , stom-
nir strlrularum loco Nabe¬
rs ; pari enim czur k « ,
ratione elavorantur : Kcs
kamen ipsta moner , verum i
in enarraaäis stomniis neg-
llgi st« pc poste . t'rinci-
pcm eorum aucboremsti-
xeris Krüge r u rn.

Kocmanus, /resto-
pu s , kkBstrus,  cla-
ristriLi stund vcdernm m/-
tkograpki ; nobilillirui vc-
ro noltra « rate L t» Na-
gestorn ; O e l l e r d,
6leim , Qeüia g,
Kickdver,  sliigul
?lurcs.

et re r'nteüigi 'bleirrcud rrp-
portee en par toud st'ex-
prellions nsdurelles S:
stouvsnt ste spirituelle ; Sr
en stslstand Lgir parier
ckague perstonne , ainst
«̂ ue ls nature ston ca-
reAcrs l 'cxigent » Oa stLid
1e plus stouvcnt entrgr a
la 6n ste la kable la uao-

rale lu 'elle contient ,
ce 1 gue t 'on p en » sust!
faire au cominencemenk
Mair stanr ces stcux oar
il staud edre court öc uster

preventlon st'il est pollivle
On omed wemc stouven»
la Morale öc oa la lailis

ste viaer par lcr leÄenrs ^
ou rustiteurs , a guoi oa
peu » mems stacilernent
accoutumer Ics snstaar.

istns starte pardiculiere
ste kable constste rulli a
raconeer stes ckostc» com-
ine st eiler ßtoieat esistcc-
tivemcat arriveLe L ou
veuc par la faire com-
xreastre an leüieur ouc
ces clrostcs stond impolüb-
les uu stu oncrjos ĉ u 'elles
ne stont pas arrivker . I, '-
Objet ste ces Vabler eti
ste cackcr stous leur cou-
vercle la star/rs la plus
stac c'eli pourguoi . lors-
ĉ u'on les composte , on
represtente cxprcstementz
les cdostes stcnianicre ĉ uc
riea ne paroiste vrsistcm-
blavlc . üabsner en a
stonne ste beaux exemplss.

Kes stongcs peuvend aust-
st ctrc rcFarstes comruc
uae störte ste k?ablcs . Ke¬
nn ; coinpostrions cst la
meine yue celles stes
k'rvles . Lepenstanr a l '-
egarst stes Castles on peud
stouvent pour stes raistons
natureller omettre la
vraistemlilance . K'/Vudeur
krincipal stes iongcr cst
Krüger.

I -es plus sacieas Kn-
teurs ste Rabies staut
Kolcmaua / kstope Sc klr « -

l stre les plus uonveanx
^ stont Kagestora , Lellertl,

Sleim , KelLog , Kicdt-
v -r öc rutter.

re , e ster-e e ŝere tê ü-

t .« con / om r̂-r «rcute ^ a ,

e con rspirr'to , e ke a; i-

onr ste/ka persons ckevon»

ê sers or/g -r'ns/r , e^econst«

ts propria rnstote . La

§snte »; u «iella F -rpoi -r , r

puo e/sere <ak prmcrpio,

e ri al/ » / ns . Osr -s s/ere

Lrsve , clrr-rr-r , s/i

tit -L. ^ llakc^e r-oftcr k-r«

/csr «r eonFetturare

esie so/a , i

cini/r aFsno/nrent - »'i F

rcso/kunr7no»

t/nL esrtck/ps ^'s p-rräi"
co/ars r/r s/pon ts
^o/s , eoms psr -rm.snke
acca «/llks ^ ^rrr t/eve non
pertsnto ft Kettors ns-

eo ^ er/ non s/ - rs po/i.
tVsü ' Ntiornafte rr

eenAsno rilln^ue / ontuxe
«ist psro , ma con -ftts «ft

i »FS§ no/ !/rnrL § str> «r. § «

ne krovano «ft Fne/tn

-li - moft « e/snrp ?« net Ln-
öenera.

2Von e / eonpsnsr -o/e «ft

anno -̂erure r' / o^ni/ra te
ftavote , rnrpsrcrocc ^s / 0-
no / otto t« / ^ /2  cale-
Aorrn , e net r-rccontar/i

non / tiens «ftetro «ft/«

perftn . 0 / z-lle/r - pr/n-

cipa/e ^ utore Srr §ero.
I piä I cs/sLri -5crft/or«

«ft ft «n-o/e prs/o A/i anti-
c/ü / llrono Koc/nanno,
L/opo , s ftsstro c/liarr/i-
nu «r no/kri ks/npi ^ A/ie-
storn , Q/ie//srt , L-s/rnA,
/ .i2 »>er , «st a/tri nro/ti.
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Die Schafzucht.
Schon zu den ältesten

Zeiten des Menschenge¬
schlechts hat man die
Gchaafzucht als einenoth-
wendige und nützliche Be¬
schäftigung des Landwirths
angesehen, und so gar die
Vornehmem ftbeueten sich
nicht, sich damit abzuge¬
hen. In unsem Zeiten
hat das Schaafvieh eben¬
falls noch seinen entschie¬
denen Merth, mit dessen
Zucht aber haben gemei¬
niglich um die geringsten
aus dem Pöbel zu thun:
Es scheint jedoch, als ob
man in manchen Landern
den Schaferstand höher se¬
ren, und dadurch die Land¬
leute zu fleißigerer Gchaaf-
rucht aufmuntern wolle,
als deren Nutzen unbeschreib¬
lich groß ist. Die Wolle
dieser Thkere dienet zu an¬
ständigen Winter- und
Gommer- Kleidungen;
ihre Milch; Käs- und
Fleisch werden vsn Vor¬
nehmen und Geringen ge¬
gessen, ihre Knochen und
Darme von Künstlern ver¬
arbeitet und zubereitet,
und ihr Mist zum Feldbau
rortheilhaft verbrauchet.

Die Schaafe haben ver-
fchledcne Namen, als: derWidder, das Mutter-
fchaaf, der Hammel oder
Gchöps, und das Lamm-,
und ihr Alter wird nach
»er Anzahl ihrerA'bnr be¬
stimmet. Zur Zucht
stimmt man einenW-dder,
»er über zwep Jahre alt,
gerade in di« Hohe stehend
und lang gestreckt ist, ei-
n«brekteStirne, einen sehr
sangen und wortreichen
Schweif, gewundene oder
gar keine Horner, und gros¬
se Aeugunasglieder hat.
Das Mutterschaaf muß zwep
Zähre alt und stark beleibt
ftpn"einen langen Hals,
-reite Brust, kurze Fusse,
lange und seine Wolle,
ilnen grossen und bewölk¬
ten Bauch, und ein fcho-
nes weißes  Euter ba¬
ten. Weder der Widder
noch das Mutterscha,f dür-
Len mehr zur Zucht, nach
»tM sechsten Jahre, ge-

dko . n.

Ovrtti jreconi rrmcr.
Infle ab satiguillimis

kflmsnsrum rerum rem-
poribus ovilli pecoris cu-
rs . ceu res , gure öc ne-
cemrste Lc utilirste com-
msnflsretur , pener sgri-
cvlssfuit, ne  c fum-
mvrum virorum perfo-
nis iafligns viflebstur.
dle boflie guiflem msg-
nüm,  fle guo ioter om-
ucs cootist , ovibus fle-
negstur pretium ; inss-
ms vero plerumĉ ue plebs
Ü8 eflucsassis occupstur:
Lseterum bsufl psucis in
tcrris opüionum confli-
tio viäetur benigniorcm
cxpcrrurs fortrm stgue
excirsri spufl sgricolss
imprimis ooilli pecoris
curs proemiis sc bonori-
bus propossris.guse csure
sflbibirs uberrimos colo-
uis s f̂e r fruÄus . Ov um
pr^eipu elsns nos ab » flur
öc frigorisviolcntis flefen-
6it , corporibus ^ue nvltris
libersliors prsebet velsmi-
ns , esrum IsÄe , cstei;
sc csrnibus Ü5 sgrelics A
elegantes vefcuotur , of-
fz 2c pelles srrisscibus vs-
rii opcris mstetjsm fup-
peflitsnt , tiercoribusgue
esrum sgri prnguessuat.

Vsric ovillum pecus
coznominstur ; mss xre-
xiz flicirur sries , mstcr
vero ovis ; flrtur öc cs-
lirstus sries , vervecem
vocsnt, - prseteres ovium
serrs ex esrum flentibus
«flimstuk ; s» foboles
commuai sgnorum no¬
mine venit , cujus csus-
fs srietem probsbimus tri-
mum ferme sltum st ^ue
procerum , froste lsts,
csuflr longiliims srgue ls-
osrs , istortis coroibu8 sut
murilum , testibN8gue
smplr5. Idemiss eligcaäL
eli bims valii corxori8,cer-
vice prolixa , Isro peür»-
re , peäibu8 exigui8 , xrc>-
lixi villi ncc siperi , am»
pli öc laoofl Uteri , ubere
exguifltiori cssfliflogue.
Nec srietcm aec f-mi-
usm fscile sb8gue msg-
no fletrimeato sflbibuen8
gregi xropsgsnflo , guum
urer̂ ue sextum explsve-
rit ruuruM; ^uî xe ie-

Des leg tems Ne8 plus
snciens 6u gcnrebomsin
sn s regsräs Is culture
des brebis comme uns
occupsrioa neceflsire >Zc
utile flu prvfsn öc mc-
me les plus grsnfls liom-
mes ne f'cn fonv pss ju-
ges raflignes. l De nos
sours les brebis ose en-
core leur Prix fletermi-
ne : wsis il n'v s orfli-
asirement guc' les plus
vils xens flu peupls,
k)Ut f'occupenr flc leur
culture -- i ! psroit ce-
pcnflsnt guc flsns pluli-
eurs ps^s on eflime fl's-
vsnr ^ e l'Lrsr fle berger
Sr gu'on veur psr ls sni-
mer les ps ^fsns s cul-
tiver plus foigneulemenv
Iss biebis,  flont le Pro¬
fit efl extremement grsnfl.
Da lsine fle ces snimsux
fcrt pour l 'bsbillement
convensble fl'b^ver Ä
fl'et§ ; les perlonncs fle
klsute <Zc fle bsfle confl:-
tion msvgenk leur lsit,
lcurs kromsxes öc leur
clisir . Des srtifsos rrs-
vsillent öl pröpsi ent leurs
xesux , L leur fumier eli
tres bon pour eoxrrifler
les chsmps.

Des brebis vor fliste-
rens noms , comme le
belier >, I» brebis , de mou-
ton , l'sgnssu öc l'on fle-
termine leur s ge felon
le nombre fle lcurs flents.
kour svoir fles sgaesux
on prenfl un belier gui
foit plus fle fleux sns
vieux,  gui foi» baut öt
long , rsuj sir le front
Isrge , laqueue tres lon-
guc öc lLi'nee , les cor-
nes entortiliLes ou fsns
cvrnes öc fle grosses xsr-
ties genitales . Da brebis
floit svoir fleux sns , etre
fort corpulente , svoir ua
lang cnl , une l?rgc poi-
trine , les xiefls courts , fle
Is looxue öc ssae lsine , un
grsnfl ventre lsine öc un
pir besu üc dlsnc . Lpr6s Is
flxiems snnLe il ne trur
plus preaflre »i belier ni
brebis pour svoir ärs
sxnesux , msis il ksut les
eoxrsiüer Lr les tuer. Il
saut svojr uu isiu xsr

Il Oovckno6eile
k'ecore.

§irr flsl prinerpk« rte?
non / o/smenle s r̂

^Arrco/to '̂ , r-itni
?er/onoFAr^ê na/otr sve-
ano cur-7 ;
o^ ekto oi no-
/lrr bs/vAnr. L r̂an̂ r'o
<-rr tenrpr no/lrr r̂/a mo/-
ta peco ê , c ê
/ono nima/?e / ölto r? F0 -
nerno r/et/a in/fa ^ende.

a/tro in nio/fe pnr--
tr l̂snno 5ene r / *eeoroj;

I poie/ie venFono 7-reompen
i / akr e ^i/bnsi §ll

^r/cotkori , r ûn/r nr-
eavano pnrec?!) crccone/
tial/e pecore,
no custo-irde con in rte-
Lifa ch'/rAerr̂s . >4LLr'a^ o

e/se in lnna per cnc-
! ciare gl ' rn̂ ulti «lel / re«t

elo , e «lel cal-lo ^ e per
ricoprrre, e<i n^ornnre il
corpo flr pan-
niinrli «lel , <le/
^ormaL̂ io , buk/rro, e
rlella Lnona earne u/b
elei conkntlini non nren»
c?>e «ler cikfnch'ni ; ^ nnl-
mente le v/fn , e le pel-
lr , clik / omnu'nr/lrano
lai-orr a »nr̂' ^Irtê cr,
c clel loro lctnme / r̂n-
Ara//an0. le cam/tâ ne»

Son cllver/l nomi
eFeil  moMio F c/nn-
mn mcntone , e la f̂emin«
peeora. t î e pure il ca-
^lrato. -§i cono/ee l'etä
clelle pecore ^ai ^enti,
ecl i loro parti L? nppel-
lano nSnel/i. lkl montane
tleve nvere almeno tre
anni , e ^er-e eifere slto

Datura , e lun̂ o , con
ln/ronte lar^a, 'e «li co-
«la lunFa , e lnnuta ^ ^en-

corna , op êro con
zue^e attort/Fliate ^ e
con ZT'an te/licoli . ^ rs
la/emmina ^»e annr, il,
corpo ampio , la collottt»
la allllNFata, il petto lar-
§o , i pie^i piccroli , / o/to
rlvello manonru ^i^o, l'-
utero ^pa îo/o , e lano/o e
le manimelle lnancäe,e »en
/ormate . Dopo / e/lo
anno ne rl ma/cl,io , -ne
la ^emmina Li ^e»-ono
la/crare Fenerare , peiclie
ne patirel-l>ero ifal / ommo;

. l«on <le Ll tteyvno^ai »ran--



braucht, , solidem müssen
ausgemurzt werden. Be¬
sondere Sorgfalt erfodcrn
die jungen Lämmer unv de-
renAussünderung nur Auch:;
so wie auch die Schaf¬
schur und Auslesung der
sein n und struppigen Wol¬
le. Wird dieses gehörig
-in acht genommen , so pur
m m sich davon sehr grosse
Bortptt ' ie zu versprechen.

Das Schaafvieh nimmt
zwar mit geringem Futter
vorlieb ; der Nutzen ist aber
vmgler' ch grösser, wenn inan
sie im Stulle futtert und
nur wenig zu gewissen Zei¬
ten en dem Hofe herum- -
taufen läßt,alswmn man ŝr^
fast drep Theile des Jahres
aufdas frepeFeld hintreidc.
Im Sommer gibt man
ihnen die frischen aroma¬
tischen Krauter , im Win-
ter aber Heu , Grmumt,)
-Erbsen - Linsen, und an¬
dere Stroharten ; zu denen
man auch das Laub derE - :
scheu - Linden - Erlen - und
Bilkcnbaume , als eine
Arzvep für diese Thiere,
mischen kann : Vor allen
Dingen muß man ahnen
oft Kochsalz vorstreuen -,
vom vielen Trinken aber
muß man sie mit allen Fleis- '
se adhalten.

Von iss . Schaafen,
die einen Stall 62 Fuß
lang , 22 Fuß breit , und
12. Fuß hoch erfodcrn,
können jährlich wenigstens
is . Centner gute Wolle
erhalten werden. Man sie-
bet also , daß man auf de¬
ren Verbesserung , die am
besten durch spanische und
andere ausländische Mid-
der bewirket wird, -ernstlich
denken m,sse.
Die M a c ed 0 ni sch e n

Scharfe sind die größten;
die kleinsten findet man auf
der Lüneburger Heide.

Der Schäfer führet , ge¬
meiniglich einen Schufer-
stab , eine Tasche , eine
Schallmer oder dergleichen
Instrument , und einen
Schaafhund bei sich.

Die gewöhnlichsteKrank-
beit 'der Schaafr besteht
In der Räude-

xregÄte illos 2 reliqws grs-
Ae , piague 5a6do8gws ML-
Ärrc cow8wltziw8 saLdwin
pwta , krsecipuam stclists-
rawtz curam tzswelli agni-
eorurn ast sobolig olim
procrestziowen » steleÄws ,
ovilli pecori8 kontwra,
mollirgwe ö: lrirsutzre la-
>wres- paratior Ywivw8 ri¬
tze ovkervLtzis lLwtziüi« u>.
al >oviwm cwri exipeÄr-
re cnmmosts - lieetz»

Ouillwm quickem pe-
LU8 ex île pabwlwm tiLwst
relpuitz ; majws awtzem iw- '
ste ast agricolas rsstwwstatz
emolkMswlrwM , ĉ uwm sto-
rrri in caula ove « aluw-
kur - parcirercjwe iwrer-
stiw libero caelo iw Lies.
fruuwtzur , obcrrawrgw « ,
qwLM st per tzre8 kere om¬
ni Porres ia campos Lb-
igwwtzur . Kcstivo tzem-̂ '
pore pascwntzur licrbl '8 n-
cloriseri8 Ü8^ ue rccews
ewatzl8; brwMLti vcro ioewo
cjwost stuplici8 geweri8 est , :
variogue guost e leguwi-
nll >w8 cowlltz , likLmento , !
astste üt traxiworum , tilia-
rwm ; alnorum , lretzw-
larwmgue e kolia kccara ,
ywae p a bwl 00 villi
p e c 0 ris  m i xk  L me-
sticirr .« vioern iupplewtz:
8al , cwjw8 ove8 sunt avi-
stilümse , ssepiws ÜÜ8 cst
subwinildrawstum , L bi-
bewsta awtzem wimia agwa
sestwlo swwtz arcewst -c,

/1 cewtzum vvil >w8, guse ^
cawlr 6s . xeste8 lowgL,
20 . p . lLtzL , 12 , g . LltzL
iwstrgentz, ĉ uvtzrliiii8 wil-
l ? iLltzim libr « exguist-
tzlori^ iLn « pslssuar row-
6e.ri 1 ergo kLcile est irr-
rellsLlm , cle co- Petz -rrie-
te8 extzsrc>8 , IIilpo -wico8
iwprimi8 , emenäLnstL 5ol-
liLitog esse LgricolL8 äe-
stere.

In AlLceäowiL mZxi-
Llstwtur ove8 , rniwro-

tistimB vero iw äeierto
Quwsebwrgico.

OrwLtzw8 est pLstor xe-
äo , kstulLi rnolosso.

IVlorbus , gonciam ov « 8
srex»iw8 cowsti ^ Lntur , sor-
bies äieitzwr z cstgwe .xro-
verbio sri r̂.

^iculisr cle; i - unes sxwe-
Lwx , ste ckoistr ör sepLrer
ccux gw' ow veutz garäsr
pour lr geaerotzioa , com - I
me Lwlii cle frire tzuwäre !
1e8 brebi8 L ckoistr lrri- s
ws stwe L: velue . 8i l ' ow
prewä äümewp garste ». ce8
troi8 poiwt8 oa pewtz ssew
prometzkre st« grrasts Lvas-
rags8.

r,L8 vrestir f « caadew-
tzswlr 3, lrr veridö st'ww
cstetzis fourage : mr !8 le
protitz est veawcoup plu8
grawst lor8gu ' ow lewr stow-
we le fouragc staws l' etza-
ble Sr gw' oa ne les lrisss
courir gw' ew certzaiws dem8
staw8 lL cowr , ĉ ws lorr-
<; w' nw ' les mewe lwr le8
ckrm 98  peastawtz s)re8^rie
troi8 partzieg äe i 'Lwwee.
Lw etzs ow lewr stnwwe
Ie8sterbes frLicste8 aroma-
tigws8 : mai8 cw st/ver on
lewr äowwe stw 5oiw , ste
sarriers koiw , ste 1» pail
le ste poi8 , ste lewrille8
ör Lwrre prille -, avcc le8-
gwelle8 ow xerrv meler
stcs fewille8 ste krewe , ste
rillcwl , st'Lwns Sr ste bow-
lcrw commc uns mests-
cine powr ces wwimawx.
ssl fantz sowvewtz lewr stow-
wer stw sei : Maig il frutz
avoir soiw ste les empe-
elrer äe boiro veaucowp.

Os ros . llrebis , <iwi
stemawstewd wwctzablelowg
ste 6s . piest8 swr 20 . ste
l-uxewr öc rr - ste kawreur,
nn vewtz avoir par awwse
powr l« moiws ro gwiataux
ste bowae laiwe . Ow voiv
par la gu ' ii baud sowger
sseriewsemewtz L leur sm6-
linratziow , ce qw' ow ^reutz
le miewx esseÄuec xsr
les belierg st' Llpagne öc
Lwtzre8 Velier8 ebraw ^ er8.

Oes strebis ste l l̂aeestoi - !
ae sowv les plw8 grawstes , ^
stc l ' ow rrowve le8 plws
petires swr ls . brw )' ere ste
Owwebowrg.

Oe bsrxer L orstiao -ire-
meav uvec lwi . was lrow-

s letzte , wwe maletztze , wu
! clralumeaw öc uw mrtin.
^ Ow malastiels plus or-
: stiwairs stes öredr ; elb la
i LLle.

obi / «psrLri -, ,
s po/erck mucei/arAir . Lss-
Asno Fii üFne/twrr ^o^im«
attün ^ 'one , non fasst»
per k<r / ee/t ^ , clre sser-e-
/e,re / are pst ss-F/r'crre ,
^uawto ne / to/cki-tr per / «
/spara ^rone stet/cr / una te-
nere//ci ssci//a r/prsss . <7on
fa/i preesll ^ione , non ve
e stuböro mo/tr aecones r»
Lrarrcrnno ssn//e pecore.

^ööi/oFnano ssr tenlis
pa/co/o , est e ma ^Fio «'
nantLAgio ster csntnstr 'nr,
Hllansto rn «a/a nei/ 'or-r/e
rr ten ^ ono , e e/ie ssr Fr-
orno por ne// ' a/ -r Fosso»
no </« // 'ar -r'a / röern , e ne
öa/ ^e//ano , sti Flte//o c/r«
i « 1/ /o/cia ^/ero „ aFarr
pe ' campr dre p -rrtr sse// ' an-
no . lVe// ' e/inte ps/eon/e
ssr erßette tenere//e , e <k
ostoro/e , s ne// ' inr -ern»
sti ^ ewo ssr narre / c>rtr-
corne / Irre/ »be , str ^kr^ms
str /eZumr ; str / 0A/re/ee-
c/ie str/ra//rno , str trF/r 'o -
str ontano , e str LetuZ/cl,

, e cota/e n/rnrenkn rrnre/-
eo/uto ferne a/fre/r ck//L
peeore str rnestrcrnrr . t̂ ua/-
e/ie no/tcr / oro r r stst ste/
/lr/e c/re rrro/tr//rrno nne/ck-
no , e stee rmpestrr/r c/t^
non/ 'ev -rno / onerel ^rn ac-

, porcbe non F/r Fra¬
ns.

Os uns / ?a//s str cenka
pecore , c/ie s/rnen sten«
e//er /unZs 6s . pr'estr ,
/srFS 20. est a/ts rz . o§ ni
snrro r r po//ssrr trsrre mr'/-
/e / rööre str /sns ecce//en-

te . <?oi montonrJirsnre-
rr , e nrs/frme SpsnFno/e
ii puo Ise/is mrF/rorsre,
e non stenono krs/cursre
str / sr/o r contsstr 'nr.

lVe//s ülscestonra nr / b-
«o Frsnstr ^ rnre peeore , est
s// ' oppo/do ne / Oe/erfa
str OrrneöurFo pr'ccr'o/r ^ r-
me.

l?or/s r / ps/io re un bs-
/one , lln ^arno ; /is il
^a/ 0/0 ^ est r/ cane.

Os ma/sttrs c/rs p ?«t
/onente aFs/r/ee / e pecore
e /s / csLi -re , cor/a , per>
/no in .proner/sso » j







-die mathematischen
Wissenschaften..
Kerne Wissenschaften

scharfen den menschlichen
Verstand besser, als die ma¬
thematischen, die sich mit
allem, was eine Grösse hat,
beschäftigen. , Die Mathe-
matik oder Grossenlebre wird
überhaupt in die reine und
angewandte oder vermisch¬
te abgetheilet, und sene so¬
wohl als diese begreiffeninsbesondere mancherlei
Wissenschaften. Dei der
reinen Mathematik kommt
zuerst di e Rechenkunst
vor, welche lehret, wie
man bestimmte Zahlen mit
Ziffern ausdrücken und die¬
se behandeln müsse, wenn
die Zahlen nach gewissen
Regeln vermehret oder ver»
mindert, vervielfältigt oder
verthellet, oder aus der be-
kanntenVerbaltnißder Zah¬
len andere gefunden werden
müssen. Hierauŝentstehen
die fo genannten fünf Rech¬
nungsarten. Dann folget
die Geometrie, ( Erd- oder
Feldmeßkunst) welche den
Raum, den korverlichcOin-
ge nach ihrer Langt, Brei¬
te und Dicke einnehmen,
erkennen und ausmesscn leh¬
ret, und in die gemeine
und höhere eingetheklet
wird: Erster« hat im ge¬
meinen Leben einen sehr
grossen Nutzen, fo wie kez-
tere in der Naturlehre und
Sttrnw issenfchaft. D i e
Trigonometrie, eine Hilfs¬
wissenschaft der Geometrie,
mißt Winckel und Sekten
der Drepecke aus, und lei-
Aet in ander» Wissenschaf¬
ten gleichfalls einen wich¬
tigen Nutzen.

De» der angewandten
Mathematik kommt zuerst
die Bewegungskunst in Be¬
trachtung, welche Anwei¬
sung gibt, wie mit gerin-
gerer Kraft und kürzerer
Zeit , als gewöhnlich,
schwere Körper beweget wer¬
den können. Besondere
Arten dieser Wissenschaft
sind die Statik, Hpdrosta-
tik, Aerometrie, Hydrau¬
lik und Artillerie; und al¬
len zusammen verdanken
wir die erheblichsten Vor-
theile. Die Optik erkläre:
dw Gesetze, nach welchen

Id . IL

vokfvr'nce maröemasrcck.

yusr corporum qusn-
titstem Zilixenrer fcr«-
rsntur , ZoArinre mstke-
msricL plurimum sZ
cxcrcenZum r'nZenii scu-
men conserunt . - ltsrlie-
lis in pursm gcnersrim
öt sZpIicstsm s. mixtsm
ZiviZitur , utrs ^uc spc-
cistim plm-e8 ZoL!rrns8
complcxs . ^Istlieseos pu¬
rst cspur elt srit6morics,
c;us» supputsnZi Sc nume-
rarumsreem , korumc ûe
Icxes Zocet , secunZum
<̂UL8 vel 6nt sZZenZi sub-
trsiienZive , mulriplicsn-
Zi vel ZiviZenZi, vel «o-
vi Lili e proportione nu-
merorum , Zec;uiku8 ism
conltst , invcnienZi . 0uoZ
guum 6t , ĉuincjue , c;uss
vocsnd , Sritlimeticse spc-
cie8 Ksvemu8. ^ rirlime-
ticsm excipir xcometris ,
guse et! lcientis Ziiuäi-
crnZf Sr menlursnZi cor-
porum fpsrium eorum-
'̂ iie cxtenlioncm , Zu-
plicis ^uc xeneri8 , com¬
munis slters , alters sub-
limior ; illr in virs com-
mrinr plurimum proZest»
drec surem pd^6csm A
attronomism vslcle sZiu-
vst . Lrigdnometris , xeo-
metrire ssmulr , srtem
trisnxuls plsns öc splise-
rics resolvenZi Zocet,
illulirsnZiscjue s Ü5 cloL!ri-
«18  inservit.

LZpIicstse mstlleseos
primsm ZoLIriosm vocs-
mus mechsnicsm , mvtus
osrurslis Sr s xrsvitstc
penZentis scientism ; expli-
cst lisec sunZsments ms-
cllinsrum vel inltruirren-
torum , «;uibu8 vel xrs-
vis ponZersntur , vel cum
virium tempoiithue cvm-
^enZio movcntur : Ru-
ius Zisciplinse psrtes Zr-
xcris tisricsm , kî llrosss-
ticsm , serometrism ,
li^Zrsulicsm , pvrolroli-
csmyue , ownes ^ue sZ
unsm dominum u6d»8
cxregic vcli6cs «rur. Op-
tice8eli , Icge8 expnnere,
secnnclnin ^vS8 omnis,
qnse visus 6c« su pcrcipi-
nntnr , o-ulorum scie,
siti8 i«lirn !venti8 ksucl
srliurs» lustrsri pvllunr;

I.ê §cr'enc-̂

^nclrnes Sciences n'ou-
vrent rnienx I'exprit 6e
1'komme <̂ne le8 insrlie-
insti r̂ies, cj« i s'nccupenk
svcc rovr ce hin s une
8>snäeur . Ls wrtbeina-
tic;rlc ^ ou Is cjô rine llcs
xrsncieurs cli xeilcrsle-
rnenr clivisce en rnsrhe-
«iLtigne pure , öcen rns-
tkenisrihue sppliquss ou
mixte , öc I'rine öc l 'stl-
tre comprcnnent psrticn-
lieremcnr 6iveric8 scien-
ces . I.L lVIsr!remstic;ue
pvre compreM en Pre¬
mier lien l'̂ rirlrmetî uc,
hui enseixne comment
on äoi't exprimer svec
äes cdissre8 6e8 nom-
brc»Zstcrmiue8;cnmmenr
rrn äoit le8 krsiter, !ors-
yue ä'spre8 certsine8 reg-
Ic8 1e8 nomvrcs äoivcnr
etre LUgmente8c>u climi-
«nes , muitiplie » cnräi-
vilez , ou czu'il saut trou-
ver 6'sutres ncrmvie8
Nor8 Ze ts Proportion äe
ceux «jn'yn connoit . 0e-
1a. proviennent le8 cin^
e8pece8 6'^rirlimetique.
8uir enluite 1s 6knmc-
rrie , ( ffsrr Ze rnesurer
ls tcrre mi 1e8 cksmps )
kŝ uelle enteixlls s lever,
recoaooitre äc melurer
l 'espsce Ze8 ckose8 cor-
porclle8 selon leur grsn-
Zeur , tsexerrr Sr cpsis-
ŝcur, öcelle et! Zivisös en
commune öe en plus Nsu-
tc . I ŝ Premiere et! Z'u-
ne xrsncke urUite Zsnr
Is vic commune öc is
Zerviere Zsn8 ls p^ r̂»
6gue öc Zsn8 !'̂ liro« o-
mie . L» Irigooomekrie,
tcieace suxilisire Ze ls
Oevmetrie me/urc les
Hnxle5 öc les corö8 Zes
trisnxler,öc xrocureexsle-
meoe une xrsnZe utilr-
te Zsns Ẑsurrc8 scieoces.

Ls Îsktiemsriguc sp-
pliguee comprenZ prcmi-
erement Is Ittecsnigue,
lsrjuellc eoseixae com-
men» «a peuk mouvvir
svec moin8 Ze 5orce8 öc
en moin !» Ze «ems gue
Z'orckinsire un^ corp8 pe-
ssnt . I.L8 espece8 psrti-
riculicrcr Ze cette sciea-
cc tont I» StLtiyue »I'U/-

I.L §cieN7.L mstemg-
tlca.

ca e r/ntrrree/a
te «/es corpr ec>cr
accurutê a e Aim-o mo/-
f/AImo ack o ŝot/F/iar
rnFeFno. Fs ^e-
nera/menke rn / emp/iee ^
ertin compo/Ia. ^ m n̂c/us'
a purte a parte cMrae-
er'ano mo/te

prr'ma e öa/e/ '̂ t>rmmei-
tlcci, sa Fua/e rn/ê rm' a
coiTrputar̂ , a eono/eere'

?'art/sseio cter
numerl : poi ri sdmmare,
r/ / ottrure, r/ motr/p/ie -̂
re , e p/ttrre ; e / na?-
mente I'rnpe/lr̂ are ûa/-
e ê co/ü Z/ nuor>o ne//s
propor '̂one ch Aue/tr. per
/<IHUL? eossl t'^ rrmmet/eu

crnzue ramr : L7.se /.r
6e0m -trra, e/re e /u / er-
en ĉ: Zr c/r/cernere; e ni/-
/ururare /a FtvFe^ n , e
/'e/ken̂ rone r/er' corpr , eck
^ o /uL/rme, v comune.

ckr Frsn /un̂ rr Fr-
or-a c?//n Foe/eta , e /'a/-
fra r?//rr !?//rcrr, eck a/I'
>f/Irono,n7<rr La LrrFono
metrra, eÜs ckerr>a 'cka//u
Oeomatrra apre /a vra as¬
te ckrnro/Irâr'onr cke/?e ck-
FNte / riane erranFo/arr ,
e r/erre/re, eck aFer>o/a Irr
cvFn/̂ rone ckr s/tre Fei¬
ende.

Fr appOFFra prr'mr'era-
mente -r//a Lüatematrea/ck
Ä4ecc<mrea , c/re prencke
/a / uL e/sen̂ a ckas/a Fra-
vr'tck, e cka/ nrvto natura¬
le cker eorpr, rnanr/esta
raFronr cke//e macc r̂ne,
e ckeF/r OrckrFnr, eon cur
^r pe/ano r Frar-r , e corr
-ua/r potente , e p̂a r̂o
ck/ tempo F rnuô ono»
t?on tcr/e / aco/t.r /a Fta-
trca , /'/ckrostatrea / '̂ e-
rornetrra, /Lckrau/rca, /a
Lrrrr/>o/rca , F ucaomocka-
no ar />r/oFnr ckeF/r uo-
mrnr. Lutte /e eo/e c/re
/ono / vFFette a//a p/ssa
§r rrckueönoa certe /eFFr
co / mer;̂ o cke//̂ Vttrca,
c ê r̂ ,/err-e ancora ckr

^Irumentr >̂er aFû ar«
^ue/ka, e §r c/rrarna
Serenoa cke/ka prstone ckr-
retta ; /a rrf/eFa c- rama-
^ t?atottrr'ca , c/re e at .»
ta a / ornrrrre FÜ / pecchs ,



-M sichtbare Dingt , die oh¬
ne künstliche Werckzeuge in
unsere Augen fasten , gese¬
hen werden können : Beson¬
dere Arten derselben find die
Katoptrik , welche mir der
Verfertigung und Wir¬
kung der Spiegel umgeht -,
die Oiovtrik , in welcher die
Gesetze von der Verferti¬

gung der Brevn -und Fern¬
gläser , der Mikroskopien,
Brillen u. s. w. gelehnt
wird . Die Perspectiv ,
die bei der Zeichnungs - und
Kupseistecherkunst , bei dir
Malerei m s. w. unent-
-ehrlich ist , gibt die Re-
geln an die Hand , wie
Dinge abgebkldet werden
müssen , die in einer gewis¬
sen Weite und Höhe in
die Auge « fallen . Oie
Aternwissrnschaft , die vom
ganzen Weltgebäude und
den darinnen sich rutragen-
deu Veränderungen Unter¬
richt ertheilet , und worauf
6ch die mathematische Geo¬
graphie , die Chronologie
und Gnomonik gründet ' ,
ist die weitläuftigste in der
vermischten Mathematik,
und hat mit vielen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen . Zu-
letzt muß auch noch der
Baukunst , die in die bür¬
gerliche , Kr iegs,  und
Schkffbaukunst eingethei-
let wird , gedacht werden:
alle drep Gattungen find
gesitteten Völckem wichtig

und vorthttlhast.

Die mathematischen
Wissenschaften find in den
ältesten und neuern Zeiten
immer von den grösten
Gelehrten bearbeitet wor¬
den.

vocrinr 2c sc!entls visso- ,
als 6ir Äse : restexse ru- ,
6it crtoptricr , occuprtr
speculornm elsliarrtione
»c esteÄikus : refrrÄ-e
6ioptcicr , guseclrcr prse-
scriptr,6e coaticieastis spe-
culis crullicis , rnbis ,
tcletcopiis , microscopiis,
perlpicillis ötc. verlatnr.
LerspeÄivr , gurr rrtio-
nem 6elinern6i cxuocl li-
ked in trvulr ovieÄuin
exkiveb , urrrm^ns rpu6
^krlcogrLpkns , piÄore« ,
rrtisHue grrpdicL culrn-
res rvsolvit prginrm. /V-
ürooomir , ciu« 6e uai-
verlo rspeÄrkiti , mntr-
tionikui 'cjue la illo okviis,
expornt , velut krmiliimo
sun6rmeato aituntur
geogrrpkir , ckrvnolsgir,
L glicrmnnicrprimr tel-
luris liottrse rüeÄioo .cs,
c;uritemz8 meatorrri pc»5-
sunr , cxrmilirt ; tecun6r
kemporum mensnrrm trr-
6iv 6iiferentirmque , öc
elt L pnliticr öc ccclestr-
liicr ckronoiogir 6iversr;
terti -r mnäum , guo in
cnnkcienäis ksrologiis so-
Irriisus ntimur , 6cmon-
tirrt. Lseterum nemo
inkicirbitnr , rstronomi-
rm , cnius srmulrm , rt
xsllime , nnlmulii nvelse
arris komines 6icuut
rlirolngirm iuckicirrirm,
rmplillimi esse rmvitns,
implicirrmcine 6ilsscu1tr-
tilms multis . Ocniciue
Ä 6nmiciliotum rrtio eil
lzrkenär, Quorum Vene
se6i6crn6c>rum scienti-
rm vocrmns LtkircÄu-
rrm ; eliĉ uc vel civilis,
vel miiitrrls , vLl nrvr-
lis , iatergue gcntcs , rr-
tinm rc 6oÄrinrium enl-
trices , mrximi momen-
ri.

seculiiin prius öc
wostcrnum srgrcistimi ko-
minnm lul ^lläe in mr-
tNcmLtum stuäiis tuijs.-

ruk«.

strostLtigns, ? /Xaramebrie,
l'H^clrLuligns öc l'^rüil-
lsrie , öc aous iooamcs
g. «ovites reäevables äes
LVLNkLgesles plus ccrirll»
äerrvles. Q' O^ticius ex-
pligue les laix tsloa lcs-
ĉvlelles oa pcul: voir lsLS
intlrnnieliLSLrrikcielstou-
res les cNoses viüvles
czui se presenreal: i nos
veux . I.L8 elpäceb pLrri-
culiere8 cls cetke scieacs
soar lL LLvopvrigue»
ĉui 8 ' occupe  L tHre
Ucs nrirnir8 öc observer
leur! esser8 : I.LDiopkri-
ci»e , <iui errseigne L tsi-
rc äes mrroir8 arclca8,
Ue8 tele8Lô S8, riss mi-
cro8cope8,äc8 tunelkes etc.
I.» l?crspeÄivs , iLquelle
eil inciispeiissblemea«! as-
cestrire pvue Ic äetlia , IL
grLVurc<3c IL peinture Lc,
NonLc  l cs  regles com-
mcnr nn cloit äelssner ou
peinäre äes cUoses gui
claos uns certLiae äiilÄN-
cc ou kLUteuc tomvcnt
ck̂as les ^cux , I. '^ ltro-
nomie cfui expli ^ue le
sMemc clu monäc öc les
ckLagements gui s'/ fnQL
öc tur iLk̂nelle IL 6eo-
praxliie MLtkemLtigue ,
ls. Lronolögie öc ls. 6ao-
rnoniĉnc lontz fonä ês , eil
Ir science la plus smple
äe Ir Alrdiemrrique mix¬
te öc eUc rencoacre beru-
coup 6c äirlicultes . Lu
äernicr lieu il irnt rulli
srire menrion 6e l'^rclutc-
Äure gui ell öivrsce ea
^rckiteÄure civile , mi-
litrire öc cclle äes Vris-
serux . Les trois ssrtss
ä'^rcvitsÄure ioat trcz
importrates öc rvratr-
geuses pouc les QLtions
civilisecs.

Orns 1er tems 1er plus
raciess rial! yne 6s ans
jnurs les Kammes ics plus
srvras ie loat tvujours
Lppliĉucs rnx scieaces
mrtkemrti n̂ss.

est a sono/ssene Zstr est̂ k- .
tr ; e ta »-l/nattn poi ÖioL-
tk-ica ' , §kl°6l 'vo/Fe
intorna a/kcr co ^tell îo ^e
6e§tr / /iecc/ss , tker
tttör , -ier mic ô/ca ^/ ,

te/e/co ^ r , occ/rr-
ak' 6c . ^ -r Les-/pettiv«
ckic r»/eFNL / o »-mL <tr
«/ct/nca ê , s <tr

v/r oF̂ sttr rn
c/ie c / erve a/i«

, e aktl-e
//ös»-a/r. L '^ /j,onc>mi«e
c/-c mon̂ »
vi/!ö//s , e ssek/c/ Ics er> a-
/u îonr , a//L zua/s vann»
Pietro la OsoF^ /rcr, la L â-
no/oAkL, e la 6 »-imomc <r."
/apl -lma ckre<ii >rclltc^oA- .
Likmente, / enomenr «ic//«
tel-ra ; s / 'a/ÄL csico/ -r r
/eco/k , e /s LtL , e kcr/a»
l-c> v-rnkâ'one , s si irv/ic
r» ^o/rc/cck. ci cccterrar<
tica ; /-r tec;cr
te c/is a«/«t/cL ka maniee«
<ir/ a,c ^/i L>»-olci§/ / a/L-
rr. tVo» vr e ^ttk>l>io c ŝ
l'^t ĉr-onnmlL H,2zss<r ia
un pa t̂i /̂lmc>campo
/o a/tco L̂ onckr,
e cts^ r'ns ; - u ^or p«- >̂
csttrvu smo tu i '^ trolo - -
AI2

zua/cuno , c?-' - im-o/c»
ancona net/u c-rlrArne-ter
pl-<-§ ,'llLtrc/, e ^e// ' ŝ no-

L/nu/nrents
c^r'tcctuk'L c/is aiiita

/oMa c/r /aö /̂cal -c ks.
La/e tiecentc/ttettte, css «l
o ctt'k/c , o mk/icul -e , c»
nckva/e , s î /ra vn-

app »-eFs /e tVcr̂iom
cotcrv<rÄl'ck ^e//e Science,
e ctc/lc ^lrtr.

§eco/o parrako , e
«et nortro ,
Lsnetcuntl , e ^ottr

Aetti ri appk 'ca,ono cAcri
«l/e Hratemutici-e.



f -»z-«MW



e« .



>

Dtk Weinbau . !

Der Weinbau ist ein
Stück der Landwirthschaft,
wobei mehr Menschen ,
als -bei dem Ackerbaue , be¬
schäftiget werden. Er ist
sehr mühsam , aber auch
ungemein einträglich , und
Mit mannichsaltigem Ver¬
gnügen verbunden. Es ist
ausgemacht , daß der Wein-
stock , so wie die meisten
andern Feld - und Garten-
srüchte , aus Allen nach
Europa gebracht : und nun
in den 'Landern des nörd¬
lich- gemässigten Erdstrichs
mit gutem Erfolge fort-
gevflanret worden ist. Wenn
ein Stück Feld zu einem
Weinberge oder Weingar¬
ten angcbauet werden soll;
so^wählet man hiezu, wo
möglich einen gegen Mit¬
tag liegenden abhängigen
Ort , oder doch einen sol¬
chen , der den Tag über
lange von der Sonne be¬
schienen werden kann , und
verfährt hiebei, auf fol¬
gende Weise : Zuerst wird
das Feld umgiMgt , oder,
wo dieses der Anhöhe we¬
gen nicht geschehen kann,
blos tiefgehacket . Dann
werden Zeichen von klei¬
nen zugespiztcn. PfLlen in
gehöriger -Ordnung und
Entfernung eingesteckt ,
Gräben gemacht , die Fech- '
fer oder junge Mebhölzer
eingelegt und mit Erde zu-
zedecket. Hierauf läßt man
sie.so lange wachsen, bis
sie. aus der Erde mit dem
Laube hervorragen und be¬
hackt sie wieder ganz sach¬
te , damit der Erdboden
um ste herum stets locker
erhalten werde. 2n etli¬
chen Jahren erlangen sie
eine Grösse, daß man sie
an Pfäle anbinden und
Weintrauben von ihnen
ablesen kann. Ganz anders
verfährt man mit Wein¬
bergen , die schon ordent-
ti -v «" ' geleget smd. Die
Welnstöcke zieht man,
wenn ste im vorhergehenden
Herbste gedeckt, d. i. mit
Erde überschüttet worden,
aus derselben im Fruhlin-
ge hervor , behackt sie rings
um die Wurzel , so wie
-en ganzen Weinberg,

Aro . iZ.

^rneanrm cuüuvn.

Viness re ! rriüicse rec¬
te sttribui , pluriumyue
dominum vperss , ĉ usm
sßricultursm , steststersrc,
ĉ uifguc . srretur . Ilberri-
mus errum cst rcstikus,
msgnumgue instc perci-
pitur oblettsmentum.
^iquer sutem , vires
cum msxims religusrum
rerr « frugum psrte sc
oleribus ex Hsts Lurspre
illstss , frusto <; ue . guost
siunt online , fviste in
rerris temperst « son « ,
gus sst septemtriones ver-
gir , propsxstss » Osm-
pus viribus conscrenstus
steclivis turillimc elixi-
rur , gui speLbet meristi-
em , solisve rsstür msxi-
msm stiei psrtem cnllu-
ttrsrur ; ist^ue 'doc po-
tillimum 6 d mosto : Hger
vomere scinstirur , vel,
impesticnte ist sccliuirs-
te , repsstinstur ; risticu-
lis cufpistsris orsto , guv
s ste necestsrio stilisnt
vires , stgastur , estosts - i
stue t̂errs , propsgmins
insertr cooperiuntur Uu-
mo . 8inunr drec coloni
tsntisper crcscere » stum e
terrs fronstibur emiaesnt;
aovs tuac instigent re-
psstinsrionv ; ut rcsoiu-
rum fubinste circs ilis
coascrverur solum . In-
trs LNQ08 sliquot vivi-
rsstices illse in rsntsm
excrescunr koogirustincm ,
ut slligsri pslis , uv « -
que collixi sb iis pollint.
He looxe slis vinesrum,
stustum culrsrum , est
rstio : Hsrum cnim Vi¬
tez , ubi suLiumno prse-
ccstenri fuerinv Kümo te-
pulr « , resteuare vcre
eruuntur ex erstem ,
cumgue rors , <̂usnrs-
cumque eli , vines pslti-
nsrionibus tubsA « , tter-
core cumulsntur sc »er-
rs rcceari . Usuck irs wul-
yo polt pr « ciäuneur , koc
etl , rninnri Lullinsgue
usus lurculi swpursorur,
guippe uvss virlute pri-
vsturi , xlurimnmgne vi-
nitori nocirnri . ksli,
iznibus vires slligsnrur,
sstixuntur in terrsur ;
Kairo »are » Lore uai-

l,a CuitUs'eäe

I .s culture ste ls vix-
ve est une stes occupsri-
ons stu ksz -ssn , gni ston-
ve ste l ' vuvrsgc s plus ste
xens gue I' sgriculcure :
eile exige bcsuconp ste
trsvLil rosis sntli eile eil
torr lucrseive Lc eile pro-
cure besucnup ste con-

I eenrcmenr . ^ I est svere gue
j ls vixne , sinst gue ls

plus psre stes sruirs stes
cbsmps ö: stes jsrstins , s
erö spporree ste I' Hste en
Lurope, , ö : plsnree svec
tucces stsns les ps ^ s stu
noist st' un cliinsr rempc-
rö . yusnst oa veur fsire
une vignoble liors st'un
cksrnp , il fsur cboilir
s' il eil postibile ua enstroie
c; ui psncke vcrs le rnisti,
ou stu rnoias un gui soir
expoie su toleil pcnstsne
roure ls journce , I 'on
^ rrsvsille eaiuire ste Is
rnsniere fuivrnre . ikln Pre¬
mier lieu os Isbourc Ic
cksmp , ou st on ne peur
/e Isbourer s csufe ste
fs ksukeur, ^ on lekoue
seulerncnr profonsterncoN
on stelle cntuire ste pe-
rirs poresux en orstre öc
en stiltsace convensblc.
Oa ssit stes fostes stsns
lesguelr on xlsntc les
provins ör öa les couvre
svec ste ls rerre : cniuite
,on les lsiste croirre st
lcrngremz jusqu 's cc gu ' ils
poustenr svec stes seuil-
les Kars ste ls rerre ör on
les lioae encore rou » stou-
cemenr sstn ste renir Ir
rerre legere Latour st'eux.
Ln quel ^ ncs sanecs ils
psrvienncnt s une teile
xrsnsteur ^u 'va peut les
lier s stes ccksilss öt en
cueillir stes grspcs ste rsi-
stns . On sgir rouv su-
krement svec uae vigno-
ble qai elt stejs plsntee
regulieremenr : oa stceou-
vre su pi iarellls les ceps
( piests ste vigu « ) gu ' oa
s couverts l' sutoinlle pst-
sec svec ste ls rerre : oa
les lioue surour ste Isrs-
ciae , sinst <;ue route ls
vixnvblc , öcoa leurston-
ne stu furnier öc ste I»
rerre . Lienror spres on les
rsiUe , «'etts stireoa cvu-

6o1tivL2ione Zel¬
le ViZile.

/ / pi?/ereccio mertrere
str' sr -er enra ste//e ^'itr
rie/n'este p-rrece?,̂ ' /apo-
rcrkorr , come / 'aFrrco/-
tnra , e ne krne abon-
stc? o/e renstr 'la , e non po-
eo stilerramento . § rpvme
la mn^ ror/rnr/e stet/e öra»
ste , e ste' ennnrnFiari,
cori ^uet/e / uronv stall'

nel ' Luropa trarpr-
anilnte , e »rella ^ onn tem¬
pern ta , c^e Auarstn il -8et-
tentrrone propn ^ ate / eir-
cisrimamente . Deponit
co/locare rn un campo rn»-
clinato , e porto a ^ola-
t !o , onste stn' raM ' stel
ä'o/e tntto il Li'or-
no rin l>ene ^ cnto . § i col-
trü-ern i»r ^uerta / o^ in.
liompnri la terrn eoll'
aratro , o re / o//e trop-

o in penstio si stipellastr
el nuo ^o , Porcia pinN-

toti alle Lili , a Fi'urta
stirtan ^a stirtriLnite , ster
palettr appuntati ri rico-
prnno sti terrn itrnlc '̂ nel-
le / oFette stilntnti . L°o»
^liono i contnstini lnrcin-
re F<ermoFlinre ^uertirino
a tnnto c/ie le / ronsti ri-
Fv ^ iino , e stspoi tornn-
no a ^appnre le »-iti al
pieste , stFnc ^e rimnn ^ nno
i tenere/li trnlpi involtr
in molle terrn , e com-
mo/fn . lVe/eor/o sti pocär
nnni le loro l -nr^ icelle pkl-

'ln/nno a / e^-no , e/ -e con - .
piene rccommnnstarle nr
paletti , e ^ ono atte sti
stnre stei Frnppi
In altra /rH  rr
coltrpnno le piti . yrrellst
cl-e nell ' ^ rrtrrnno / uro-
no porte/otto terrn , nell'

-nprrre stel/a Lrimnpern ri

strpel ^ ono nel rivanFNr«
la pi^ na e ri concimnno
per Lene , e poi , r ' rnpol-
^ono in terrn nor -el/n.
Fr' potnno Porcia , eioe
ri / prrntnno i piecioli , est
inlltili - proccLetti , eüe
non prostllreLLero Lrap-
poli , e / areLLero noce-

poli al »'rFn ^ olo - st p §»



«nd beschüttet si«mit Ditflg
und Erde. Bald darauf
werden sie geschnitten , das
-M - , man schneidet die
kleinen und überflüssigen
Ranken und Sorößlinge
weg , welche sonst den
Lraubrn den Rahrungs-
saft rauben , und dem
Winzer weniger Vorcheil
verschaffen würden. Man
fchlägtPfäle ein, und bindet
die Weinstöcke daran ; und
nach geschehener Blüte
bracht man den ganzen
Weinberg , d. i. man be¬
hackt ihn wieder,jedoch nicht
tief , und bindet die höher
gewachsene W einstöcke
nochmals obenan denPfa-
lenan , und laßt sie alsdenn
bis jur Weinlese fortwach-
sen, reinigt sie aber von Zeit
zu Zeit von dem sich anhäu-
fenoen Unkraut. Zur Zeit
der Weinlese schneidet man
die reifen Weintrauben mit
Hippen ober krummen Mes¬
sern von den Stöcken ab,
trägt sie in Gelten ln Küs¬
sen jusammen , schlägt die
Beere von dem Kamme ab,
ober stamvst sie blos , füh¬
ret sie nach Hause , schüttet
sie auf die Kelter , und preßt
-en Saft heraus , welcher
Most Heist, und in Fässer
Lisüllet wird. Rach über-
standener Gahrung wir- er
zu Wein , der thcils frisch
iveggetrunken werden muß,
oder je alter , ^e besser wird.

Rach geendigter Wein¬
lese schneidet man die Stö-
cke auf , jieht die Pfäle
heraus , schlichtet sie auf
Haufen zusammen , und
deckt entweder den Wein,
berg , oder läst die DZein-
stöcke bis auf bai Frühjahr
jeder Witterung ausgesetzt.

Dir ausgepreßten Beeren
bienen entweder rmVkeh-
Lüttrrung oder jur Brann-
ttwrinbrennerri.

^ veri » viuer rrpLstiaLtar,
fliverso trmea L prioris
repafliuLtionis moflo : Vi-
t - s nun « flsuun Lfl p» lo-
rum kLsti'gium religLntur
vimiuibus , »fl viaflemi-
rm usc;ue c -eli temperi-
ei permiffre , flrversoque
temporis iutervLilo Lv in-
ielicilolio fliligcuter pur-
gnufl« . Viuflsmi « tem¬
pore uv « , yu °e MLtu-
rueruut , irlcs vinirori»
» viribus »mputLutur,
iLbrisque ia cupLS cou-
gefl « Lciuis trifleutis tra-
culi ope libersutur ; flo-
mum tune fleporrat « tor-
culLri iaiieiuutur , Sciuc-
cus , guem -mustum vo-
LLut , erprimitur , floliis
iucluflcuflus : yui ker-
mcatLtioaem primam
prflus iu viuum »dir,
guofl iuterflum aovcUum
ucceflürio bibitur , Lutz
iuvcterrtum msjoresvir-
tutes » cc;nirit , uorsec)ue
melioris kabetur.
ViuflemiL cxLÄu vites vi-

miue strrmeutove , quo
ernut »Uigatse , lilseran»
tur , suflcs extraÄ « »c-
cumulLutur , integraque
viueL Kümo auuc obtc-

gitur , uuac vites euivis
bempest »ti , »fl vcris ui-
^ue »flvenrum cxpouua-
tur.

^ciaos iuccs flemto
iLgiuLuflo pecori vel vi-
uo iublimLvo eile VLlfle
ifloueos , res eil: iater om-
aer uotillim ».

ps 1er ksrmeats Sc les jetr
iuutiles , ^ui örernieat
Lux grLpes le tue c;ui
les uourritz Sc flimiaue-
roicut le proflt flu vigne-
roa . Ou flcke flss cckLl-
las ca terre . Luxguels
oa lic les ceps,Scrpres <̂ue
les grLpes ioat fleuries,
oa fleiricke touts IL vi-
guoble : e'cst ü flirc ou lr
kaue flc aouvcLU , mnis
prs proioafleweut ; on
lie cncorc Lux eekLlLS
lex Leps <̂ui torit crur
plus kaut , St ou les l»is-
se er,suite croitre jus-
pu 'ü l» vcaflLNge . Oa
LrrLcke fle tcms eu temr
les mLuv -liscs '. kerves gui
s'Lecumuleut . S .u temr
fle Ix vcuflLNge ou coupc
les grspes cjui sont müres
fl'»vcc les ceps svec lL 5er-
pctte , ou les Porte Lvcc
fler cuvetter flLus fles cu-
ves , ou leur ote les rss-
lcs , ou ou les pilc seu-
lement ; ou les trLnspnr-
re L IL mLl'snn ; ou les
jette sur le preisoir et
on eu preise le jus ,
qu ôn nomme le mout,
et ou le met flrus fles
toriueLUX . ^ pres qu 'il L
scrmeute il flevient via,
LcrtLius vins ne se g»r-
flent prs longbemr , et il
s- ut les krrire jeuaer,
fl'autres flevieuueut ru-
tLU» weiUeurs î u 'ils fle-
vieaacat vicux.

I .L veaflsuxe et »» d staie
ou LrrLeke les eck »lLS
kors fle l» terre ; oa les
met eu mouceLux et ou
couvre les eeps Lveofle
l » terre , ou ou 1er l»is-
re exposes L ck »<;ue Sor¬
te fle temr juitzu 'Lu priu-
te » s.

Ou flouue Lux bsstiLux
les goutses fles rLisiur
cju'ou L Preises , ou oa I
ca flillllle fle 1'eLu fl« vie . I

ki sui ai ^kerttFSkio
r'iti Fr cou/lceauo m
es , e caflllti i iora f̂lo-
ri >rl tornano a âpp-rr«
ru aitra flr

bei allv ^o keAan̂ rcou r-in-
crg/l «tta / ommitL fle/ pck-
/o , e fli ^uakflo i 'kzllan-
flo ^iuo a//L venflsmmk «!

fla// ' erbacc « co « atten ĉo-
ne / //ce »-«ra,to . la t«« -
po flel/ck ^ettflemia te u »-L
uratute/picca ^o flal/a »'i-,
tecon pe «nake//o accoi-
ero , e §i »̂onFono i«e
tino ^ e , o k« 5k'co »cie,
e §ui> k ammscste , /»/§ '»-
ke , eeon ea t̂eet/o , o co«
triflente / bio/te flaF/i a-
cinl sr por âno <r//o
to '̂o , flonfle ê ne ke-re
// nro k̂o , c/ie ri co//oe«
nei/e Lotti , e flopo ave-
re a/ ^uanto / oLLo/tit«
^i con »-erte in »-ino «Le

, î öe »-e sne/ie n«opo , m«

^uanko piu flr> iene nee-
e/ -io , tants mi^/iorgaa»
/itfl ac ^lltttn.

Oompitn/n neuflemmis i»
/cio/FOno /ei -iti , e §i poe-
tsno i ^ a/etti in/uo ^o, one
/ene / -r cata t̂a , e §ue/.
/e » eoprono fli teee -e,
e aino a//a primane »-« » -
man§ ono in öa/rn flell'
intenipeeie fle//a I §tNFr'a^
ne.

6/i acini fli/cio/tr flnk
mo >kto / ernono , eome S
noto afl inFra//flre i / Le-
rtiame , efl a / «es t»
/^r>it» fli ni«».







»

Der Vogelfang.

Dir Vogelfang ist zwar
«ucb als ein Stuck Ser
Jagerei anzufthen ; er wird
aber melftentheils vonVv-
oelftellem , die keine gt-
mnte Jäger sind , oder auch
von grossen Herren zum
Vergnügen getrieben , und
man fängt dabe, sowohl
San gvögel , als auch Halb-
Vögel die bei vornehmen
Lafeln gelveiset werden.
Die Hauptsache kommt un¬
streitig darauf an , dass der
Vo g e l st e lle r sich einen
schicklkchenPlatz znmVogel-
Heerde ausfucke , wo die
Vögel von allen Setten
frep anfallen , ihn , aber
-sch in der dabei err»chte-
ten Hütte oder Häuschen
nicht sehen können. Dann
spannet er das Vsgelgarn
aus , wirft Futter (Az)
auf den Lockheerd, , und
bedienet sich der Lockvogel,
die entweder in einen Ka-
sich eingesperret sind, oder
auf dem Heerde herumlau-
fen , um die fremden Vo¬
gel beizulocken, und sie
irit dem Garne zu über-
fallen , so bald sie auf ine
L z gefallen sind. Oie ge¬
fangenen , Vögel . werden
entweder des Gesanges we-
prn zum Verkauf« leben¬
dig aufbewahret , oder gleich
erwürget und hernach ver¬
speiset. Aus dem neben
ihm stehenden Sacke streu-
«t er neue Az auf den
Herrd , und richtet das"
Garn zum weitern Fange
«uf , so oft es rhm beliebt.
Sehr gewöhnlich »st es,
»aß der Vogler «ine L-chneid
macht , oder Schlingen von
Pferdehaarm in Weiden-
zweige befestige/ , und die
Az dabei fo künstlich em-
legt , daß die Vögel nur
selten entkommen , wenn
-e davon fressen , und
meistens sich selbst darin¬
nen fangen und erdenken.
Eine solche Schneid kann
In gehöriger Entfernung
durch eine grosse Strecke
Waldes fortgefuhret . und

cyer am denen

»t- Vruplmgs geinlepr.
^lro . L4.

/lucustmm.

aucupiurn ' r<j res
vcnavicas pertinet ; ple-
r »m <;ue iä ramen ab au-
cupibus , rem venrricam
nec ecioLti8 nec profestis,
inreräum e;uo <;ue L xrin-
cipum pertonis snimi
caulia excrcerur . Lapi-
untur auLem ör vlcines,
Ä alise aves lilvclires »c
campestres , in äeliciis L
a äciicatulis kabilre . Du¬
bio procü ! srere caräo vcr-
rirur in loco apriliime
ab aucupc eligenrlo , gui
»unc commen6arur , ubi
Lvez unäiciuac ;ue aävo-
lare sä arcam , nec ka¬
men aucupem in Lvxu-
rio lariranLem conlpi-
cere ullo paäto possunr.
Dis ergo confeÄis rere
aucuparorium exliruitur
etcague in arcam projec-
r» , illices nunc cuneis
inclulse , nunc libcre in
srea obambulantes,
allicienäis aliis svibus
a ci b 'i b c n r u r , guse
limul aequc in ekcam 6e-
mirrunr lese , reti obruun-
rur . Yuas dac raeione
cepir avcs , aur csorile-
nse ergo vivrs veoäirio-
ni fervsL auceps , au » ex»
templo jngulat , in cpu-
lis xostca comcscnäas.
8 facoulo , c;uom posirum
juxra ipfum ceraimus,
nova arese iniicitur efca,
rotissqus rcte aucupa-
Lorium , guoties vjfum
illi eit , tcnäitur . Delec-
LsLur auceps tenäiculis
ouogua , guibus e pitis
eguinis conleLtis , sirma-
risgue in frlicum ramis,
Lanka elcam immirtir ar¬

te ut vix ac i ê vix cjui-
äeut volucre8 lerne ! illa

palt « avolars irei-uin pol-
liar , le porius ips » illij
illa ^uccnL , srque lusto^
cenL. I 'encliculse iltse -u-
lio a le inviccm inter-

vallo per aiagaum lilv«
rr»5tum conLiausri , in-
xeN8gue »vium copia

caxi ür xoüun « «vm-

I . ' 6r/c/er -r>
or/eauoc. )

D' Oi8e !erie cli aul8i a
la verirä a con8i6ercr
corvme une Harris cle la
ckakeinai8  ceux ^ui
Prennent 6es oissaux ,
sont la x !u8 pari c!e8
o >8e1surr , ou cje granci8
leigncur8 , ^ui en föne
leur cliverLilscmenk . On
prenä ä cetve cbasise äe8
oiseaux äe cbaor eL au-
Lre8 , ^u 'on manxe aux
Lable8 Ue8 xranU8 lcig-
eur8 . cbo8e principale
congiltc lsn8 conrreclir en
cs gue 1' Oiseleur cbvi-
silse une Lire propre a
prenäre Ic8 oi8caux svcc
cjes 6leL8 , «kann !Lc>uelte
le8 niseaux pui58enr le
>errer librennenL 6e tou8
core8 et ne puisreat !e
voir c!an8 la NuLe qu'il s'elt
szirc pre8 6 ? I'airc : z!
tenä en8uire s«8 rek8 ; i!
^etce cle I'amorce für l 'sire,
ec 8S ferr cle8 speanx ,
gui sonL enfcrrnes clLQ8
une cacbe , ou ĉ ui cou-
renr für I'sirc pour rrrirer
Ics antres oi8caux , er les
prenäre svec les rers 6er
ou 'ilr se fonr jetle « für
?snl »rce . Des oilcaux
gui fontpris , ou on Ics
confcrvc vivants pour !e!
veaclre a cause üe levr
ckanr ou ramaxe , ou on
les ekranxie ä 'aborcl pour
!es rnanxer . D'Oifelcur
prenä b -irs 6u lrc gu 'il
, pres Ze lui , 6e -'a rzou - ,
vclle rninrce ^u'i ! repanä
für l 'aire er ren6 6e nou¬
veau fes kiletr li fouvcnt
gu 'il lui plair , pour
prenclrc 6 'aurres oifsaux.
D - 8 Oifeleurs fonr foir
louvcnr 6cs l»cet8 <je crin
Uccbeval , qu 'ilx 'nsterwil-
fenr a 6es drancUes äe
saux , ek iis inerrcnr !'a-
morce cjans !?s lacers
avec Laad lj'aclresis , gue
les oiscaux s ' erlisppent
rsrerncat , lorsqu 'ils rnan-
geaL 6e I'srnorce er fe
prennenr er s' ctranglenL
la plus park cux meine ; ,
On pcu » meLtre äans unc
xranöe ercnclue äu bois
6cs !ace»s en les placanr
cirns une ch'ltanr-s n̂n-
venable I'un 6e 1' aurrc,
e» on xeur xrenstre par ke

I '̂ IIccÄIäAione

L con^-iune-r al ' merkr-
ere tleila Oasc/a l ' Dccella-
Frone ; ma i/ piü
r-oiee l'e/krcrtano I 'er/o/re:
c^e i'/^ norano ,
e<falcllna/ata arrcäe §i-
Knorr a mo^'vv «k / o//a -̂
^o. ücee//r - o§-
el,ercec r, e campe-rtri c^e ,
/ormano /a «ist
palato «lei §^rottr . § i

<iee rceZüere una Lel/a
^tua ^rone «lr r/n campo,
e LUipi/ ormare una â etta,
ope portr e le
reti ri app ?atte,a / 'uceel-
lakorein una Oapannuecra
tlwe^ i/ra ^e^e coperka o^«
^/r uccei/i non po//a
eFer vee/llto. ^ k,,^
collocalo r/a lati ^e/i ' ac-
ee/latofo -ieK/i Dcce/ii ne/-
^ §aLLie, e rparro pe/>
terra ^el paaieo o alkro
a<lerca,nenko , e cyri , e '
coi rrcliia/ni , e collo
la^ are rn^ eme ^er 2inr-
l>e/li , allettati a/trr aecel-
li in copia ca<leranno ne^ li
aFuati . D' llceel/arore
«lella pre ^a / atta parte »a
»>en«le vrVa , e parle mortä-
per / er>-ire alle lasste men-
re . Di ^uan ^o in ^uanclo
<ler>e Nell' llccellatcsso rpar-
§ere -lell' e/ca , e lenzere
le reti ô ni palta c^e
/a claopv. Luole uecellare
«ltreri con lace/intreccuati,
^i erine <li ca»-allo
attacati in me^ o ai ramr
«le- / alc- , e con ivi nppor-
ta »-i a<l arte <lell' e/ea ,
pren ^ere «lei volatili c^e
/ea ^ liati >>iri par earpirla
pi vimanAvno apperi , e
rtro ^ ali . Der-onrL cotalr
laccsi ch'rtrriuire a lun^ i
kratti nei öore/ii , e pi^li-
crannori pareclss uccelli



Liegt tiefer Schnee , so be-
»eitet der Finkler ' einen
Keif mit Sch n üre nund
Schlingen zu , drückt ihn
in den Schnee , um die
kleinem Vögel dadurch zu
berücken , streuet Futter
oben drauf , und fängt sie
mit leichter Müde bau-
fenweife.

. Gleichen Endzweck errei¬
chet er durch Errichtung
einer Leirnstange , wozu sich
auch einverdorreter Baum
gebrauchen läßt . Dir dür¬
ren Aeste oder eingesteck¬
ten Ruthen werden mit
Vogelleim bestrichen , wo
alsdenn die Vögel , wenn
stk sich darauf setzen , mit
den Federn kleben bleiben,
oder sich fo verwickeln,
daß sie nicht davon fliegen
können , und entweder zu
Boden fallen , oder sonst
mit der Hand leichtlich
gehaschet werden . Line
bequeme aber langweilige
Art , Vögel einzeln zu fan¬
gen , besteht darinnen,
daß der Vogelsteller sich des
Klobens bedienet , oder den
Meisenschlag an einem er¬
habenen Orte aufstellet,
wo , durch das darinnen be¬
findliche Futter der Vogel
beigelocket , und bei feinem
Eintritte in denselben durch
den zufallenden Deckel ge-
fangew wird.

mnckiistmum sture rei bsm-
PU8 erib brumale rc Ver¬
num. nivi ruceps
circulum lr'xneum tsa-
äiculis , iastruÄum , im-
primib , coque minoril )U8
rvlbus iastckiLtur ; yurv
st etc» rtstckend, illa^uc-
anrur nullo ^ue 5ere ne-
gobio plurimre caxiuntur«
Ickem 6b »mite arunckini-
sturoue äispostti;.

^blrvris fcilice » , ^use
exaruib , ramr vct culrmi
ei interti , vilco illinun-
bur; quibur c;uum sve;
iastclcnb , ackkserescunr,
§c plumii 6c impeckiun-
bUr ac implicrnbur , uv
rvsl -rre nsu xolstnb , fest
ia rcrrrm ckelLbrntur,
au» manu 6ns ulla cap-
benbur oper». Liagulas
inkerckum caxib aucexs
LviculLS, perticr u5us,
vel ckecipulL in eckiritst-
M 18 strpe loci » expostrr;
elcL c;u?e Nuic inest , »I»
licibur rui8 , ittLmc;uc
ine reistu operculo tec-
«L tulribo cripitur. /Vb»8-
^ue ull » licet instituatur
Noe Lucupii genug mo-
lesti» , ick kamen nee stru-
gi eü , nec languore cr-
rer.

mo ^ en une grracke <;uan-
tite ck'oi8 - Lux : ce <̂ue l'
on peur faire ls mieux an
stvvcr ou ru commeace-
men » cku priatcm8 . yuanck
il )r L be -rucoup cke nei¬
ge l'Oiseleur etcnck ua
cercte cke l>or8 garni cke
l »csb8 -, il 1e poulsts ckan8
lr nerxs pc»ur »bbrrper
prr ce mo/en ler petits
or8errux : il repanck cke
l 'Lmorce au ckelstur er il
en arirrpe fircilemeat
une grsncke «̂ uratitc.

Il en rrrrape Lutst treau-
coup Lvec cku gtuau r
il pcut 5e fervir u cev
eEet ck'un »rbre gui est j.
ckejL sec : na enruir te8
branctics lecke8 cru les
verxe8 r̂ u 'on stcste ckans
ccb Lrbre , LVcc cku glu,
Lvec iLqucllc Isa okeaux
Ior8c;ll 'il8 5e perctrent ckef-
lur , rette rrt LttLcliL8 Lvec
le8 plume8 ou il8 8'earor-
tillcnb , cke msniere ,
yu 'il8 ne peuvenr s 'ea-
volcr , eb il ? bomlienb :>.
berre ou oa peub ler
preackre facilemenb rvcc
I» wria . Vne mLniere
commockc , m »i8 ennui-
sute , ck'Lttrsxer le8 oi-

^zesux , est la trebacsteb
hue l ' Oiscleux mcb ckrn8
ua eackroi » elevL et cksa;
legucl il meb ckel'amorce,
qui ^ L»birs für rous ler
meürnge8 öc cker que l 'oi-
fcLu , est pri » prr l« cou-
vercle cku trelrucsteb , «zui
tomde ckrnr1'iastLNb.

«ei ? ittpsrris , o i«
pers . ^li/o rcii - ia .«ek,e ^

aitu ^ ormerck i' k/eeei/crtor«
«tsAir areiiettr 6r ke§ n»
coimr ch' /aceiuoir , e co«
-/uertl tenciexL
Air rrccei/ettr , ma ckee ö<r-
ck-rrs cke troppo « cor xr>
manAuno r«csia/,/,r '-rkrs
aitr-rmerltr ^ ockr «e ? r§ ir*
ereböe , Orö xr
con cuttne riexteamsake
coiiocate.

<§r co «/icc -r« a ^ or aiir -e-
rr ack aiöerr Ara/ ec/ir ckei/s
p- nrll^ e , e ck- i/e ^er-Ake
Ken rnverckrute alte ^unir
xextan attrkccse't , eck
? 'F^«tr Air rrcceiir , no«
^oFdrr r-oiaxe, ' cackorro «

terra , e con »roita aAeno-
ie ^ a xr> rAir- no con
munr. L'renckonrr ack uns
ack r/no Air rrcce/iettr ne
iuoAkr emrneutr cor traöoc-

ciieiir , o con in ^ ertrcr»,
ore ackexcrrtr / acriments
xextsno ^ r-ecks. SeLSene
-ue t̂a / or-t- ckr ucceii -k-

Arone non exrA« Axancks
anrbs/cick , recu ^ oco r»un-
tUAAio , e non xr / u / en>

zuuicke rncomock».







Der -Sage!.

Der Hagel ist überhaupt
nichts ' anders , als eine
Menge gefrorncr Regen¬
tropfen , die in der Luft
Herabfalleri. So gewiß die¬
se Erklärung ist -, so ungr-
,viß ist man bisher in Be¬
stimmung der wahren Ur¬
sache des Hagels gewesen,
zumal da er seine Gestalt
so oft abändert , und bald
rund , bald länglicht , bald
.«sticht ?, bald keglicht , Pp'
ramidenförmkg, unförmlich*

'Pohl , dicht erscheinet. E--
den so verschieden ist seine
Schwere und Graste ; denn
gemeiniglich gleicht er den
Erbsen , nicht selten aber
ist er so groß, wie kleine

. Vögel - Hüner - oder Gan¬
se- Eper , und etliche Toth,
auch zuweilen rin Hagel¬
korn ein halb Pfund
schwer. ^ ^ -

Man bemerkt aber der
den" Hagelkörnern, daß fit
«n der äussern Rindt durch-

'sichtig sind, und m d-r
-Mitte einen lockern Scherl
Katzen, der einer Schneie
gleichet-, woraus vrele Ra-

. rurkündiacr scklvsten, dal?
-er Nagel selbst aus gefror-

' nun Schneeflocken entstehe.
Diese Vermuthung »st e-
Sock bei genauer Untt -
suchurig unrecht»«. Wahr¬
scheinlicher »st d' Esr. D»
Hagel fällt gemein,gUch
im Sommer zu einer Zen,
wo es starke- Gewitter
gibt . Bei diesen sind nun
sthr viele sulvhmische
Dünste , welche erm hefti¬
ge Kalte zu erregen ver- .
mögen , Md durch diese ^
werden dir rn der Luft be¬
findlichen . Regentropfen
schnell in E ' s . verwandelt.
Die Richtigkeit dieser Er¬
klärung erhellet daraus,,vctt §
jede Wa „rrkugel ,di.e schnell
vnEis verwandelt »vird , stets
«inen durchsichtigenaussern l
Rand bekommt , m der .
Mitte dunkler , und ganz >

dlro. 15.

Omnäo.

6 ian 6iüem ,nre 6ici-
mus zutrarum congela-
raruin üe;apkarumc,us per
Lerem copiam. Oeknirio
krec utur rcLle Ke Kader,
in vrria tamen Kcnrenri-
srum äivorria 6nLli adie-
runt guum 6c zenuina
zran6inis crussr kcrmo
esset : Üeque mirum vi-
Zcri cuiguam 16 6cbcr,
mulripliccs kzuras viciK-
kirnäines xran6ine ex- ^
perienre ; nunc enim con-
spicitur zran6o rotun6a,
nunc odlonza , angularis
nunc , nunc conica , p î-
rami6alis , 6eKormis ,
eava , 6cnka . *̂vl !an6em
cliverktatem paritur ejus
zraviras ac mszniru6o;
iaepissme enim kmrlis
est piks , Kru6 raro ra-
men avicularum , galli-
nrrum , guin ök snlcrum
ova exaeguar mazniruäi-
ne : Yuo6 a6 zravitarem
arrinet , Lc kaec plerum-
c;uc varir rsperitur ,
unico zran6ini8 graao
sliguo » uncias , guill ?
<̂uoll 6imi6iam lidr<e p-rr-
rem explenrc.

Silenrio pracrcrmitten-
ckum keic non eil , gran-
llinis marginem cxrrc-
mom esse pelluciäum ,
me6iam vero ejus parrem,
x.6 niveorum Koccorum
Kmiliru6inem , rekolutam;
c;nL re iaäucri kunr mul-
ri narur « lcrurarores , ur,
r-ranäinis naruram con-
xelLri8 nivis koccis sbkoi-
vi , kbi perkuaäerent.
R.e autcm curarius p- n-
llrata , opinio kaec rnen-
ro prokcridirur . ^ cron-
millimam Kanc 6ixeris :
Xestivo plerumyue r- m-
pure gr-rnllo per uerem
«jeiicirur , quum veke-
menlio7iku8 rei L̂ concu-
rirur renavetiLLikus ; kis
Lurem cxcir2ri8 , guin
permul ri Lcri innLkent
V3pore8 kulpkurci ., 6u-
bium eil nuUum : Lon-
Irar Lvrem , K08  ekici-
eoäo vckemenri ssigvri
esse , coguc p',uvi 'älc8 gur-
lLS , gu »8 »er coniincr ,
lubiro in xkaciem com-
mur »ri . Deklnitinnib ku-
)us Veritas i » 6e «Iicitur,

I .L kreis n'eü gsaerale-
Nvent r̂ien ssautre gu 'une
guanrire 6e gvures äe plu-

cungelee8 , ĉui rom-
bentz 62N8 l 'air. 8i cer-
raine hu'est cerre llekoi-
rion , anranr incerraive L
etc '̂usgu 'a prösent̂ la
vrrie c»uke 6s la '-
pui8gu'el! 7 ckangc k knu-
vend «je torme , ^ qu el¬
le paroir r»nk5r ronlle,
r?.nroi!longue , ^»nror »n-
^ulaire , ranror convi6c,
p^r»mi6ale , llekguree ,
crcule ; 2k öpaile. Ullle
csspLreiilemenr ä 'one pe-
kLnreur Le grrn6eur 6ik-
sereurs i I-llle ressemkle
aräinairement a 6es poi«:
mais eile est asscL Kon¬
vent k grosse c»ue 6es
oeuls 6e pctits oileaux,
clc poullc8 ou 6'o^cs Lk
un keul graia 6e grcle
pele ĉuelgue8 oncc8 2k
c;ue1gues kois meine uns
Z-mie livre.

Oa remarque guc la
Marge exderieure  6e8
erains 6c grele eil transpa¬
rente L guc le Milieu
n'est prs con6enle , 6 ou
plukeurs I>k/Kcien8 cnn-
clucnt ĉue la ziele pro-
vient 6e lloccon8 6e nei-
oe conzeles 7 cepenllanr
cerre conjeLliure, ouan6

l on l'examine ä ton6 n eit
pas jutie : la fuivanre c!r
plus vraikemblable I â
x,eie romdc vräinaire-
Ment en er5 6ans unrems
k̂ii'il 5ait 6- violcnrs ora-
^ -̂8 , c)ui Kont sccompai:-
nes 6'unc tres orariäe
ouantite 6e vapeurs Kul-
pkureukes . gui p-uvenr
prokuire un Kroi6 vio¬
lent , gui cnnverrir Kuln-
rement en zlacelcs zou-

l res lle plu ),c ovi kcrrcu-
venr 6ans l'air. l a jv-
Kressc6- cerre explicari-
on rekulre 6e ce <̂ue eka-
guc zoüre 6'eau , gur en
kuditemen» ckanzee en
elace acquicrt roujours
uns . marxe exröricure
rransparente , Hur kevuent

6r3n6ine.

cti Poesie
ac ^ua , e eir.-ken-

kr ctü// ' an,, „ 0 .c/secr 7,' c/ik's-
mü Aean,//ne . lse -vc ?!?
^lle/ia "rrc7 /a r-er ^ ^ e/nr-
^ 'o,ie , nonch 'meno r K?r-
ko/o/r par/an ^ o <ke//u / ua
orrFi 'ns r i ctil' i/ero in mot-
ti pneerr ; rmpeeciocc/ie
in/nkii conipari/ce pnein-
menle ^ -Furaka . Si / coe-

o, ' rotoncka , or öi .7-

iunAN , anAotare , conica,
pirami ^ a/e , rn/orme , con-
cai -a , / o/tn . ^ nrin pur^
nett « , e ^ i-ar-i-
«k : / di -enre / emin -a nn pi-
/etto,e rat/citn aFomi-
Alin ts nni -a ucet/i ,
tie/ie Fcrt/ine , e^ö?»-
^io oc ^e nei/aKro/-

lVe cn ^ e pnrr-
Niente ket pe/o c/r un on-

! ein vAni Ai eno , e zuctt-
^ c/ie nolln ZillFne Fno a

! me ^ a tii -ra.
! Oei 'e) r ^ui nolnre ciis
i in super/cie / eila ^ eun-
^ «iine e / ptenstr ^ , e / ans
! e i ' internu e /io/cin , cs-
! i / occiii ,ke//a «er-e,
! ieon ^ c § iv ^ cei -ou0 ni-
! suni Nioro/ , c/n? /- § /" -
^ eeeieFe Klette a
! /<-1 rnnstl ,'ii ^

se .'e ovpmione / » r -Eek-
! »eta . ^ kr.r pi » r'- ririm --

/e eLi-e ' -0^ , e,Ke - ne/tn.
Z' e,- ork ' narin ne .' ' e/iute,

' o !i>7N.to st ecettuno i rempo -
,-eii st / ormu nett ' n ,-ina/-

^ k--r .r in Ai-en ^ ine . 7-l//en ? o
.'stllnane ettoi u / p a, -/ü i u-

' ,-ia , e pien .i cii r-nporr
/n/kui -ei , comeo ^ nun con-
V-iene , e per,n :ente mo/-
ro ie Zoecie 6 ac-
-nu ctt-e ?-a eFa nei ./eno
/i e .kn̂ .'-nio r« A,!inccro
iniiiiestickininente . ^ corr
st osternu , c?-- o§ ni ^ oc-
eia , 0 x/oLetlo eonne, '-
ki,o in ^ eio est'er t . urpa-
i-ente ne//n stuper/cre , ne/
mezza / vstco , net / p -̂ o
/eiotto , eFostcio.
tto i/ i-ento non e nee-
inentistinro ia Zrunlline



E EM RMML flockicht
nurd . Aach hat brr Hagel
Melkens dieruu-e GeinUt,
Am , nlchs Zar zu heftige
Wrnse dabei wehen. Hier-

k'Ä lrch nun so
Diel, daß es nicht im¬
mer beî Äewiitem da-
grln müsse , weil zur Er-
ieugung des Hagels eiire
Lro„e Menge sulphurischer
Dunste erftdert wird : Es
rann aus eben dieser Ur-
fache ; u jeder Zahrszeit,
uns bci Tage sowohl als
vn Nacht hageln , wie die
Erfahrung gelehret hat.
rün der verschiedenen Ge¬
stalt der Hagelkörner send
d" verschiedenen Sauren;
schuld , die die Kalte der
LM vermehren; wozu auch
Die Winde hauptsächlich
das ihrige bei .ragen-

Greuliche Verwüstungen
rverden oft durch den Ha¬
stet , wenn er groß und
häufig fallt , bei den Feld-
fruchten , auch bei den Ge¬
bäuden , angerichket ; er
mindert aber ruglrich auch
Hie übermässige Hitze der
entern Luft , und verhln.
dert einen Wolckenbruch
-oder Mderschwemmung,
weil er nach seinem Nie-
verfallen,auf der Erde lang-
<am schmilzt , und das
Wasser nach un » nach ab-
fließen kann- Okefts Ha-

Helwasser nimmt am sicher¬
sten all« Unreinigkeiten
aus der Masche weg , und
übertrift hierinnen noch das
Schneewüsser.

! g," O's unusgmlgne sau«
, 8 ô ^u !u§ , illieo in.
: ein versus , peUncrctus in
! wsrgrne sempsr räpsrci : ,

iu mcLiv okicurstur , in
antims vero psrre rest>-
lutus sc 6occosus con-
Ipisrtur . Llsximsm <; ,io-
gue psrtem ccrnimus
grancllnem rvtuncism ,
Ulli eociem tempore ven-
tr 6ent velrementiistmi.
u-xinae vero , tempells-
res li tucj semper nccellrrio
eomi .sri grssLinem , vi-
aer - est ; guippe gu -enon
uatcitur , niti msgns in
-rer.- sLiit vsporum ckul-
Pkureorum cnpis . Hin«
gusvis snni tempeilste,
uoctuguc ioLcrcüugue ,
experientis teile , scciäere
grsnciinis lspicistio poreit.

>̂U9° Lam ciiverss eli ,
grsnciinis ga°snvrum 6gu-

, giguitur er scrimv-
nisrum , ĉ ns- seris frigus
valäe sLsugenr , Live -rü-
kate ; negue iairciss « ll
cuncium , kuc ventos guo-
huc plurimum sscers.

6rsnLic >ri grsnciinc sc
copmls sruges s « pe sc
'-ecii6eis peistme vspulsnt'
eaciem vero nimium sv-
mss ^llNriL K/lum reftige-
rat , nukiumc ûe srrcru-
rsm vel inunclstionem
impeclit , in terrsm enim

prsecipitzgts lentelic ûstur,
6c , ut sgui ciekluers lea-
6m poiste : Nuius sutcm
eil virtus , gussliliet ex
guuviz Undevrum generc
sorae ; nrtiäistime eluere c
!n6nitumgue .prsrllrt Li¬
reea 'li ^usrs.

?) n « « lrranre ckanr !s Mi¬
lieu et gcii ze convertik
en tcus 6occvns cisur Is
«arge Interieure . I ŝ
grele L sus ; i ^our ts ^ lus
xrsuäs xsrtie une 6gure
runäc , 'vrsque le venr
n etl ps8 tro ^ im ^etusux,
Il reiulte ciels Hu'il ne
ciciir psx tuuj'aurs greler,
lors ^u il 5sir cle8 vrager,
parceguc pour !r procluc-
tioa cle Is xrele il eil Ke¬
lvin rsune granäe gusn-
ttt § cls vspeurr sulpku-
reulcr « O'cil pour cctte
rueme ra-ilon qu îl «̂eut
greier 6sn8 tvu8 Ie8 tcmr
cle l 'snnee , «Zt 6 biea pen-
äanr le jvur -;ue penärnt
Isnuiv , sia6 , ^uc I'ex-
pLrience Is prouvs . Le8
clitkercntes rcrimonier
goi sugmcntcnt Ic sroiä
äe l 's ^ , prvsuilent Ie8
Ulnerents ; 6gure8 cl-e8
grsiar cic grelc , s ^nvi Ie8
vent8 contrikuenr sulst
principsiement.

I .L ^ rele csuse sguve » b
cle terrikle8 Legats , lors-
que 1- 8 grsin8 sunt gras,
>sc gu 'ils romksnb copi-
eusem - ut sua- I- s kruitr
cle Is terre ^ St für les
kstiments : msis elle cli-
minue suist en mems
tems l?, cksleur exceist-
ve cle l 'stkmszplierc öc
empeclis iss snrter plu-
!es öc les iriunLstlons:
paiceg ^ spprer qu 'elle eil
tombee 5ur lz terre , el-
!e 5e fvncl lentem - nt öc
1'cs » peut s ccoulcr iuc-
ceiilveinerit . c «tte esu
Le gre e tirc Ic mieux
tvureslss orciure ; krirsäcs
Unger <Zc iurprllc enco e
en osls l 'esu «lo nslge , z t <r.

/usks i-vton .fck, eck
r' tsm ^ora/i t'ae-
com/ »̂ n^»o k,a^ anenLrt-
mente , e Frammai
ch'n-r , / - non / - n//o L̂
c^e i 'ar/n e rŝ ,i <-nck cki vn-
?ori / ll//nre/ . / 7̂ / 'nn-
no sr ckr notts e ê

orno Arnnckrnare i«

eo^ /s . Tn cknerrikr

in Frnnch'ne si ckscknce ckai-

ir ^nreiee//e/n//ne , c6e na-

mentano la ngicke ^ n cks/i^

«nkmor/ern , eck nncor <c

»-ars venki e/re

F § nor -g-Fmno.

Frnnck/ns / nrssllrL^ ,

eck n^Lonckante ror'/n « ,
eck abbntte r ^

KS r tett/ckef/e esse ; te/n«

?er <r per nitro ri trapp»

en/sre cke/î n?n/nordern,

-ckrnrpecki/e- in / eon ^ n/^

/are cketis nnv o/e , e p^r

co < -Fllen ; n Lii neE-rn^ o^
m. o -rckatn in terr « ckt-

nrosn npoeo spaca , eck

^« ê k« propriekck , e^e ren-

cke/rnck/Atnre/epiü /parc ^s

knarre nkeFtio «K ^neU»
/scer « in ne»<e
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Die plätte Weltku¬
gel-

Vei der mathematischen
Erdbeschreibung , welche
mit der Ausmessung der
Kamen Erdkugel, und Be¬
trachtung ihrer übrigen Ei-
Kenschasten zu thun hat,
kann man unmöglich zu
rechte kommen, wenn man
sich nicht mit gewissen Krei¬
sen Linien und Pun-

^Ltten , die die Gelehrten
-n Gedanken angenommen
haben , bekannt macht. Au
deren Erlernung dienet ins¬
besondere die. platte Welt¬
kugel , wobei unsere Erde
in zwoen Halsten abgebil-
det ifi , die , auf eine Ku-
gel von Holz oder Pappe
geleimt , die wahre Ge¬
stalt derselben darstellen.

Zuerst kommen dieMkt-
tagslinlen vor ; welche von
Norden nach Süden um die
ganze Erdkugel gezogen sind,
«nb deswegen so heißen,
weil die Sonne gleich bei
ihrem Eintrittein dieselben
Mittag macht. Der erste
Mittaaskrets wird nun
durchgängig durch die west¬
liche Küste der kanarischen
Insel Herr» gezogen, und
in ?6o. gleiche Theile oder
Grade getbeilet. Dre
Pole oder Angeln der Er-
de sind die zwep Punkte,
welche r80 . Grade von ein¬
ander abstehen , und da¬
rinnen alte Mittagskreise
zusammenlaufen . Sie heis¬
sen der Bar - oder Nord -
Pol und der Sud - Pol.
Die Erdachse oder derOurch-
Messer der Pole , ist die ge¬
rade Linie , welche in Ge¬
danken von einem Pole zum
andern durch den Mittel¬
punkt der Erde gefuhret
wird. Der Aequator , wel¬
cher auch schlechthin die
Linke heißt , ist eine Air-
kellinie , die yo. Grade von
jedem Pole quer über die
halben Erdkugeln geht,
und dadurch die Erdkugel
in zween gleiche theile,
in den nördlichen und süd¬
lichen , abtbeklet : Sie wird
ebenfalls in ; 6o. Grade >
rlngetheilet . . ^ I

Der Durchmesserdes Ae- ^
guators ist die gerade Li- >

Ar. iS

Nam '§ /odrunr rs ^ e/k 'e.

In MLtlikMLtica, geo-
xrrplria , quse totum ,
quantus eti , cerrre glo-
Vvm mctitur , ccrerasque
ejus astc ^ iones scrurarur,
Parum aut nikil certe
prossciet circulorum , li-
ocarüm punüorumque,
suimo suo qure 6 oÄi con-
cexcrunr , ignarus , Urs
Lutem aächscenäis cum-

primis inscrvit planiglo-
dium , in quo tellus no-
llta 6imi 6iata 6epittg !tur;
koc globo lixnco vel ckar-

.taceo aäglurinsruM xe-
nuinam rerraqvei ordis
nostri ssguram resert.

Ostsoäuntui autem pri-
mujn mcriöiani , a tep-
tentrivne versus mcriäi-
cm ambientes Universum
terrse globum , sscquevo-
cati , quo 6 8ol , ssmul at-
gue illos inxrcäitur , me-
riäiem elücit . k»1eri 6 iL-
uus Primus nokkra pur¬
stem « rate ab omnibus
msrkematicis per littus
i» sulse Lanariensss , ? cr-
rrr 6 iÄ « , rransst occichn-
tLle , inque zLo . » qua-
les chscribitur partes s.
graäus . kvli sunt pun-
ttL chio , r 8o. gra-
6ibus u. sc äillant ; reäe-
unt liuc ! Mcriäiani om-
ncs . /rrüicum atque än-
taröiicum eo ; 6cm voca-
ri , Nemo ignürat . 1 >r-
r « axis s. polorum 6 -2-
Meter eli linea reÄa,
quam ab uuo polo 26
alterum rer terrre ccn-
trum animo äucimus.

^cquakor s. liaca Lqui-
noüialis cti circuius ,
yn . graäibus 2b utroque
polo ch'sssns , 6 rmi 6 iarum
terrae globum oblique
transsens , ök boc rnoclo
enm 6em in biN28 parkez
»qu 2!e8 , boreslem sc ÄU>
ttrslem puta , ch' stingucü 8;
Zivistitur Ae ipl 'e requr-
tor in xro 6us.

^cqustoris clism -' ter
ouncuxstur linea reü » ,

La moncis

I ! eii impoMble <ie
fsirc Lucvn pro ^rL! 6208
1k LeoprLpki 'e m ^rkemL«

. tiqvs , lorrqu ôn iZnorc
certsins cerclcs , ligne ; er
point8 , gue 1e8 tLULnrz 8e
8vnr imsxine5. I.L mrppe
monäc snr lrqucüe iL rerre
ess äcpeinke en Ucux Par¬
ties , qui et3nt colecs tur
un globe 6e dois ou äe c^r-
ton leprsscnrenr la vraie
kk.nrc 6c IL terrc , 5ert prin-
cipLlemcnta ies Lpprcnär .
On trouve premieremenr
le8 meri6ien8 vu lignes
MckiäionLles ^qui sont ti-
rcr 6u norä vörz le miäi
äutour 6s tout le glode
6e la terre , et qui s'Lp-
pellent sinsi , parrceque
le solei ! en entrant 6an8
cc cercle fait 6'Lbor6 le
mi6i.

De nvs sours on tire
gcnerülcment le Premier
ir>eri«iiien psr la cöte oc-
ci6crit2le 6c§ jzles 6e LL-
nLrie , nommäes lcs )o-
les 6c ser et on le 6i-
vise en g6o. prrtis ; 5gr-
gales vu 6egrcs . Les
koles ou Angler 6e la
terre ioot lc8 6eux poiats,
qui sont cloixncs I'uu 6e
I' autre 6e r 80. 6exr5s et
6an§ lexqncl ; tous ler me-
riäiens sc rencontrcnt.
II ; s'sppellcnt le kolc
Lrctique et le kolc 20-
tarctique . l̂ 'sxe 6e ls
terre ou le Diametre 6es
pvlez eli la liFQe 6roire
qu ' on tire imsginaire-
ment 6'un Pole 2 l'autrc
psr le centrc 6e la kerrc.
I/Tquateur , qu ' ün 2p-
pelle 2U8!l simplement

12 ligne , est nn cercle
6ist2Nb 6e ac> üexrös 6e
cliZquc pole , e» qvi
Passe obliquement par la
moitic 6u xlobe rcrrestrc
er le partaxe ainsi en
6euX Parties egales , sa-
voir la sepreatrionale et ^
la mcrich'onalc . l .' kqua-
reurestaulil 6ivis § enzöo,
6egr5s.

Le Diamctre 6e l' ^ - ,
^urteur «lt lr ligae ärvite

7 i ? Isnl85ero ter-
rcxtre.

6eoAro/ia nrstemck«
t/ecr, elre rerve a rru/ll-
rure /'e^te»r/one O/oö»

ferru , a rr'utrac-
cr'are Fkr crirrr / lloi/eno-
menr ctei/u Fer¬
enda t/er c/rco/r , ^et/e /r-
nee , e p>üntr , p):e ac-
concmmente ai/ ' rr.eeiietv r

accomo ^arono.
apparckr/a rno/tir/l-
mo primr'erumente ri ? /a-
nrr/ero ne/ zurr/e /a terrs
vren t/il'ira ?n r/ue ; e r r
/cor ^ e ch'prn/a /a / ua /̂l-
^ura §opru rrna c«rta rn-
cv//sta a,/ un 6/vKo
/e§no , 0 t/'a/lr -r materrrr.

sr trovano prr'nrLr ^
merrUr , e/re ^r pro/un-
Fano ^ettentrrone «
/ne^ o^r'orno , e errconr/a-
no tlltto//6/0L0 , e / ono
cvsr c^r'a/natr , x-orc/r^
^llan./e r/ so/e Fucrr<l/s ur/rr
«/r^ueste /rnee e nrerî o
^rorno - t̂/ prr'mo ^Serr-
chano iurtr r r̂ru ce/e-
/>rr Aq-rternatrcr äle'nostrr
tenrpr e ^/ato /̂issato r'rr
llrrrr r/e//e / so/e t7rrnsrre,
^etta ^e// d̂ erro , e /?
6rst>-,/'llrsce rn ; Lo. e rach'.
/ ? o/r /'ono ^ue purrtr,
ch'scoskr /' rrno ch// ' a/t,o
r ^o. 6ra ch. p/nrseono
Allr'vr tvllr r LrerrUnr,
§r c/rramarro' ĉh-trco , eri
^kntarr -co. L '^ sse ch//s
terra , os/ra ch'ametro chr
I ô/r e una lrnea retta c/re
rm/naArnrumo c/re pas/r
pek cenkro </r ^ue//a </a
lln po/o a// ' a/tro . lk.'
e^i.-atore , rwero lk.r«ea
^rrrno ^r'a/e e un Frarr
c ?eo/o /cntano c)0.
sprach </a> ? o/,' , e/re ch'<
vrVie rn </ae partr eFlla^
r7 6/oöo ch//a terra , cro e
Aore/e , er/ l̂irstra/e , L
F separa rn 260. Ora ^r.

1/ Dr 'arnetro ch// ' ^ rra-
»re c- rama /a Linea



Linie , welche in Gedan-
ten von einem Punkte desz
Arquators durch den .Nir-
tetpunkc oer Erde bis zu
einem andern Punkte des
Aeau nocs , der dem ersten
gerade entgegengesetzt ist,
geführet wird. Mit dem
Aeouator taufen felgende
Zirkel parallel : der Kcebs-
ivendezirkel gegen Norden
und der Steindockswense-
zirkel gegen Süden ; und
die beiden Polarzirk .l gegen
den Nord «und Süd - Pol;
unter diefem lezrern ist noch
kein Land entdecket.

-hieraus destiinmt und
uns erkläret man nun fol-
gcnde Eigenschaften der
Erde.
r . Oie Grosse des grösten

Umkreises der Erde , oder
desÄe quatorä , welche 54?o.
deutsche Meilen betragt.

2. Oie Grösse des Oürch- -
Messers des Aequators u
1720 deutsche Meilen.
g. Oie Grösse der Achse,

oder des Ourchmessers der
Pole zu 17*0 d e u r sch e n
Meilen.
4. Oie Grösse der gan¬

zen ErsstAche und des kör-
Veriichen Inhalts der Erde.

5. Die Gestalt der Erbe.
6. Oie Erdgürtei , »wem

heisse , zivern gemäss«- - c
re uns zween kalte.
7. Oen Gesichtskreis ,

sowohl den wahren , als
den scheinbaren; die tägli¬
che und jährliche Bewe¬
gung derErde ; die4. Jahrs-
zeiterr; die verschiedene Ta-
geslange ; die Lange und
Breite der Oercer.

5. Oie Gegenfüßler; die¬
se wohnen unter dem uns
entgegenstehendenMittags-
jirkel und Parallelzirkel,
haben verschiedene Jahres¬
zeiten ; Mitternacht , wenn
wir Mittag haben ; den
längsten Ta - , wenn wir
Sen kürzesten habenr u.
s « w.

HUL'n lnls mente sd uno
«gurctorix puailo ast 2l-
terum , illi oppolicum .
per re -e ceatrum stu-
ciwux . /gegurtorix cir-
culi orrslleli suar tro-
picux c.2neri öc rropicux
cupriLorai , kic acl meri-
cliein , rcj -eprearrionem
l !Ie , aec aoa liiai cirou-
li pol -rrex , LrLliuux <Sc
Lururiklicux : Ruic utrum
Lerr « rligu « fubiLLerar,
La miau r ; noaäum li-
guer avllix LsttiuL ciete-
ceix.

yuibux probe intellec-
tix iuLe globi terrrguei
Zrtrldur -, «ruuntur rc stc-
tiaiuarur:

1. /̂ mplitusto peripkeri«
tellurix k. « gurtorix mr-
ximir , 5400 . millirribus
gsrmLaioix « stimstr.

2, mugairuäo ciirmetri
«gurrorix ; 1720 . milli-
rriL gcrm . explsax.

g Liuplituclo polorum
äiLmerri , 1710 . millisriL
germ . complex ».

4 mLgairuäo uaiverst,
guost rsliux aostra erpit ,
plaai , ejutguc mast « .

5. rerr « stgurr.
6. 2oa « ; bin « torricl « ,

bin « temperat « , rori-
stemgue frigid « .

7 . aoriroa vcruz segue
»e Lclprrenx ; mnrus ter-
r « guaridiLaux 20 2a-
auux ; gurtuor uaai tein-
pestrrex ; diverl 'r äisrum
loagirusto ; loeorum loa-
gitudo 2c lLtiruds.

8. raripoclex , meridi-
raorum cireulorum 2c

pLrrilelorum aobix 26-
versorum accolse ; fuar
illix divers « L aoliris La¬

ar remxeürtex ; meclir
nox illix ingruiv , guum
meriäisx aobix ialirr ;
die loagiliimr gLudeat,
<iuuin aox brsvilUmr !r-
borrmux ; et ^ u » ftaa»
religur,

gu ' sa tirs en imrgint-
rioa d ' na poiar de l ' L-
gurreur p2r le cuatrs de
lr tcrre juxgu ' r ua su¬
rre poiar de i ' LguLreur
gui eit direÄeinear op-
poxe Lu precnier . l -ex
cercles pärLllelex de i'
LgULtear foar le Nrspi-
gue de l 'Lcrevistc gui est
verx le ward et eelui du
Lspricarae xitue verx le
midi , ev lex dsux ccr-
clex polLirex , frvoic le
septearrionLl er 1c weri-
dioaLl faux legucl derai-
er aa a 's. prx eacore de-
couvcrv Lueuas terrc ou
xr ^ x. ^

Oels oa clererariac lex
guLlitex fuivsarer de 1s
rerre.

i . I .L grsadeur du plux
grsird ce 'rcle de 1s rerre
lcLvoir de l ' Hgurteur ,
gui inoate u 5400 inillex.
d' ^ UearLgue.

2 » I .L grsndeur da dl-
Linetre de l 'Lgu2reur esti-
rnee L 1720 . inilles d ' ^ l-
lemsgae.

I .L grradear äaOir-
metre dex polex coare-
NLav 1710 . arillex d '^ lle-
inLgae.
4, l-L gr-rndeur de tou¬

re 1s tuperkicie de lr rer¬
re er cell e de fr tolidirö.

5 I. L bigure delL rerre.
6. Qex 2oaex : doat

deux rorridex , deux tem»
pcreex er deux kroidcs»

7 . I-e vrri Horixoa e»
1' sppLreat, : le aiouve-
mcat de lr rerre jouro »-
licr ersaauel ; Lex fri-
xoax ; lex disserearex loa-
gueurx du jour -. Ir loa-
girude et IL lLtitude dex
licux.

8 I. cx ratipodes ; il§
demeurent soux lex rneri-
dieas et lex cerclcx p2-
rrllelex gui aoux fcmr
oppoxex . I.eurx frisoax
diiiereat dex aütres : Ilx
oat miauit gurad aoux
rvsax le midi ; le plus
coart jour gurad aour
Lvoar le plux loax.

T'ett r̂ , eäe trUro eoti'
immc7̂ iaa ; r'oae cia ua pan-
to all ' a/tro me-
sterimo , pa/san ^o/a
centro riella terra . >5oa»
parallelli all ' e^aatore
r tropr'er dei Oaaero ,
L dei L?a/>ricorao ri
primo a § etteatrioae e
i ' aitro a L1e; ; o^iorao ^
eo,ae ^ ure i L?i>eoll pa»
iari d̂rtieo , ed ^latartrco.
c/ie avranno / orre 50 tt»
di ioro delle teere no^
per aacüe t̂ate .rcoperte.
(7on taii cvSnizssom ^
riieva .-
1. <Me i« Arande;;«

della terra nella raa eir-
con/erea â deii ' e^uatore
areende a 5420 . nkî ii«
tedercke .-

2. (7/ie ia ia »A^e; ; a dei
diametro dei/ ' e^aatvre ^
di 1720 . miZ-iia ruddette?

g. Oiie i ' a/npisz ^ a dei
diametro dei i 'oll e di-

1710 . delle sslerre nn> llar
4 . 4ndi ia e t̂en/loae dell.

ia ruper/ere della terra «
della/aa ma/ssa.-

La / ua / Fura:
ä. O/re ie ^ o «e / ono dar

in/ocate ; da - temperate »
e due A/iiaeeiate :

7 . Olle i ' ori ^ ionte L
vero 0 appareate , ii ma»
to della terra ^ ioraaiierv,
ed annuaie ; clle i ' ann»

lla Luattro Lta^ioai , i ^
orai ie ionZ -itadini , e-
iati 'tadrai dei i« oLlli e/ll -re
varialliii

8, i înaiaieate elle vi / ans
§ii ^ atipodi , allitatori dei
meridr'aai a noi opporti,
- paralleiii , a^eati dr/-
/ereati ^taFioai daiie nor-
tre ; ia me ^ a notte,
zando n<ri a- lliamo ii
me ^ OAiorno , e iunKllit ^ i--
mo ii di ^uaiora noi
alllliamo eorto , « con»

/imrii -eitera îoni^







Die Räfer. ^carcibikr. I ^o curufä § § io.

Ilnter den Insekten . de¬
ren Anzahl bei allein Fleis-
se , den man in unfern
Zeiten auf die Naturge¬
schichte wendet , unmöglich
mit Gewißheit bestimmt
werden kann , machen die
Kafe  r die erste Ordnung
«us , und werden nach der
Verschiedenheit ihrer Fühl¬

hörner in vreu Klassen ein-
getheilet , ob man gleich auf
XOO. verschiedene Arten der¬
selben bereits entdecket hat.
Au denen Kakern , die keu-
Unförmige Fühlhörner ha.
ben , gehören der schwar¬
te «Mistkäfer ; der «Maikä¬
fer , der vier Jahre unter
der Erde rubrlngt - ehe
«r gegen das Ende des
Maimonats aus derselben
-ch heraus arbeitet : Er
schadet den Wurzeln , He¬
cken und Baumen , ist aber
für Vögel ein Leckerbissen.
Der Goldkäfer , der allerlei
Blumen liebt , und seiner
Farbe wegen beliebt ist;
der Hol tchröter, welcher
Hörner hat , die dem Hirsch¬
geweihe gleichen; derSpeck-
kafer , der dem Speck , den
Pelzen , Büchern , Mehl,
Lächern u. s. w. gefahr-
lich ist ; der Gauckler;
der Rüsselkäfer ; der Tod-
teng'raber , der mit seinen
Vorderfüssen die Erde ge¬
schwind aufwublen kann,
Md mit Beihülfe einiger
andern , da hinein todte
Mäuse und Maulwurfe
begrabt , und in diese sei¬
ne Eier legt , um fernen
Jungen sogleich Nahrung
zu verschaffen ; der Son-
nenkafer , den gewinn-
süchtige Leute oft mit den
Scharlachwürmern verwech-

Fadenförmige  Fühl-
Hörner haben der Schild-
-äfer ; der Maiwurm , zu
dessen Gattung die
spanische Fliege gehöret,
welche in der Arzemikunff
treflirbe Dienste leistet; die
Hausschabe , die sich gern
in Sem Mehle aufhalt;
-er Erdfloh , der in Gar¬
ten M Frühlingszeit gros¬
sen Schaden anrichttt rund
-tt Raubkafrr.

^irv . >7

kriwum Inder ioieAs,
guorum nuweru8 kruZ
ovstrnte inlieniori inäu-
striL , orrre UoZie trihui-
tur kistörise nsturrli , cie-
stniri ccrtn ncguit , scr-
rsbrei conllituunt orcli-
nem , ZistinKi pro 3N-
tennsrum , gun illi8 sunt,
ZivcrsttLtc in clastes tre8,
eorum rutem spscies ferc
nädingenr « sunt ismism
Zsteün . primo gui-
Zcm kin , clL VLdls Lntcn-
nis gui pollent , rnnume-
rLntur lcLrLbsm8 sterco-
rrrius ; mclolLnrkL , gus-
tuor voanino Lnnos lud
terrä Lnte Zegcn8 , r>ULm
fub IVlaji menss » 6aem ex
eaZem prorcpLt : R.Lüici-
bu8 , vcprivo8 , Lrhorivuf-
gue plurimum vKcit ,
cupi 'Zitstme tsmen Lb L-
vibn8 ^cglutirur r̂ urLtUz,
storum vrriorum Lmaa-
dillrmug ; coloris ^ue ergo
rmulri ; m î^ni liLvitu8 ;
ccrvu8 <̂ui est prseZitU8
cornibu8 , cerviai5 pcr-
limiliUuz ; Zcrmestez ,
Irrrcio xellibub , libri8 ,
fLrin » , pronir etc . in-
fe st i st»m u ! ; Kister ;
curculio ; stlpd » , sntcri-
orum pcZum ministcrio
tcrrrm celcriter cstoZienr,
eague cum fui Zcneri8
socÜ8 ^ uiburZsm murc8
mortuo8 tLlpsfgue sepe-
lieor ; in Ki8 xonid ovr
kua , vd svbole8 exclusti
cvnfestim , guo vivs » ,
K»l)e2 t , coccinell » , xcr-
mudLd» frepc cum cocco
L lucri rviäioiilsuz.

lssilitoi -mibu8 snrenui8
instruLise kund csstiäL ;
ckr ^lomelL ; meloe , cu.
zu» fpecler est crurdLris
rrdi frlutrri MLXimeoxi-
rulruz : Porro kuc refc-

runtur tenebrio , trrinrm
infestrn ! ; moräell » » vcr-
mili dcmpore plLari8ini-
wi » LL« » ; ttLpkMavr.

?armi les infclste8 ,
clond rnalgre toute IL cli-
li'gcnce , czu'on cmplo ^e
6e nv8 )our8 3 1'Nistorie
6e IL nLdurs , on ne peud
cleterminer le nomdre L-
vec cerdiduäe , Ie8 Lf-
c^rbods com polend le Pre¬
mier rLUg , öc on lc5 cli-
vile en droiz clzsscsselon
Ir clisterence 6e leur5 cor-
nez ou trompc8 , guoi
gu 'nn en Lid üezr clecou-
verr 800 . lortc8 äifferen-
de8. On cowpde psrmi
ceux , gui ond les cor-
ne8 en forme äe msrdeLU,
le k'ouille meräe ; le ÜL-
ncrvn , gui pslle gULtre
LN8 sou8 ls »erre Lvand
gu 'il en forte vei8 Ir 6n
6u moi8 6e kkLi. Il nuir
Lux rLcin - 5 , Lux buif-
lon8 <5r Lux srbrc8 : msi8
Ic8 oilerux l e 8 MLv-
gend dre8 volontier ! ; l»
OLUtkLriäe , guiLlwe tou-
tL8 fortc8 6e 6eur8 öc gui
est cltimec pour str cou-
Icvr ; le OerfvolLNd , g ui
L 6c8 corneb gui resscm-
blcot L celle8 üu ccr 5 ; l»
lVlitc qui est tre8 nuili-
ble LU lLrci , Lux pe!1sse8 ,
Lux Iivre5 , L la fsriae öc
,ux itrsp ! 2rc . le OkLr-
lLtsn , le OtlLrcnson , ou
!'e8C2rhod , 6 ond le ner
rcssemble LU grsin 6u co-
ckon ; 1'escLrbot clc cliL-
rogaez , gui peud fnuil-
ler vite >L derrc Luec fcr
pieckb Ze clevsnr , öc gui
rvec l 'Ltstllsnce Ze guel-
gucr Lvrre8 )r entcrre cle8
fvvrri8 öc <ke8 »Lupc8 wor-
de8 Z2N8 Ie8«iuellc 8 il met
fer « ukb , Lkn cle procu-
rer für le cliLmp Ze ls
uourrirurc L fes jeunes.

Ocux qui ont lc8 cor-
ne5 en forme Ze 61 , fond
le SckilZ - Käfer,
le Blatt - Käfer . I. « Ver
luifsnt . Zont Ir OrntliLri-
Ze , gui serd berucoup r
lL meZccinc , est unc ef-
xece ; l» Nigue ; lLkvce Ze
terrc gui srit Ze xrLnZb
Zommrge8 , LU printew8
Zrn8 les jLrZin8 , öc 1'Lf-
errbor Zevorrat.

I. c8 LfcLrbotr » ^ni on»
äescorneL,  res - ^

kv'e/l ' m/nrto »umero
rnfetdr , il gua/e s

/ronds riest' csuti//ime ri-
cerc/ie «iesta storicr natu-
raie rron /̂i e arrcora po-
dlldo r/ederminare , /0 /ea-
rir/irMo »'i i-,! ^i/lrndo iuo --
§o , moAime pe/ia zuaii-
tä eiei / u ĉesterti , eil cui
r>a ^rmüto . § i ZmrVie in
dre c/a/i ! , e / e / ue Zi»>er-
^e ^peeie Fno aöi ora / co-
perte ^ illNFvno vrian-
da. L'aFäccia primier̂ -
meode io / eara/lr ^Fio ciie
im i / u êeiieitr o^ u^ i,
e ciie ^uoie tippastotto/are
ii ieiame - inai ii mclo-
iLQtr eiie ^llatirv an-
ni / oktoterrir , eZe/ee/uo-
ri nei me/e Zi lÄo^ gio -
( >uê !a ckpeẑie naoce mol¬
to alle l>arl >iceste , « iie
^pine , a^ii arbo/cei/i;
Fii ueceiii ne / crnno

^io/o pa t̂o , e ncrKa «ii
/nceliiare moiti//imi ori,
er/ im nn co/ore «rnrato,
«ii cui, 'ien/atta moit «?/li-
m«r : i 'o/cia ri cervo , «r
eui/pundano corniceiie «ii

^-Fllra ^imi/i «r quelle «iei
cer «,o : il Zcrmcste noee-
poie ^ mo ai iariio , «riie
peiir , «ri iiiri , «ri p «rnni,
e^ «rii«r / «rrina I'iüer;
il AorFvFiione , i «r stlk»
eiie coii ' «r/irko «iei pie «ir
/c «ri>«7no con eeieritn i«r
terra , e«i in/eme e dop r
e kaipe morde »>i ^eppei-
ii/csno , e«i in Alleste pon-
Ẑvno i cacciliorii , rrstin-
ciie r ioro p«rrti «rööiano
«is c^e «riiment «rrst ; Fnai-
mente irr coccinellL cüe

«iai mere «r«i<rr ti r-iene ^pae-
eiata per cocco.

6ii / carastr^gj ci -e «rsto-
mrstiisno «rst'eimettv / on
pro „e«iuti Zi / u ĉeiie tti
«iest«r / § ur«r «iei / iv ; e
/orro il cotvxno , e in
c«rnterei/ «r , e §lle t̂«r e mol¬
to ll r̂trrta , e«i utile neiin
me«/rcin «k. Aue/i«r / pe-
^ie / i ri/eri ĉvno i «r dar»
ma ci-e Fll «r/ «r i «r strrina;
il tario nei/ «r primauer«
in/estist -mo alle piante,«
ia xrttinrcL.



^ Küfer mit borsten¬
ähnlichen  Fühlhörnern
find ver Holzboek, der sehr
Viele Arten unter irch be¬
greift ; ' er Holzkafer, der
mit ersterm viele Ähnlich¬
keit und gleichfalls viele
erzene Arten hat ; dasJo-
hanncslvürmchcn , welches
vielerlei Arcen enthalt ,
die insgesamt bei Nacht
kmen herrlichen Glan ; von
von sich geoen ; der Sprlng-
kaftr , der,  auf den -Rü¬
cken gelegt , wohl r . Fuß
hoch springt , und sich da-
dadurch ru retten sucht: der
Glanzkäfer -, der Stinck-
tafer ; der Wasserkäfer;
der Srdkaferder  Ohrwurm
oder Zangentäfer , der , en
Punzen schädlich ist , aber
nicht in die Ohren der
-Menschen kriecht-, dieScha-
be , die mancherlei Arten
begreift und auf vielfache
Weise dem Menschen re-
fchwerlich ist ; der Grase¬
hüpfer, ober dir Heuschrecke,
Grille . Mau hat über 60.
Arten derselben, worunter
aber die Feld- und Haus-
grille die berühmtesten sind.
Im Morgenlande gibt es
sehr grosse Heuschrecken,
die aber nicht , wir man
bisher fälschlich geglaudt
hat , gebraten und gcspei-
set werden.

Oie Entstehungsart ist
bei allen Käfern fast einer¬
lei ; allein in Ansehung
der Grösse,  Farbe und
Bildung , der Nahrungs¬
mittel , des Aufenthalts,
der Art,  sich Lu bewegen,
und der Fühlhörner find ste
sehr verschieden, und zeu¬
gen auf das starafie
von der Weisheit des un-
uchlbaren Schöpfers.

kotkunL -s lrtrceLL . !ia-
venr «.erLmb ^ x , plures
lx - cics complecrens -, 'Icp-
turs , priori Lmi !Iim2 ,
ncc non vrriiz fpecicbns
inttgnir ; c^nrdrrrl; , spe-
cicbus variis cclebris ,
guL lingnlL luntz noisti-
Incre ; elfter , <̂ui in
(jorlum reclin2ru8 , sä
uniu8 5erc pcäis Lltiru-
6incm Astullar , irbizne
conkulere dac rskione I2-
borrk ; cicinclclL e bupre-
stis : 6Mscu3 ; crrrl >u8 ;
forKcula , pl2nti8 nociva,
nec kamen , gure est vul-
gi opinio , in dominum
Lnre8 irrepen8 ; bl2tt2 ,
huse variss in fpecic8 cii5-
pefcirur ; multiplicigne
moäo Kominc8 lacestir;
8i-̂ Iiu8, cusnr specie « iex-
2gint2 er guo6 exceäir,
perdibcntur , gusrnmgue
celeberrimi funk xr^ Ilus
c2mpestri8 St 6omesticu8.
In tcrri8 26 orientem sy-
lem vcrgenribuo dabcnbnr

cicräs grsncii/stm :« , ^ui-
Vu8 vcro 2sti8 nemo , nb
lLlso IiNL nsgns crcciirum
est , vescitur.

Lommnni8 kere est om-
nil >N8 lcrrLl >Li8 ortu ? ;
Silierung Rutem , gncuj 26
mrgnirnclinem , colorem,
dxnrLm , rlimenta , 60-
micili2 , mntn8 rLkionem
er Lntenns8 Lrriner , 2 sc
invicem gN 2m M2xime.
sapienti2mgue cre2rori8
^qrŝ « 7ov summ2m lucu,
lentiLm - testsnwr.

scmblent 2 !a 5o/s cks
Pore , lonr l '-^rcison St un
2Utre esu2rl>nr gui ron-
gc Ie V018 St clonr il / 2
plukeur8 el'pece8 ; ie Ver
1uis2N» ^ui comprenä plu-
licur8 especc8 , St gni
route8 sonr resplenäistirn-
te8 c!e I2 nuit ; 1'e8cLrbor
kLNterelle , zur po5e lur
Ie clci8 l2nre susgn 'u. I2
k2ureur ci'un pieä St ka¬
cke cie ls k2nver P2r ce
mo ^ ea ; l e Roupielie ;
l 'csc2rbotz ä 'e2U , celui cie
rsrrs ; Ie Peres oreille ,
gui nuie 2nx pl2Nde8 ,
M2l3 gui ns rampe P23
<Z2N8 Ie8 oreiIIe8 6e8 Iinm-
me8 ; l2 "pigne , ilsnt il ^ 2
pluüeurz sorkc8 , gui rou-
re8 incommoclenir 1 e 8
komme8 cie plulreurs mr-
nierc8 ; I2 LLuterellc ; Ie
Orillou , Zon » il ^ 2 plu 8
äe 60 5c>rre3 , p2rmi 1e8-
guelle8 Ie g r i I l « n äe
ckampr St Ie grillon clo-
meltigue sank Is8 pluz re-
NOMMS8. 1) 208 1e8 P2)r8
orient 2ux il ^ 2 cle dre«
gr2a6e8 s2uterelle8 : M2ib
on ns lcr rotzid St on ne

Ic8 M2ngep 2S, sinli gu 'o»
l '2 fsustement cru / N8gu 'L
prescnk

l .2 procluÄion 6s ton?
Ie8 esc2rI)orx est vre8qus
IL m §me ; M2,'8 il8 tone
korr 6iiferco8 2 i'eg2r6 6e
lenr gr^näcnr , conleur,
forme , nourrieure , 6e-
meure , mZniers 6s le
mouvoiröt 6e Ienr8 cor-

ner , St il8 sonr 6- 8 prcu-
ve8 rr c8 forke « 6e l2 f2gestc
6u LreLreuc ünvilil -rle.

§onc > Lr/ikaks 6i / »r«
cet/ee / /eto/o/r t- ^sree -.
c/ue /pe -p'e <se / cer 2inlii,

tie//cr letturA ; pu¬
re /u 6/uer/s / 'e-
Z-na/at -7 La
o -̂ur / Ir-7 e
e /ueeieante Zr notte , l'e-
iLkore c ŝ »ipreFato »ek
/tor/ö / a/ta a// ' al¬
tera ch' UN pre</e , e er»
/ -r a ' / uor

; /u / llecioka ; t«
bulrreste » rt äistico , i/e «--
ra - o / tcr / drbrcettcr
no/u srLo/ee ?/r , e ea-
me ^o/Acrrments
crcr, e/se rr ^7eecr nette
oreec/ne ttê tt nom/ 'ni '
la ttrt-i/ir rn l'2-
rie ^pe ^ e , c^e ro/ice/u«
r pnnni e6 a/tre roöe ; rt
Arr'tto e/re /rn , e
pr'ü /̂pe r̂e , een,e ^r ttr-
SS , e,/ r ctt/ttntr / ön»
r Fk-itti cnmpeneccf , e
L-rer / smr'/rLrft tVette partr

Orrente „r / bno erea/s
Feanttr/ ^nre , c^s e / /«t»

/ -r//lln,enks ere -t«ko , e^s
uenr̂ /ero man^rnte nrr-o-

Vlite'

-k/unno § /r /ears/Ä ^ »/
/s nnpertrr corr'urr/e : ch'-
»'« -rr /bno pet n/tro nett«
S >-lln6e ; â , ne / co/yr -e,
rr. ^ s o nek
e,/ >ur/r , e ne/p a/>rturc>,
/lrp/)7^ nmenre pot in e//k

rr'rp/en6e / n / bm-
m« / ap ren n̂ tte/ Oreat 0 re,
-s cn^rone 6er ett/peren-
tr mol -rnrerrtr, e 6etta te/k-
^rtllra p- rrai 6ei / n^cettet«
t« .
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Die G!ffmpi'scheir
Spiele«

Die Leibesübungen mach¬
ten bei den alten Grie¬
chen einen wesentlichen
Theil der Erziehung aus,
und wurden durch die Be¬
lohnungen , die man ihnen
öffentlich wkederfahren ließ,

-u einer Vollkommenheit ge«
bracht , die uns noch jezt
in Verwunderung hinreißt.
Frühzeitig führte man deß-
rvegen an Festtagen und
bei andern Feierlichkeiten
gewisse Spielt ein , die
Leni Körper nicht nur Star¬
ke und Geschicklichkeit ga¬
ben , sondern auch die See¬
le der jungen Griechen zu
grossen und edlen Hand¬
lungen anspornten . Die be¬
rühmtesten sind die Olpm-
pischen , zu deren Feier sich
nicht allein ganz Griechen¬
land , sondern auch aus¬
wärtige Nationen einfan-
den . Man gibt den Her¬
kules für - en Stifter der¬
selben an , ist aber unge¬
wiß , wer sie ordentlich ein¬
gerichtet und zu einer pe¬
riodischen Feierlichkeit er¬
hoben habe ; denn sie wur-
den alle 4. Jahre 5. Ta¬
ge lang , zu Ehren des
ZVpmplschm Jupiters , in

Ler Provinz Elis bei der
Stadt Olymvicr , wovon sie
»en Namen hatten , gehal¬
ten , und die Jahrrechnung
»er Griechen ward dar¬
nach bestimmet.

Die Uibungen , die hie-
bei angestellt  wur¬
den , bestanden im Ringen,
Faustkamvse , Wettlaufen,
Wagenrennen und Schei-
benwerfen : Diejenigen nun,
die sich bei solchen Spie¬
len sehen lassen wollten,
mußten rü . Monate vor¬
her sich unterrichten , üben
und durch eine strenge Le¬
bensordnung vorberekten
lassen . Lasterhafte Perso-
nen , so gar solche , die
mit diesen Umgang »sieg¬
ten , wurden zu dergleichen
Spielen nicht u,gelassen-
Man hatte besondere Ge-

setze und Richter , denen
Kch alle unrerwerfen mus-

Pro . 13 .

Oorpori 8 exerciti2,quum
spuä pritco 8 6 rseco 8 u-
tramviz p« ne in cclucLn-
ck juventute Lbtolverint
pngiN2m , trLinm elf , ut
prnmi2 , qure publice il-
iis <lccerneb2nrur , tan-
<wm Ü5 conciliurenr pcr-
feNioncm , gu » vel nunc
in fumw2M nv 8 i -spir ac!-
mir2tionem . k'etlis ergo
cliebu 8 LlÜ 8gue follemni-
raril >U8 celebr 3ti 8 inäe 2
Piirnis rcrumpubtic2rum
ineun2buliz inlkituekän-
tur lucii guicl2m , gui Sc
eorpus sirmarent lrrdili-
U8gue reääerent ; öc 2ni-
mo 8 gr2ise juventuri 8 aä
lronel >2 cjUEHue Sr nobi-
Iistim2 52«ll:g incit2rentz :
Omnium celeberrimi funt
Ol ^ mpii , Quorum cebe-
branclorum c2uss2 univcr-
t2 Orsecia , î uicj ? guvcl
vcl extcr » xente 8 coctem
conguebsne . Horum 2U-
6dorem vulgo Herculcm
2/unb , ixnoranr rsmen ,
guis primu 8 corum or-
clinez Lc inssibutr f2n-
xerir , jusserirguc foltem-
ninrex ti2ti § rcmporibu 8
esse ? guippe ssnguli 8 gU2-
tricnnÜ 8 per 6ie 8 guingue
in lronvrcm Iov »8 Olzrm-
pü . in l̂ licle 2ci OI^ m-
pi 3M oppiclum , funt K2-
biti , unctc nomen guo-
gue 2cccperunr , Or-eco-
rumqne -er2 fecunclum
eo8 ess 6e6nit2.

Oertawin » Neic vdvi2

er2nd IuÄ2 , pugil2tu8 ^
cur 5u8 ; 2u,ix 3tio , clii-
cu 8. yni b2di !it 3ti 8 fuse
fpeciminA in commemo-
X2ti8 tucli 8 er2nt eäituri,
per 6cccm 2Nte2 mcnfc 8
eXercerc fe , ^ uriorigue
2äiuc/Lere ZebedLNt 6 ire-

tse. k̂ laxirioli , guivc cum
bi 8 commercium li2be-

b2Nt , 26 korum Iu6orum

certrminL non Rclmittc-

b2nkur . Lt 3n» 2urem pc-

cnli2re8 Icgc 8 2c juälccr,

Huibur , ^uor ^uor ja 1u-

I ^L8 MIX oÜMpi-
c>NL8.

I .L8 cxerciceL 6u corp 8
f2i8oient cUe2 Ie8 2nci-
en 8 Orec 8 une psrtie cf-
8enticIIc 6 e I'e ^ ucarion
Sr par le 8 recompen 8e8
gu 'on leur sionnoir publi-
guement , il 8 furenv por-
te 8 L >3 pcr 5e6bion , <; ui
nou 8 ctonnc encore cle nos
ours . On er2t)ür 3 cer

esset cle könne bleure Ie8
jour 8 6 e feres et sutre 8
iour8 ioIemnel8 6e cert2in8
jcux , gui non feulement
äonnoient »u corpr äe I2
force öc c!e fsciretre : M2is
gui 2nimoient 2us8i 1'
e8prit Ze8 jcune8 Orec8
2 cle8 grLnclex et noble8
sissions . I .L8 p1u8 celekrc8
font 1e8 01impiquc8 . I '̂on
feulement toure ls Orece
M3ib Lutlsi Ie8 N3tion8 c-
rr2Ngere8 ^ itioicnr 2 ce8
jeux folemnel8 . On prö-
rencj ^n' Hercule en 2 etc
I' 2Uteur,M2i8 on igvorc
qui en2 le Premier §t 3bii
1'orclre et la folemnite pe-
rioäigue -' c2r on Ie8 cele-
broit tou8 ler gU2tre 2N8
pen62Q » ciog jour8 2 t'
konneur 6e Jupiter OI)-m-
pigue 62N8 t» krovince
ct'LÜ8 »uprc8 äc ls vssle
6 'OI/mpic , äoat 1I3 xc >r-
-toient !e nom , öc Ie8
Orcc8 comptoient Ieur8
2nnee8 ä '2pre8 I2 celßlir2-
rioa cle ce8 jcux.

I .es cxercice 8 , gu 'on ^
f2i'80it , conÜ 8toient 2 lu¬
ter l 'ua contre l '-mtre,

fe b2ttre 2 coup 8 clc
poing 8 ; 2 courir 2 I'en-
vi en cd>2r et 2 jouer 2U
P^Iet . Oeux gui vnuloicnt
etrc 2ämi8 2 ces jeux ,
äevoient fs f?.ire iniiruire,
f' exercer öc fe prkpLrcr ,
en men 3nt une vje 2ultc-

rc et rcglsc , penäant 6 ix
Mvi8 LUP3r2V2Nt . On n'

sämettoir point 6e8
vicieUX ni meme ceux

gui conver8oicllt svcc
eux . Il )r 2voi » Zc8 loix
et äc8 juxe8 p2rticu-
»iers , 2uxguel8 tou 8 ceux
^ui vouloieüt co « b2rrre

I Oioclir Olimpicr.

iV«N ' c-rtucu îone
Areca gior -enku ^/i
aek cörpo eiuno /a prr'n-
cipaie curu ; e ^iccome
verrrvarro UMUcircaeipuLL-
/r'cr premf ui piü iu-ux-i ,
co î ^ iuZneuno a tui c/t-r-
terieü , epe ^ ^ iorre , c/-e
UNc?!c- 0M /̂i / 0i-.0 OLFLNo
^i murur-i^ iiu . /§i» o <iuk
vrimo rrû cimento
ivepuöö/iciie .ctopo orwr-uki
i giorni ^ e8te , c ^Li¬
te uitre / oieunieü , veni-
uno aie « nr
Fr'ociri , cire / ervi/ie ^o «
corroi >orure ii corpo,
u T'en^erio pu'u §ne/io ,
e «4! elevure ru8ieme,

§ii u« uni
Kreca ^iot -enku ui/e eroi-
c/,e 6/i o/uupicr
Filloc/u/urono ipiü/u »!o î,
u cui »iÄ,r §0/0 <kiu eucia
ia Krccict r-'uccvekx 'uuo ,
mu uncora </a//e / trunier^
^u îotti . Sie ^ nct̂ i c/rs
ne ria / tuio / n/i/kucore Le-
co/e , mu non ^i F-u e/ii ue
«ö/ >iu ^/uLi/ieo / e Re ^ o/e ,
e /e I .eFLi , e c^i ne F §-

ii tempo nei c/eten
minuti § i 0rni §o/enni . O-
Kni Flluttro anui ^ioe/eLru-
vuno in onore t̂i 6,ous
OÜMpieo pe »- cin ^ue ^i-
orni in c/i ^e nei/u Oirict
eti! O/iMpiu , or-uero ,
rl'on ^e ne e/ >i>ei 0 ii nome ,
e / n ^ nre c^ianrckpa /«

etei Freci.
In tu/i e êrci ^/primieen«

mente r-i 8piccm -uno /u iot-
ta , / n Auerrn ^ei pu^ni,
in cor8u , in conelotta ^er
curri ; i / § ioco ./e//e /,iu -̂-
irei/e . Ooioro c/,e u'm-e-
ano / ur mo/iru ^e//u ^,-0 -
priu i-rltt-llru nei «iit 'i .sutr
F-oe/ii , er-rn» oöL/i ^uti,/i
erereikur î per ^ieei ' ,ne §i,
e ^i v/fernure unu riF 0-
roru ch'ets . ä'ei -i-ene i ^e-
/in ^uenti poteIero evn
e/ >, trutture . non veni-
vuno umnrê i Pero ai ^ i-
oe/,i . Si erano , e I .eA§ i,
e 6iuch 'ci pariico/uri per
in »'iFi/are ui/u ^rrt,i5n ^ o-
ne etei premI . êeoneto ii
merito . pei Luan orch'ne
8r e/lruevano a/orte ^ue///
c/ie Ltoneuno cominrtter
§e ii Nttmero <iei giocuto»
rr era ch'̂ sri , ii »-incitcr^



sten , die bei den Ospur-
pischen Spielen um de»
Preiß streiten wollten.

Zur Vermeidung aller
Unordnung zog man das
Loos , nach welchem die
Ordnung , in welcher die
Kampfer streiten sollten be¬
stimmt ward ; War die
Zahl ungleich , so müsse der
Sieger init dem lezren noch
insbesondere anbinden . Oer
Preiß war bei jedem Wett¬
streite eine Krone von
Oelzweigen . Diese wählte
man deswegen , damit bei
Erlangung derselben mehr
auf die damit verbundene
Ehre , als auf den vergäng¬
lichen Vortheil , gesehen
werden sollte . Sie wur¬
de d e m S i e g e r öf¬
fentlich zugefprochen und
Lufgesefezt , fein Name
und Vaterland öffentlich
ausgerufen , und er selbst
durch einen Herold in dem
ganzen Kampfplätze herum-
gefuhret r Man sezte ihm
auch eine Ehrensäule in
dem heiligen Walde des
Jupiters ; bei der Rückkehr
in sein Vaterland kamen
ihm seine Landcsleute mit
freudigem Zurufen entge-
gen , uud er hielt , mit
feinen Siegeszeichen ge¬
schmückt , auf einem vier-
fpannigen Wagen durch
eine Oefnung , die man
in die Mauern gemacht
hatte , feinen Einzug Ln
seine Vaterstadt.

Bei der ersten Erricht
rung der Olpln - ischtn Spie'
le durften eine Frauens¬
personen zugegen sepn ;spü°
leraber wurden fie nicht zu-
gelassen . Überdies genos¬
sen die Sieger noch al¬
lerhand Rechte und Vor¬

züge , u . ihr Andenken
ward durch feierliche Lie¬
der und andere Denkmale

»trewigeL.

cli? 01/mpicks csrtaturi
cle prsemio erant , necel-
lrrio psreliznt»

Ast lervancium orcünem
forte äccernckrtur . <̂ui
cum rtto certLret ; impa-
rs vero forte certanrium
numero , vülior cum p̂o-
stremo , gui imprrem es¬
se» glovulum sortitu8 ,
puxurre necssse krkuiv.
krLmrum in c;uovi8 ccr-
»Lmine erst coronr ex

olealtro , gu « eo potilst-
mumstne ele ^ L vicjctur,
u » gloris ? crm comi-
rrnti8 rstio potiu « , ^urm
lucri ilrccefccntis , kr-
kerctur r kubttce enim

ksec viÄor ! cst räjullicr-
tr , eju8gue crpiti ! m-
politr ; ipttur , u » öc pr-
trire nomen citstum ,
pr^ euate prrecaae viÄor
per totum , yurnvumcun-
gue 5ui» , stsäinm cir-
cumäuÄu8 . Inlovkglu-

cs statur poactiLrur ?vi-
Äsri , cui in prdriam re-
vertenti odviam iverunt

ovante8 cive8 : Ipfc pr« -
mio viÄori « vrnLtus rri-

umpkrn8 ia ^ekebrtur per
urkis pLtriL n-roenis gur-
ärixi8.

Ol^ mpiis Iuiji8 primum
inltttutis intereste mutte¬

re « permittebrntur ; ksm-
porib sutcm tuccestu il-
Ire non LämittelzLNtur.

Vuriu insuper viLlorikus
cirts tuntz jurr , konore«
sc prLrogLtiviL , corum-
^ue memoria carminibu8
öe aliiz moniinentis seter-
LÜALi est eomuLSLÄLrs»

pour !es Prix äes ieux
Ol/mp,quss , clevoient ss
foumettre.

1'our 6vi »er toutäe8or-
clrs on tiroit su fort pour
äetsrminer l 'orclre teloa
legiiel les coml )2ttLN8 cle¬
voient te bsttre .' 8i le nom-
bre etoit impair le vrin-
gueur cicvoit je brttre
cocors prrticulierement
svec le äernier . I,e Prix
cle ckrgus forte cle com-
ds » ctoiv unc cauronns
cl'Ottve , gue l 'on ckoilit,
»6a gue ceux gui Is rsm-
porteroient , filsend plu8
cle cs8 6e l ' konneur gui
^ eoi » Attacke gue clsr L-
VLntage« pLf8xgerr . On
l 'Läiu § coitz pudttguemenk
ru Vaingueur et on lu
lui mettoi » frrr lr bete :
On proclrmoib pukttgue-
rnen » fon nom c» fr pr-
trie , et un kersut le me-
noir Lutour cle tout l'sm-
pkitkcstre . On lui eri-
geoib rruf8i ua monumcnv
äan8 le l»ol8 frcrö äe ssu-
piter . fonretout ärn«
fs katrie fe; compL »riote8
sllaien » a fg. rencontre,
et lui temoignoient leur
jo/s psr Icur8 AcclLMsti-
on8 , et orns se8 murques
äs fz vicstsirc il fai8oi»
ton entree äan8 fr ville
LLtale cirnr un ckrr Ltbels

äe gurtrs «kcvrux , prr
une ouverture gu 's n Lvyitz
frite clrn8 lse rrmprrt8.

I .orr clu Premier etr-
btt'fzementcleb jeux OI^ m-
pigue8 l es per8oanc8 (lu
fexc pouuoienv ^ aUister:
inri « en fuite ellc8 n'/ fu-
rent pL8 Lclwise8 . I. cs Vr-
isgueurs jouifgoicne c!e
plu8 äe koute8 forre8 äe
äroit « L cle prerogati ve8,
ör leur memoire eroit im-
mortLtt8cs prr cle« .canti^
gue8 folemnel « et prr cl'ru-
Lres » rrr ^ uec ci'konaeur^

Fiosirrr eoi ? nttt-

mo c/ie «l'sFe tiinto L«

paAottoin

plnertore c? 0Ani § /o-

co / ! apponne ^cl al c -rp»
lln -r coronL cst oiecr k̂ro crsk

llttieo §copo cii § koriL ,

e non cst/sötte A-nu-t^ no.

?llböttee/nente / i

car-a rt ^ renrio , e F cs»

ronai/n ? orei«

eiuamnta pei / uo no/ne ,

e per gmetto c/el/n ? ntrr'ck,

p r eeenctencko r't öanch'ko rs ,
eonci ^cea ntt ' in tarn»

cistta ^lnc/io . Sci/cren ^ck»

^i in LtLtnn lli Lui nsi

Lo êo <ti t?icwe , ex ritor»

nnncio aii <r ? utrin , L cik^

tncirni ^ ii sncicrr-nno ineon«

tro eo » eanti , e-t er^-rha

ctt aiie ^ re^ a. ^ lttorn»

«teiia A/äiriancia sutra ^a in

Oarro trionsaie per ie LLn-

ra « eiia Oitta»

Aiei eonrineianrenti rker

§ioeiü oiinkpiei sera per^
nre/so ai/s cionne ^i entrar ».

in prs § re/is poi iora

fn r-ietats , ^ -eano i pin --

citori r-ar/ prit -üe ^ / ono-

ri , e preroFati »,e , eci i?

ioro »,aiore con earnir,

eci aitri monunrenki ^eni«r

Lrenran/ato al ? a^ enire «.
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wr'lve

Man braucht nur sehr
wenig von den Bewohnern
der Erde zu wissen , um
«iMulehen , daß unter den¬
selben eine erstaunlicheVer-
fchiedenheir in Ansehung
der Bitten , Besinnungen,
Svrackik und Gestalt herr¬

sche. Diejenigen Völcker
nun , die keine gewisse
Wohnplatze haben , und
gleich den wilden Thicren
des Neides täglich auf ih¬
re Nahrung ausgrhen,
auch zu ihrem beständigen
Hinterhalte keine erforder¬
lichen Vorkehrungen ma¬
chen , beißen Milde , und
man trist deren in allen
vier Welttheilm an.

Ihre Nahrung richtet sich
gemeiniglich nach denen
Gegenden , wo sie sich auf-
ruha 'e-n »liegen. Daher
strafen die Grönländer
an den Seeküsten herum,
fangen Seehunde und näh¬
ren sich davon. Ist aller
Vorrath aufgez ehret,so geht
die Jagd von neuem an ,
um sich des Hungers zu
rrwebren. In Nordamerika
besteht die Nabruna vie¬
ler wilden Völcker blss in
solchen Lhiersn , die sie in
den grossen Waldungen
ihres Landes erlegen , und
denen sie oft ttange und
mit vieler Mühe nachja-
Zen. Andere begnügen sich
blo^ mit der . Kost derer
Fische , die sie an den See¬
lüften täglich fangen -, noch
andere leben .blos von
Vaumfrüchten , Wurzeln
und Erdgewächsen , die oh*

-ne künstliche Bearbeitung
des Bodens von selbst her-

' verkommen.
il -̂ er diesen V -stckern

findet man wSer Künste
noch -chaudwerker. Jede
Fams ' ^ borget f" r ihre
notbwendiglten Bedürfnis¬
se stM , 'bauet sich , ' bre
tlenden Hutten an ktNtM

r-

c?ent67 I

Nero « hLditgtvic8 er

geaio , i6iomate Lc sixnra
insinidurv s 5e 6iscrexsrs,
Vel tonloridu8 ootom cst

es lippis . Incon6it38 su-
tem gentcs ckicimu8 cas ^

gvL kxa tcäe stsbiligue
6omicilio 6cstirntN , goo-
kiäic r6 Iiestisrum instar,

viÄum gnserenteo , 6s

redw8 fotoro tempore stbi

necestariis SLUtc non pro-

fpiciunr ; obvi « vero snnt

stv>iosmo6i nutionc8 in

yuLvi8 terrarum ordis

xarte.

Aliment » , graibü8 pas-
contor , concor6ant ple-
rnmgne com regionilins,
goss incolerc tolent . Illr-
go goi Lroenlanckism " sta-
bitgnt , aä rnari8 littora
vsgLNte8 ^ eaptis vitulis
marini8 sustissotor ;gns-
rurn 6 copiu 6ecst , 6e-
nmo pel !cn6 » fsmis caut-
la xstocarum sntcipirnr
vcnatio . !n America ,
gn » tepkcmtrionem tstec-
tak , stanä paocse xenve8
von nili fer! 8,l n̂28 'in vastis
terr » In « stlvi8 ceperunr ,
fustcntantur ; ante vero
guam ea8 intersicisnt ,
st re nno opo8 est lLdore.
Alise pifcibo8 , guorom
captnr « littora vellkcan-
rnr , vivunt ; alire 6eni-
goe pomi8 , raäicidn8 ac
frugibns , tponte e solo
luxurrante ensris , viram
rralrrmt»

Artiilcum nt öt opisi-
corv nec vola , nec vesti-
gium repei -inir in Hi8 gen-
tibn8 . 810 x^ 1« nimirom
familire rerum , g » ibo8
csrere nmllo paüo pot-
fuws , curam axant , cv » -

^sl n 'est besoin gnc Ze
conno t̂rs tsnt toit peu
les h ->bit3v8 6e la terrc
pour cnmprsn6re gu 'il
regne psrnii eux nne äis-
scrence tronnLnte a ? §-
grrci 6e8 moen r8 , 6e8 ten-
riment8 , 6c i» laogne öc
6c 12 ggnrs . On Apelle
sauvAZcs , lk8 penples gui
n'ont point 6e cert3ine8
stLbitarion8 sixc ; -' m ?.i8
c;ni comwc lcs i)ete8t2N-
V3ge8 vont csterchcr cha-
c;ue ivor Icor nonrrirn-
re, ^Le nc sonr ancune nis-
polikion Necessaire xonr
lenr fnbsist ^nce conrinn-
cllc ; A on tronve 6c
tcls penxle8 6?.N8 rontc8
1- 8 guatre pLrtie8 -6u mon-
6e.
I .cnr nonrrirure sssccor-

6e orckinLirement 2vec lcs
regions on i >8 onr con-
rume 6e te tenir . L 'est
pour cels gne ler 6ron-
>sn6oi8 ro6ent tur le8t .ä-
tes 6e >L mcr ; Ü8 Atra-
pent 6c8 ckien8 marins,
L t'cn nonrrissenk : lorz-
grr'il8 n'en vnt P28 Lsser,
Ü8 ckassent 6e nonvcsu
pour te rassa/ier . O3N8
1'^ merignc teptentrionLlc
plo6cur8 pcnple «: tauva-
xe8 tc nonrrisscot uni-
^uemcnt 6e betcs gn 'il8
tuen * 6sno Iss gr3ir6e8
fyrek8 6e leur p.>vs , ^
yu 'ils 6oivcnt touvcnv
ponrtuivrc Ionxtcm8
te 6onner deLncsnp 6e
psinc poor ls8 pren6re.
Q 'Lntrc8 se conrenrenr
en m ^ngeant tcnlemcnt
le8 poisson » ; gu 'Ü8 pren-
nenr cw?.gne jonr tu r Ic8
cütc8 6e I» mcr . v '- utres
cncore vivent nnigne-
rnenl : 6c srnitS 6 'ardre8,
6c laciNcs öc 6e p'-.nres
6- la rerre , gui croitcnt
6 'cIIc8 memc8 , tao8 grie
le terrcin fort lavorirs
avec srt.

karmi cc8 peuplcz on
ne trouve oi artifan8 nr
MLnoeuvrcx : chngne ^ t-' -
mill e5S toin eile mernc
6e te « pln8 pr» n6e8 nc-
ceisste -- eile te hirtir 6s
mitcrLblcs 6»na

I . e I ^LLioni seiirux ^ s .-

Fscn r-r e c^i non
p,'a c/>e ^/r oöitatoii ^e/-
/a tern-a »-an 'ano rnolt/Fi-
mo Z/r uni lin^/r o/tri
net? rn^o/e,
net tin^lln^ ro , e ne , cs-
^/lnmr. ck.e A'n r̂'oni rn^
co/te / on zllc/te , /e grin¬
st po/lo in non cnle t'cn-
nenire , ^ r/r-e ssr cci/ci , e
ch / labile îko , nn»nnü'o
in cercL cke/ eiäo , coms
/s tre/lie . § ono
in o^ni ipnrte cketÄ( on ?o.
§r ciLano a/iinentr
c/ie loro por ^e tn terrs
c?ie aditano . T.aoniie r
(iroen/nn6e/ ! , oMirnni/o/l
/ulte / pioMs 6et inare,
nnin^/ano i i'ice//i rnnri-
ni , a cni / cinno tn ene-
cis ; e ^e nue/l ? x/i nian-
ccrno per i/cneeiLre tn / ir-
nre/iin preckn 6//oc/ie.

Ae/ ? .chnericn / ettsn»
krions/e nio/te /Vn̂ /onr
pn/eono ? / cne ^ 1-
§/r -?no conFi -an teai -iiF/r,
e sti^ori nette
Ko/<7N̂ ti'e. ^tttre nete^ i-
ancko"tunKtieFo -t / ittörn-
te cnmpnno <// pesci , cne
ni ^escnno , A ^inntmen-
te infinite ss nutri/eono ??
^omi , ? i n-?6/ci et1' e>t?n^-

, e coinnianLMi -i , et-e
ta t>ene/tca terra / )?cnta-
neamen te re^ata a innr'̂ in.
Aton si ri'ni-in ^vno / es
toro ne / egni / ne c rme
etr ar -i , 0 ?r nre/ieri.
e7' <7?cn »ra / iin-i-'̂ t/a ^er at-
tro pro en nass te 00 /e ne-
ce//ar ''e et inantenimentcr
proprio , e<i tnr U» ecrto
costume r? eon/ernar/e 'e
con an8-'s , ckone com-

pnta cki iti'nicrare ^uateti«
tempo , §ul'nr co/lrn// 'ee
«tette Copanne , e eot/e
petti itette/ere amma ^ a-
te /1 ne/le . ynatet -e / ra¬
ta ?n tati ti/o § ne t'un«
pre/a ta niano at? attra.

I/rFnoran â , ta steper-
/r ' îone . e ta notlltn'trtci
/ono r nerr earatteri ct-e
,-engono ritenati ^a^ti anr-
mt tvtte te A'a ,̂onr
-artare in xenerate . O-
«trano o -̂nurro csie ncn/ <r



Drtk,ws sie kure Zritlanz
zu bleiben gekcncket, uns
beklebetsich mit den Fel-
len der getödteten Thiere:
Zuweilen helfen sie sich
hierinnen unter einander.

Unwissenheit, Aberglau¬
ben und Leichtsinn herrschen
durchgehenes uncer den
«L lleen. Was nichr zu
ihrer Familie oder Volk
gehöret , wird verachtet und
als Feind angesehen; un¬
ter sich leibst sind sie frei¬
gebig , uns gleichgültig
bei oem Spiele , dkm sie
sehr ergebenchmd. Ihre Lei¬
denschaften sind heftig ,
und die Behandlung ih¬
rer Feinde grausam , so
wie ne bei Öuivung der
ausgesuchtestenMartern die
größte Standhaftigkeit be¬
weisen. Ihrer armseligen
Lebensart ungeachtet , sind
sie meistens starck, gesund,
empfinden keinen üblen
Einfluß von der veränder¬
ten Witterung , uns thun
es den gesittete» Völkern
in Leibesstarke und andern
körperlichen Geschicklich¬
keiten weit zuvor : Sie
sind zwar des Herumstrei¬
fens gewohnt -, aber trage
Ruhe ist ihnen sehr an¬
genehm , aus der sie die
Noth und Glücksspiele
wieder reißen. Freiheit
geht ihnen über alles ;
uns doch vertauschen sie
solche oft gegen einen
Trunk Branntwein , ben
sie, wie jede Gattung hitzi¬
ger Getränke, auserordent-
lich lieben. Inzwischen ist
nicht zu leugnen , daß vie¬
le unter den Wilden die
beste Anlage zu allem , was
edel und erhaben ist , besi¬
tzen, und zu deren Entwickt'
kmz dlos der Ausbildung
tedürfl «.

ueverunkque ' milerLuäL
libi , guo commonirL Lli-
«zuLnrLlpsr rnimus elb,
exstruerc tugurrr , pslli-
bulgue ierLrulp Lnreriec-
trrum LnciuL: Interäum
mukurm sibL Lnvrcem Nis-
ce Ln negorLLs opem 5e-
runr.

Iguorrnrirm , superllL-
ri »:«em , rnimiguc levL-
rrtem brrbrris gcuribus
cnmmunem eile , com-
perüum pro ccrto krbe-
mu §. Oäin ÜLbsnk , czuov-
guot ncc errum ssmilis :,
nec urrio .-cks funk , liberr-
li rarem ergr ss exerpen-
teo,Lleq :^ ue cujus tiuäiok-
Ems : lunr , jrLburrm se-
gur «nenre fercakes . ^ ni-
mi Lätetbibus commu-
ventur vekemenkLlsiinLs;
rnulrr lu' nc cruäelirer in
Nolles fLciunt , LplL con-
kr» äirillimL gureguefor-
rillimo Lnimu iubeuures»
käliserrimum utur iplis elb
vitoe gcnus , Lntegr » ka¬
men urunrur VLleruäiue,
Lngenti poilear robure ,
rempelirrum vLcilliruäL-
nes non currar , genri-
busgue bene morakis por-
pnris viribus rc krbili-
Crribus LncreäibLIe purp-
rum prreiirnr ^ älueroe
guiäem sunr vir -s errr-
ricN , orin vero ck Luer-
tiL , gusm Llesr ircrurr
etz ucllirLtzc c»LÄse mLiLrm
sreLunk , äLKuerc Lu vo-
tis dsbeut . LibertLti om-

niL polipoaunt ; non tr-
meu äubirrar , krnc cum
unico spirrrus sublimrrL
tirulbu , cujus srczue rc
omnis poriouis lubliML-
t » sunb LMLNtitsim « ,
permutLrc . S.räi6lkenäum
tiruä elb , plures Luter
gcates LaconäLkLS msgaL
rliguLä fpilrLre , rerum-
gue belle gsrenäsr ^ m non
List Lnlrm sesickerrre.

ün enckroLt, oü eile croie
äe rcltcr penäLnr gusl-
gue tsms , Sc eile s'lirbLl-
le cles perux cjes berer
ruees ; yuelgues 5oLs al¬
les s'Lllilleur ea celL l'uue
ksurres

I '̂Lxnorrnce , lr super-
llikiou Sr l 'rncsnlbLucc,
rcguent geucrLlemeuk prr-
mi les sauvages . sle qu i
u'LppLrrieuv p »s L lcur
kLmille ou L leur peu-
ple , eli meprisib Sr rcgLk-
clö comme enncmi . sslr
sont cksritLblcs l'uu eu-
vers 1'Lutre L Luciist'e-
tens clrns le jeu , LU-
rzuel Ks tont fort LciUou-
uär. I,eurs pLllious soux
violeurss , Sr Lls krairenr
cruellcmeut leurs euue^
mis ; enrcvLnckeLlssouf-
srent Lvec !r plus grLU-
cle t'ermcrL tous tcr cour-
meuts im ?.zju ?chlcs. S-lsl-
gre leur milei 'Lble MLuk-
cre äe vivre , ils lontz l»
plus p» Lrobutier , irius,
ne resteareuk Lucuue Ln-
ilusucc <jcs ckLUgemeur;
6e rems Sr surpaklent äs
bcLucoup les usrinus ci-
vilLsees cu sorces Sr kr --
bLlites corporelles . sslz
tour L la vsrire Lccou-
kumes L roäer cL Sr lL;
msir ils Llmeat extreme-
meur l 'oLlivcce St lL PL-
rcste , gue Ir uocelsite Sc
!c jeu äc kL2rrä leur
fLitz rbruäouuer , Ils eltL-
ipeutz lr liberte plus «zue
roures LUtres cchokes z ils
l'eckrngeuk cepeuäruk
souveur csatre uu coup
ä'eru äe vie , qu 'Lls Li¬
men «:exkr -wräLariremeur,
»Luli gus toutes sorker
äe bnLttour ckLuäsr . 6e»
peuäruk Ll ae 5rut prr
nier «zue plulLeurs ä 'eutrc
le* lLUvages paüeäeur les
merllcurs äilpoLtLoar
pour eouk ce guL elb noble
Sr eleve , Sc gu 'Ll ns leur
mrngue <zue l 'occrsioa
x «ur lpk ssvelopxer.

sisl/L loro rclu 'asck, s lVs^l-
on ^. l r̂-r toro / ono Fe,rer-
o/c , «rmsnti -/ / Ar'oeo

/orte rie / o/f ono te per«

siite eon cuor trsnz -llr'/-
/0.

/kann » tempsr -r ^ ent»
/oco/o , e »>ko/ento e ri-
pieno pa^sisnr s ^ r'tatee
eontro L «nkH / / L.n^e
sntk/prico ^o r,„ p/ «<.lr- i7-
mcnte / -r ioro cru -iettt ^ ,
e / oppu,t -7no eon inere ^k-
i>r/e / örte ^z» aii/n»
K//' opporto / e atroeit^
c^e r-ettF0 »o cotttro e/ <-
com,tte//e . u «ro
<tt »-i»-ere cor « rn/e/ree «re-
copp «a»p per/l -re-r / atvte ,
e Aran roüü/ie ^ u , no«
r/entono ie i/ ^ iurre , eck
intemperrs ckei/e / kcr̂ r'o-
»'i , e st/peesno ne/t ' i« -
crrckiö/le «rF//it -r , e / or-

sie/ corpo L popoli me-
§lro ck/crp/inati . ä ê- Le-
ne ^ eno e^ e^ r l popo-
K / ekvlrAA/ ack r-rkL
»'a ^ aöoncka /L ckanno no«
ostants in preckck al ? ae-

cickia , eck a/la kn/Ln̂ ae-
ckaFFl'ne , e 0 la perckrtL
al Akveo ckei ckacki, 0 zual-
c/ie neee/rtck non § / « ri-
«ll 0»-ono ckall' u/ato e «-

^lame . 7utto po/ponxo^
so alla l/öerta , eck unic «-
nrenke la »«e nckono a pia-
cere con la öevancka ckek-

lo / pirr 'to ckiHno , cki cni
/ono a ^rcki/simr. Li/a ^ n«
perö con/e ^sare elre paree-
clss / ra e/l sr ertra »'att » ,
clre kranranckano ckall' am-

Nko Fnalclie eo/a ckr' Aran-
cke, e elre non kor « ane «-
no e/re le oec «/ «oni cki ten-
e<rre







' Hirtenvölker.

Bon den Wilden sind
tzir Hirtenvölker schon sehr
unterschieden,sowohl in An-
^hung ihrer Sitten , als
auch ihrer Kenntnisse und
Gebrauche- Die Vied-
heerden liefern diesen Völ-
tern aUeS, w,s sie zu ih¬
rer Nahrung und Beklei¬
dung nörhig Hoden ; sie
Haben daher auch Begriffe
vom Eigenthum , vom
Recht und Regimente ,
rveit sie die Vortheile , die
aus ihren Heerden ent-
springen , ihrem Misse
und i b r e r unermudeten
Sorgfalt zu verdanken Ha¬
tzen, nach dem Herkom¬
men die entstehendenStrei¬
tigkeiten beurtheilen , und
den Vater einer Familie
gemeiniglich als ihr Ober¬
haupt oder als ihren Re¬
genten ansehen. Was sie
als ihr eigenes Gut be¬
trachten , betrifft Klos ihr
Bieh , Hausgerathe und
Viehweiden ; sie sind we¬
gen der Besitzungen des
Landes unbekümmert , da
sie eine unstete herumzie-
Hende Lebensart , und be¬
wegliche leicht fortzuschaf-
fende Wohnungen haben.

Die meisten dieser Völ-
ker trifft m m noch heut zu
Tage in Aien an , sowie
man sie schon in den älte¬
sten Zeiten , nach dem
Zeugnisse der Bibel , eben
daselbst findet. Künste,
Ackerbau und Handwerker
sucht man bei ihnen ver¬
geblich ; denn sie haben nur
wenige Bedürfnisse , zu
deren  Befriedigung die
Milch , Fleisch , Wolle
und Haute ihr ŝ VieheS
zureichen. Daher sind auch
Lander , wo Hirtenvölker
leben, nicht gar zu stark
bevölkert , weil eine ein ' k-
ge Familie sehr grosse Stre¬
cken Landes braucht , um
sich und ihre Heerden m
erhalten. Ihre Sitten und i
Gebraute zielen msie-
famt dahin ab , die Vieh»
lucht in Aufnahme zu brin¬
gen ; und deßwegen ver» .

Aro . 20.

7ssomuci6>5.

Nomsctnrn nrores , In¬
stituts sc conlnstnciilles
giaum contemplsmnr ,
insximsm eornni L keris
§enribv,8 cutterentisrrr cte-
prcsten <linni8 . kecnclum
xreg - 8 , c;nibn8 »lenciis
ctcöiti sunt , ornnis sct
viistuin 6c sinicstnrn ne-
cesssris illi8 submini-
strsnt ; nornnt lnnc eti-
sm , cznrct jn8 , peculi-
urn sciinpsriunr tibi vc-
liNt , guippe universs ,
guse e grcgibu8 constnnt,
comrnocts tuse inctustrii«
inctcsessseg,ne cnrre in sc-
cepti8 kerentc8 , lite8 ,
ti gn -e cxorisntnr , se-
eunctnos uin8 6c conkne-
tncüne8 clirii» ente8 , ps-
tremijnc 5srnilis8 princi¬
pe vcl inspcrsntch loco
Ksbenrc8 . t^ct bons ,

guss propris tibi vinäi-
csav , pertinent snpellex ,
psfcur , pecuöer ; äe ter-
rsrum , nbi comworsa-
tur , possetstoae 8vUiciti
krn -t sunt , vitse errsti-
cseöeckiri , 6omiciIÜ8guc,
gnre moveri 6c ssportsri
commoäe pvssonr , in-
struLbi.

IVlsxims lisrum genti-
vrn copis vel notirs sets-
te in /; lis lisbirsr . kscrch-
guc e lirrcri8 novia »u8 ,
iactc sb Lnrignitlimi8 »em-
pnribus noms <te8 incolu-
issc Lxpcrte8sn-
tem snnt srtinm , sxri-
cultnrre sc opistciorum;
perps .uci8 enim exeat ,
kornmgne cjetulerio lsc,
csrne8 , veile rs sc cocis
pecnctvm facinat ssti8.
ynse omnis ti snimo per-
penctnnrnr , pro sc gni8-
qne . terrs8 s nornsctibns
Usbitsrs8 kominum mul-
rituäine negusgusin rb-
nnctsre , kscilc coxnotcit;
nimirnm nni semper ss-
mili « , s'ssteQtsnäi peco-
ri8 csnstr , Llnplitlimn8
clebetur psgn8 . Lonsve-
vernut sntcm stc vivere,
«r res pccnsns inctie8
schuvetvr ; msrinü er-

I .S8 penple8 gni gsröent
cte8 tronpesnx cle ttrebis,
sont kort ciissereN8 ciss
penpiez tLnvsgez , tsur s
l 'egsrct cts teur8 ineeurs
guc cte lcurs connoissLn-
ce « ör cts leur ^ contunie8.
I ŝ8 troupesux 6e Lrcbl8
fournissent s ce8 peuple8
tont cc ciont i >8 ont bc>
soin ponr leur nonrritnr
re 6c lenr dsblUemeur.
De 1s ils nnv nnc tc!§e
6n bien gni ^ sppsrti .nr
s «jnelcnn en propre,
Ü8 en ont ctu üroir et
cin gouvernement psr-
cegn 'il8 tont rccjevzble8
s tcnr cliligcnce 6c s
Ieur8 st̂ ns infsti ^sbie8 cte5
Lvsntsge8 , gne 1enr8 tron-
pesux lenr proctuibeat;
ils jugenv , tclon Is con-
tnnae Iss ctissörencts , <;ui
survienasnr , 6crcgsrctcnt
le pere ct'nne fsmillc
comme lenr Lkes on
lenr ? ri'oce . Le <; u'il8
regsrcten » coinnre tenr8
bisn8 propre8 , concerne
nniquement lenr betsil,
lenrs meuble8 et Ienr5
psrnrsgcrt Ü8 ne le son-
cient psscte Is posnelston
ctn ps/8 : psrce ^n 'll8 sont
sclonaLs s uns vie cr-
rsnte , 6c gne lenr8 nisj-
son8 sont inobiles L 5s-
cile8 s rrsa8po,rer.

On trnnve cacore Ze
N08 jc,nr8 l» ptu8 psrt
cte ce8 pcnles en -̂ 8ie,
on kelon le tenroigllSge
cte Is lichte , il ^ en s-
voit ctes le8 tem8 pIns
sncieo8 . On ne tronvc
psrnri ce8 peuple8 ni srts ,
ni sgricnltnrc ni xen8
cle rnetiers .' csr il8 n'ont
beroin gne cte pen cls
clrose ; , 6c le Isit , Is
lsine 6c les pesnx cts
Ienr8 brebi8 le lenr pro-
cnrent sustisssmmenr,
I .c8 ps /̂8 , gni 5ont lrsbi-
te8 psr c!e8 ^cnxle8Lei -ger8
ne sont guercs peuple8 ;
psrcc gn 'une tenle fsinille
s be8oin ct'nne trc8 grsn-
Ze crellctnk cte ps )r8 ponr

^ts snbliltsnce 6c celle
Ze 5e8 tronpesnx lbeurb
contnme8 renclent gene-
rslement s l'svsnccment
«je ls cnltvre cier Lrevi « ;

I ^ vML.cti.

6/i Uri , lck / oZAicr <ie/
»'chere , e F/i r âtuti ctsr

A/i c/irtinAuon c/i
Ara,r /unAcr</ai popo/i §e/-
vaAAs. lb'ocell/ ?cr̂ ione par-
lDra/e c/,e ererciecrno per
ine/ „cr̂ ion n^rura/e /oe
/o,nminirtrn kucc-o cio , c/i
eui nö/>i^vAnano pe / ,-it/o ,
e pe / pe r̂ito , ^ croncie
v/creri non iAnorsno co-

rn7 AillrirZi îone , pe-
eu/io , e eonrcnr̂ o ; inr-
pereioccLe ^ue//o e/ie iraA-
Avno ciu/ie AreAAie co«
/o,nma premura/e io con-
rerncrno a/ proprio como-
tio , e re narcono con-
trcn-errie r-enZono / eio/se
e cieeire n nornra <leA/i
urr , e c/ei/e irtitu îonr
proprie ^cri Sac/ri c/i / -r-
nriA/icr, p^e/anno /e r-e-
ci </e / l 'reneipe . Lnfrano
ne//a proprietci c/er / oro
/-eni /e ni /̂eri îe , r pas¬
eo/i , e^ i / öertinnre . k̂ rn-
no pure Aran ea/c » c/e/
terreno , ove aLitano,
e come a ^ve ^ i ac/ uns
vi/u vuAunte por/uno ^e-
co /e tenc/e /nvorate c/a

per / e t̂e/ri.
rnnr̂ innr purce c/i

coku/i ttopo/i , eo „re „t-
Liumo cia//e che re L-ettere,
a/>ita »-a ne// ' ^ îa nei pin
remotl Leeo/i , §ieeo „i?
ane/re v i e / pnr ûni no §-
tri tempi . Zanno /'nAri-
co/turu , e /e mcrnr/rktllre»
^/ >/>ir 0A„„no cii poco ,
pere/ie poeo ^e îc/erano;
eet il takte , te earni , te
tane , e /e pe//r c/ei toro
t-ertiami A/i Lartano . § «
ri conriaerino Lene ta/r
eure , /e campaAne c^e
partieo/armente asirtar-ano
r /Vomac/i noneran mo/to
^opo/ate , e r̂enc/oe/ie uns
/o/a / am,A/ia per a/imen-
tare unieamente i / /-ertra¬
ge ri piA/iava un va8tir-
/rmo eontac/o . § ono av-
ve ^ i a „ivere in tat / oA-
Aia , affinc/ie vac/a c/i />e-
^re in meA/io SAni Aiorn»
la ö/oA „« c/el Le/tianr » »
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kasm tue ast-stm Söhue
immer zuerst des Varers
Haus , um formen sich mit
ihrer Heerde zu einer neu¬
en Familie , da Hinzegen
der jüngste Sohn altezett
der natürliche Erbe der va-
terlichen Piehheerden ist.
Der Stegent eines lslchen
Hirten 'oo.keShatdie 'Mcht,
es gegen benachbarte Räu¬
ber zu schüfen , und d e
SrreirizkeLten zu «Wich¬
ten , die unter ihm selbst
wegen der Triften zuwei- -
len entgehen . Einige «ol-
chcr Völker treiben auch
die Iaz ) , wozu ste eine
natürliche Veranla «fung ha¬
ben ; und bei diesen mW»
die Weiber die man als
Sklaven ansieht , für die
Biebheerdcn und das gan¬
ze Hauswesen sorgen : Die i
Männer hingegen faullen¬
zen , wenn lle bei den Ih¬
rigen sind, un) schwelgen
nach ihrer Art , bis ste wie.
der eine nrue Jagd oder
Streiferei vornehmen.

Man lobt dir meisten
Hirtenvölker der Gastfrei¬
heit wegen ; gesitteten Völ¬
kern aber sind ste fast unaus
stehlich,da man ste nicht nur
sehr weit riecht , sondern
auch ihre ljnreinlichteit
änssrrst eckrlhast ist.

kilii larrbras pa-
triis primi iuliiuäs VLle-
äicuui : , m novL .ni cos-
untes tarrnliam ; e con¬
trario natu minimuz 6-
lius fempsr eil naturalis
pL-ernorurn grexunr lie-
res . KornLäum princi-
pss , fuos L vicinorum.
Irtrociniis tucri , 1ices<; ne
äs prlcuis inter ipfos non-
nu .-nczuLM rnoras cum-
ponere , cenentur . ^ li-

inter liLS gentes rsm
ven ?.ticLM ^uo ^uc exer --
cent ; Lv ipl » n-rvurL aä
SLm invirat « ; errum
mulierer » ĉ uLS MLncipi-
ururn loco seliimLNt , xe-
cuäurn Ars^es klrmiliLnr-
^ue regere nscelle kLbent.

> Lontr -rivLriti , ^uumia-
! «er fuos äegunt , äeüäiL

fczuLlent , re raatifpcr co-
mistLtionibus inäulgent,
äum acl novam veaLtio-

nem , czuin är rä larrcr-
cimL LvocLntur.

LofpivLlirLtis lruäe tlo-
renr plure ; nomLäuca
genrss ; Lb eLrum tLMLN
cow -rnsrcio »bkorrent cul-
tiores , illarum fczuLlores
ree fpurcitism , -zu« erni-
nus czuogue fsnriuntur,
crne psu'ur L Lü ûs 5u-

' gientss»

e'cl^ pourc ;,ioi IcSstls Li¬
nes Lbrnäonncnt roujours
les Premiers la. m -rison
pLternells , ör farmenr
svec lsurs trouperux uns
nnuvells fLinille,öcle plus
jeuaestlrau concrLire elt
roujours l 'ksritisr aLturcl
äes troupsLux äe ton psrs.
I. s Regent ä'un tel peupls
äoir >e äsfenärs contre les
voleurs voisins , üc il äoir
terrniaer les äikssrenär ,
gni survicnnenr qiLel^us
fnis enrre ion pcnple ron-
cksar les prrurLger . ynsl-
r̂ ner uns äe ces psvples
«onrNussi Läoass L lLLNLs-
te , pour laczuelle ils onr
NLrnrellemesr l 'occLlion.
LkeLces peuples les tem-
mes, ^n'ils re^Lräent eom-
incclcs esclrves , äoi ^enk
rvoir soin äes rronpcLux
Lr äe tour le rnenL^s : les
kornmes LU contraire sonr
frinsLnr , lorsguils 5onv
cke ^ eux , äc ils fonr lL äs-
.bLucbcleloa leuroLLniers:
jus ^u'L ce cjû ilr fastenr
uns nouvslls clrrüs on
incursion.

Onloue lr plus park äs
ces pcuples pour leur bos-
pitLlirs : mais les peuplss
civilissr ns peuvenr pres-
que Iss lupporter , non
seutemear parcsc û 'an les
fear äs fort Ioin,l » Lis Lulfi
pLrcegue leur craste öc
lsur lslers fost rres ä -gou-
t »ares.

l7onsack '-rKg i / § kr
orr crr' Ser tlrH , Fllancks
/ormario rruo :' S/amkA/ü,
t 'ulti/no naeo t/er / kL-
kr s sempre i ' sre c/e r/ek/c
pLterne F kor»

ch/enc/ono r / uoi
</ar iÄ^ onsce / ^ er r»kcr,re
e/e ^ ano ts t/tr ckie
cona r ^

ca ^ /sne <ter p -rreokr.
tri cota/s / c/uaeta / on»
caeciutori per inäoke NL-.
knr »ke ; e ke koro mo § /r,
c ^e -riF ^arc/ckno . LS« e
/ «mpe Zianno /s cnr >r
/irmiAttck , e ekelte « snWe,
I marrti poi r/tornLtr ^ et-
/s caceta poltrig o»o ne/k'
r«/ ^ r^ § i« e . o /Fna ; -
^«no » ekle AO^ oz-î kie
a tsndo ck,e no ^ el/s cae-

<ersZ?one o / a«tronecot « o«
»̂e </r'l-ek/q.

?areee/i, ' / rai lVom -r^i
/ono o>rpkta/r , ma f pa-
pokr r' ttei >,k/rkl / lle^ s ^no l«
ioro / ociet ^ , poic ^e / on«

/plrrlltk e / o^ r , cke

pu ^ Lno peF § ia äsi ca »r,

e ^ei / erpenti.
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Gesittete Völker.
Gtsittctr Völker beißen

alle diejenigen , welche A-
ckerbau und Künste trie¬
ben , und rur Erreichung
dieses Endzweckes sich in
eine wohlgeordnete Gesell¬
schaft begeben haben , die
einen Staat ausmacht , der
nach gewissen Gesetzen re¬
gieret wird. Oie Geschäf¬
te , welche sie hauvtlach-
lich treiben ; der Umgang
mit andern ; das Verhalt-
nkß rur ganzen Gesellschaft,
und noch viele andere Um¬
stande , dir hier eknfchla-
gen , bereichern sie fast
täglich an neuen Kennt¬
nissen , klaren ihren Ber-
stand auf , berichtigen und
veredeln ihre Empfindun¬
gen und ganze Denkungs¬
art . . . .

Weil nun bei emer so
grossen Gesellschaft vor¬
züglich gute Ordnung Hir¬
schen muß, wenn ihreGluck-
sellgkeit dauerhaft fern soll;
so ist der Unterschied der
Stande unter ihnen noth-
wendig , am meisten der o-
brigkeitllche , der die Ber-
vstichtung auf sich bat,
die Stuhr und das Gluck
des gesamten Staates , so
wie eines jesen Mitgliedes
dessel ben zu sichern
und zu schuhen. In die¬
ser Absicht trachtet man
nach Bündnissen mit be¬
nachbarten oder entfernten
Mächtigen Völkern , teils
ben Handel , der das ei¬
gentliche Leben gesitteter
Völker ausmacht , auftu-
muntern und auszubreiten,
theils im Notfälle Bet-
stand von den Bundesge¬
nossen zu erhalten , und
sich mit grösserm Vortei¬
le gegen die Anfalle aus¬
wärtiger Feinds zu vertei¬
digen. Auch vergißt .man
nickt , sich in den not s-
gen Vertheidigungsstand
durch angelegte Vestungen
und durch ein stehendes
wohigcübtes Kriegsheer zu
feken , welches auch zur Er¬
haltung öffentlicher Ruhe
und Sicherheit im Lande
gebraucht wird.

Dei gesitteten Völkern
hat jeder Staatsbürger ein
Eigentum , welches auf

d ^ro . 2,.

(7eme>r mofatck.

6entes , r ynilmssgri-
culrnrL site ^ ne cxercen-
rur , vvcamns mor 2bL8 ,
qnss esm iplsm ob csnf-
fzm in iocietLtem Kens
conckitntLM ; rempubli-
csm pntr , certi8 legibn8
gnbernstsm , coivcrnnt.
hkcgntiL , gnibns occu-
pso du r ; commercinm
cnm Lliis ; bsbidus sä
nniveriarn tociedsdew Sr
vcl fexcentL slia , gnre
kuc fsciunr , esrnm cog-
nitioncmlivgnli8 kerc Zic-
bus LÜLUgenr , ingeninm
scunnk , snimi fcnlÜ8 Sc
coxitgta jucko orZine cir-
cnmicribnnd perfc <ckiois-
gne rcZZund.

Isntre sndcm fociets-
dl8 ftlu8 , ^ nu m ne-
gueatz turbsto orZine
Kr  m L esse ; focietL-
rnm ft orkianm Zjfcri-
men <;nsm msxime eck
necestsrium , inprimi8 ve-
ro msgickr 2tU 8 reqnirnn-
tur , pscem sc fslndem
totin8 rcipublicse «L Sr
cujurlibed civir krmsre
sc HUvvi8 moZo ZefeuZe-
re jnlli . YuoZ nd dudi-
U8 obrinesdnr , mori8 eck
sc prnZentire , vicinsrnrn
cxtcrsrumve potentio-
rnm xcntinm f« Zers sm-
bire ; bis caim iöti ; , mer-
crtvr « , ^ usm ksnZ in-
congrne cnltiornrn gen-
rinm snimsm Zixcri8 ,
cknkinm öc Lmplikcstio
promovetnr , krmintne
k ida csclsr , cxtrsncornm
lrockium imxetN8 iocZers-
dornm opc repellnntnr.
Oetcrnm ips « nibil es-
rnm rernm omittnnd ,
r;riL iecnritsti pnblicre
infervisod ; mnnimentL
pcrpetunfguc milc8,
commnni8 trsn ^nillirs-
N8 vinkex , boc xotisti-
rrinm loco commemorso-
dnr.

§inxuli8 civibn » inter
xenrcx politiore ; eck pe-
cnlinm , ĉ noZ vsrÜ8 mo-
<li8 sogrnenruin Sr js-
ötursm psti intcränm
xoreli : Lrgo leg - 8 , qnse
pro re nats toum cui-
c;oe r̂>8 servsot , tont ! nc-
cesssrire ; kre vero incrc-
üivilc ^ uLnruin sumrro

Ls§ nntr'onF cwr'ft/e§5.

On sppclle OLrion8 ci-
vililee8 loutes cellcs gni
excrcear l '^ xricolture öt
les , ör qui xour
psrvenlr L ce biüb 5or>r
cnrree8 ksns uns fociers
bien rcglee , î ni forme
nn 6tLl- , <̂ni eck xonver-
ns felon certsincr loix.
lbe5 s6sire8 «;u 'elle8 ex-
ercent xrincipslcincnr ,
Is conversation sxcc ä'
surre8 , le rspord L ton¬
te !s focicts öc eneore
plnkeur8 sntre8 circen-
üsnccr , gni ) r svnt re-
1stive8 , le8 cnricbisscnt
presqne cbsgnc jonr Ze
nouvellcs cvnoillLncc8 ;
eclLircissen -t l̂enr cfprit;
renkend jncke8 St snoblis-
fent 1enr8 fcnt1uaeüt8 öe
lenr wLniere Ze xenftr.

Lommc Zone le bon
orZrc Zvid rexncr Z»n8
nne k grsnke iociete ,
ponrgue ck>n bonlicnr ioir
Zursblc , il eck beloia
î n ' il sit psrmi elle8
nne Zisterence Ze8 etst8,
il ssut furtout gu ' il ^
sid Ze 8 fu perien rs , cbsr-
gß8 Z' sstnrer öc Ze <K-
fenkre ls felicite Ze tont
I' Ltst ör Ze cbscnn Ze
?c8 rncir .brc8 . O 'cck ponr
cettc Kn yn 'oa tacbe
Ze fsire sllisnce avec Ze;
nstioo8 voiknes on elvig-
nee8 tsnt pöur sniincr Ä
ötenZre le commerce ,
gni proprement fsit vi-
vrc Ie8 nLtion8 civililee8,
gne ponr obtenir en cs8
Ze betoin Kn leconr8 Zc8
slliLg öt fe ZckcnZre pln5
svsntsgcnsemcnt contre
1e8 rtts <;nc8 Zc8 ennemis
etrrnger8 . On n ' nnblie
PS8 sosti Ze t mettre en
erst Ze Zesense nccellsire
en conckrniftnt Ze8 fortc-
reste8 , Sc en tensnt für
pick nne srmie bien cx-
ercee Zont on fe fert rnf-
k ponr msintcnir ls trrrn-
qnillirc Sc 1s trete pn-
bligne Z»N8 1c ps ^ 8. ObcL
les nstion8 civililecs cbs-
ĉ uc Oitozsen L ion bien
propre , <; ui pent etre
sngmentc on fc perkre
Ze plnkenr ; msniere8.

I .c8 I -oix Zoivcnr psr
cousegneot Zetelwiuer ec

I ^e cv !te.

Le Uarssoni c/ie Cannes
rn presto , eri m o/o i ' -r-
Arr'cllltura , e /s a r kr
c/ >r'amano co/de , anc/ie
a ca ^ ione c^e pftono rn

/ocrekaper/ett .r , e/vFFek-
ke sl/s Ak'a ssFate
kr rrna rep >uL/rccr.
rr ar -r-o/^ orro este rn oc-
cllpa ^rvnr kr commercro,
ek rrrtorno rr rniVie «r/trr
br/oFnr kei/a/ocretk , por-
Fenko Fr'orrm/merrke , e rrr-
rv ^ enko nvl 'e//e co ^ n/ ^r-
yni , aAll^^anko
§/ro , ek akattanko r pen-
/ierr , e /e / cop - rte slt
»uAlrore eomokitk . e pe >>
/erssone Ke// « rneke/rnr «.
1>'on puö /a / ocierk eFe-
,-e F «/?r'/e , ^ua/orrr -rion i ' r
^r con/errä r/ />irorr orki-
ne ke//e /eFgr , e prrmre-
ramente / a kllvpo e/ie vr
^reno rn »KZore r ms ^ r»

Fr -rr/r , c/,e »e§ /rno r///-r
tr <7»^r/r//r/k , e / cr/uer̂ cr
kr rutka /« r-epll/ >/r'«7a , e
rrer ^ua/r trovr o^ nr rnkr-

! r-rkuo rrcor/o , ssuto , e
to/rr/s Kk/ercr.

p>er ,„<°F/io «///eurrrr/i kr
ciol/ ^llo/e eon / orrrma pru-
ken ^« Kar Hrrettorr ke//s
LepuL/rca procur -are a//e-
an ^a con /e con/narkr e//e-
i-e/Va^iorrr , c/r' aLLrano/o ».-
^e , e po/crs rnkraprerr-
Kerpr eommerero , r/ - ua-
/e aceoncr 'amenke pllö e/rr-
amar/i /o ^p/rrto Ke/Ze
IVa^innr eo/de , e ^rre//o
promvr 'er'e ek «mp/r/leare
con / ll/ta /a so//ecrtakrnc.
Oo// ' appoK § ro ke ^ /r a//eakr
SFepo/mente e ^?a/ >r/men-
ke ^r puö /̂pe ^^are / ' r' r.' lo-
jen ^a ker nemrci ^ lranre-
rr . Lempremar c rntenta
/a co/ta / ocreta a//a pro-
^rFr'one , e niantenimenko
kr crö c/ie a/l/ >//b § na /2
rrcirre ^ a puö/rea . t?o-
me / areö ^ero / a f̂ordr ^ -
ca ^ionr , s//att7 -a^ r § ller-
7-e/c/ -r , ek r/o/katr , ma/-
/el -akorr ke//a Pace comn-
ne , r-' /ianno principa/men-
te / llvF 0 .

OAnr crd/aksno drn / e
^entr rnetr/lte /ia peeir/rv,
c/ie a r-rcenka aurrrenta 0
krmrnllr/ce / econko /e cr>-
costan ^e iaonke/ono ne-
ce//«rre ie /-FA f/-e ne//a

s



mancherlei Art vervielfälti¬
get oder auch verloren wer¬
den kann -- Gesetze müssen
folglich bestimmen , was
hiebei allezeit Rechtens fep,
und diese vermehren sich
schier ins Unendliche, weil
alle Fälle , auf dir sie an-
vassen sollen, nicht mit ei¬
nem Mate übersehen wer¬
den können, Siese Gese¬
tze werden daher schriftlich
obgefaßt , damit jeder Bür¬
ger oes Staats sie leichter
temen , und in seinen Hand¬
lungen lrch darnach richten
könne. Gemeiniglich , rrift
man bei gesitteten Völkern
nun) die feinste Lebensart
«n, die als eure norhwen-
drge Folge von der Kul¬
tur der Künste und Wis¬
senschaften zu betrachten
»st. Ihre Sitten stechen
daher gegen die Lebensart
der Wilserl und Hirten¬
völker sehr ab ; denn diese
sind meistentheils rauh und
dem gesellschaftlichen Leben
abgeneigt , da hingegen ge¬
sittete Völker gesellig, lieb¬
reich, freundschaftlich, Höf-
lich und gefällig sind. Es
jst inzwischen nicht zu leug-
nen , daß gesittete Völker
bei schlaffer Sittenzucht
leicht in Schwelgerei und
Üppigkeit ausarten , die
nicht selten den ganzen
Staat erschüttert und seine
Glückseligkeit wieder sehr
tief herab setzet.

crel - Lnr , guunr omner I
obvii c3,ft>8 , uä <̂uc>8 tlntz
2 ccnmnroZ 2 nZ -e , uno non
polstnr obtutu perlpici.
Hins tcripr -« tunk ^ ntz
co iacilins pro 5- gurs-
gue reipublrcre civi ; ca-
rurn nnririam rmbibre,
LÄion - 8gus 5u28 5scun-
äuin -28  cirrlgAt . Rrcĉ ni-
litillirni plerumifu - ^en-
ribm8 morLiis 5unr mo-
r- 8 , quo8 »rtium ZoLbri-
N2rumgue Iibcr 2>rum eul-
türr tibi - onciÜ 2nt : Plo-
rum compzr ^rion .- cum
5- rorum2 - nonrrcinnr vi-
tss gencre inliiruüL , lu-
Lulentilli -nam otssencii-
mur Zi5crep2ntr2m . tzui
enlnr 5ui juris 5onr , re¬
gne -pecnLriL virLln rr3-
Iruar , Lspero8 prse 5- fe-
runr mor - 8. , 2b sociLli
vit 2 2bborrent -8 ; bujus
Lutem 5unt ltuZiotillrinss
gentes cultiorcs , guarin-
supsr cornik 28 , 2rnicitn«
liuZrum , rnorunr urb 2-
niü 28 5c erg 2 gucmlibed
bcn - volenri 2 fummopere
commenZLnr.
vero morum cenkurL 52-

cile 2ä luxum , pclkem
reipublicse bumanreguc
f- Iicir 2tl 8 , 2c Zissoluriili-
mum vir « g- nu8 Z- ll- Ae-

re g- nr - 8 ben - morLt 28 ,
rinb 2isn8 larginrur.

gui elb tsujourr Ze Zrort
2, setz cgarZ , 2c 1- 8 loix
5e mulriplienr pr - 8^ ue L
1'intiar , prrce gu 'oa ns
Peutz voir 2 Iz 5oi8 to « 8
1- 8 -28 LUXgU- l8 - 11- 8
Zorvenb er, -- Lppli ^ ue - 8.
1, - 8 loix 5onr rcäigs - 8
p 2r ecrir , 2kin gue cka-
gue Litnv - n Ze 1' LtLd
puillc l c 8 Lppr - nZr-
p1u8 facilenreak 2c reg¬
ier 5- 8 2K2rr -8  en con5e-
guence . On tronv- 2ulll
nrZinsircrnentz clr - L 1- z
N2üion8 civilis - ez Iz M2-
niere Z- vivre Ir p1u8
polie , gue i'on Zort rc-
garäcr Lomnr- une 5uire
necellüirr Z- 12 culrurc
Z-8 2rt 8 öc Ze; fciens -8.
I,eur8 mnenr8 5nrpLst-nr
Z- b- 2ucoup c-11-8 Z- 8
p-opl -8 52r>V2gez L Ze
p-npI -8 b- rgcr8 Z2N8 I 2
M2nierc Z- vrvrs , -2r
ccnx ci sonl: >2 plus P2rr
brvter 2c cnnem 8 Z- la
viesocisble . 1,- z nation8
civi !i5-- 82Ucondi-Lirc sank
5oci2bI-8 , cb2rir2bI -8 , 2-
inr 2ble8, poli8 öc cornplLl-
sanx . 11 ne52ru : 6- p - nZLNlk
P28 nier , c;ne 1or8guc
I2 Zis - iplln - Z- 8 moeurz
cll: Lssoupie ; I-z p-n-
pl -8 civiIis - 8 Z-xencrenr
sASiIement : , 2c 5'2Zollnenk
2 Ir Zeb 2 ucbc 2c Lu 1i-
dertin 2ge , gui 5orv tou-
vene ebr2nlcnt öc 2bb2r5-
s- nrbcaricoop Z- nouv- 2n
tour 1'Lt 2t 2c 525- Iiefte.

propr/ekF - iM - llno ma'n»
t - n§ ano r
tr e non §/ pno /pr'e^ ure
^uanto e/se ch'rnmrno ,
e o^ nr ea/bpor-
Fano F/A- r- nte' offattats
/enten ^e. l̂ enFono / - rrt-

, poie/ie era/eun
öro r/e/ia repllö/rea
ar-erle a/i 'uopo r'n ment - ,
e perc/re anorms r/r

/- propr/e arssonr
maF ^ ro »- parte l̂e/-

t- rraHoni cotte r-r / dna
co/ ?llmr' /cs/tr , ai

Aus/r ^ - nno pa/eo/o / -
/ - /en -ie , e / - arti . L' -
n^som/g/ino - on / - manr-

r-n ere
FÜ, e Fer tVomarft »,r
ritrok 'n

6/r uominr - /,e
§vno in öaii 'n
- c/atr niia pnstoi -a/e
/-anno cc/lllmr r/ni -i ,
n/prr - / r/egnano /a/o - re,
kn. 1l,e§ entr co/ts ak/ ' op-
posto r/i/lrnFnons ne//«
ö- nsr -o/en ^n , ns// ' ami '- i-
^icr . ne//n i/o/ee ^ a
mo <ti , e ne//n
por Fa - /-- k̂ NF- lli-rno /«
/>uona r/// - ip/ins ssLi- 0//Ir¬
mi , r/annorr in

/uFo , vs/sno «/- //n/e/r - i-
tn , - r/e//n >epllL/i - « , x>

«na tn r/npoi / - /0, '^
ta , - /röern / /
miA/ioi -e ori/rnato
m«.







Der römische Tri¬
umph.

Man muß es den al¬
ten Römern lassen , daß sie
zu denen Zeiten , da Rom
noch ein Freistaat war,
alles angewendet haben ,
um grosse Tugenden zu
erwecken , und durch an-
ständige Belohnungen auf-
rumuntern : Dadurch eben
ist dieser Etaat , der so
unbedeutend im Anfänge
war , zu einer Grosse ge¬
stiegen , die wir noch heu¬
tiges Tages bewundern.
Die ganze Grundlage des¬
selben war kriegerisch , und
man suchte daher diejeni-
gen Feldherren , die die
Feinde des Vaterlandes be¬
siegt , und deren Lander
dem römischen Gebiete un¬
terworfen hatten , auf ei¬
ne vorzügliche Art zu be¬
lohnen ; Man wähl e hi>
zu die öffentliche Sieges-
prarigung . Die Ehre ei¬
nes solchen Triumphes
aber wurde nickt einem je¬
den Feldherrn ohne Unter-
schied bewilliget ; sondern
«s waren besondere Gesetze
vorhanden , welche ent¬
scheiden mußten , ob einem
Feldherrn ein solcher Vor¬
zug rugestanden werden dür¬
fe oder nicht ? Es wurden
«rlso nur die vornehmsten
und würdigsten Feldherren
dieser Ehre theilhaftig ;
wiewohl sich etliche diese
Ehre zuweilen selbst nah¬
men , und ihr Merth Haupt-
sächlich herunter ges' tzt
ward , - a Rom aufgehörl
hatte , ein Freistaat zu seyn.

Jndesien bestand die Ord¬
nung , nach welcher hiebei
verfahren werden sollte ,
darinnen , daß ein Feldherr,
der einen ' grossen ^ ieg er¬
fochten und dadurch einen
Krieg geendigct hatte , eine
schriftliche Anzeige davon,
die mit Lorberzwelgen um¬
wunden war,  nach Rom
schickte. Man stellte hier¬
auf öffentliche Oanksagun.
gen 'an , und rief ihn fei¬
erlich zum Feldherrn aus.
Dieser verließ mit dem
Heere die besiegte Provlnr,
und trat den Rückweg nach
Rom an ; seine Völker ließ
er aus ein and r̂ gehen ,
er selbst aber blieb so lange

kro . 22.

IrmmAbru ' Aomcmuk.

N » huiäcm I2U8 Hc>-
M2Ni8 'propri2 est concc-
äenä2 , ouoä Iibcr2 2älruc
re kur public2 omni 5u-
erinr 3nnist stuäio , cxcel-
Ienri 1stm 28 in civium 2ni-
mig excik2re virtutc 8 ,
prwmÜ 8gue istib propo-
stri ; Lcuere . kUctum
klirre est , ui : stscc rc 8pu-
blic2 , guse cxigu2 räwn-
äum tiLbebai primoräiL,
in M 2gniruäinemevestere-
tur omnibu 8 srecuÜ 8 2ä-
mir 3nä 3m . Homrni , stre-
nuitlimi dcULtorcz , in
exerccnäa virrure dcllicL
omne reixoblicre prsest-
äium Le munimcnrum
gusestverunt , stuäucrunr-
gue copi2rum äucc 8 ,
Quorum opcr2 pUrrice
Nnl !:e8 äcviLIi , storumguc
terrre inHom2norum pro-
vinci 38  estcnr tr 3N8scrip-
tse , stnxulsri guaä 3m r2-
iione remuner 3ri : Insti-
tutur eapropter est pu-
blicu 8 triumpki stono ; .
Viu 8 rurem jus non 2ä
omnes sine ullo äifcri-
mine pcirinuir Impers-
tores , guippe cerris 2ä
striistum lexibus : vrxo
non nist äixnilstmis ac
cclekerrimis st2bitu8 eii
stic stonns äucibus , fcä
ladente fcnlim Homrno-

rum republica , 2e 2nti-
guus rriumpki stsnos
gucm st2uä P3uci contrr
>U8 frsgu -: stbi sumfervnt,
consenuir.

vekcrum stic iere fuir
oräo , gucm imper 2tor
p2rkr illuüri viünriL ,
belloguc compostto sc-
gucretur : Vitrer 28 , vic-
rnrice testes , l3lrre2tg8
Rnmsm mistr ; lupplicr-
rinric5 tumfaLk « publicce,
öc ipse sollemnirer est Im¬
perator voc3tu8 . vcce-
äenr cum cxcrcitu ex oc-
cup3t2 grnviociL , 1̂ 0-
wLM vestigir rclegere ,
wilitem climittcrc , ipse
rsnrisper cxrr 2 urdem
manere , 6 «m in LeUn-
n -e sirnn 6ecretum esici:
clc triumpkin . yuc » ur-
vem invevebLtur 6ie ,
summum pensr ixsum

I,e Romain.

Il saui : accoräer ccrte
louLnge Lux rncicns
Homrins , cjuc äu rem8
gue Home eknir encore
lssepudligue , rl8 nutz tour
cwplo ^ L xvur excitcr clc
granrlcz vertu8 er le8 2ni-
mer psr ä - 8 recomperwes
conven 2ble 8. L 'elk xar
cela meine gue cer Icr 2t,
gui ciu commencement
etoir c!e st peritc cnnle-
guence , est P2rvcnu 2 une
grLnäcur guc ncu8 2clmi-
rvn8 encoie ^ e no8 iou >8.
lour stin lüsterne fonöa-
ment 2le örnit milir 2ire A
1'on I' eruäioir 2 rccnm-
gcn8er ü' une M2nicre cÜ8>
ringuee lc8 6cncr2UX ä '2r-
mec ĉ ui 2voienk V2incu
Ie8 Lnncmi8 cle Ir ? 2rrie
2c 2vc>iend soumi8 Icur8
P2V8 fnu8 I2 önmin 2tic>o
UnmLine . On cstnilir 2 cer
est'er Ic Irinwplie public
M3i8 on ne I'accoränir p38
inäisteremcnt 2 cb 2^ue
comm2ncl3nr cl'LrmLe : c -ir
il ^ 2voir äsb loix prrti-
culicre8 , fuiv 2nd le8guel-
Ie8vn clevnir 6eci6er , st
l 'nn pvuvoie nu ne pou-
voir pninr lcur 2ccnräer
cctLe lUstinöbion . Il
cut .'cjonc rinst guc Ie8 p >in-
cixrux Sc Ie8 plc>8 6igne8
commAnclrnts ä 'rrmec gui
p 2rricipercnr 2 cer ston-
veur : gunigue guelc ; ue8-
un8fe l'Lrrribuerevt eux
meme8 , öc fvn Prix 5uil
principalemenk 2bb 2if 8e,
lorzc ûc Unme ces ;2  6 ' etre
Ucpudligue.

Lcpcnä3nr I'nr6re gu ' oa
äevoir ob8ervcr 2 I 'cg3rä
äu rriompste , ĉnnstsroid
cn ceguele Ocnerrl ä' 2r-
mec gui 2voir remporr§
unc viÄvirc stgN3lee , 2c
2 vnir p3r I 2 termine unc
xucrre , äevoir en envo-
^cr 2̂llvm e I' 2vi8 p3i ccrik,
entnrti !I5 äe br 2ncste 8 äc
lrurier . On renäoit cn-
fuite 2ux Vieux äc8 2K 1'-
onx äe gr 2ce publiczuex 2c
on Ie procl3moir fvlcm-
nellem - nr ttenerrl ä ' 3r-
mec . Ec xen er 2l gu irroir
enkuire 2vec 1'2>mce l2l 'rv-
vince gu ' il svoir svumr8e ,
2c il rctournoit 2 Holl c :
il liceocisit 1' srwce , öc il

^ Orions ! üei lv OM Ml-

§ono merikeno/i
Sv/ar cornnren^a îo »« r'
Homani , r o-untr Tnenkre
erono e^ianaio / iöerr con
rukto r/ rnâ siore imps-
LNv . e c^io ê so/eano r/r-
r-erF/mre nc^/r
cr'edocimr /e
onr , , e / 0-
nrenesr/e cor p rem/ , f '- r
?<r ^urrt cv/a cokrr/s lic-
puö/rcrr c/ie rrpetca/rr / rr^
orr^rne r/a eorör'r/rr , c
prcc/o/rrssor ^ errde , ch'perrnc
^r l'rrrkrre ^Lrmrr/a/>r/e c/?e
e §erwrr i 'o^ eteo Proch-
sr ' o ^ o ch frreer r rempr.
/ proar vornan / net r rr-
/ore ^rrerrrero rrponeono
erreerr ia/or â , ch/lr̂ rr, e
§trr/ >r?r'e« r/e//rr KepirL ^ /rcrr,
eä «stor^llsrräo r Eonc/oe-
e/err ch// ' crercieo «r»>e«rn
/con/ieeo r nrmrcr , e / vL-
^eddrrec ic / oro I r̂or-rncre
ch/rr romrrnrr Eoch êrr,
rrri-rrno Zirrr/cr̂ orirrer r„
/c ^^rr/rrerr/ô x/rr̂ <7/0e co/
Drr'orr/o , cta cur prei^
prrrrcrpr'o . lüon erredr r
Oerrers/r zrerö errrno 0^»
Arllär'cae/ rtĉ nr ch ^rrerto;
nrrr con cerde c/rnrio/e
^ecrefru 'a. lprrcen r/rropo
pero per oddener 0-
»ore snere operrreo core
Lrcrrch, e ce/eZ-errrme 7
/e ,:on / e t/ec/rnrrrr̂ o s
poco «r poco / a Keprr! -
/>/rcn , ast're r̂ is prero ^ rr-
k/pL ch/ Drron/o , prr'mrr
conce//s a poc/n strchenrre
krrnm/e.

^lcco prrrercn e rr»
ch pre .r.70 ne / coneer/e ^e
i ^ rrvn/iyurrnsto rrrr<7^-
prdrrn ^ener2/e «rerr or-
^r'nae« /a ^rrerra , L Mrr-
riâ naea ^rro/c/ie / Unrr-
/oda vr/korrrr manL/ax-s per
rr/affe/en a Komrr vek-
kere corvnrree ch' n//orc>
con /n cer/e ^ a ^e//apn/-
mn o/denirdn. / niciVr,,?,-
r'mniech'ntemende ora r̂'onr
/o/ennr rrnrner̂ cr/r, ,-enrs
csirnmdo / / Enprenntene-
rn/e . f 'nrdrto e^/r co// 'nr-
msda r/n/ pne ê con ^rr/̂ -
kneo , rr'eornneo ner§c> /to-
rnn , /rcerr̂ r'rrnrî rre//e
orr ^e//e mirrn , e ^r,rr-r
7/ trat/ene >a 7/pv a tan-



auftr Ser Stadt , bis im i
Tempel der Göttinn des I
Krieges der Triumph be- !
schlossen war . An dem
Tage nun , da er seinen
Einzug in die Stadt hielt,
hatte er eine unumschränk¬
te Gewalt . Oer Sieger
fuhr in einem elfenbeiner-
nen Wagen , trug einen
mir Gold gestickten Pur-
purrock , und hielt einen
Lorderzweig in der rechten
Hans . Bor ihm giengen
die Feldherren der über¬
wundenen Feindezu Fusse,
ihn selbst aber umgaben
und begleiteten nach ihren
Legionen und Adlern
die Soldaten , welche Lor-
berzweige in den Händen
trugen , u . allerhand Sie-
geslieber sangen , auch
wohl solche ; die bittere
Spötterien auf die über¬
wundenen Feinde , oder die
rühmlichen Thaten des
M ' umphirenden Feldherrn
enthielten . Oie Beute und
Siegeszeichen wurden öf¬
fentlich schau getragen,
und ein Theil davon den
Göttern gewidmet . Oie
feindlichen Heerführer wur¬
den , sobald der Zug auf
Sen öffentlichen Plaz ge¬
kommen war , ins Gefäng¬
nis geworfen , und gemei¬
niglich erwürget . Auf Sen
Strassen waren Buhnen er¬
richtet , damit das Volck
Sen ganzen Zug vorüber ge¬
hen sehen könntealle  Tem¬
pel standen offen , und wa¬
ren auf das prächtigste aus-
geschmükt . Der siegpran-
gende Feldherr opferte auf
der Strasse , und sezte seinen
Zug bis ins Kapitol fort,
wo er von neuem opferte ,
die Lsrberkrsne von seinery
Haupte nahm , und solche in
dem Schoose Jupiters nie-
derlegte . Das Kriegsherr
und alle Einwohner von
Rom überließen sich hierauf
dem Ausbruche der Freude,
und stellten allerhand Feier¬
lichkeiten an , die zum Prei¬
se des Siegersund zur Auf¬
munterung des kriegerischen
Verdienstes abzielten-

; erst Imperium » 1'rium-
, pksas rubsm curru"cbur-

uco veAus , purpurrm
auro interssinÄ-am ia6u-
VU8, äextrsgus lsuccsm
teaeaz .lioiliumcluces prL-
ceäcre sc iulliv ; seguubi
suas cum sc comitsti mi-
likes Isuresri secuaäum
legioaes Sc-sguilss , crr-
rnimi, guse nuac viLbis
iasultsreav , auac> viÄo-
ri; sortis ssAs rescrreav,
csatsates . Lxuvise sc
tropses publice circum-
lsts , corumguc psrs gure-
äsm 6iis äicsrs . Ilolii-
um imperstores , kmul
stgue pompr proccstistet
ia forum , ia csrcsrcm
rspri , plcrumgue lirsa-
gulrbsatur . lasorissce-
nre exltruöbre suat , uv
speAsre exiaäs iubilsas
populU8 triumpksatespos-
sck; omais ssas psruere,
msgaikceatillime exor-
nsts , Imperator trium-
pksas in 5oro 6ii8 Iscrs
fscerc , 6eia cum luo co-
mitstu Lspitolium in-
vrrrc , iverumgue kosti-
sm immolsre , ricmtsm
cspiri Isuresm ia Iovi8

gremio äcpoaere . Lxer-
citU8 cum omaibus R.o-
mre civibur Kairo trium-

xko exlultsdsv , xeaio
suo iaäulgeas ; iakibuk«

suatz erism sollemaibsves,
guss aoa triumpkrabi
solum lruäi , fest scuen - ,
clre erism slleav bellicsr
virvuv !/

restoit Korr Ze Ir vüls ja8-
gu ' s ce gu ' oa lur en » 6c-
cerne le triompk - ärrw 1c
temple 6e ls Decke Z« ls
gurrre . De jour gu ' il fsi-
soic son eatree 6san Is vil-
le , il svoib ua pouuoir sb-
solu . De vsiugueur örnib
coaciuie 6sa8 ua cksr
vnire ; il etoit revetu 6e
pourpre brocke« ck' or , etz
teaoiv uae brsacke ckelsu-
riercksar ls msia ckroire :
Des Osaersux cker Daae-
mi8 vrrncus mrrclioieat
ckcvsnk lui , Sc il etoib ca-
tourrL Sc rccompsga ' c psr
6 - 8 Solcksts , seloa I' orckre
6e Ieur8 legioas Sc 6c Icur8
äiglss , portsavckes brsa-
cke8 6e lsuricr8 6sa8 l- 8
msias Sc cksabrad toute8
sort - 8 6 'k ^ mae8 triom-
pdslc8 coatsasnb äes ia-
kulte8 smere8 contre lss
vsiacus . ou leg glorieu8S8
süioa8 6u Vsiagueur » Oa
porvoit s ls vus 6u public
ies 6spouille8 Sc lcs tro-
pbse8,Sc oa ca 6e6isib uns
psrtie sux Dieux . Der
gue le cortcge triompksle
etoit psrveau sur Ir plsce
publigue , oa jsttoib Ic8
geaersux ennemi8 ea pri-
soa Sc oa ls8 strragloit or-
6iasiremcab . Oa rvoit Lri-
gs sur Icr russ 6 - 8 grs6ia8,
rllague ls peuple put vnir
pss8er tank le cortege.
1ou8 1e8 templcs Ltoieat
ouvert8 S: ctoieat orae8
tre8 lupei -bemeat . De'
Oeaersl triomplisab 5ri-
8oit ua Lscrillcc sur ls
plrce publigue , 6els il le
rea6oit su Ospitole , oü
il ea sri8vit ua lccoaä , Sc
prenoib ls courouae äe
lsuricr 6e 6es8U8 ls rctze Sc

ls 6epo8oie sur legircm6e
JupiterD 'armseSc rou8 Ic8
Ksbitsa8 6e Ilome ssi-
soieat ca8uitze Lclstcr ' eur

jo/e Sc cclsbroieat »pures
sortss 6e sollemaics >pour
releverle prix ^äc ls viLloi-
re Sc raimer brsvoure
milivLire»

ko c/le ne / Dempro ssr Zek-
ko»a vcnr/se aFFi'llZrcaks
r/ Drion/o - kVek̂ rorno c/re

/acea rl puööi/co rnAre//o
ru Koma era F»arr
trko comaaZo.
^nkrâ a / c>p,-a an Oocc-i/o
Z- ar-or/o cona - rto <krKor¬
pora »rcamato oro , te«
rrcnZo ns//a mano
ana corona «ki a//oro ,
sFenZo p êccZako <kar Oa»
pitan/FLnera/r cier nemrcr
a e / eFurkako Z«
kreno Z, trllpps </ / / o/^atr
por ânk/ corone Zs a//g,
ro , s / ccon ^v
/ 'orZrbke /cFionr rn-
konanano Oan^onr
<i/5P̂ /o c/ei nintr , - Z „ r
koelc Ze/le Le/ks «ke/
Drion/akorc . / / Sokk/no,
eZ i kro/ei erano »r
mo ^kra / o/enne , ans
porrssone ^i ^aeKi conra-
craka aZIi Dei . I Oa/,i°
tani ssei nimici eontiokke
con/ommo /ärto inn 'eme
Nki/oro /̂aceanri
kare po ĉianci/e ca ĉ ,̂i
Zor-e orssinariamenkc
no rtran ^ o/aci . Sico ^kri/i-
pano neiie pia^ e , s ne/ie
conkraZe sssi ^aic ^i , «f/
ssone i / popoio/erke §Fian-
ts pokere ammirarc i/t î-
on/atore , - Fue/ii srans
ricc ^i/>imamenke a^oLari.
OFertr Zai m- -ie §imo n -/
/oro / irc-ri/icf a^/i Dei .
pa//ctt>a coi/uo corte §^io
ne/ OampD/o ^/io , s Auii»i
to/ka ssa/ capo /a eorona,
e po §ka/a ne/ Fremöo </i
6iope i/i /-e/ nuono immo-
/a ^a nna »'ikkima. Duk/i
/o/t/aki , e î r romani eik-

ka-/ini , compiko i / krion/o,
erano riempiuti eli § iuLi-
/o , e §i t/ai -ano in
ssa al / o//a ^ o . ^ eniana
parimenke ce/eSraks ^e//e
Ke^ke, incai non §o/o î

ranimemorai,anoA/i L/oZf
</e/ i'incikore,ma/eei,inatto
a/kie ^i a /̂ accrercere / /
po/ore mi/itare.

/







Die G'cburt des
Menschen.

So verschiedendie Men¬
schen von einander sind,
wenn man sie nach den
Gesellschaften , worunter
sie leben , betrachtet ; so
gleich sind sie einander ins¬
gesamt , wenn man dre
Entstehung ihres Oasepns
und das Aufh 'oren ihres
Lebens erwäget. Denn alle
Menschen / weß Standes
sie immer sepn mögen,
haben einerlei Eingang
in die Welt , die sie so
gleich mit dem Ausdrucke
des Schmerzens , der ih¬
nen mit ihrer Mutter zu
Thekl wird / begrussen.
Man hat angefangen , ine
Menschen unter gesitteten
Völkern zu zahlen , Undine
Anzahl der Gehörnen mit
jener der Gestorbenen zu
vergleichen ; und man hat
hier , so wir bei allen An¬
stalten der Schöpfung,
»re Weisheit und bewun-
Serungsvolle Ordnung des
Schöpfers verehren geler-
»et. Nach göttlicher Absicht
soll der Ehestand zwischen
einem Manne und einer
Frau die Fortpflanzung des
Menschlichen Geschlechts
erhalten . Alle Menschen
nun , die von Eheleuten
zrzeuget werden , heissen
eheliche Kinder -, uneheliche
nennet man diejenigen,
»ie aus» der Ehe erzeu¬
get werden; und diese ba¬
den in christlichen Staa.
trn weit weniger Vorrech¬
te , als jene.

Sobald ein Mensch zur
Welt geboren ist , müs¬
sen andere für seine Er¬
haltung sorgen , wert er,
als »as hilfsbedürftigste
Geschöpf , sonst bald wie-
»er sterben wurde. Oef-
tere Reinigungen sin» gleich
zuerst unumgänglich noltz-
wendig , und bei, allen,
auch den rohesten Vol-ckern,
gewöhnlich. Die erste Nah¬
rung des Menschen besteht
in der Milch der Mut¬
ter , oder eines Thiercs,
oder eines ähnlichen Ge¬
tränkes, .' ^ durch di«Kunst
zuberektet wird, Man bar
freilich bemerket, daß Kin-
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kläxnum certe - st, guoä
kominer intercsciit , 6 il-
crimcn , r2tione lociet2-
rum , guikur tuklunt , K2-
Kir2 ; se^u2li 8 rsmen eo-
rum sorsreperirur , guum
illorum originer , vit2M
obirumgue tuk examen
revo - 2MU8 . 8 inguli enim
knmioes » gULliycumque
istorum 6 r cnnäirio regur-
1i in k2nc lucem cäun-
tur ratione ; go 6 uki 6 t ,
testrctum illiLO f2ciunr 60-
lorem cum M2rre com-
munic2tum . Hru6 ira pri-
6sm kominum c2lculu8
inter genter kene mor2tL8
institui , comp2r2rigue na--
torum numerur vir » 6e-
funÄir ccepit ; är ecce!
tspicutiL »c mirLkilir ,
quem Oeurlemper lervat
iu rekur crc2ti8 , oräo,
keic guogue non lin - iu-
cunäitstmo Lnimi8ensu est
cleprckcnlus . Lonst2t 2U-
tem inter nor , societLtcm
coniugLlem , gucr M2rem
unum inter öe 5ewin 2M
UN2M locum k »ket , i nstr-
tut 2M iäcirco r Oeo ellc,
ut kumrni gcnerir xroxr-
g2tio rite continuürctur.
krolcr ergo , 2 coniugibur
procrerctr , 6icitur lexiti-
mr ; l'xurir vcro ^ extr»
M2trimonium gener2 «2 ,

priorigue permultir in
Lkristi2aorum rexuklica

juribur Minor.
Hominir recenr N2ti

cur2M 6ekent 2IÜ 2gcre;
krevi cnim ipü , 6 " ' ' n-
rer omne8 rer cre2tr8 plu-
rimum 2liorum 2UX1I10
eger , tnret morien6um»
Lreberrimir , kgusr 2pu6
cu » tst28 vel estcrLtitkM28
gente ; obtincre cowper-
tum cst , Rklutionikur
0PU8 ksbet ; M2trir . quin
öc animsnrir 1»Äe , stmi
live potu 2rte prrep2r2to
primum nntrrtur Komo.
^ovimu ; 2urcm , expc-
ricnriL M2xistr2 , inl2a-
rc8 , M3terno l2Äe tui-
tentTtnr , llimi2gnc 2 me-
chinoa, Defensor , exoxvL-

ĵ a nai/>ance äe t'
Ziomms.

8i 6isteren8 gve ler
1ivmms8 tont lc8 LN8 6c8
2 utre 8 ,gu 2 nä on 1e8 con-
stäerc selon 1- 8 Inci -ucL
ä2N8 lesquelles Ü8 Vivenr,
6 ög2nx sont il8 en gc-
ner2l l - 8 uns 2ux 2rrtre8,
Ior8on 'on con6äerc lcur
O2ist2ncs öc leur mort.
<ÜLr roo » 1- 8 Nomme8 äc
gneIon - Nt 2r gu ilr loienr,
viennenk cl'un - meme M2-
niere 2n inonäe , 2nguel
Ü8 expriment sur l-
cN2mx>I2 clouleur gui 1- ur
z §rs communiguLe
Lvec leur mdre . On 2
commence 2 compter 1- 8
Nommer p2rmi 1- r n2ri-
on ; civi1iräe8 A 2 com-
v2rer Ie nomlirc cles N2il-
82 ncc 8 Lvec celui c1e8
mort8 , et on 2 2ppr >8
ö2NS ce poinr 2inlr «)ue
cl2v 8 tourcs 1e8 <ji8poliri-
nn8 6e 12 cr? 2tinn , 2 re-
verer I2 t 2gefl - 1 orclre
plein cl'L6mi >'2rion 6u
Lrearcrir inviliv Ie. 1.2 6n,
guc Oi - n s'est Iproporäc ,
en institu 2nr !e MLlwgs
entre un komme öc unc
fcmme , 2 ete 6- co » 8cr-
ver I2 prop 2g2risn 6n gea-
re kumLin . Nous 1e8
Kammer clonc gur sont
engencice8 var clc8 gen8
M2riL8 , 8'2ppeNenr 6 - 8
ens 2N8 I6xirimc8 , öe on
nomme K2t2r68 ceux , gui
ne tont point n- 8 6 'un
M2tt2ße 15xitime : ök 6208
Ie8 Vr2k8 ckrerien8 ce8
6ernier8 ont de2ucorip
moin8 6e prärogLrive8 gue
1e8 2vtrc 8.

OeTi gu 'un komme est
venu 2U mon 6e , 6'2Utre 8
6 oivcnt 2 vsir som äs t2
con 8crv 2tion , p2rce gu
2Utrewentil meurroit ki-
entöt , pui8 gu 'il est 12
cre 2ture gui 2 Ie plur ke-
soin cke sccours . Il est
cl'sborä fl'une necetritt
inciitpenS2k1e , 6e Ie net-
toz êr iouvent , ler 02 -
rion8 1er plur kruresont
2ulii coutume 6c le f2 lrc.
I>2 Premiers nourrlrure
6e l 'komme conflsrc 62N8
Ie l2!t 6c l2 mere ou 6 'un
Lnim 2 l , ou 6 'uoe boisroa
restemklanve , preparee
»vee »rr : oa » vrrieareüi

1^3 Mscikn äell'
uomo.

non r>'s ^uLör'o
Ai-an A/s
uomini n caLs/one cter ps-
rj rn/I/kudr c/e//-? § oe/er. 7.
a c:/i /ono m,r
-on r̂</erc7,:ssos/ / 7/e// ' o .- /-
Arne , n /̂ , s
morrre A/r ki'Ô r^n/o / ov ..
Aettr n//cr / ör .-e -
rMpereroce ^e rn^r/t/rren-
mente tnttr nct/'eono n//«

^le//n ^ oAAr'n , c mô Ir-̂ no
Fi'n ^a//a eu//n ne/ prnnto
// </o/ore coMlln/cnto /0-
ro mnssre. 6 /cr ,/n
/unA0 tempo / rcr / e /Vs-
^r'ünr co/te >rr / nnno r
en/eo/r c/er natr , e ^er
moi tr , e / omm ^ , psn
mr> aöi/e ssnp/en ĉr n'r / D/s
-Ire con/ern » nn Le//' on¬
line rn tutte /e cos . con

rn/inrto AmL//o ^r / eonAe
nnc/rern cro. irrste srcr
nor / a ssoc/etn eonjuAn/e,
c/re com ^reNc/e nrn̂ c/nv,
e / emrnn trrnto , /a
ie e ^Inta i/I/turtrr D/o,
j>ercL^ /2 con/er,Marone,
e pro/ 7.?Aari/one c/e/ Aene-
re nmano ĉont -enei/o/men»
/oFe sslaLr/r'ta . L,-r pro-
/e creata ^nr maritntr

c/inrmn /eArkt/ms , e Ln/,
tnrr/n AUe//n cLe nn/ce
/en â mntr/mon/o , e non
Av^e ne// « cr 7ss)rnna Ne-
puö/rca tuttr r ss/r/ttr sse//ck
^rr'mn.

( >un/cun0 c/ee ax-er
rn r/er LnmLo/r , po/cLe
ssra tu tte /e cose crente
ne Lnnnn pr" L'/üAno,
a/trrrnentr morreLLerv r rt
Lrene . Oevono /anar r̂,
e nettnr r̂/pe/s,/s, ?nc, , co-
me / a nncLe / ra / s p/ü
/e/naAAe lVs îonr . 5r n/r-
mentnno co / /ntte r/et/a
mac/re , 0 ssi ^ua/cäe aar-
ma/e , e<t n/trerr cün Le-
»»anc/e prepnrnte » ^ 'e/-
perren ^n per n/tro c/rmo-
^Ira cLe r LnmLrnr n//at^
tat / ^a//a ma ^re son me-
no />i/vAN077 ssr mess/cr-
ne , e §/ »utr/scono
marLiuA/i'o/nmente , Lene.



der tri der Muttcrmilch
Md dei Vermeidung der
vielen Arzeneien am be¬
sten fortkommen. So wüch¬
set denn der Mensch im¬
mer unter der Pflege ande¬
rer , uns unter Abwechse¬
lung der Nahrungsmittel
heran , bis er selbst anfangt,
feine Kräfte ru gebrau¬
chen , sich Kenntnuse zu
verschaffen, und sich ei¬
nen Plan zu machen, nach
welchem er in der Welt
unter irgend einer Gesell¬
schaftglücklich werden will-
Mohl ihm , wenn ihm
hiebei Ser Rath der Klu¬
gen , und eine vernünftige
Erziehung zu starren komt.

-Oa dem Mensch«, nichts
theurer ist , als fein Le¬
ben ; fo verabfcheueir auch
die meisten den Tod , be¬
sonders diejenigen , die von
einem bessern Zustande nach
dem Tode , un - von der
stnstcrblichkekt der mensch¬
lichen Geele nichts wissen.
Gemeiniglich verursacht
die Geburt eines Menschen
bei einem jeglichen Vol¬
ke §reudc ; und man kann,
ohne gegen die Vorsehung
ungerecht zu scpn, nicht
behaupten , daß der Zustand
eines Menschen auf Er¬
den unerträglich ftp. Wie
glücklich sind die Christen,
die die wahre Bestimmung
des Menschen mit vollkom-
mener Gewißheit kennen,
um überzeugt sind,daß dieses
Leben auf Erden die An¬
lage zu einem weit bessern
und ewigen nach dem To¬
be des Leibes ftp; da hin¬
gegen Völcker , die der
Bibel entbehren müssen,
sich in Labyrinthe der See-
temvanderungen, der Vcr-
Wandlung oder gar der
Vernichtung verirren.

tilssmL kcmper incr «men-
t!, capers . Igitur aclol » -
cit komo provi6a rliorum
cura , alimentorumguc
varictate , 6onec iple 6if-
cat , guo 6c guici valeant
vire8 iivi ingcnitL , qu«
rcrum cognicio stvss lit
necessaria , cui 6enigue
vi -e inststenclum , gua Op¬
ravil er» in kominum fo-
cierrrivu ; 5- Iicitatem con-
feguarur . 1 - rgue 6ica8
guatergue vcatum , gui
pru6entiorum conlilio
Vonsog,,e notse eäucati-
ons suerit a6iutU8.

Hominc8 vira fu» nil
priur kavere , nil antigui-
»8 , res elb vulgo norif-
stma ; Kino plurimor,
prrelertim meliori8 polt
ultima lstr conctirioniz
animigue immortali8 ix-
nar 08 , monrem avomina-
ri - non eli mirum. Vna-
guaegue fere g-n8 , <;uo-
rie§ komo oafcitur , val-
6e Isetatur , eligue cer-
tillimum , (nili iniuriiin
fummam Der voniratem
vicleri vclimu8, ) fortem
kumanam , 6um in terra
vivimu8 , non a6eo esse
contemnen6am . Itclicilli-
mo8 äixeris Lkriliianor,
6c vera kominum coa6i-
»ionc 6ivinituz e6oLio8
rtgue conviÄor , ca6u-
cam , guani in terris vi-
vimu, , vitam esse prin-

cipium lange beatist̂ v
Poli corporkr obitum,
reternumque 6uratur« '
aÜL- enim gente8 , c,6ici8
sacri venistcio 6cstitutie,

, /cre-
, «;ui6 ?

guo6 annikilationi8 prae-
kigii ? 6ecipiui,n,r.

remarguL que ler entans
prs8percnd Ic inieux avec
le lait cie la rnere , 6c en
svirant lamultiplicitS 6e
me6ecine8L 'kommc croir
clonc roujour8 par 1- 8 foinr
äe8 autre8 6c en ckan-
geank 6c nourriturc ju8-
gu 'äce qu 'ii commcnce ui
meme L sc servir 6 - fc8
sorcc8 ; L feprocurec clc
coanolszsnce8 ; 6c a fe
faire un plan , aumo ^ a
stu^uel il veut clevenir
keurcux 6ans le moake
en cntrant clans uuclgue
iocicts . L 'c8t Vien pour
lui , Ior8 gu 'il cli con6u-
it par 1- con8 - il cler p- r-
sonn - 8 Ie8 plu8 prucl - nt - 8
öt par une Lstucation
raisonavls.

Lomrns l 'komme n 'r
ricn cie plur clrer gue 5a
vie ; la plu8 Park 6- 8 kom¬
me ; abkorrea » la mort , lur
rout ceux gui ns lavenr
rien 6 'un meilleur etar
apre8 !a mort , ni 6e l'
immorralite 6c lenr ame.
Or6inaircmenr 1̂ naissan-
ce 6c l 'komme cause 6e
la jo ^e ckex ckague .Na¬
tion , St l 'on ne peut
sourenir , ftras erre iajus-
ii - enverr la provi6ence 6i-
vine,gue I'etat 6e l 'kom¬
me stur la tcrrc ioit in-
supportavle . yu 'keureux
fonr le8 Lkretien ; , gui
connoissent avec une cer-
titu6e prrkaite la vraie
6eliination 6e l 'komme,
6t gui soar coavrincur,
gue ccrre vie für la ter-
re eii le fonclement 6'une
autre gu ! eli incompara-
vlement meilleure 6c e-
ternelle apre8 la n»ort 6u
corpz . ls,- 8 nation8 au
contraire , gui lontprivLe;
6 - I'Lcricure faintc , stcga-
rcnt 6ra ; 6er lav ^riatkes
6- 8 vo ^ag- 8 6e8ame8 , 6e
leur traarformatioa 6c
meine 6e leur anerntif-
fement»

Lss ecco , come l'uenio
cre/ce per aikrui me ;̂ o,
e , e co/i ' o/utn
ckr »'Sri a/imenkr , r/no a
tunto c/ie non cono/cn,
e ênta zuanto na^ /ians
/e / or ê comun/cste ^/i,
c Lue/io c/ie e, «/eöö -r / Ir¬
re per entrare ne//a So-
cretu , e come / iavi/ire /«
proprit .' /e/icita cste e /o

, c/rema ^ iormente
t/ec a /ui incu/ccre

K puo Len m///e ,-o .̂
te cLnrmare Leato - ue^//,
c/,e / vtkL r conri § // ,/e/

/tW, ' sc ^ll//lo uns per-
/etta et/uca r̂one.

/Vei p/ü remoki Seco/r,
ec/ in / e§ u/to ^// nomini
nu/iti pre ^ anano / a
?o/cra purecc/ss / pec/a/»
mente p ist co/tr c/ie ns,r
creckê sno / '/mmoitu//^
t/s// ' rrnims , / e tn-eano
rn aLom/n/o m orte
non e t/a ^luprrn.

/rn llltti i popo/ / o-
Fnr »'v/ta c/ie / 'uomo na/t.
ce rn̂ er//ee tr//e§ re^ ü,
-6 e cert////,no , - lla »t/c>
non 8r vOF// <r / are nns

/omma rnFN/rm a// '/n/nr-
ka Lann/ti t/r D/o , c/ie /<r <
cont// /̂one llmann / opr <r
/n terra non /̂ puo L/<r-
^'mare . Len/e//crVr/po/^

/ono c/i/amare r L?titto/r-
cr cLe </a / ^ anFe/o , e
«/a//a <7/,/e/a ammaertrat/,
e per/lln r̂ , comprent/ono
non e//ere a/tro ^ ^ue/?L
vrta /a/>//e , e pa// -Fertr,
c/ie ^ur men/ams , sse non
/ - / / pr/nc/pr 'o «// una a/-
kra Len/rAma t/opo /«
marke cLeckeve ekernnmen-

te «iurnre . Le ÜVn̂/oni
po / c/,e per / oro / ommn
/ventura / ono p „> e t/e/
/ncro s?o</rce , / ono
nc//a crecken^a / o//e , o
cke//a meten /̂corr , s t/e/-
/a convernone rn m>7te-
rm , o t/e//n tota/e t/nnr-
cL?7a ; /one </e/l ' «n/mc.







Die BeerdiMiZöir.

So wie man bei der Ge-
tzurt des Menschen fast un.
ter allen , besonders gesitte¬
ten Völkern , gewisse Ge¬
brauche hat >- wodurch ein
junger Weltbürger rum
Mitglieds der menschlichen
Gesellschaft ausgenommen
wird ; so fehlet es auch
nicht an mancherlei An¬
stalten , wodurch der Ab«
schied desselben aus der bür-
gerlichen , Gesellschaft an-
gereiget wird.

Bei den Griechen ver¬
sammelten sich die näch¬
sten Anverwandten um das
Bette des Sterbenden ,
nahmen Abschied , und wa¬
ren besonders begierig , die
lrzten Worte und sogar
den leiten Odcmzug dessel¬
ben auftufangen . Nach
dem Verscheiden drückte
man ihm die Augen und
-en Mund zu , verhüllte
SaS Gesicht mit einer De-
Ke , legte, -edes Glied in
seine natürliche Ordnung,
wusch und salbte den Leich¬
nam , kleidete ihn an , stell¬
te ihn öffentlich vor dem
Eintritte ins Haus zu?
Schau aus , steckt« ihm
»in Stück Geld rum Schiff-
lohn für den Charon ; und
»inen Honigkuchen für den
Kerberos in den Mund,
und stellte vor dem Haufe
ein Gefäß mit Wasser hin,
damit alle , die sich durch
Berührung des Todten
verunreiniget hatten , sich
sogleich wieder abwaschen
tonnten.

Mit brennenden Fackeln
trug man den Leichnam
«mf einer Bahre weg , und
die nächsten Verwandten
begleiteten ihn in Trau-
erkleidern -, Man sang bei
dem Fortbringen der Leiche,
bri dem Scheiterhaufen,
wo nämlich die Verbren¬
nung üblich war , und bei
dem Grabe selbst . Au den
ältesten Zeiten begrub man
-i « Todten in die Erde;
und legte sie so,daß das Ge-
ficht gegen die aufgebende
Sonne gerichtet war : Nach¬
her wurde die Verbren¬
nung durchgängig in ganz
Griechenland eingeführt,
rvobchman nicht blos die

Nrv . 24 .

k/umatron -̂ .

Inter omnes ferme gen-
»es , Vene moratL8 lalrim,
obtinenrcserimoni 'L gus-
62m , guibu8 komini re- >
eens nato allxlicariz te-
ltstum 6 » , eumäem
nunc kumaa » focie »ati8
membrum cealeri ; Limi¬
ten » vigers coniuetuäi-
nem viäemur ,ll gui8 Vi¬
ta 6e5unüü8 lecessumke-
csri » e rebu8 kumani ».

i^puä 6raeco8 vcterr8
propingui rä moribunäi
leLtum congrcgatl vale
ipst cliccre ultimum , e-
ju8guc verbr ulrima ,
guin Sr cxtremum in o;
-xcipere ipiricum liuäe-
banb. l Îortuo oculi clau-
äebantur 6c os ; vela-
mento faci «8 tegebatur,
membri8 liagulin rite
compossti8 , caäaver !a-
uabatur ungebaturgue;
velte 6ein involukum , in
ipio seciium ackitu publice
fpcLianüum collocabatur;
nummuk , gui esse» Lka
rontr8 nrulum , sc pla-
cenka mellita a6 placan-
6um Ocrbcrum in 08 6e-

sunÄi llabatur ; pr<e »ere»
vor agur Plenum ante
«6 -8 collocatum , u » in-
6e guorguo » c?.6averi8
contaüu pollutv8 fe au-
tumaren » , ablui kacile
x ollen »,

>̂ r6entib .i5 t « 6i8 caclr-
ver 5crs»ro imposstum
clserebatur , ^uocl pro-
piogua cognariooc con-
junüi fumra vcitc lugu-
bri com -tabantur : Inip-
5a funer » elarione can-
tU8 Iugubri8 inltftutu ! cst,
ac 26 rogum , nec nsn 26
tumulum repetitu8 . i^n-
tiguissimi8 temporibu8
terra conäcbantur ca-
6averr ; gu » krcic ori-
entem folem speistantc
in sererro jaccban » .-
Obi vern combu-
ltio invaluit , guamuni-
verss» 6r « cia rcccptam
novimu8 , una cum ca-
ürvere äivcrf » »nimalia,

Oomme cker t nute ; Ie8
Nation ?, 8ur tour les civi-
liKes , on observe r,. la
nais8Lncc 6 'un jeune kom¬
me cer »3inc8 coütumc;
pour le recevoir membre
üc IL sociste kumLine ,
l'on f ît sus î 6c meine
ü 5» more äisterentez 6is-
po6tinn8 pour Lnnonccr
yu 'il L pri5 congc 6e lu
socicre.

6ker le8 6rsc8 1e8 plu8
prockcs pLrents ? LHem-
bloient supre8 6u lir 6u
moribonä ; ils prcnoient
congL 6e lui , üc il8 ötoicn»
lur tou » Lviäc8 6e
rccuelNir le8 sternieres
Parole « öc se8 6ernier8
foupirs . Oe8 ĉ u 'il etoir
mor » , oa lui fermoir lc8
^cux 6c la boucke ; on
couvroir k« n vi 82 ge avcc
ua voilc , on merrvi « cka-
gus membre 6 »n5 ion or-
6re naturel ; on lavoir öc
nn cmbaumoir le callavre;
oal 'kabi !loik,on l'expo8oir
a la vue 6u public 6sns
Ic veltibulc cic la maizon;
on lui mettnir llrn » la
boucke une piece 6e mon-
oozre pour lc peage 6e
(ükarou c< un pain emiel-
le pourLppai8er Lcrbcre,
öc l'on mettoi » 6cv3 » r la
msison un vrr « rempli 6'
esu , Lssague rons ĉ eux,
gui s'etoien » louille en
tnuckrnr le mort pulsen»
6 'sborä 5e Isver . On cm-
portoit le c l̂lavre sur unc
bierc avec 6es ÜLmbcaux
sräents 6c les plu8 procke8
parcnts l 'accompsgaoient
en kabir ? 6e 6euil.

On ckantOtt 1or8gu 'on
levoit le corp8 pour l 'cm-
portcr , comme russi au-
pre8 6u Lucker , 6rcl8e
6rn8 l'enüroir oü l'on avo-
itcontumc cle bruler Ie8
caäavres , öc aupres 6u
»ombeau memc . Öc8 tem;
1e8 plu8rncien8 on en-
»erroir le » mort8 6an8 la
terre 6c on l« po8oit 6e
manrcrc gue le vi8age
etoit rourne vcr8 le so-
leil levantz : Ln8uite on
inllroäuili » generalemcn»
6an8 toute laOrece la coü-
tumc 6e lc8 bruler , 6c l 'on
ne brüloi » xa » sculementz

I . e Zepolture.

I?rn tntke ?s lVa l̂orn' ,
rrr cni vr siu ltttro ^okta un
p>o eo/ir .-ra nvminr
rlo/,0 r/ n, ^cimento / ong
r/rUkr con pareieoicrr / ee-

rimome , oncke r,r/ ^ uira
r'enAano arruo/atr a//a/o-
cretcr , e / nrrmenc-
loro morte ss / eppc///reo-

. no con r/t/ . ,
snkr'c/!/ Oreer'

Fi 'rnrrm/ x-arent / mkorno
al leteo r/et morr'Lon^o

/e/nerat, ' Fk' / 'us-
trmo -7^ ro , e«i ar/,eetr-
i'ano /e ertreme/us p-rro»
ke , e proellrar 'ono 6, , /ee-
r-ere in öoecn ^/i uiei/ni n/i-
ti . Spirnko ^/i cilill ^e^uno
Z-ii oeeni , e in i>c>een , e-
co^ eria /2 /accis eii urr
veio , e ie menri-rn tnece
§0> areri int -ar-n ii en<ia-
vcre , e porein ri lln^eve,
irrt/i i-ir-ercito , ern por-
lneo neii ' nNtirone siei rem-
pro , e -̂uü -i rimnnea
Porto aiia p .rdi'irea vi r̂n.
§i poneano in 5occa ai

meäerimo uns moner .r pen
polare ii noio a Onronte,

llna/ocrrccr « me/eiao
i in eon/o r-rinv per» nceire-
«are Osri>ero . I"enenri i»

oitre nna piiettn cir ne^rra
ciinan ; i ai iempio , s^in-
cire î poierrero iavars
ẑueili cire ^i ernno mnc-
ciiiari nei ioecare ii ca-
rindere.

Oon -̂ oppieri aeeesi
krarpoear -a neiia i-ara ii
msriesimo , i prü eon-
^iunri vertiri a ^ rama^/ia
io accompaFtta »,ano . iVei
tempo ,/ei ^Kneraic , c nei
rrarporiarc ii cs ^ar'ere
aiia pira , c<i ai / epoicro
cantapanri / empre 6eiic
iVenie . 6ino 6ai piu re-
moti tempi î interra ^ano
nei mcr/e>simo cataierro ,
e cvn ia / aeeia c/ie ri^u-
ar^arre ii ^ e^anre . Oove
poi prcr'a/re i 'u^o rii aö-
iruciarc ii carisverc ,
come aecaric/c pnrc
neika Orccia / inri-
»me cv )P g«eiio i>r« ci-
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Leich - , sondern such ver¬
schiedene Thiere , Salden
und Spezereien verbrannte;
Pie Kleider der Verstor¬
benen und die Waffen dev !
Soldaten erfuhren dasselbe
Schicksal . Wenn nun der
Scheiterhaufen verbrannt
war -, so wurde das Feuer
von den Verwandten durch
angegossenen Wein ge-
toschet , uns von eben den¬
selben wurden die Beine
und Asche gesammelt , die
man in allerhand Urnen
aufbewahrte . Man er¬
richtete den Verstorbenen
auch Denkmale , die mit
drni Fortgange der Kün¬
ste sehr prächtig wurden;
Es versammelten sich bei
dem Grabe oft die An¬
verwandten , bestreueten es
mir Blumen , stellten Lob¬
reden und Spiele bei dem¬
selben an , und batten sonst
noch vielerlei Gebräuche.

In der,Haup fache hat¬
ten die Römer einerlei Ge¬
brauche bei der Beerdi¬
gung der Todten mit den
Griechen.

Bei den Egpptern mur¬
ren die Vornehmen gemei¬
niglich balsamirr ; woraus
die Mumien entstanden.

Sie Juden haben bei Be¬
erdigung der Todten vir-
le Gebräuche , wodurch ße
sich von andern Nationen
unterschieden,

Unrer den Christen wer¬
den die Todten gewaschen,
sngekleidet , in Sarge ge-
rege, zur Schau ausgestellt,
unter Lautung der Glo¬
cken, und unter Begleitung
Artverwandten , der Geist¬
lichkeit und anderer Leute
zur Erde bestattet s wobei
gemeiniglich eine Trauer¬
rede gehalten wird.

Au unseren Zeiten hat
man die Todtenacker aus
den Städten und Kirchen
gerwisen , weil man sie
vie für Lebendigen als schad-
iich anstebt.

uaguenta Sc oäore » ore-
rnabankur » eaäear tors
cnanebLk äcsunLboruin ve¬
iles mrliruingue arrna.
?/ra igni conluirrr » , r
propingurs vino cssu-
so cxtlrngucbakur ignis,
Quorum ecianr era « off -r
ac cincrcs legere , gu -e
variis in lirnr « repoirc-
brnkur . Î ee äe5uerunk
Merkurs nronimenda ,
spleaäräistimc rrkrbus po-
likioribus elaborrrr ; Lon-
veniebank s.eps cognaki
sä runrulnm , yuem eoa-
spergere iloribus solebank;
inttikuki quoqus kunk lu-
äi sunebres ac orakrones,
vsri 'Lgue iniupec c« ri-
uranire celsbrrkse.

8 ! älcamus , ^ uoä res
elb , iäem rikus apuä ko-
manos , ^ ui apuä Orre-
cos , obkiauerunk.

,-Lß )rprü rnorkuns un¬
sere , arolllaribusgu - va-
rür tucri L pukreäine con-
sueverunk ; origrncin in-
äe kraxere mumise.

S.puä luäcos irr mor-
tuorurn kurnarione inul-
ka aliker 2c apuä cseke-
ras gentcs kund.

8olenk vero Llkristia-

nr eos , gui vika exceste-
runt , lavsrc , vcliibus
inäuros speLbaculo pu¬
blica cxponere , pulsako-
ĉ ue « re propinguarum
comikaku Ukö : clerralUl-
corumgue kerra coaäere.

lilostra äeinum » rate
cceiuekeria ex urbibus

kernplistjue suu » prc »scrip¬
ta . , guippe vivis mulra
cunr veri specie oocen-
killima«

!es caäavrestMais l'on bru.
lork aus « a cekke cere-
irronie äitsereas aniaraux,
äes baumcz oäerrieranks
öcäer ep !cerres . I,es kabrts
äes äesunks S: les armes
äes .soläaks effu/oicntz aus-
si le meme sorr . <̂) uanä le
bucker ekni« brulc , les
parenkr kkeignoienk lc feu
en versank äu vin äessus.
Sc l'on en rrmat 'soik les
os Sc la ccnäre , gu 'on
conservoid äans touker
sorkes ä 'Drnes . On Lngoitz
aulsi äesmonurnsnvs aux
äcsunks , gui par le pro-
grcs lles ares cievinrerrtz
tres magaikgues , I- es
?arenks le rasscm -bloicat:
souvenk auprLs clu rorn-
beau ĉ u ' ils parsemoienk
cle ileurr : ils )r saisoicnd
clss paneg ^ rigues Sc des
jeux , öc ils nbservoienk
ä'ailleurr encore clilkererr-
kcs aukres coütumes»

Yuan » ala ckose princr-
pale , les R.oinains obscr-
vorenk les irrenrcs coutu-
rrres ĉ ue les 6recs a l'ea-
rcrrenrcnt ctes morrs.

Qes Lgipviens enbau-
moienk oräinaireirreiU ! Ics
xrincipaux , ci'oü les mo-
mies war provenues.

lbes ssuiss ont plusi 'eurr
coükumes concernank l'
enterrernenk 6es mnrts ,
gui les äiskinguene clcr
aukres narions»

?rrmi l'er Lkretrens on
lavc les morks ; on les ka-
diUe ; on ics incd äans
cles cercuerls ; on les cx-
pose a la vue clu kubli 'c,
öronles enkcrre au son
äes clockes accompagnes
6cs ? arcns , äu clcrgö Sc
ä 'rukres personrlcs öc on
fai'k oräinairement Icur
paneg ^ :igue a cekte oc-
calion.

De nos jours on r brn-
ni les L ^inericreL lrors
äes vllles Sc äes Rgliscs
pa !cc cju'on croitz ^u'ilr
nviisn » aux vivsns.

rn-ano animm'k rc/cr-
c /̂ , o^orr , e pro/unu ,
r-e t̂r'tr , arme , / ncerre-
rrta / r catsrt « r/aipare, --
tr ropra r/ rr-
ma êo / uoco äe « mno pe «-
r p̂eAner/o , r'nch §/i
rncco ^ /ker' llno /e ceneri ,
e te o//a , e te co/tvecipa-
no rn k'arle rrrne. Sr er-
Ae»>anc> rier LLak/rotei «ir
^uisrtirrrmo Kll t̂o , -tope
/or 'cnte r / >roprnjl «r k'iin-
terr -eni ^ano , e Z tr rparAe-
r-ano r/i ^ !orr ; »-enrr 'onr ' k
recieade Ors ^l'onr / une ^rr ,
e »apprerentatr rter § io-
c/ir , e cete - i o^ e, <?-
äattaest

r/tr e§ lla//nen ?e
erano r» , e «t in u/o
/ >reFo i 6reci , come prer-
ro r Romani.

OK LArzstank/ o/enno ^ v r
unters i ca ^-r^err' co « <r-
vomi , e pro/llmnr/r per
^r/enäer/i r/s//a putre/s-
r-ione ; e zurn ^r eom/ner-
arono a/ormarrr/e mrrm»
mrc.

LLrer ne / reppe/-
/r>e , r mortr rr orrerr -nno
r/it'erre crr/monie , come
tra a/tre /Va^roru . i

Lsr -ano 1 <7rirt/an / s

moi tr , e porcr 's ve ^drE
erpo ^ on/r a/ puLL/rco ,
e</ a/ / uon / LFllLre </e//e
campane co / / eFllko «/er
conKrunei / ono accompa - -
natr a/ /uoK0 rie//a / epo/-
tura . ,

OFFiF -'orno </a//e

e äake (?/ire§e / ono ^ ror-
eritt/i  c/mete, - , poic ^e
/e em/a îoni ,/er cs ^ t,e-
rr nuocono si nr> enc/.
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Der Hopfenbau.

Der Hopfen ist Nicht nm
bei der Bierbrauerei sehr
wichtig , sondern auch als
im Gegenstand der Hand-
lung zu betrachten ; man
bedienet ffch auch der zaiten
Keime desselben zu einem
schmackhaften Malate.

Zur Pflanzung des Hop¬
fens wird ein feuchter,
lockerer und geiler Boden
«rfodert , der ein schwarzes
fettes Erdreich hat : Ist das
Feld , wo man Hopfen bau¬
en will , ein N e u b r u ch,
so muß dieser zuvor fm
Herbste wohl ungebacktund
-eacker̂ werden , ehe man
tm Fruhlinge die Fechser
einsezt -, ist es aber schon
zum Hopfenbau gebraucht
worden , so wird es im
Fruhlinge einmal umgeac-
kerl. Hierauf macht man
die Furchen oder Beete
eine halbe Viertelelle tief,
Und ohngefahr drei Schuhe
weit von einander , dünget
fit nach Nothdurft , leget
die jungen Fechser tiner
E pann e lang mit über sich
stehenden Augen darein,
decket ste mit gutem Grün»
d« zu, und hüufelt Ke auf.
Der beste Dung für ' den
Hopfen ist der Schwein-
Mist , welcher im Herbste
nach abgenommenem und
wieder verdecktem Hopfen
auf den Hopfengarten ge¬
bracht wird.

Man bat zahmen oder
Gartenhopfen , und
wilden oder Meiden¬
de  p f e n-, dieser ist schlecht
und wird nur selten zum
Dierbrouen genommen,
jener hingeoen ist edler,
und verschaffet dem ?and-
wirthe alle vbbenannte Vor»
kheile, : doch theNet man
den Gartenhopfen in frühcn
und spaten ein. Der fru-
de oder u g u st h v p ft N
ist der beste, und wirdg«»,,
meiniglich 14. Tage -per
reif , als der spate , wel- -
cher erst um Michaelis

Nro . 2A.

lsst L^ tvpcei » luxulu;
in 5erv !t , ör commercium
cum co6em inüituitur;
gui6 ? gvoä Lsparsg ! illius,
in äeliciio 2 multi8 Nsdiri,
obkonii loco ccnsentur.

Lupvli pl2Nt2tio 6c66e-
rsr folum bunn '6um ,
folutvm Ltque exuder 3N8,
cur terra lit srrs ncgue
vcrv M3cr2 : §olum , 12
guo lupulr culrura intli-
tuitur , ubi suerit reccn8
cxstruÄum , Ludommali
»empöre p2tiin 3kionibu 8
2ntc Lt Lr2tionibu8 eti
fubixen6um , <;U3M vivi-
rLciiccs rcäcuntc verc ei-
6em M2n6entur : In eo
aurem , ubi >2m v Iim cul-
»U8 suerit Iupulu8 , iemel
tanlum verno tempore
2rLtro 6itkin6irur . 5 ulci
poMac sunt , czni 6imi-
6 i 3 kum uln » gus6r2ntem
tinr prosun6i , tribu8gue
p» nc L se inviccm pe6i-
bv8 6iilcnt , r66i »2 , gur
opug elt , stercor 3tione;
vivir26ice8 26 pglmilon-
gitu6inem , supcremincn-
ribur t3Mcn gemmi8 , in
fulcu8 262 (1» , obtexunrur
oprim » not » terra , xru-
mic;ue circL itisz sunt.
LuiUum tiercus , gut >6
öcterrimum x/erumgue
ex omnibu8 dLbetur,Iu-
pulo maxime convcnir,
tiocgue stercorantur 3gri
öcborti , lada lupuli mes¬
se , eiu8gue fruticibN8
terra cooperti ; .

L11 LUtew 6uplcx lu¬
puli xenu8 , altcrum tci-
licet , guo6 in bortir co-
lirur , 6c altcrum , kjuo6
fslictLrium oominari
confuevi » ; m »le pvtleri-
N8 LU6it , nec , nist raris-
time , coguen6 » 26bibetur
cereviss » ; 2t priur Ma¬
xime sefe comwenärt , ru-
risgue colnnoo cotnmoäir,
6e quibu » fupra elt expo-
6tUm , omoibu8 vrnL» ,
öenuogve öefcriditur in
bin » fpicico . «)U2iuÄr
Alters citiur , feriv8 , lrcr3
ML»ur «sci ». vprim « üv-

1.2(Mm ? liu kssoudion.

Le Loudlon est non
feulcmen » rrc8 utile pour
bi2sser ls brerre : M2ir
on 6oit Lusti 1e reg2r6cr
commc un vbjet 6u com¬
merce . On 5e seit 2urst 6e

ke; seunc8 ör tcnäreb jcts
pour k2ire äe lL bonne
I3l36c.

kour xlanter le
^kloublon il ctt dekoin
6 'vn terrein Imwise , le¬
ger öc sertile , 6vnr l3 tcr-
re fort nvire öc xr2ife.
5i l'on vrut pl2nter pvur

^ IL Premiere 5oi8 6u Üvu-
dlon 63N8 on cv2mp,
il le s2ut dien Vvncr öc
iLbvurcr en rutvmne s-
V2ll» 6 'x wettre le » xl »n-
tc8 LU xrintem8 : M215
ti ce cli3Mp L 6cj3 scrvi
L I2 culture 6u Houblvn»
on le l3dourc keulemenr
une foib su prrntkm ».
On litir eosuite 6es 5of-
fez prvkoo6e8 6'un r̂ usr»
äe cou66c öc L peu xrcb
L 4. xicö8 6e 6iÜ2ncelc8
une ; clcs rurrc8 . On lcr
5uwc conven3blcmcnt ;
on ^ mc » lc8 jeuncr pl2N-
te8 ; longuc » ä 'un pslme
ou 6c lun't pouce8 , s-

3n » leur8 Voutovbcn
3ut . On lexcouvrc colui-

tc Lvec 6e l» bonne tcrre,
ör on lc8 smoncele . Lr
stente 6c porc ett le meil-
leur kumier pour 1c Ilou-
blon : on le rr3N8porte
en 3Utomne für le » bou-
Ioniere8 Lpre; c;u ' on L em-
xvrt § le Houblvo,Ac gu 'on
L recvuvert Ics fvstc8.

Outre le Houblon gui
cro t̂ 63N8 le8 boubloni-
erez . il ^ en s 6u 82U-
VLxc : ML,» il ess 6e peu
6e V2leur , 6c on ne f 'en
fcr » r>ue rgremcnt pvur
besser 6e lL bicrrc s M3i8
l ŝutre eti fort eKime;
öc il procure »u P3^ k3n
tour 1er fu6ilr Lvrntöxer.
^1 )cen susti 6e 6eux tor-
re8 . I'un Meuiit or6i-

! nsiremen » une guiorLi-
oe 6e journ xour le
moiN8 plurtnt gue l'su-
»re , 6c forte yu 'il eti
«nur kur l» stü «lu mors j

Ooltura 6el I ûxxolo»
§err>e / / Lnppcsso 6 'in-

^re «/ience a/ormare /alsrr-
ru , e/e ne / a commercr»
ntr/e . Ino/tre i/lroi
ap>pre/ ?nno §ua/c/ >e ^/trca-
ta pietsn ^o a bounna me/i-
/0.

La pranta ^ioite ssr Zur
rieZiessc kerreno

/e/o/to , e aöon6anle , -
Kro/fa ^na/ica . rer-

reno ne / ^na/e eomr/r
ceia /a co/tura «ter Lnx-
po/i , c/ie ,̂'a no , e//amen-
te apparecc/nato,
ch»e^/ie »-e , e</ arare in
tenipv </io « ennno : Lo/cra
ne/ / entrare 6e//a pri'ma-
»-era r-r pianLno r Lnp-
po/e/tr con /e />arL/ee//e-

/a terra c^e pro «/n//ea/-
tra ^ aka cota/e er/a ^ ro
non /a rvnipa /'ara/ro cü«
rnpr/rnapera . § r co/lrur/ea-
nv in6 / 7 / o/c/,i prc/on,//

z a// " rncrrea nn /-' aceio
> ona,/raeo ; e c/ie non 8renv

/ontanr / 'uno ^a// ' a//r»
piü tre preT/r. Li r»
)par ^a a// 'nopo 7/ coner-
me a / pre^e a// ' a/te ^ a
Ua pa/mo . I '̂e//o ^p>nnta-
r« poi ^e' Fermo ^ // ^i ri-
cuoprano i pe ^ r/i </e//a
nu'̂ /ior terra , e ri am-
montice// / a// ' rntorno
6i e//e . 1 / cvncin .e por-
cnio c/re ri ^iu6iea i/
pin </e//e po//e 6a o^nu-
no non / uono , co »r»iene
7no/ci//imv a §lle/ ?a ^ian-
eice//a . k?on Fuê lo §r /e
^amano i campi , e ^/r
or/i , 6opo /a rnieeitllr .r
6ei /r/ppo/i , e ^uan6o/a
terra e ^remika 6er 6i /«i
ar5o/ <7e//i.

L 6i 6ue / orte i / Li/p-
po/o ; 6o7ne^ ico , e/e/ ^a-
/i'ep . ( >nesto non e 6r
^ranss' n/o e niv/to 6r
ra6o ri a6opera ne//a / or-
n,a îone 6e//7 , Lirra . / /
primo poi e o/di'nio , e6
nti/e i/i con/a6r 'ni , eonre
/opra ^ e aecena/o , e
ri 6i »'7'6e porimente in 6ne
/pee7'e ; nna e primac7eera,
e /'a/cra/erotine . / /Lnp-
pv/o 6i bnol .a pua/i/a §i
e ^ne//o c/re nra/nraner-
/0 /a/ne 6i ^ r>/r 0 . L'
a/tro P07' , c^e per/e îo-
na / er «5: Lric/ e/e , ^er-



Mig wird , und kleinere
Ranken , Keime und Häup¬
ter ( Dollen ) hat . Wenn
-Hit Fechser ausschlagen ,
so müssen sogleich Stangen
dazu gestecket werden , an
welche man die Schoß-
lange  mit Gerstenstroh
anbindet , damit die Reben

in die Höhe steigen kön¬
nen . Man stellet dkeStan-

-gen unten nah : zum Stocke,
oben aber weiter aus ein¬
ander , und bindet an eine
jede mehrere Ranken zu¬
sammen ; hierauf muß ein
behutsames Umhacken des
Hopfens dreimal geschehen,
Lamit Fechser und Wur¬
zeln nicht verletzet werden,
und überdies die fleißige
Wegnahme des Unkrauts
erfolgen.

Der starke Geruch * des
Hopfens verrath seine Zei¬
tigung , die zu Ende des
Augusts oder zu Anfang
des Herbstmonars zu erfol¬
gen pfleget . Man schnei¬
det den reifen Hopfen etwa
jween Schuhe hoch über
der Erde von dem Stocke
ab , zieht die Stange nebst
dem Hopftn aus der Erde,
und windet ihn von der-
selben über einen Haufen
zusammen : Darauf bringt
man ihn nach Haufe , und
pflückt die Blumen vorsich¬
tig ab , schüttet solche auf
einen breiten und luftigen
Bosen , jedoch nicht zu dick
auf einander , und wendet

Ke fleißig um , sie geHöru
austroknen.

Den Hopftn , der am
diese Art gesammlet wer¬
den ist , bebt man entwe¬
der >n Sacken , oder trocke¬
nen Kammern , oder auch
m grossen Fässern zum
Gebrauche auf . Im Hop¬
fengarten hauet man du
Stocke alsdann um , bedeckt
sie mit Erde , und schlich-
M die Stangen über einer
Haufen aufrecht zusammen,

tse iupuln « est , ^n ! ln-
clinanre tl.ngnsti mente
matnrelcit ; iä goä in re-
liguc » circa klickaelis
festnm acciäit , rgirgue
kic irunores palmitc 8 , rf-
parag 08  atgne flores . 8 i-
mnl atc;ne vivirräice 8 cf-
fronäefcunt ^ aäpqiiri 8 aä
ca 8 perticis fnrcnli stra-
minib koräeacei opc alli-
gantur , rrr larmenta astur-
gere commoäin 8 potlint.
H.ä imu :n pertic » ipsts
canäiciku 8 jungnntnr , in
fnmmo antcm äistrrLis

plnra alligrntur farmentr:
y ns faÄio lnpnlur terair
iifgus fcparatis viciku 8
cante repastinatur , nt nco
viviraäice 8 , ncc ipfarra-
äiccs nllo moäo Ireäantur;
infclix äcnigne lolium
leänio est evellsnäum,

I<'rLgrantitIimn 8 , <̂nem
Inpnln 8 fpirav , oäor mr-
tnritatem eins inäicat ,
gnre ssuk t^uxusti mensts
stnem , vel Lcptsmbri in-
ennts plerumguc oonfle.
lVIaturug lnpulns L cau-
äice , nbi circa äno 8 c ter¬
ra eminet palmo ; , reicin-
äitnr , Sc e pertic » , ^ure
nna cum co etellurecx-

trakitur , conglomeratnr.
vomum ä - por tatn 8 stori-
bn 8 privatnr,gni in takn-
lato , nvi aer commeare fa-

cile pofflt , fparä non flne

fummatantifper vsrfantnr

äiligenrir , änm exaref-
cant»

<? ui kac via csl !sZ:n8
est Iupnlu 8 , moäo in fac-
0i 8 , moäo in cameris -ari-
äis , gnin 6c in änIÜ 8
msiorikn 8 nlni fnvnro aä-

fcrvatnr . R-eli ^ numsst,
ntz canäicer in knmnm

aäaÄi terra oktegantnr,
perticsegue acervatim rec-
r» inxt » sse exstruantur»

ä^ ont Sk c' est 1- merNenrc
Ie rsräif ne meurlt
^ne ver8 la tarnt klickel,
öc il a äe plu8 petite8
kranckes,äe pl (>8 petit8
jet -i Sc äe plus petits;
ronpe8 . I >or5gne le ; plra-
tc8 ponstent , il fant ä ' a-
dorä kenr mcttre sts8 per-
cke8 , anxgnelle8 na lie
tc8 ) et8 avec äc la pail-
le fl' orge , akin <zns lez
l-ranck -sz puistent uraa-
ter knr ls8 percke8 . Kn
Ka8 on nie t Is8 percke;
proctre fle8 plante8 : mai8
en Nank il kaut gn 'elle8
soient pln8 eloignser 1e8
uae8 äe « antre8 ; nn at-
tacke plulienr8 L»raacker
a ckagnc percke . Il krnv
eninire cloaacr traib la-
Kcrnr8 an Honklon , en
prenant garcke äc ne
pa8 enclomager 1e8 ptan-
te8 2c Ieur8 raciasb il
kant cle plus lc karsler
stlligemnient.

I â forte oäeur än Hon-
bloa anaonce ka marnrlte,
gn ' il acgniei -t oräraaire-
nisat a la fln än wois
cl' ^ snt e>u an coa »men-
cenrent cte Septzeuatrre . Oa
coupe fl'avec Ie piefl les
brancke8 än Lonlilun,
gni est mnr,  r cnviron
äcux pieclr kan » an clss-
5n8 äs la tcrre ; on ar-
racke Ksr8 äe la tcrre
Ic8 percke8ävcc le Hou-
klon ; on lc äetrcke clc8
percsteg Sc on lc inet en
nn rnonccau ; on le rap-
porte enknite a la mai-
fon , 6c on en cueille soix-
nenfcmend les tonpc8 ;
oir le ; mst kur un vaste
plancker Kien aerc .' Nlri8
pa ; trop epaille ! les uae8
für Ie8 autre8 . Sc oa le8
retourne älligemmeab
sn8gn ' a cc qn ' eller foieab
änment leckee8.

On conferve äan8 äes
tacn on äan8 äe8 ckaaabrc8
8ecke8 on äan ; äer grrnä8
ronneanx lc klontrlon ^ n'
on a ainli recueilli , ponr
s' e ir s«cvir a l' aveair . On
coupe enluite äan8 la kou-
hloaiers lgz pieär än
Iloukloa , on ler convre
avec äe l» terre , öc on
äreste les perclker
»oncsaux.

^ !0'" i , Oistes , e
/psrnA, ' rn mi »or
dic.7. / n/rorräi/cono cm-
cora te rcr̂ /icr , acco/ ! »
a/ie rr pi -rntino ötei
pa/etti , e r-i ri /entrinn
i trsic/ ' co » iste/i fli 0r ; o
cr̂ nc/ie po/fauo e/ri co«
pist NAio etevcrrri . er-
tre/nitfl flet p -r/etto r i fleir-
co/iino flfl pcfla/i e ĉ uako-
rcr / ono ^pcrrpaA/i ^ ti ie-
Acknri psrecc/i ) rr̂ oA/r,.
Oopo clö flee ; crpp^rrr ik
Lnppo/o con flrti ^ en ^«
trs vottc crfl lln § ill/t»
/pn ^io fli tempo , ms i«
Âlli/Ir c/>e » c te Laröice/-
/e , ne /e raLiicr non Le
oF ^ nflcrno , e fleeri/or -en-
te flive ^ /ierc , cfl e/tir ^ nre
rt to§ti o.

^us/ora i/ Dlippo/o kr«r-
mnnfla FratrHooflor ^ fl
co,rtrcr/eFno fle mat -crilfl,
efl accafle psr orfli «ari»
o alk<r ^ n fl' ^ F 0/!s , o at
principio fle FettemLre.
Ltcetllrnto c/re recr , ri tck-
KÜ crttck / unA/ic ^ L ince'rc«

flr flue ps/me , re / epare,

flat ps/etto , s Li mett«

en covone » ^ k/̂ ortato ak

cce/otars ie re to/ ^ ono »

/ore , c/ie ssparre sut tnvs-

kcrto , or -e i ' nrick / piri , e

co » ^ ucrkcke akten ^ione,

Lk ri ^ o^ ono ri » !1 a tcrn-

to c/i - flie-en^ ano / ecctii«

/ » tat / a ^ßia mietret»

il Luppo/o ze con/err -i
o en / flcclss , o r » i/flsn-

n/ciutte , ormcro i«
bstte bi/oA »a crvvenr-
re . <5e ricuaprano Fnal«

efl r paletti e muccU re
^prŝo a zuei/fl«







Die RrevzzkZe.

In der Geschichte der
mitlern Int geschieht be¬
sonderer Heerzüge Erwäh¬
nung , l die von den da»
maligen abendländischen
Christen gegen die Unglau»
bigen , hauptsächlich aber
gegen die Sarazenen , die
das gelobte Land inne hat¬
ten , u nternvmmen worden
fnd . Man nennet sie
Kreurzüge oder Kreuzfahr¬
ten , und ihr Ursprung
schreibt sich von eknemTrau-
me her , den ein gewisser
ketrus Rremira , ein fran¬
zösischer Geistlicher , bei
dem heiligen Grabe zu Je¬
rusalem gehabt haben will.
Dieser Mann war/elbst in
Palästina , und betrübte sich,
daß dieses heilige Landein
den Händen der Ungläu¬
bigen sepn sollte : In ei¬
nem Traume nun soll ihm
Christus erschienen sevn,
und befohlen haben , feine
Ehre im gelobten Lande
zu retten . Zn einem Zeu¬
gen dieses Traums ließ sich
»er Patriarch zu Konstan-
tinopei , Simeon , gebrau¬
chen. ? ctrus kam gegen
das Ende des eilften Jahr-
Hunderts aus Palästina
nach Europa zurück, und
trug fein Vorhaben dem
Papste, Urban dem Zwei-
ten , zu Rom vor , wel¬
cher solches billigte , und
auf einer Kirchenverfam.
lung zu Clermont den er¬
sten Kreuzzug beschloß.

Weil nun die abendlän¬
dischen Christen durch solche
Kreuzzüqe GotteinenOienst
-u leisten glaubten : so fand
-ch bald eine unglaubliche
Menge von Vornehmen
und Pöbel , die vor Be¬
gierde brannten , gegen die
Sarazenen zu fechten , und
kn Jerusalem ein neues
christliches Königreich zu
errichten. Me diejenigen, ,
»it solche Züge mitmach- s
ten , wurden auf der rech¬
ten Seite ihres Kleides '
mit einem Kreme bereich- >
net , damit man sie hiedurch
von den Ungläubigen un¬
terscheiden könnte : In, - tt .

Nro . 26 .

TzHeck 'tre»re§ / ac ^ /
cErntce.

la meäi ! sevi kistoria
' gusramckLM 6r mentio

expe6rrioaum ĝU28 Lliri-
stiLai . gui tum occiäea-
tem iacolcb -mr , acjvcr-
su8iast6eles , cumprimiz
2rrtem Lilverkus Lsrace-
os,gui tcrr2M straKLia
teaebanr , susci'pere aul-
li 6ubit2rune . Lxpccti-
rioaum liurum , »;use sr-
crre vel crucistsr cogno-
mia2atzur , origo airirur
somain guo62M , guo6
aescio guis kerrus klre-
aiitL e clcro Orüico 26
s2al .l:um , >zuo6 Ricroso !>t-
mis colitur , sepulcrum
somarLstc pcrsu2lum stv!
ti2duir . Raimvero 2U-
gULmäiu ia p2l « stiaL mo-
r2tur , ssaÄillrmLM liaac
rerram ab iast6elibus oc-
cup2t2M eile , segre ru-
lit r later H28 2aimi rc-
rümn28 Okristu8 ipst per
sömruum visus stritte,
eumgue glorise su » ia
?2lrestiaL rest2ur2torem
äicitur rearraciLstccu-
ju^ somaii spoastaaem
ultro seoi » ? 2»ki2rclr2(7oa-
st2atinopolit2au8 , §imc-
on . ? etru8 strb 6aem
ua6ecimi p. (7. l ŝ. lecu-
li ia Lurop2m rcstux e
kslsestinL fLÄur , mea-
t ew 5uLM Ilrbsno sccua-
6 » , klom2aorum ? on-
tistci , expoluit ; rzui stro
eam prokare c2lculo ,
primLmgue ia coacilio,
guo6 Llaremoarii li2l »e-
drtur , cxpeäitioaem sr-
crLM äeceraerc.

yui occi6catem spc-
Ksn » , Lkritbirai 61Ä18
expc6irioaidu8 craeisris
Dcum colere pie 2utu-
msruak ; ergo iacreöibi-
le gu2Ntzu8 ua6igu »«juc
öc priacipum Sc pledis
fsÄu8 eil coacurlur , gui
socictatem itiaeris pere-
reat , stebellLtisgue § »r>-
csni8 aovum iägue clrri-
st i r a a m llicrolol ^mir
regaum excitare cupe-
rea ». Vlo»2ki soat , gai
expeclitinnum liLrar» co-
Mit - 8 s- se prsebaerua » ,
ia stextero vestivw kr»«-
rc erucis stxao,  scilic «»
uß eüe » «vr »L«

I .e.5 (?ror'^aäe5.

liest sritmcntioa stsa;
1' Ilistoire <̂les mo ^ en 8
tcm 8 , stes gaeire 8 pLr-
ticulieres , ĉue Ie8 6 kre-
»lc »8  occistenraux earre-
xrireat contre Ie8 instäe-
ler , öc sur roar consre
Ie8 §2rrr2ia8 , gar poste-
äoiear Ir kerre sriatc.
Oa les »ppelle Lroi 52cte8,
aöc on sttrivue leur ori¬
gine L aa loage gu 'aa
certaia I' ierrc ttermi' tc,
LcclestLstigoe br2a §oi8 a
pretcaäa ck' avoir ea 20-
pres üa s2iat scpulckre
L sserv82leai . Lsr hommc
2pre8 svoir ckemeure pea-
äsat gaelgae remz ca
kalestiae , s ĉ8t sitriste
äs ce gae cctte terres2ia-
»e ctoit ä2N8 les M2ia8
äes iastäels 8 : cepeaäant
Ie 8us Lstrist ctoit lui e»re
2ppara 6208 an länge Sc
lui rvoir orclonas äe rc-
«2blir soa lioaaear äsa 8
I2 rerre f2inte . Simeon
l?2tri2rolic 6e Lollstsatiao-
ple scrvie cle remoia 2
l'egarä 6c ce loage . kierre
retoura2 vers l2 sta 6e
l' saxieme liecle 6c I2 ks-
lestiae ca Lai -ope öc pro-
pos2 L stome soa 6cs8eia
2a ? 2pe I7rb2ia !l . gui
l '2ppr0avL öc or6oaa2 ls
Premiere (7rois 26e 62a»
le Loacile 6c Llermoni.

I .e8 Oliretien8 6e l'Oc-
ci6cnt crov2at lervir Di¬
en p2r les Lroi826es , il
sc »roav2 lricatöt aac
gn2aritL incrozr2ble 6c
pcrronaes 6e äistiaKioa
öc 6u peuplc , c;ui bra-
lerent 6e 6e/ir 6e com-
barrrc cvntre les §2rr2-
riar , Sc ä 'sr^ jir un noa-
vc2a Ko ^ zame ckireti-
ea 2 sserusslem . Tons
ceax gui allerea » 2 cette
expL6i»lon portoient I2
M2rorie 6e 12 croix sur
1e cöt6 6roit 6c leurlia-
bit , 26a ga 'oa pur les
äistinguer p2r ce stxne 6'
»vee ler tackle», O»«, !

! § pc 6 l2 loM per ?g
erociata.

Storra
tempr rammemo-

rano /e /̂limo^
onr cüe r occr-
«teuta/r ' / ^eLro contro
rn/e «/el ? ^ - pr/nrpa/men-
te contra r / crracear c^<-

! o-ccr//,c »-onS ls 7crra xcin-

är ^ionr c/ic c/// ^ ,/7 ^ o
^äer r̂ t?rociEt r̂ ^ r7̂ ?ct <?
äa un / s ^ no c^c un ccrt»
l°lctro eremitu äc / c?cr»
L-kl/rcuno a/sermö 0».^^

/ -rtto 0 / / anto / c^ o/c ?o
/mpcrcrocc ^e / - rmcto^
a/qvanto in pa/ ^ träa
^vFrrncon § ran coräo-
§tio 6/ »-eäsre occuput«
äaZ/i ckn/ecte/i ta/c

^antr ^ ima . Ira §uc §te om-
öa ^ce 6r antnio

är' »>e^cre in 6e ^rL
t?ri §to , c^e io co ^titui—

Ili ^torntore äei

onore in zuei/e / nrrsi.
nrcone Satrinrcn

.rtantino/ro/i ch' Luon Frn»
sso A/i / ecc Furnutin äF
tn/ ^0Ano . l ' ietro ^ u/ca-
chre ch// ' unchci/no F, »,
co/o ritornato ch// ^ -

/c^tins in LüT-ypn mnni-
/s ^tö / ' nrcnno - l/rLnnc»
^cconäo Sontc/cc , e
/are/uS/to una pro ^n «/F
ciä /0 ^pcc/k primicrnmcn-
tc n/ L'onci/t 'o , c/ ?e n//ot-
§r tenea in S ^iaranrüntc.

I cvistiani ch Occichn-
tc crcäerono ch onorcre
/äch 'o con 6cttc Fpcch^ i-
oni ch//c (7rocictc ; §uin-
ch' e incrcch 'Li/e Fuanta -7/^

^/ue/l ^a äi Aente '6 ' vAnr
ranAv cxcorrc ^ e psr rn-
tr §/rc »chre tc / »ncxAio col
cheerio , ssopo sUAatip/
i Sarrcccni , ch inu/ ^ ar »-r
un noi -t//o llcAno Sri ^ti-
nno . 1/ contrs/cAno chr
/ocs ch - uc^tn / pcch^ionc
ch/u una Croce co//ocntta
ne//a parte ch ^tra anterior«
ch// 'a/ >ito . a^ inc/ie »n'
^a//e una »-rär/>i/e c/i/seren-

/ra cs^i . eä i Sarra»
ce,u . /Ve/ chcvr §o ch



Fotze komm n - ch andere ^
äußerliche Unterschtidungs-
ielchen der Christen hinzu.

Oer erste Kreuzzug wur¬
de im I . roz8 . mit einem
sehr grossen Heere unter-
nijchmen , dessen Anführer
Gottfried , Herzog von
Bouillon , p - rrus Lremitr
und noch rin andrer Geist¬
licher , Numen» Gottfchalk,
Karen : Es schmolz aber,
bis es vor Jerusalem kam,
auf 40206. Mann zusamen.
Inzwischen wurde diese
Stadt belagert , royy .er¬
obert , angezündet, ein grau-
jMes Blutbad angerichtet,
und Gottfried von stouil-
lon zum ersten christlichen
Könige in Jerusalem aus¬
gerufen , dem hernach
mehrere in der königlichen
Würde folgteir . Oiefes
«eue Reich hatte aber nicht
Lange Bestand , weil durch
die Lange der Zeit der
Eifer für die Kreuzzüge er-
kältete , Europa zu viel
Volk verlor , und die Thri¬
llen unter einander selbst
uneins und neidisch wur¬
den , wodurch die , immer
mächtiger werdende, Sa»
razenen gewonnen Spiel
bekamen»

Ohngeachtet nun diese
Kreuzzüge zufälliger Wei¬
ft für Europa viel Gutes
stifteten , wohin r'nsbeson-
drre die. Erweiterung der
Wissenschaften , des Han¬
dels und .der Schiffahrt,
hie Stiftung vieler Orden,
Lehen u. ft w. gehören,
die noch jetzt merkwürdig
sind: So werden doch die¬
se Vortheile unstreitig von
dem Schaden , der durch
sie in der Welt verurfa-
chet worden ist , sehr über-
wogen»

ter St §rrrcsnos stiscri-
men externum : 8uccc-
clente rüdem tempore cri-
terir , czuibus Okritiirai
älgnolcerentur , rämo-
clum rugebrntur»

l?rimse expcäirionisrn-
no 1298 » sulcept » rnte-
llgnrni suerunr Ooäofte-
stus , Oüx ttullonienlls ,
Petrus LremitrSt 6osts-
sckrlcus czuiärm , czui
Orllico clsricorum ccxtui
rlllcriptu ; errrIltutz  rü¬
dem cxercicus innumerus
PLNe fuid , LdtLMSU ud
Hierssol/mis rppropin-
ĉ urvi » , »ä 40220 . luerr»
reclrÄus . Ilrctrmeaur-
be obscst » , 1299 . expug-
nrdr , concremrdr , frLtr-
c;ue clirr c -Lste , Qociosre-
stus Nullonienlis Primus
Okriltirnorum Kex Rie-
rosol/mis eli cidrdus , cui
plurrs poliMrc in rsgno
succesterund , quoll lliu
non storuid : Drenim re-
liinÄo prullrkim , quo
lkurop -ei rll expelliciones
szcrrs kerebrndur , icrvore,
rmistrque nimir komi-
aum mulrirulline , frc-
dum est , ui llmulrrdibus
cxordis Okriiiirni 6bi ia-
viccm succenscrend ; re-
cuperrtis kinc 8rrrccni
viribus Luropreorum opcs
proll 'grruad»

promovenllre mercrdu-

r« , cuiuivisgue gsnerir
lloLtrin « , rei nrutic « »
instiru - nllis orllinibus ,
feuäis rcl . prosuisse brs
srcrrr expellidionss , ne¬
mo inkcirs iverid : rd bsrc

commollr 'lledrimendum,
quoll univerl 'us derrrrum
orbis inlls senlid , mulris
pnlL ts reliaquid prrr-
5,ngir°

Ir suite an ze lervit sw
core ll'rutres llßncs exdö-
rieurs pour llistinguer les
Lbrediens.

I .» Premiere Lroisrlle,
composee ll'une trer grrn-
6 - rrmee , llond Oollst 'roill
Ouc lle kouillon , Pierre
l 'Uermite Sr un rukre
p!ccleiirstic ;ue nommö
6 ovtzckrlkc etarsnt les
ckeks , se mir eu mrrrcke
I'2U 1098 . M2I8 LVLUV
cl'srriver 3, sserulrlem il
ne reskr cie cctte Lrmee
czus 42220 tiummcs :
ccpcnclrnv l '^n 1699  la
ville fud Lssic^ee , prise
St brnlee , L il / euv
uns tiorrible eksulioa cle
saug , öc Ouclekroicl 6 e
kouillna 5ur proclamö
Premier lstoi Lkretien 6e
sserusrlem . Il er,r ensui-
te plusieurs suecestcurs
cläNS cerre clign itL Ho/rle.
Oe nouveau Ho/znme ne
sublilia p» s longrems ,
pLree ^us psr longueur
6u tcms le 7.ele pour les
LroiSLäes 5c rrlenrik;
l 'Lurope percliv twop cle
moncje öt les Okrctiear
se llcsunirenr eux mcmes
St s'lrritercnlz tellcmenv
les uns cvnrrc les sutres,
c;ue les 8rrr» 2 lN8 czuicle-
veaoienb toujours plur
puistans recupererent prr
cc mo/en roud ce <zu ilr
Lvoienr peräu.

Yuoique ler Lroisrlles
aiear procure »ccillenrel-
lemenr ü I'kurnpe plu¬
sieurs rvznlLges , entrc
Lutrcs I'tugmenrarioa äes
scisnces , clu commerce
St äe Ir nrvigrrion , l»
soaärrion äe plulieurs
Orllres , cle ? ie 5s ötc , c;ui
sonr encore r prefenr re-
mrrqurbles , cepenärne
le llümmrge ^u'elles nnd
cruse strii? le ' moncle est
incöntesrrblemenr b 'eru-
coup plus tzrrnL gus ces
rvantsges.

F0 ks , evtt Sllk,5^
cona/ce ^ano k Oirtiani
«kr^ran /unA« Li allmenta-
pano.

Oom ne arono Le prime
^pech'issotrl i 'anno 1098 e<k
eLöero per OapiteniAene-
retr 6c ^ >e^o Ouea «li
Ln § irone , ttietro eremits,
eit « n certo OoiteLcaico^
ist Allste era (7/ü'erieo </et
O/ero ^ citticano . Selene
/oAe i 'eLercito FuaLi r» .
nllniereöike , nu/ta ^rnieno,
^llenr<to L> aecostü a L?e-
ruLa/emme non erri „e^«t
cke n 42222 . perrone.
^LLeiirata FiieLtL , Oitta ,
erpl/ ^nats »et 1299,
cicitÜ , e L>nröar«
Ltra^e / n proc/ameto
i/etto OoFsteito rnpr/nia
Ke ^e' OriLtrenr in 6e , 0-
/o .st'/na , e i/opo , mo/ti Kli
/rieeeLLero nek Ke^no , c^e
per »̂ non «ji/rö /un^nnieii-
te : / mpercioec/ie aniinui '--
reto s poco a poco l'en-
ti'co / erhöre cke / p/ngne«
§/ « Knroper a//e Oroenkte
e peri/uta Aran ^usntitit
ch'Fente ; / orti //e§ kr oii/

/rei OriLtitinr , naezaier»
inrieme «ie//e kiti , s ni-
mici îe, ' on ^e r § arrLeei«
riprere / or -̂e aböckteronS
^ rito/rero Fki aczuiLtr
sseFti Kurop « .

Le Orociate , «ick ni'unoi
puö neFckrLi , Fioperons
a promiiopere ka nierkck-
kllra , e«i 0Fnr / ortck «ir/ci-
enr ĉk, ai/a marinerick , akl'
inrtitu îone «/eAti 0 »<i/ni,
ai Ken«// . L eori ii «ianno

csie ckitor prarö rt Fenere
iimano / n ick cckFione
sti tali ^antckFFi c/ie por-
ci'L in Fran eop/a Li sti»
^kitck̂onä s c>KDen»







Der Frühling.

Auch schon Kindern ist
rs bekannt , daß wir Eu¬
ropäer , die die nördliche
Hälfte unserer Erdkugel be¬
wohnen , jährlich und zwar
viermal sehr wichtige Ver¬
änderungen aus der Erde
erfahren , und die sogenann¬
ten vier Jahreszeiten , welche
Frühling , Sommer , Herbst
und Winter heissen , ab¬
wechselnd aufeinander fol¬
gen . Weil aber dieses so
regelmassig geschieht , daß
man eine jede Jahreszeit
immer voraus bestimmen
kann -- So verlohnet es sich
wohl der Mühe , den Ur¬
sachen nachzu «vüren , wo¬
durch solches bewirkt zu
werden pfleget , und woher

sowohl die Verschiedenheit
der Tageslange , als auch
die Abwechselungen der
Warme und Kalte ent¬
stehen.

Bei den verschiedenen
Jahreszeiten kommen uns
folgende Bemerkungen der
Naturforscher wohl zustat¬
ten : Zweimal im Jahre
steht der Mittelpunkt der
Sonne im Aequator ; in
den übrigen Zeiten aber
steigt die Sonne entweder
über den Aequator , oder
sie neiget sieb unter densel¬
ben . Ihre jedesmalige Ent-
fernung von dem Aequa¬
tor betragt inzwischen mehr
nicht als 2 ; i Grade.

Nun ist aber bekannt , daß,
wenn nach geendigtem
Winter die Sonne im Ae-
quator gesehen wird , sol-
che im Anfänge des bim - s
lischen Zeichens , der Mid¬
der genannt , sich befinde ,
und in diesem Augenblicke
-er Frühling bei uns seinen
Anfang nehme ; welches
sich gegen den 21 . Mar;
gemeiniglich , in diesem
Jahre aber den 20. eräuget.

Die besondere Lage unse¬
rer Erde gegen die Sonne
macht , daß deren , zwar
noch schief anfallende , aber
immer mehr senkrecht wer¬
bende , Stralen unsere Gr-
Lenden erwärmen , Schnee
»Md Eis schmelzen , und
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Yui stcmispliserium terrre
nostrse rrÄicum Lccolunt,
Luropreos quotgnnw guA-
ternilque vicibus experiri
MAximi mnmcnti mutA-
tione8,quE in telluronos-
tra uku ^rniunt , vicistitu-
Zine8que , ^U28 voc 2Nt,
Anni quAtunr , vcr nimi-
rum « stAtem,Lu <stumnum
sti'ememgue üdi invlcem
tucccktri-',- , nnnlippislo-
lum öe tnnsoiibu8 nntum
ctl , seä pucei criam in rri-
vii8 c.snrunr . yurx gnuiri
ccrto oi-Zine stc evenisnt,
ut anni terrAckorZum
pr -cZici subinZe postit :
oper « pietium s3Äuro8
nos . Lrbitl-ol-, puoZii in
cLustL8, quibus cstici iZ so-
lear , in ^uii -Amus , origi-
ncmczue , unZe Zierum

longiruZinis ZiscrepLntiA ^
cLloiisguc frigorisque vi-
cilsstuZo fluse , sollcrter
pervestigemu8.

I^obis , peopofltum lioc
exkei ûuruiis , veliflcAN-
tur , gnL 3 nLturix scru-
tAtoribu 8 sunt oblervstA:
^nnuAtim stilicer bi 8 Lo¬
lis centeum in » quLtnre
ccinicue z reliquo Aurem
tempore § ol rcczuAtorem
vel suprSgreZitur , vel Ze-
primitur insrr cumZem.
/̂ t czuselibet - illius si> se-
quLtore Abcri 2tio intrz
viginti tres grsäus ,
quocl cxccZit , Zekinitur.
Hi 8 irs ^ue prremiliw , no-
tLnflum cst , Lvlcm , qu 2m-
primum supcr3tL lu'cmc
in rcqu2tore conspicitur,
inc ^ lestis flgni , Atieris
pukL , piimo , Zio esse con¬
stitutum . cogue ipsomo-
Mkntn vcris initium no-
Vi8 illuc cicesc ; XU . Orl.
/rpril . iä plerumque , stoc
vcro . qui vvlvitur , AN-
no XIII . LsI . ^ pril . , c-
ciäere , intcr vmncs con-
stat.

I 'ellutis , gULM no;
guiflem incolimus » 26  Lo-
lcm li2bitU8 in csustö , cst ,
ut eins r36 ii , ut ut pri-
mum odligui , inZies LU-
tem M3gi 5 xerpcnclic « >3-
rc8 , rcxiones nostr «8 5o-
cillent , triLvrsmirescrllt,

I .S8 enfrps mein L sa-
vent , gucv nous ikuro-
peen8 , <;utx liLbitons 1'
iimispircre § eprcntrion3l,
exrouvons clisque 2vnce
8ur I2 terrc qu 2tre V2tis-
tinn8 trcg imxortLnte8 . öc
c>ue lc8 qu 2tie saisons,
gu 'on Appelle le Uiin-
tews , IVtä , l ' /̂ utomne
L l 'H ^ ver , 5c succeclent
2 lternLtivcment : M2is
komme cclL 2rrive 6 re-
xulicrement gu ' on pcut
toujours cleterminer 6'
2V2nce cli2gue s2isnn , il
V3ut bien I2 peine cl' exs-
mincr ler c2U8e8 gui pro-
clui8cnt oräin 2irement
ces pkönomenes , öe celle8
cl' oü provien nent l 2 äi s-
serencc <le la longucur
äu >our öc les V2ri 2tian 8
6e 12 cstsleur öt rlu kroifl.
YU3NV Aux stisserentes
i2i80N8 Ie8 0b8etV2kioN8
suiv2ntc8 6es kli ^ 8icien8
nous 6onncnr bcLucoup
6 'eclLitcik8Lment.

lbe c entrc Zu sol eil cst

6 eux sois pcncl 2nt I'3 N-

nec rl2N8 1'Lqu 3teur
msis pcn62nt Ic rcste «Zu
tems le koleil monte su
clelsur ou Z- icenst 2U Zcl-

sous Ze l 't' «̂u2teUr - il
ne l 'en LInigne cepenZ2Nt
j2mai8 plus Ze Zc-
grßs : or I'ein ssit ^ue I'
liVver kt2nt flni , vn voit
le soleil ZLN8l 'Ugusteur;
qu 'il se trouve Lu com-
mcncemcnt Zu tigne ck-
leste ^u'on Appelle le Re-
lier ; öc ^ue ZLnr ce Mo¬
ment le krintemr com-

mence cver nou8,cegui
Lrrive orZinAircment le

2i , M2l5 cctte AnnLc le
20 . lVlLrs.

I. A sttUAtioa pArticuli-
cre Ze lA teire vcrs Ic so¬
leil fLit que scr iL^ ons
qui tombent cncorc ob-
liqucmcn » , msi8 qui Zc-
vienncnt cliA^ue jour plus
pcrpcaZiculAii 'e8 , kcli2uf-
senr nos contreer , ton-

no ^ki'o «71-tieo
0 Km' snno ^ ucretno r-o/te
/ -enoi 'ano un / en5r/ >i/e
ean ^ mmento , e/ -e
ssllsta e / uo/ ^i ap-
Le/tare ä'to^ ione ; cir^
^i -imur 'eT'« ,
tunno , / ni 'erno : zuei 'oe
/uccestono /' una «tsta/ti -a ,
riote ^ rci pe ?» c>§ nr canto
e 8rno nei Oc >ci'ce ?ssa?/an-
c/llk/ettr . .8 T-rto ^-
nano con ceito orZine ,
tat c^e Zette zuattro 5ta-
Fronr poFon po ^cr'u
preZ/Ve , co ^i KiuZreo 0^-
poetunv Zi i-inr >er^ are t'
orsFine , e ta ca^rone Zon-
Ze eic> aru 'en^ a , Zetta Zt/l-

/eT-en ^a Zer ^ r'o^ns , Zet
eatZo , e Zet / ^eZZo con
0Fnr aecuT'atê a.

/n ^ue>to ^ eopoar 'meats
anZeerno Zr'etr -n at/e /,eZa-
te Zê tr 0//e >'i>atorr Zetta
lVatrrra . O^ nr anno Zas
r-otte ^r / eö ^ e itt centno
Zet Lote nett ' V^ aatone.
tVett ' attro tenr ^ o o / 0-
pnarran ^a , 0 §r a55aZ7«
rnto ^no a §ue/to . yr/a-
tun ^ue /üo attontananrento
Zatt ' lL^uatore non ottne-
pa//a i »-entrtre FnaZr.
(7tö premeFo tn^ o^ na os-
/er-nare , c^e rt § ote Len-
toito paFato t' /nvetno
^ rimina nett ' ^ uatore
net § e§ no cete ^te Zr ^ r-t-
etc e Za ta ? momento

ptZtra prrncrpi 'o ta stri-
manena ai 2i Z> tl-tan ^o

Za ^ ee tutto , e nett 'anno
corrente ar 20 .

m-'- rrr-actre ta/upen/ici e
Zetta I 'err -a ctie nor a - r-
ttanro nrcepe meno ot>tr^ur
i naM ' ^otanr , e ctre Zk
man « in niano ZnenZono
via pei -penZikotar , r-r̂ -
catZano te no §tre LeAi 'oni,
^ ^ reZZo §r tenipena,/ei-



bas , durch den Frost ge¬
härtete Erdreich locker
machen c wozu die natür¬
liche Warme der Erde und
andere Ursachen ebenfalls
das ihrige beitragen . Die
ganze Rarur verjüngt sich,
und alles , was im Win¬

ter erstorben zu sepn schien,
bekommt jezt ein neues
Leben wieder . Nun fan¬
gen die Geschäfte der Acker¬
leute von neuem an , wel-
che durch Pflügen , und
Eggen die Felder zur Saat
für den So mm erb an
vorbererten . Die Winzer
(Hauer ) und Gärtner de-

sorgen nun Weinberge und
Garten , und kommen ih¬
nen bei dem eigenen Kei¬
men und Triebe durch Fleiß
und Kunst zu Hilfe . Ins¬
besondere pranget der Früh-
ling mit den mannichfal-
tigffen Blüthen und Blu¬
men , die für unsere Sin¬
nen so reizend find : Jene

kündigen auch die Hoffnung
zur künftigen Aernre mit
vieler Wahrscheinlichkeit
an , und gewahren uns ,
weil hiebei eine fast tägli¬
che Abwechselung statt im-
det , tausenderlei Vergnü¬
gungen ; von den Verän¬

derungen , die der Frühling
im Thierreiche hervor-
bringt , jezt zu grschwek-
gen.

xlscie niviliulyue flistolu-
tis , dellus ipla , ĉ u <Lge-
1u errt rllliriÄr , enrol-
ÜLtur ; nrtivu ; Ludern
terrre crlor , rlisec ûe
crulsts plurcs rpprime
^uo ^ue stue sreilind . 1"o-
tr nrtur » freie imnrurr-
tr , cjuiequill stienris ia-
erdir enecriun , villebrruk,
vires llenuo rc ^uirid,rc-
novrdoquc vigore grullcd.
/rgricnlrrum opcr ?e , hui-
tius str , uv rrrnlli öc oc-
crnlli rgri frumcotis « -
stivis prreprrcntur leren-
llis , folcat rcllindegrrri.
Vinitore ; 2c olirores cu-
rrin rgunt vinerrum stor-
toruru ^ue , für lliligentir
öc erde pullulrnrivu ; if-
eis opiutulrntcs Inprimis
rurern vernucn reiupus lli-
verstlliiuis iistzuc vcnutilf-
limis gcnunis veliirum
üorivux ^ue cxornrrum
cernerc liced , r;ui ^urntr
scnsus raiiuuiuc ûc vo-
lupdrtc xerrnulcernt , lli-
ci nun potell , o ^pillo ^uc
rllfirred , vervr poctr - ou-
jusllrm : Omnir nunc ri-
llcnt , nunc forrnosttstmus
rnnus,nulli mclliu8,cjurm
lruic rnni prrti,rllcommo-
6rri . k̂ ll gcmmrs quoll rv-
tined , futurse mcilis nun-
tiss non stne rnrgnr veri
sx - cie illrs krvcre fr; est,
stuippe qure, quum stngu-
lis tere lliebus miristce v »->>
rienb , innumerr novis
concilirnd ovIcÄriucntr.
klurcs quogue rnioarlir
urudrtioncs fubeulld relle-

undeveve , qurs in prse-
fendir rerumnonest rsi-
rnus coMmernorrre.

Z-nd Ir « eiger 2c Ir glrce
öc tenllenr legere Irterre
qui edoir llurcie prr Ir
gelee » L quni contriliuend
Lnlsi Ir cstrlcur nrdurel-
le cle Ir terre <Zcll'rutres
cruser prreilleinear . IVlr»-
indcnrnd toure Ir nrture
rrjcnnir , öc tour ce qui
prroifsoit inord en k^ ver,
rcquierd une nouvelle vic:
lnrindenrnr les Irbourcurs
recommencend I e u r s
drrvrux ; ils preprrent
l es ckrinps rvec Ir ckr-
rue öc Ir kerse pour les
lemrilles cl'Lre , les vig-
aerons öc les jrrcliniers
trrvrillend rux vignes öc
rux jrrclins öc les rillend
xrr leur lliligencc L prr
leur rrd r germcr 2c r
poutscr . I-e l r̂indeins te
llistinxue tur tour en Ltr-
Irnd »oudcs sortes lle bou-
toar ll' rrlrres ĉui tleurit-
ssnd , öc toutes lortcs lle
lleurs ĉui cllrrmend st
fort nos fens : Les Iiou-
tons L ces steurs nous
rnnoncent ruill ce c;ue
nous llevons cs^crcr lle
I» prcrclirine rccolde , öc
nous llonncnd rnille tor-
tcs lle conkcndemenrs ,
puis ^u'il en viear prcs-
que ckrljuejour lles nou-
verux . I>ilous ne prrle-
rons xrr mrintenrnr lle;
vrrirtions <;ue Is krin-
tcins frir xrrmi les rni-
mrux.

vite le irer-i , e A^ ees ,
ia derru rneru-
tie/ikcr Aeio , smmor-

, e il ttck-
dio ca/ore , / >arec-
e/r/e u/tre e-7̂ ioni my/e»
vr eoneriLuk ŝeono . Luir-
Fr'^ ta r> tsra/ne »rte ia ^ Irc-
eia n «eura , eueeo
c »'ü e/ie per/ea ) /ic>/sat»
tia/ia Ae/rV/a r»-
»'erns/e r-ise ^llirta t/A-o-

/ranke unrore , e / 'urakL
r/e^ /r ^ Ftr-

co/korr rrcomrnerano , ^ i-
tekkr nc/ arnre , er-/,rea ^e e
/emrnnre /« terra , akds
ar' /r -llmenti erkn -r. I p 'r-
§nasuo/i , e § / / Orko/nni
^r llsnno n//u eura lle/te
t ' r^ ne , e r/e^ /r Orkr c/re
rrAer,noF/r '-7nno aö - rro-
Fnano lli/oro atten ^rone,
efl nr-ke. Da Len^ ione
no, 'e//a ^r / cor ^ e ^ ra ^io-
/crmenke ammankakn , efl!
nc/orna ^ r Aernrs ^ /r , e
.fior-s , da/ ens non /ruön - -
/-nrtnn ^u //re ^ ar-rr ^ unnto
so//ekreo , e «/r/ektamenk»
<7i senrr , e</ <r// '<7nimo ne
n^ ork,', corne c^ r'sranren-
^r r>e</e ne//e e/ire/rronr

n/eun t 'oetn . Inet»
ors , e rr </e ,
e </ a <?ue §e<r / rarte n'e//'
nnno nrnn ' <i/kr <7 ven'
c/ :e ^rn / nü aeeonein at
/rr ^cer-e. ^ --r ero c/re rr-
^llnr -</n /e Femrne rnr'er»
sorrere r/e//n ^ ukurn rae-
co/ka , cerkn/nente cnnFr-
nnc/o ^usrr kllter r Fror -nr
eon mr> a/ >r/e nnrrekn in-

^niti nZ/ekeanrenkk ci r-ece-
no . -d<o/kr nninra/i pnri-
menke ne/ rir ^ /en </ene ^ e/-
/ <7 prrrnnvern nuVs/rr/nrenks
rnriano , fli eni n^e//c>
non nöLisrno i<te « <ii / ur
menr îone.
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Vcr: So nmer.

So wie dikSonne nach ih¬
rem Eintritte in das Ari-
chrn des Widders den Früh¬
ling macht -, so steigt ste
auch täglich höher , das ist,
ste entfernet sich Tag für
Tag , gegen denNordvol m,
mehr von dem Aequator.
Die Tage werden länger,
die Warme wird grösser,
und ihr höchster Stand,
wenn ste nämlich 2? r
Grade stch vom Aequator
entfernet hat , macht als-
dann den längsten Tag,
und mit demselben den
Anfang de- Sommers;
welches um den - r Junv
ordentlicher Weise stch zu.
tragt , für dieses Iabr aber
den 2! , Man steht nun
die Sonne in dem Anfänge
des himmlischen Zeichens ,
welches der Krebs heißt,
nachdem ste vorher die Zei¬
chen des Widders , des
Stiers  und der Zwil¬
linge durchlaufen mußte»

Die verstärkte Warme
des Sommers, , die wir un-
ter dem gemafigten Erd¬
striche gemeiniglich empfin¬
den , rübret hauptsächlich
von den Gonnenstralen her,
die nun immer senkrechter
gegen diese Gegenden der
Erdkugel anfallen r Es
trägt aber auch z« dieser
vermehrten Warme sehr
viel bei , daß dieser Theik
der Erbe durch die ltjten
Tage des Frühlings er-
wärmt worden ist ; von
welcher Wärme in den
kurzen Sommernächten
nicht soviel , wie im Win¬
ker , Verlobten geht , und
welche durch die bald wie¬
der ausgehende Sonne er¬
litt ' und vermehret wird.

Diese Jahreszeit verbin-
det das Angenehme mit
»em Rürlichen , und schen¬
ket allen , die Freunde des
Landlebens sind, grosse Freu¬
den : Str leget aber auch,
wie lebe andere , den Land¬
leuten besondere Geschäfte
«uf , weil m derselben die
Aernten ihren Anfang neh¬
men . Zurrst kommt die
Heuarnte , wöbe» das Gras
«uf den Wiesen mit Sen-
sin abgemähet , mit Rechen

Aro . 28.

Lolis in 2 n et is stgnnm
ingrestur esticie v e r ; in-
cie antem hoc conleqnk-
tur , ur in6ie8 8ol inbli-
mius aälnrgar , i6 est,
tinZulis 6iebn8 magi8 ab
rrqnatore polnm arüi-
cnm verins rece6at . /^n-

ergo 6iern m loogiru-
6ine calor ipsc sugetur,
maximaqne 8olir 2b L-
^natorc clistsntia , <̂ns°

§ra6ibnr «erminatnr,
loagistimum clicm con-
stituit , cumi^us hoc
ses t r t i 5 primoräium;
sä guoä X . <üa1en6. In-
lii usn Maxime venire
foleS , hoc ankern anno
XI . Lrl . In !. aestati8 ini-
tinm celebratnr . Laele-
ste , «; no6 cancri nomine
inlrgnitnr , lignnm 80I
ingreckitnr , emcnsss ab
illo »rictis , tanri , gemi-
onrum ^ns lignir.

Vehementior , ^ rrern
Luropaei , <̂ui ^ onam
temperrtam accolnnt ,
maximam zartem perci-
pinnt , « statir calor prae-
cipnam sui orixinein «le¬
bet 8olir ra6iis , yni ma-
gis atcjnc magir 26 per-
pen6icu !i instar his rer-
rse regionibn8 immittun-
tnr . Ilic antcm caloc
inclicz a6anl !in8 mnltnm
Hac rc r6iuvatnr , î nock
daecce kcrrse pars postre-
mi8 vcri8  6icbu8 inca-
lucrit ; tantum vero ca-
lori8 , gNLNtum hieme
stt , nnnc nc>o 6eperit ,
brcvioribn8 nimirum se-
stari8 noLIibns , restitnro
mox post 8olir ortum Sr
rnLIo calore.

?lnni tempn ; hoc , 6e
yno sermo nobir est , in-
cuncko mi/cet um'ie , om-
nesgne , qui vitP rusti-
c» bene cnpinnt , maxi-
mi8 6ele<staMentr » best r
8c6 ncc kuic opera oni-
bu8 rnri8 colonr pertun-
gantnr , 6csnn » ; hoc
enirn tempore meste8 or-
cliuntnr . / ĝmcn cluci«
fcrnisecinrn , cuiu8 cli,
nt gramen in prati ; fal-
cir mrstorise vpe «telec-

I .e folei ! en entrant
6an8 ie lssgns 6n velier
fsit ls Printem 8 , il Mon¬
te ensnite chac n̂c sour
plur haut , c'est a. äirc,
il s'eloigne 6c jonr en
sonr 6e 1'Lgnateur verz
lckole arctic v̂e ; 1- 8 sonrr
6eviennent pln5 longs;
la chalenr angmente , öc
1or8ljns le solcil cst par-
venri ä la pln 8 granäe cki5-
Kance 6c I'Lcznatenr , la-
c;nel !c est 6e 6egrez,
il lair le plri 8 long sunr
öc en meine tem 8 le com-
mcnccment 6 e l 'Ltc , ce
qni arrive oräinaircment
le 22 ^nin , mais cette
annee ! c 21 . On Voit
»lorr le soleil 6an 8 le lrg-
oe celcste , gn 'onappelle
lkcrevissc , aprer <;n 'Ll a
parconrn anparavant ler
stgacs 6 u ltelier , 6 n lau-
rcan 6» 6er snmeanx.

I .2  chalenr renforcke
6e 1'Lte , hne nonr ref-
senrons c>r6 inaircmcnt
Ion 8 nn climat tempere,
provienb principalement
6- 8 ^ ^008  6n soleil «zni
so nt iecte .8 tonjours 6 s
plus en pln 8 pcrpen 6icn-
lairement für cc climat
Sr commc cette psrrie 60
la terre a cre echanlssöe
pen 6anr Ics 6eroicr 8 j,onr 8
6u printcm 8 , cela con-
tribns anist beLncoup L
l'angmenrariorr 6e laLhs-
lcur 6e I'Kte parcr czn'il
ne se per 6 PL8 tank 6e cha¬
lenr 6ans 1- 8 conrte 8 nnit 8
6e 1'LtL gne pcrnlast l'h^-
ver, 2c cc gni se per 6
penckrnt la nnir , cst bien-
tot reparö öc -mgmentö par
le soleil levan ».

6ette,sai8on nnitl 'sgrL-
sbls avsc l 'urile , ör6onns
rrne gran6e jo ^e 2 ton8
ccnx gui aimcnt la vie
champerre r mair eile im-
P08e aus8l comme routcr
ler antrez 6- 8 on vraxe8
PartienIier5 -mx pazrsanr ,
parccqne lcs recnlret com-
mcacenr 6an8 cerre sai-
soo . L » fenar8on 5c fait
la Premiere : on fanche
le foin snr Ic8 pr §8 : On
la wer en mnlcr »vec l«

L ' Lststs.

<§lll,!to cz,e ft § o?e e
gillnko ne/ §eZmo <// Bri¬
efe com/ncia ^ I' ri/na--

, r/on^e ne rtt-ktte c/-̂
^'rnnn/^i e//o / empre piü^
e«/ Aiorno noc^L,/-
/»ente ^n//' L ^untorL »o/-

r>er^o r/ l?o/o artrco.
^2 nn'zurn c^s crercono r
Fror »/ , ^m'nssr nunre-rt«
ft en/^o , c co^r ^nanr/c>>
ft / o/e e /onkano
e ms^ o -/a// ' L ^llatore,
eft §r'ornoprll /un§o ,/e//'
anno , ess // vero pr/ncr-
pio ^e//^ i^rkste ; ^ioe ar
22  r/r 6/uAns , e ne// ' c0r-

rente anno ai 21 ; ne / ^ua/e
tempo ?/ § o/s pa//ato ssar
/eF "- «// briete , ^e/ I 'oro ,
a </er 6e .»nin/ , entra r»
F»e//o e/e/ Oranc^/o.

6/r ZÄropei ĉ e aL/ta-
no /a ^ ona te/nperata ^en-
tono // ma^§/or ca/^o ,
a ea^rone c/ie /n zue-/-
/re^ ionr „i penetrano /

ma^ /orme,r-
ts perpsn ^/cn/arr . 7^ /
ca/^o mo/t/p/rca/o o^ nr
A/ornv , aArr e Frover-o —

, a/sHc^e Anê t r̂ par/e
<is//a terra »rê /'
Fiornr I 'r/mavera rr-
cepa kan/o ca/or ^ , guan-
to «e / a ne/?' Inferno ,
poic/i ^ a/ prezen/e non
^annrenta , pe//e Lrevi/ .̂
^i'nre notti </e// ' Lrtats ^
e per /' allmenko c/ie r/ce-
ve a? tramontar sse/L'o/e.

La F/sFione ^ «// «nr
^äccram paro/a , con^ /un-
^e a//a va^ e^ a r/ van-
pâ §/o , e aal OFnuno c/x
ama /a vita v///ereccia ar-
reca piacerr <///iea^ Ha
pure /e fue / accen^e per
F/r ^ grico/torr . Or 2«
racco/ ^on /- me/ri.
/anno /e / ê e </e/ / len»
rn Fran cvpra eon/e Fraa
/a/cr »er pratr , ^ecc/tr,
essammucc/ir'ati ar portaao
^orcra cor carri nefte ca -!



auf Schober grhaufrt , und
zur Winterfütteruug für
das Vieh auf Wagen in
Scheunen gebracht wird.
Dann folget dieGetraidarn-
te , wovon das meiste mit
denSichein von denSchnit-
tern geschnittenem Gar¬
ben gebund .en,und in Hau-
fen zum Austrocknrn auf-
gestellet wird r worauf man
es ebenfalls auf Wagen
in Scheunen führet , und
rum weitern Gebrauche
aufbewahret.

Wenn die Getraidarnte
vorbei ist : fo kommt noch
zulezt die Grummerarnte,
welches eigentlich diezwote
Heuarnte ist , und auS dem
Grase besteht , das nach
abgemahetem Heue wieder
nachgewachsen ist , diesem
aber in der Güte nachste-
hen muß , übrigens aber,
wie das erste« , behandelt
wird.

Gleich zu Anfänge des
Sommers werden Pflanzen
in die Gemüsegarten und
Kraulfelder gesezt , »ie man
zu Ende desselben gleich-
falls einarntet , und sowohl
zur Nahrung  der Men¬
schen , als zur Füt-
terung des Viehes anwendet.
Inden Monaten des Som¬
mers bekomt man auch schon
allerhand frühere Baum-
fruchte , uns gegen das En¬
de desselben auch Weintrau¬
ben , die den Geschmack
vergnügen , und bei der
Hitze kühlen : Uiberhauvt
laßt jich in dieser Jahres.
zeit die Güte Gottes ge-
gen alle Kreaturen Mbar-
tich spüren.

rum , rLstrllgue coÄcervL-
enm , in pIkEriz kor-
rciz Inventur , qua pe-
corL per kleinem veicLN-
tur . Lrnmcnrnrnm me5-
68 lnble ^ uicur , c;n -e ML-
ximam partem L mellb-
ribn8 srlce äeleLLadnr ,
in MLnipoIo8 colteLbr L-
cerVLtim 6c elcvLnrur,
ud brevi LretcLnd Leri8
commeLtu .- Lire bis pe-
rLÄi8 , plLnllrs äcpordLN-
äis in ksrrea frumendi8

Läliibendnr , ipsr Lutem
dLndilper coäem conänn-
tnr , änm neccilidL8 co-
rrrm copiLin äenäerLd,

binitL l'rumendornm
melle foenis - einm Llre-
rnm clLuäir Lgmen ; Kos
Lurem nomine complcc-
rimnr mellem , c;u °e cnm
foeno LuÄomnLli , gnoct
priori lnccrevit ^ inltirui-
tur : 8erorino fceno mi-
nur , »c primo , prctium
Lgricolre iiLdunn ». L » -
dsrum pari rrrÄLdnr mo-
cle».

^ .clirrir menlc8 vrri»

erc n̂e prsemrdorL snbmi-
nütrLnr pomL ; vcrtcnr-
vero « ItLde bodrornm,

gni eximio fLpore com-
mcnäLndur , immoäicum-
cnue inderänm ?ell:um tem-
psranb «copia lld : Lrevi-
ter nd msndem cxponrm,
rsarss lnnk knie Lnni

rempcllati ope8 , nd pro
fe hnilgne colligere iaäe
fLcile «ineLd , eile omni-

no , cznoä benigne rebns

crertir omnibur xrospi-

ci»r iuprsmu » vlumeu»

tLkeLN, 2c on le trLN8por:e
lnr cl«8 ckLrior , clLN8
le 8 grLNgs 8 pou lr oonr-
ritnre äs 8 beliiaux pen-
äand l ' k ^ ver . L.L fcnLi8on
ell lnivie äe lLmniston äe8

grrinr , ĉ ue le; moillon-
nenrr conperd lL stug
pLrd svec cle; kLucilIe 8 ,
il ; en lvnd äcr gerbe8 ,
<̂n ' ilr msrrcnd en mon-
ceLnx pour lecker : on Ie8
rranzporte cn8uirc Lolli
«or cic8 ckLrriot8 äLN8 Ie8
grLnge8, oo on Ie8 con-
rcrve poor t 'en tervir.

î nLnä lL moillnn cle8
ßrrin 8 ell knie , il vicnt
cacore l»,fenLi 8on cie l 'or-
riere foin , gui ell pro-
premenr lL lcconäe kenLi-
son öc goi coalllte 62 ns 1'
kerbe Hui eld rccruc Lpreg
î ue le foin L ere fancke -'
MLi 8 l 'Lrricrc fo >n n 'ell
pL8 8» boa gne l' Lnrre :
cl' rilleurr on lc rrrite cle
l» meme mLniere.

O ' Lborä Kn commencc-
ment cle l ' Lcs on plznre
äsz legnme 8 ciLN8 Ie 8, j rr-
ciin 8 pvcLger 8 äc ciLn; le8
ckLMp 8 ä - ltins 8 L plrnter
ä «8 ckonx .- On en kLit Lns-
fi lL recolre L li 6 n <lc l'
Lte , 2c on ? ca lerr ponr ls
nourricorL cje8 Kommc 8 2c
ä -8  bellirnx . ÜLN8 Ie 8moi 8
ä - l ' Lre on r clejr roure 8
forte 8 äe 5rni t 8 Kärif 8 c ôe
los Lrbre 8 pnrr : nr, 2c fnr lL
Kn äs l' Lte on L äe 8 grsp-
pe ? ä - kLiliL 8, ĉ ni conren-
rcnt Is gosiL 2c goi rrfrLi-
ckillenr penäanr lc 8 ckL-
lsnr 8. Ln generrl lL bon-
te äe Oien enver 8 roure 8
1s 8 creLrnrss le tsiv lenrir
villbleinend äLNL ceddc
f-ciron.

paniee , perc/ie «ti
Nlltrimento ne// ' / npcrno
ai />e t̂rcrmr. k̂ /ene rnc/r

/cr mrekitllr ^ r/er Franr , r
^ua/r /cr p/ü parte
/ön co » /cr / a/ce ,
e por / on co//ocate ie
manne r'n eoponr , sAne/r^
co / Lene/cio cie/ / o/e , o
cie//' ar/n c////ecc/rrno , (?or
cnrrr po/ci -r trs p̂or-

tnno ne/i ' a/e propor ^'a»

nnte n//n glllantitn <ier/ru ->
mentr.

Ldomp/tn in miekikurn / ei
§rnnr n/tra rncco/tra cil
/enl por ^e ri /̂rne cieii«
§taLrone . Aotto tni no«
»re niten/e in / eFn cii
^nei/ieno eire r/ere ^Le </c>-
po ri pr/mo , e p rep/en e
i 'nutllnnaie . 6ir -<̂§ rr'-
eoitorr / anno co §i öno/r
pro/itto c/ei />eno / eroti-
ne , ciie / ei primnt/ccro.

ell t̂o///ee neiin pre-
ciettn mnn/ern.

^ppre t̂nno r'LLê r e t̂i-
pi ci/per r̂ / llltt / cin man-
^/nre prrmntrec/ . iVe/i'
inoitrnr î por / eii ' e t̂nte
^5 pe/uno r/A0Ai/nre r'̂ rnp-
po/r / /pnrr nrön êei/i cii
/npore//ir 'cnto/brnrti ; e^e
re/r/ ^ernno ii / opere ^i»
caiore . / n unn pnroin s
Fr' § rnn/e in eoprn / ei
/ruttr r^N!8it/ , e/ nceon-
css sZi ' in/i ^r/ui , cire pro-
/uee §ne§ts t̂nAk'one , on-
/e vAnuno n^e^oimente,
ciie r/mrrr con pinei/»
oecilio ie crente co §e,
puö / r̂ eernerpi ri/uprm»

1 F/ttme per entrs.







«Ver -Herbst.

Von dem Augenblicke
an , da die Sonne ihren
höchsten Abstand von dem
Aeauator erreicbethat , nä¬
hert sie sich demselben wie-
»er,  und bringt damit
diep Monatezu , wahrend
welcher Zeit sie die Zeichen
des Krebses , des Löwen
und der Jungfrau durch¬
wandert » So bald sie aber
d-n Aequator wieder errei¬
chet , welches "durch ihren
Eintritt in das Zeichen
»er Waage , in diesem Jah¬
re den 22. September ge¬
schieht , haben wir den
Anfang des Herbstes , und
die herbstliche Tag - und
Nachtgleiche , das ist , die
Sonne wird , wie im Früh¬
ling « , i2 . Stunden sicht¬
bar , und i - . Stunden un¬
sichtbar , oder , welches ei-
nerlei ist , wir haben als-
dann r2 . Stunden Tag
und eben so lang Nacht.

Die Sonnenstralen fal¬
len nun mehr und mehr
schiefan die nördliche Hälf¬
te der Erdkugel ; die Ab¬
nahme der Wärme und der
Tage , so wie das Zuneh-
men der Nachtlänge sin»
unmittelbare Folgen davon.

In dieser Jahreszeit hat
man an den meisten Orten
tri uns beträchtliche Aern-
ten , die mit den , nun
reifgewordenen , Feldflüch¬
ten vorgenommen werden.

Insbesondere gehöret hte-
her d i e Einsammlung
des Obstes, welches vieler,
lei Gattungen von Aepfeln
und Birnen , die entweder
in den Baumgarten oder
wild wachsen , begreift:
Vieles davon wird entw «.
der gedörret , oder in Kel¬
lern und andern trocknen
Gewölben als Lagerobst
«ufgehoben : Manches wird
ouch gestoßen , und auf die
Kelter geschütt . r , gepreßt
und zu Mcü,  Wein oder
Eider gemacht . EinigeGat-
tungen von Baumfruchten,.
als Zwetschgen, Pflaumen
u . s. w . werden zur Brant-
weinbrenerei , und der Ab-

gang davon zur Mästung
des Viehes verbraucht;
Inder« Früchte, aus de-

k!x guo 8ol lonListime
sb reguatore recemt , sd
cumdein denuo sccedit ;
Lribus id Lvlolvitur mcn-
liliu ; , 8olgue csncri . le-
onis virzinii ^ us sign,a
trLa8greditur . Yusmpri -̂
Murn 8ol tun in livrre
kgnum iugrcstu se^usro-

. rem rurfub sttigir , gu «d
Xl . Osl . 8epremt>r. cvc-
nir , suLtumni inirium
adelt ^ cumgue en iimul
seguincÄium ruÄumnsie,
cuins csdcm , gure vSr-
QLlis , rsdio eit : Ouo-
decim cnim per tiors8 8ol
in confpcüum noltrum
venir , toridem vero lrn-
rL8 oculr8 noitris fubtrs-
Iriliur , id eit , duodecim
lrorsrum fpsr -um äies
complcÄitur rotndemgue
nox.

8olis rsdü guum msxis
Ltgne msgis oviiguü src-
tico rcllurir lrsmifplrserio.
immitüsnUur ^ necestc eit,
cslorem minui , dies dc-
curtsri ^ noLtes , vero pro-
longsrtt

klurimi '' in Inci8 Iroc
rani rcmpu8 meistbu8 ,
gu « cum msruri8 lrugi-
bu8 olerivufgue initiruun-
tur , abundsL ^.c Nuc
inprimi8 fpcüsr : pomo-
rum colleüio , «;u» vs-
ris mslorum pirorumgue
psrkim iilveitrium , in po-
msrii « psrrim cultorum
gcncrs suppeditnr.

^lis nunc torreatur ,
vcndunrurgue psils , nunc
in cellis ' Llii8c ûe liccis
cr ^ pti8 lriemsts uiui vcr-
no iervsntur -' LÜs , ru-

,diculi8 cornminuts, . ror-
culari ingcruntur , cx-
prestogue fucco Lveunt
in pirscium stcersmve.
IVlullL guogue pomr , v.
c . pruns vsrii gene ris vini
fpirirui excrskendo inicr-
viun » , eorum vero reli-
guÜ8 pecors fsginsarur:
8unr Sr fruge8 ex qui-
bu8 oleum cxprimitur
gus8 prolixiu8 commc-
morsrc nunc non , lubev.
VsriL  olerum , rLPL-

, rum , lolLnigne rnberoü^
xeaer » rLäicitu8 evulk » ,
rrrstiigue !oc ! »' iaklusi»

L.' ^ ntomnk.

Oü mom .mt gue le
ioleil est pLrvenu L sr
plu8 xranäe ciiiiLncc 6e l'
I?c,uLrcur , il s'en rsppro-
cke cie nnnvesu , 6.- il em-
plnve L ccd cffek troi8
moi8 , pencisnt Ie8gue >8
il parcourr Ie8 iixne8 6e
l'Lcrevibxe , <iu Incin et (je
lL Vierxe , öc 6c2 gu ' il
Lttcinr de nouveau l'L-
c;uarc .ur en sntrand dan8
le lißne cie lassal ance .ce gui
arrive cette annec Ic 22 ».
8eprcmvre , nou8svon8 le
commcncemcnd de I'-Lu-
romne Lc l 'kguinoxc au-
tomnsl : c'elt a dire 1s so-
lcil eit , comme Lu prin-
rem8 , viilble pendant 12
keurc ? , 6c inviiivle Pen¬
dant auranr d'keure8 , ou.
ce . gui eit Ic meme , !c jour
dure Llor8pendant r2 lreu-
re8 6^ >L nuir dure de mc-
Me Lusisi longtem8.

Lc8 . rL/on8 du toleil
tombent alorr roujour8
obliguemeok sur I'L7n,8-
plrerc ieprenrrionrrlc par
consegusnt la ckalcur
ö: le jour doivenr im-
mcdiarcmcnr - diminuer
6^ la longueur de ls
nuit doiL  sugmendcr.

Vsn8 cerre ssison ou
tsir dan8 plu8reur8 en-
droit8 de norre climsk de8
recolte ; coniidersdlex des
5ruit 8 de ls terre , Hui
sont cievenu8 mur8 ;.

On cueille sur tvut !e
fruit de8 srbre8 r̂ ui
comprcnd pluiieur8 ior-
res de pommes öc de poi-
re8 gui croirenk d N8
1- 8 vsrger8 ou für de8
Lrbre8. fLUv?ge8. , On en,
lcclrc une ßrsnde gusnti-
rö,ou oa len con8crvc dsns
de8 csve8 ou - fou8 dc8
voute8 feclieo ^ On en
pile Lulli besucoup ; on
les - jerre für le prestoin;
on Ics prestc 2c on en fair
du montz, , du vin ou du
cidrc . . On ufe de c>uel-
gucs (ortes . de fruit8 ,
comms prune8 Ac .pour en
diitiller de l'esu d<e vie,,
öc on le , lern des gouster
pour eaxrsister le8 >be-
ftisux . ^l ^ L de plus
d'surrer kruits dvrs dss-

L .' ^ uttmno.

Psrpenllko rk § o/e net/ «'
ma^ io»' dett ' K-
^uaevre (ii öek nuoco »>r
§r scco ês . ciö
netto ^pn /̂o «re
(/ai c^e ^er

stê nr ,/e / 6 ?ane ^M , </s/
Lenne , e stetta LerArne.
^lli>ieo e/ie e//o tt
8e^no (ietta Ltt >Lra rren-
tra ' nett ' ^ uneore cioe
ar 22 (tt ' 8etrembre , e/ie
e tt prrne/pr'o «/ t̂t' ^ku-
tllnno . . t?dr»-e" «eo§i i 'L-
q,llr'no ^-'o nueunnn/e nek-
/6 ' - te//a c/ie zuek-
/0 <tt I r̂imat 'ers ; 2'niperer-
oce/le per doctter ore / cor-
Ainmo tt / o/e , ed attret-
ranee cr prri >a ' t̂t/ua cara
pre ên- n, . e,t r Fr'orni , e
/e nollr / o,ro

Di nnrno r'n nnrno c/re i
r-,'e ma^Aror-

menre - tttnen^ ono oö/rzur
/utt ' nrf/eo Lniur êro-

/a deren s ^/o - / ör ^n c/ie tt
cn/ ^o- imp'rceottren , r fr¬
oren' neeorc/no , e /e nok-

^rn̂ -/one ^ene-
rni/ner/Le ltterfonr <s/ inn-
(/e por -̂e - nncora ni>i>on-
(in/Uenr̂ /nre er/n ^,ô/ , e

mnsi/ri § o,nmi-
nttei 'A- ^ttnei ^n/nrente /n
r/eo/rn eie//e ??re/e , e -kette
pere z- /e/eatte/re , e/ie <ko-

^dkenne §, cuocono ^ s
rr ven ^ono p(tt/e , e«k a/-
tre .er eon/err 'nno ru cnn-
türe , o,u -ero in areillttt
/oiterrnnei />ei eonrumo
dett ' /nuerno ; e r-i ^ono
poi ^uette ^c/ie / c/iinceiate
cott ronia^uo/o niettono
ne/ torc ^io e/hraktone tt
/uZodü 'iene Üi-

»-e^ i po/ni , eonre /e pru-
ne «tt </i/ferente /pe ; r>
contrtt -lli'̂ eono ^ / are Le-
r̂ anste /̂pirttore , e t/ett«
/o ^rnb/iondan â / e n'in«
Arn/fano tt öertiami . 8/
rncco/Aono pure (/er'/rui-
tt aett n pro ^urre /'o/io,
c^e non tt vo ^ttons trop-



MN Del gepreßt wird , >
nicht ;u gedenken.

Viele Arten von Kuben,
Kraut , Karcofjüln und der¬
gleichen werden aus der
Erde herausgtnommen , an
trocknen Orten aufgchoben,
und jur Nahrung der Wen-
schm und des Viehes an¬
gewendet.

Oas grösst Vergnügen ,
das der Herbst mir -sich
dringt , ist , wiewohl nicht
«u allen Orten , die Wein - i
lese, welche sehr viele Men¬
schen beschäftiget und er¬
nähret . Man bedienet sich
der Hippen oder krummen
Messer , um die,Trauben
von den Weinstöcken ab-
zuschneiden , trägt solche
Ln-Butten zusammen, schüt¬
tet sre Ln Kufen , keltert
sre, und gießt den ausge-
preßtcn Most in Fässer,
wo er zu Wein wird.

Im Anfänge des Herb¬
stes werden die Felder , die
zum Wlntcrbaue ausersr-
hen sind, umgeacke rt , ge-
dünget und besäet. So wird
auch gehörige Vorsorge für
Härten , Wiesen , Kraut¬
felder und Weinberge ge¬
tragen , damit ihnen we¬
der die ungestüme Witte¬
rung des herbei eilenden
Winters , noch das Wild
schädlich schn mögen.

Gegen das Ende des Herb*
steS laßt man die Seen
ab , und behält von den
Fischen , die uran daraus
verkauft , nur die Eezlingr
zu künftigen Bruten , wel¬
che in der Winterung ,
und diejenigen , die man
versveisen will , in eigenen
Fischbehältern aufben-ahret
Werden.

dominum pecuäumque
viLbui »llservLurur.
dl2ximum , guoä »uc-
rumnn ; ,utul : k2uä ubi-
l;ue locorum « psrit
obleistLMenrum in vinäe-
wia , r;uL pcrm 2gnu ; do¬
minum numeru ; occupL-
tur vitLmc ûe sustentLk,
elb po6rum . I L̂lciculL-
rum ope borrivitibu8äe-
muntur ; gui labri « cnm-
portLdi , cupikgue inieA :i,
torculori k2näem com-
mirruntur , ubiexprcllum
mullum äolii ; infunäirur,
inquc vinum ubitz.

Ineunre starim LuÄum-
no Lgri , dibernis clelti --
nrri , 2r2tianibu8 « ĉ ue
Lc stcrcorrrionibu ; fubi-

gundur , nt Irmina , narn-
llari illis polftnL t 8 imi-
lem curarn cxpcriuntur
dorti « pr2tr , vine « ^uc,
«r non 2b intemperic ir-
ruenkir diemis tolum ,
f- ä 2 serarurn iacurlloni-
bu ; eri2M ä- senäLatur.

Vcrtcnte LUÄumncr lL-
X2ris l3cuum crkLrrÄis

emirrlrur -- hui ibi
Llcbrntur , pilccs PLrLiar
vcnäuntur , pLrrirn in

pilcini ; commoäioris
utus ergo lervrndur : pif-
ciculo ; vorn rä fceturLM
in Iscur mirrcncios , 1a-
cubu ; , «̂ui gelu non »ä-
üriogrnkur , inrcgr2M per
dieinern aaorir est äeti-
sere.

ôuels on tir-r cle l'kuile
rvec IL prelle.

On arracke kors äe lr
Lerre plulieur ; forte ; äc
N2vet 5, äe cdoux , äe L2-
rortcs Scc. On les con¬
fer vc ÜLN8 cie 8 enäroir;
fecdc 8 , St on ? cn ferr
pour la nourrirure äc;
komme ; öc äe ; bestiLux.

fte plu ; grsnä plaiür
hue 1'LUtomne nou 8 2p-
porte , yuochne poiut en
rnur lien , c'est I2 ven-
ä2ngs, ^ui occups Sc nour-
ritbeLucoup äc perfonnc 8.
Ov fe fert äc I2 f- rpette
pour couper - le ; gr2ppe8
ä -8  vigne 8 -, on 1- 8 Porte
ä2N8 äer Kol:l:e8 ; on 1e8
jerre ä»n8 äe ; cuvc ; ; on
1c 8 prelle L on ver 8-le
mout , ĉ ui cst prelle,
62N8 äc ; ronneLux , ou
il äcvient vin.

/^u comMencementz äc
l'äutvmne on Irboure,
on sume ^ on cn 8emencs
1- 8 cd2Mp8 1 quifonräcr-
tinL8 L ce r effer . ON L
Lului foin äer j2räin8,
ä - s pres , äe ; ckamp;
äestine ; pour Plunder
äe ; ckoux , 2c äe ; vignc;
pour Hue I2 rigueur äc
l 'kvver ĉ ui 2pprocde , Sc
le gibier ne leur nuifenl!
poinr»

Verr la 6a äe l'2Ul:om-
ne on vuiäe le; cranx ; ,
Sc on ne retiend ä 'cnrrc
1-8 poillon8, yu'oa venä,
ĉ uc Valevin , sie mcnu
poillon pour peupler 1°ö-
rrnx ) Sc ceux ^u'on veut
MLNger , Sc on 1er me <!
äans äes rerervoris p»r-
ticuliers pourles con ; cr-

^ ver penäsartour 1'k/vsr.

po « n »or-e-
rare.

psrecc/ne ch ca-
man^/arr , är raps , rir
/o/atri Lernoec0 ?ll,r,rr,el-
tr ^a//e racher , portr r»
/erLatch cr̂ eiuttr , / er^ono
ch /rutr/mento uomi-
nr , Le; türme.

ft ^ rr'ner'pa/e / oftaz^s
ssfti ' ^ utunno rtor-llnzn «:
rr prcu.u ne/te ften -femmr'e,
cäe mokta § ente occupa-
no , e / o§tenk-rno . Oon
/u/cette ^r / p-ecano r
Arappokr riü/ke eäe pvr-
tut - nett« LiFSnere, - S-- t-
katr po .rcr'n nette tr'no ^ e
rr recano -ft tore/iio , sson-
^e tratto tt morto ; r po-
ne nette ^ottr , rka cur
n'eree rt r-rno»

Inoktrnto i ' ^kllkunn»
ft /etamnno r campr
^ertrno vernu/e , n̂ 'ne fti
potertt ./emmirre . Lrr§ o-
rro parttnenke particot ^rs
etttt̂ en^a Ztt Orft , r pra-
ft , - le u/Fne per ch'/en-
rkertt non / otamenke
rnclemen n̂ r-ernake , m«
attrer ?c/ett'rnAorch'Zra riek-
/e öe/r-e.

§rtt eachr knie rt -r-
A-one , aperte /e enterak---
fe «ke rr turc/n an-
rk«re i' ac^ll-r : Oe ' perer
cäe »>r Allr^ apano , akcu-
nr ft »»enriono , eri attrr

in percäiere a mrAttors
uopo ft coreriano . ^
pereiottnr por cäe per k-r
/econch 't-r riepono cotto-
cnrft net kn̂ o , ^vAttonrr
rrkenere «kurante / 'Indern»

in gluei /«kAäettr, oäe nor?
§e/ano,







Der Winker.

So bald dir Sonne in
das Reichen der Waage
getreten ist , durchlauft sie
nach und nach nicht nur
dieses Zeichen sondern auch
die Zeichen de s Stör-
pions und des Schutzen:
Hiebei aber neiget sie sich
immer tiefer unter den Ae¬
quator , die Kalte nimmt
zu , die Tage nehmen noch
mehr ab , und die Nachte
werden länger , bis dre
Sonne den tiefsten Stand
unter dem Aeauator ge¬
gen den Südpol erreichet;
dieses betragt ebenfalls rz
^Grade , und dann ha¬
ben wir mit dem kürzesten
Tage zugleich den Anfang
des Winters , welches in
diesem Jahre den 21 . Oe-
cember geschieht . . Nun
steht die Sonne im An¬
fänge des Steinboks , mä¬
hen sich aber von dieser Zelt
«n dem Aequator wieder,
und geht durch die noch
übrigen Zeichen des Was¬
sermannes und der Fische,
bis sie von neuem den Ae¬
quator erlangt , und mit
zunehmender TageSlänge
Tag und Nacht gleich,
und wie vorher , den Früh¬
ling macht . Dieses find
Veränderungen , welche
wir in unfern Gegenden
jährlich bemerken können,
und sich am besten aus dem
Kopernikanischen Weltsi-
steme erklären lassen.

Ganz anders sind diese
Abwechselungen der Jah¬
reszeiten , und der Tag -
und Nachtlängen - in den
heissen und kalten Erdstri¬
chen der nördlichen Hälfte
»er Erdkugel ; welches auch
von der südlichen Hälfte
derselben gilt : denn in bei¬
de wird sie durch den Ae¬
quator getheilet . Einige
Gegenden haben Winter,
wenn wir Sommer haben,
und umgekehrt -, andere ha¬
ben Nacht , wenn bei uns
Tag ist ; noch andere ha¬
ben fast ein halbes Jahr
Tag und ebenso langNacht;
einige haben manche Jah¬
reszeiten so gar doppelt u.
s. f . Oie genaue Erklä¬
rung hievon läßt sich bef-
ftr durch einen mündli-

diro . ZO.

lülir ?e st^aum stmul sc
80I iulrar , öl kocleulim
emerirur , öl § corpii rc
8agirrarii ligua '- <̂ uo <Z
^uum str , magix iuäiex
magix ^us iusra seczuaro-
rem cicprimirur , aulio-
ĉ ue trigore dies äecres-
cuut , no >stes vero cva-
clunr longioces ustgue äum
imam av se^urrore pc>-
lum anraristicum versus
äiliauriam experiarur ;
c;uae 2gr. g^ dlvur descri-
pra brevillimam äiem elu-
cir , cum ^us kac triemix
iuitium , Huüd iroc auuo
Xlk . Ort . tLuuar . e -'eur¬
er . lo Lapricorui lizuo
8ol iam ĉ uiclem couili-
rurux est , veliigia aurem
iude ab koc rempore se-
ouarorem versus religir,
lupersrisgue succelstve
rrzuariiSl piscium stgnix.
cjeuuo sequLtorem acce-
di » : 1»oc aukcm 5aÄo die-
rumguc longiruciine cre-
fcenre cum « guiuolstio
veruo redit vcr ipsrim.

<̂) uax cluorauaix noltrix
iu regiouibux attingere
viveudu postumux , vi-
ciilirustiuex Irse c muudi
s^ stcmare , czund L Oo-
peruico uomcu ducrk ,
sunk explicaru facillim « .
I ôuge »urem a>ia ea-
rumdemrerraclroräi au-
ni , dicrum uostiumc ûc
clurariouix eil ratio iu
rnrricla 2c srigidr tzemix-
pliserii tellurix » quas - p-
tzemrriouex speÄ -r , Loua;
id gunci eriam iu hemi-
sptueriUm autarAicum
ĉuaclrar : quippe in u-
rrumgue terra nostra ab
»guLrorc ditpelcirar.
li -e enim plag » krigore
liiemix percclluutur rum »,
ĉ uum nos calore , gui
»stakem comiratur , ca-
lemux , vicec ;ue versa ;
alise , guum dies aovix
illuxir , noistix teuelrrix
odreguntur ; ali » seme-
str! caczue kauä iukcrup-
»2 die xauctear , scmcstri-
uue auistir caligiue ob-
tcuraurur ; ad Lliax Por¬
ro yusedam »nur tzcmpo-
r» plur vice limplici re-

Vs2 gue le soleil est su¬
rre daux le stgne de la bi-
lsnLe , il parcourr succcs-
stvemeur nou seulemcnr
c- li^ue , mcix aulü cslni
du 8corpiou öc celui d>r
sagirrrirs , 6^ il s'abv îsss
ronsours plux Lu destous
de l 'klguareur -' Ie lroid
augmsure ; lex sourx ss
raccourcissenr eucorc da-
vantLxe ör ler uuirx ds-
vienueur plu ; iouguex,
juxg r'a ce c;us le soleil
soir parveuu 2 str. plux
graude dlxtLuce de l'L-
^« Lrcur verx le ?c >Ie ru-
rrrÄiczue , lagnell « moure
parcillcmsur L rgr degröx
öL noux avonx alorx >e
plux courr jour öc su ms-
me remz le commeuce-
menr de l'tt/ver , ce <;ui
Lrrive cerrr anuee le 21.
Oecemvre . I ĉ soleil est
alorx au commeucemeat
du Lapricorne öc de ?. Ions
il se rapprocll - de l'l^ ua-
reur öc il parcuurk le rerre
de; lixue ; , savoir I- ver-
seur öc lex poissous , >ux-
gu 'a ce c;u 'il pacvieuue
de nouveau 2 l' lLgurkeur
öl que par l 'suxmeura - .
riou du jour il falle com-
me Lupar2vanr l 'lil^ui-
uoxeölle kriatemx.

leller tour lez vrria-
rionx gue uou ; pouvoux
obrcrvcr cliaque au,Lc
d.tux nox rszioux öl qu 'ou
peur le mieux expli ^uer
eu suiv,ur le s^ xreme de
Loperuic » Oes variarinux
dex srixaux de I'auuee öl de
la longueur dex sour ; öl
dex uuirx sour tourexdil-
serenrcxdanx lex climatx
ckaudx öll 'roidx del 'kmix-
pkere septzeutrioual , cc
rjui s'enreud ausxidu me-
ridioual : car I'L^uareur
divise lex deux lremix-
pkercx . î uelguer rexi-
vax on » l' tivvcr , lorxgue
uoux avoux l 'ete , öl el-
ler onr au contrairc I'crL,
lorrc ûe uou » avoux l 'k^-
ver ; d'aurre » our la uuir
lorxgue aour avoux lejour:
d'aurrrz eucorc our !c jour
peadanr pres ^ue uu demi-
au , öl lanulL cst kg^le-
mesr loaxue clr :L cux.

Invöt'na.

, Oo/ >o c?r- il § o/e l'H 'k-
,uente cominer 'a a rlrir-
ciare / opra r/ / <?Fno <se//u
Lrööra « i--7 Luei ^ndo
^ue5/r dst/o / cor/,io7ie , e
de/ ,/lr^/e/sr/o di Storno
in A!0 ,-no n/>/,s/ .̂r/ "otlo / '
L̂ u-reore , e co ^i
i/ freddo , i ^ ior »?,' d„U'-
»llircono , s /s uotti «/-
/llNLuno îno a e-ruto e/,e
§r / ear^a /.n mnMvre dir-

di e//o da// ' dk̂ ira-
tore ; eine -di 2g ^radi <-
ure^̂ o ^ ed in ta / ^un/o i/
di e i/ pill Lre»,e , e co-
uriueill/ '/ullerno .' ?re// ' an¬
no corrente ai 2 r di De-
ceni/u -e. / / öo/e ^id
porto / i/n / -?d- ne/ /e^n»
de / O.kp̂ ie orno , ed in />re-
i>e irennee r̂elroArllda per-
^0 / 'L/llakore ; e vrHaei
i § eFni di nurno in manu
de// '^ llllrio , e deid 'exei di,
/>e/ nllo ^o ri aor-ieina a//'

^llatore , e ^uindi eornn/i
ad^ai/llno -neri i ^ /orni/ue-
cede/ 'L/llino îo c/i k̂ inr-
veraOoed/i nieende de / di -̂
tenle niondia/e c/re da l7o-
pernieo rieer-e r/ no -ne ^i
po//ün0 o^nr anno nef
no l̂ei 5>ueri aAer-o/nrante
o//er »-are , e die ^iaeare.

poi mo/ta diA -̂-
ren â in cs/re/le L/a ^ ioni
inkorno a//a dllra/a de//e
notti , e de ' Aiörni da//a
^ona ^s/ala a//' ar îceia
/ll//a /upee/icie de//a7l ?rea.
<?io e/is addiniene ne/ / »0-
/0  arZ,cro pur accnde ne//'
an/artieo ; atte ^o<?/,e ne//'
uno e ne// ' a/teo /a terra
x-i ^epara da// 'L §uatore i»
eFlla / d-lrtan ^r. In/atti
a/cuni O/inri / od/rono i/
ri§ ore de// ' Inr-erno , Luan¬
da noi da//d 2/er â erti-
l-a ^iamo pereo/ri , e rir-
ca/dati ; ed a/tri , nien-
tre noi aööianr c/u'aro ^i»
orno , / ono im 'nerri in
cupa notte . 4̂/euni in-
fine ^odono /e ö'ta^ioni
e§ua/n,ente tenrperate , a
core rinr-imenti.



chm, als schriftlichen'Un¬
terricht, und durch verschie¬
dene Zeichnungen geben;
wobei.wir aber uns Pier
nicht.verweilen können.

Auch Her Winccr Hut
bei .uns seine Freuden,
und Beschäftigungen. Sas
Mild., .dessen Fleisch uns
;u einerÄNgmepmen Spei¬
se, und dessen Feile uns
rum Schütze Hegen die gross-se Kälte.dienen, wird
hauptsächlich in'dieser Jah¬
reszeit .durch  angestelltc
Jagden erleget., damit es
der-Winterfiat nicht schäd-
lieh werde.

Sie eingesammelten Ge-
traidarten werden nunmehr,
weil lic verjähren sind, Mit
Sreschflegeln aus den Aeh-
ren rlnd dem-Strohe gedro¬
schen; dieses aber.wird in
Bündel jusammengebunden,
und sowohl für die Be¬
dürfnisse der Menschen^
als der Tbirre, mannig¬
faltig verbrauchet. Das
ausgcdroschene Gelraide
wendet man theils rum
Brodbaeten und Kochwer-
k--, theils zur Bier - .und
Branntweinbrennerei;
theils rur Unterhaltung
res Viehes an-, das abge¬
rechnet, was für die künf¬
tige Sommersaat aufgespa-
ree werden muß.

Das Holzfällen wirde- "
benfalls meistentheils in
-en Wintermonaten.vor-
gtnommen,, weil es nicht
nur zum Verbrennen leich-
ter trocken wird; sondern
auch im Bauen und an»
dcrn Gebrauche.sich dauer¬
hafter beweiset, als das¬
jenige, welches mach ein-
getrettnem Safte im Früh¬
ling«gefallet wir».

6eunt ! Sr guce sunt rcli-
gUL. tbimir copinli nc
vi6ezmur , plurs . kuclLl-
legLle kreuä rcmc re omit-
rimur ^ fscillimL guipps
opern sset , ur vivr 60-
centipm vox äepiöbn Ko¬
ro m pk-enomenorum in
rnvulis imsgine rvrones,
guLnrum srri8 cti: , iatti-
rr-intz.

V̂ ri» certe ssunr , gui-
bus komincs per kic-
mem occupantur , ssgue
clelcÄnnt . k'crLS, qun-
rum snpiäis crrnibus vc-
scimur , gurrumgoe pcl-
ler n srigoris violcnrin
nor ruentur , koc cum-
primir rnni 'tempore ve-
nsri solemur : nemo e-
nim sss , gui esrum ni-
mirm copinm kibernir
«6mo6um obesse , igno-
.ret.

Songruum nunc guo-
eit tempU8 , c;uo 6i-

verla krumcntorum , gu«
in kortis in6ur ^rL tunt,
gencr » intervenienre tri»
turstione sspicir Lc kr »-
mine libcrentur -: 8trrr-
menra in MLnipuIor ĉol-
ligLtL vrrium Sc komiai-
kus Sc pecori ulum prre-
1i2nt ; frumcnts . Lutem
coguen6o psni ^ PLrLnäir
Lliir cibir , <̂uin Sr co-
guen6se cercvissse re <vi-
ni spiritui exrrrkcuäo
inserviunv , sservLtirLliir,
guibus « ssivr ssst srtio.
IVIult» prseteres , ereoue

grsves crnssse ssuräent^
krc »nni « tLte Lrbores
Äeimere : guippe üigar
incle colleÄr , guorumar-
fu8 in culinir , in cslc-
srcicnäis sornscibus « 6i-
ssciisgue cxssrucn6is 6e-
ssäerLtur , ociur rorrcss-
unr ., gurm goss vcrao
äcmum tempore , revixi-
sscente in iis ssucco, cse-
äuatnrr.

yuclgue ; uns ont m- me
cert3ine8 sreisonz cieux iois
penssaar l' rnnke Sec. II cti
plu8 srcile ä 'expliguer
exstbemenr ces pkcuo-
meae8 vcrbnlemrnt Sr
ro mo/ca 6c Ir spkere .rr-
risscielle gus prr ecrit -'
L'e8t ponrguoi nor >8 ne
non8 rrretron8 PL8 li' r-
vrntrgs Ir äcssu8.

I .' Ul)iver nou8 procure
russi äc8 äivertissemens S5
6e8 occuprtionn : On krit
sur tour ärn8 cettc srisoa
6er ckrssc8 ponr toer Ic gi-
bier , 6ont Ir cbrir nov8
sert 6c merr 6cli -:icux , Sc
Ir peru nour sert pour
nous 6efcn6re contre Ir
rigueur 6u 5>oi6 , Sc cels
rssn gu ' il n'en6ommrge
pr ; Icr ssemrill er 6s I'ru-
tomne . ^

Oa brt en H ^ v e r
rvec le gern tout «8 ssorter
6e grrin8 rjai'on r recueil-
lir , prrccgu ' ctrnt rlorz
en6urci8 on Ie8 frit piux
trcilemcnt sortir Korr 6cr
tpis . On frit6c5 gerbcr r-
vec Ir prille . Sc on en con-
ssume berucoup pour le be-
5oin 6er genr Sc 6er belti-
rux On 5e sert 6u xrria,
gui etb brttu , trat pour
euire 6u pria gue pour
brrsser 6e Ir bicrre Sc 6ir-
tiller 6a Ueru 6e vie Sc
pour 1» subsstbrnce6er be-
rtirux , non comprir ce
<pa' il fr« t cprrxner pour
1er temrilles 6e 1'Lte pro-
ckrin.

On coupe russi I» plus
xrrn6e prrrie äuboirxea-
6rnt Ie8 moir 6c I'8/vcr,
prrcegu ' rlorr iKeekc non
leulcment plus krcilemcat
pour bruler -' -mris il 6e-
vrent rutii p I u s soli6e
pour brtir -, öc pour6 'ru-
»res usirges , gue cclui
gu 'on coupe ru printcms,
lors ^uclrscve moat « 6rns
les rrtves.

non rru ^cire / di-er-
c/is 6i troppo trottc/uamo
parecc/ne co^e, c/ic ifri ^-
ciprankt potranno meA/ro
rniparars 6a//a t-iia »-oce
6e/ LLaê tro in tanoie , in
cui nr ^ieno 6eirneati ta/i
/enonrcni in rrnmâ ine . sn
6/F^renti opere po/ron .si
^ii uonrini ne// ' Innern»
r/npr'ê are e soiia^ are.

Si / anno caece 6e//e
Lê tie c/re ns
apprs t̂ana a//a msn-
ra / aporr'trskims pretan ^s,
e enn ie /oro pei/r Asntr/r
ne 6i/en6ono 6a/ ^e/s
erll6e/e . 6ra e rnani/e ^to
e/re /a troppa rno/trtu6rne
6r ê /e ne//a nerna/e §ta-
Z-ione / rro/e e/ser nocin .e.
Hrerto e i/ tempo accon-
cro 6i tre/ >/>iarc / e narre
/pe ; ie 6i / rumenti confer»
nati , e / ecckr / opra i ta-
no/ati per i/cenerar/i 6a/-
/e /pre/re , e 6a//a pa^ /ia.
Oe^ /i ^tranri / attone man¬
ne / ernono a6 u^o e 6eZ/r
uonrini , e 6e/ äe t̂iame.

I Frani poi a6 imp>r̂ °>
tare i/ pane , a ^ ornrare
nrr'an6e a / are /a - irr«
a- ör/oFnano . L'r'nten6e
^ia c/re 6eeri prima ^ar ->
re 6a ^ue//i /a / ce/t « pe^
/a / emina^ione ertiua.
Ser mo/te ra^ roni , im¬
portant «' in ^ue^ka §ta^ i-
one §i atterrano §/i a/-
-errV, perciocc/re aF-ärtek-
/«te /e /e^na , c/re ri con-
/umano uo/sntieri ne//«
eucine , nette etu/e , e
«etta co t̂ru ^ione 6ê /i e-
6i/rcs , / eceano con ce/e°>
rita ; /a66one kâ /iati zrue/r
in? rima»-era , ^uan6o / ans
in / ucc/rio , manten^on»
troppo « /unFv »i »>er6e.
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Dcj : Töpfer '.

Au denen Handwerkern,
-die für den größten Theil
der Menschen arbeiten ,
kann man ohne Widerre¬
de die Töpfer ( Hüfner )
zahlen ; denn mehr als
zwei Orittbeile des menfch-
lichen Geschlechtes bedie¬
nen sich des Geschirres ,
basste verfertigen , um ih¬
re Speisen theils zu ko¬
chen , theils m genießen.
Dieses Geschirr aber wird
von dem Töpfer aus Thon
gemacht , weiches eine Erd-
arr ist , die man an den
meisten Orten , bald mehr,
bald weniger gut und fern
findet , zurrst reinigen,
und auf mancherlei Art
zuberciten muß , ehe man
sie zu irrdenen Befassen ver¬
arbeiten kann.

Hat der Thon ein¬
mal die nöthigen Vorbe¬
reitungen erhalten : sothei-
let ihn der Töpfer  in
besondere Klumpen ein,

die er vor sich legt , und
nach deren Maaßgabe gros¬
se oder kleine Befasse ver¬
fertiget . Sein wichtigstes
Werkzeug ist eine Dreh¬
scheibe , vor welcher er Itzt,
«nd die er mit den Füssen
nach einer erlernten Fer¬
tigkeit umdrehet : den zu-
bereiteten Thon hat er,
so wie den Neztopf , bei
der Hand -, jenen leget er
auf die obere Scheibe ,
und gibt ihm durch den
künstlichen Gebrauch der
Hände sowohl von aussen,
als von innen , die belie¬
bigen Aushölungen nndGe-
stalten : den Neztoof aber
brauchet er , um den Thon
wieder anzufeuchten , wenn
er zu spröde oder zu zähe
geworden ist . Hierauf
werden den Gefaben , die
Ln Schüsseln , Tellern ,
-reifüssen , Töpfen und
vielfältigem andern Ge-
schirre zu allerlei Bedürf.
Nissen bestehen , die Farben
nebst anderen Verzierun¬
gen gegeben , und dann
schneidet sie der Töpfer
mit ein in messingenenDra-
te von der Scheibe ab,
und läßt ste im Schatten
trocken oder wasserhart
werden . Manche irrdene >

ZI.

8untz opistceg -, Quo¬
rum operikug obrere per-
pauc ! sans knmineg pos-
sunt - Oukium certe ,
guin stguli koc kakenlli
stntloco , non llatur ; ma-
xima enim kominum
pars vastg ak r'stisguae e-
lakorantur , inlligent , guo
cikis , -̂ ui eorum ope coc-
ti kuerunt . ' commolle
krurntur . Loastunt au-
tem ejugmolli vasa stgu-
lina e^ argilta , ĉ uam
terrae ^ uollllam genug,
cretamc ^ue nonnumyuam
5gul  L rem  nuncupari,
constat : Uno erst ukic ;ue
5ere reperitur , llilpicien-
llum tarnen eli , czuslis
ea lir ? c)uum 6c varium
ilü pretium statuatur,
6c varie purganlla ac prae-
paranlla ante stt , czuam
operi stglino allkikcatur.

^rgilla rite prLpara-
ta in plures n stgulo lli-
villitnr glekag , guag all
manum semper stakst ,
guarum ^ne pro mollulo
vasa mrjorig minorisve
sorpr « elakoranrur . In-
strumentum , guo omnis
p -ene stgulina ars aksol-
vitnr , eil rota ügularis,
Lnte stanc sollet stgulug,
eamc^ue pellnm minr 'ste-
rio , <; uoll longo llillicit
u5u , circumagi ' r : In prnm-
tu est argilla cum olla,
guae isti stumecranllse la-
ciar ; illa , lupcriori llist-
co impostta , manuum
astereulorumgue c;uorum-
llam ope , prour Visum
est , varie cxcavatur 5or-
maturgüc . Posten vasa
testacea , «;use patenarum
c?.tinorum tripollum ,
ollarum , cacakorum , ur-
ceorum cer . ritulo nota
sunt , multiplicirpie sto-
minikug utilirate cnm-
menllanlstir , lliverstmollc
piLka ornantur : esllem
lleni <̂ue nli ferdei ope
rescinlluntur L llisco 5-
gulari , livcrngue expo-
sttL crelo inllursnrur . 1e-
staceL vrcsr yusellzm In¬
tegra , aut czuastjam tal-
tim corum parreg sola
manuum llcxrerirare 6gu-
lus llucav , oportet : all
unum vero omais , guo-

Te "Potier.

On peut lang contre»
llit eomprer leg podierg-
parmi Ie8 artisarig , qui
travaillent pour l') plu8
granlle Partie lleg Nom-
meg . klu ; lle lleux ricrg
llu xenre stumain se ser-
venv lle la vaistelle lle
Potier tzant lle celle lle
cuiüne que lle celle lle
takle , vaistelle lle
Potier est kaite ll' argillc,
c; ui eli une torte lle tcr-

-re <̂u ' on trouve llang la
plug park ll' enllroitg tan-
töt Plug , tantüt mnin;
könne Le moing stne:
il staut avant tour la ner -̂
tozrer A lz preparer lle
llrnerente waniere avant
l̂ u 'on puiste en laire lle
la poterie . I v̂rgc ûe l' ar-
gille eil llümcnt preparke,
le porier la llivite en llis-
ferenteg masteg , ^ o ' il
pose llevant lui 6c sait
ll' apreg leur Proportion
lle !r granlle ou lle la
petite poterie.

8on outil Principal
est une rnue lle Potier,
llevant laguclle il est äs¬
tig , 6t cjn' il tournc avec
leg piellg , ainst c;u ' il l ' a
apprig par I' usage : il a
aupre » lle lui I' argille
pr ^parec 6c un pot avec
lle l ' eau pour la mnuil-
ler : il met I'argille sur
le llilgue superieur lle la
roue 6c en la manianr
allroitemcnt avec leg
maing il la creuselle llis-
kcrenteg maniereg 6c il
l-ui llonne teile forme
gu ' il veut . lke pot avec
l ' eau lui lert pour mou-
iller lle nouveau I'ar-
gille , lvrgyu ' elle est lle-
venue trop rulle ou trop
tcnace : I,e porier cnln-
re ensuite la vaistelle,
gui constste en plärr , as-
stettcg , urepies , potg 6c
plusteurs aurreg vrseg
pour roureg lortes ll'u-
tage : il la coupe cnsui-
te avec un 61 ll'arclial lle
cuivre klanc ll 'avec la
roue , 6c il la Irrste ste-
cker ou un peu enllur-
cia I' air . On sait aulli
plusteurs vakeg lle terre
cntiers , ou llu moiag
^ usliues - uner lle leur « ^

Il ValellLjo.

p'/ / ono rieAtr arie ^ ci",
/ur lli cur / 'll0,no non puo

^lt certo conr-
prerm'e/r « ^ne/li il ^p/et-
tüsso; por'c/re tu m^ ^kor

^vAncitto llr §dcn'/tz'tre r/cr
e//o luvorade per manFi .r-
re te i-mancte e5e
cnoetono . 6r/orm .rno llet-
te ^koiuAtte llt a>'A//t,7,
c5e e una / pe ^'e llr ter¬
ra , <?5e ri e5mmcr ta/t ôt-
tn credn v-r/ett ^'o . SeL-
t>ene e//a ri rmver ^t,/ Fna-
§tper o^nr llo ^e , / n ll 'uo-
po nuttcillt/neno in ê/ri^ar-
r>e ta ; ^ trperne
il pre ^ o , e Fnalme/Ws

! lu llü -er/lr man era llr rs»
purAnr/a , ell uppnreectnar-
tu prr'mcr lli alloper ^r/s
ne/lu ^krutduru lle/le §to»
v/F/ie.

Len rnipê lntn l'ar^ tt»
tn «lnl vn/e//n/o lltrcr/Ln!-
/ee ^r in pnreectn 'e ^o/le,
c5e t,n / enrpre n/ta
no per ^ t>t>rtenre a Pro¬
portion sselln ^orn?n «>n-

ch' mtnore n mn^ tor
Lranr/e^ n. Il prme/pn-
le d̂rn,»ento <tet me/l/ere
lle/le gtorn^l/e , e tu rod-r
llci r-n/el/n/o . p't rdn e^/i
n /ellere llinnn r̂ , e eot
pie tnn§ n pe ^ n anne ^ o,
indorno ln r/vo/Fe.
Ports par^/l/n /̂oprn /n
pin/lrells , Fm ' pronda
con ln pi^ nndtn <tn rnu-
,nill/rla , con l 'e/uto ll'n-
na rtecc5edtn , eo,ne me-
Klto Alulliea , va llr mano
rn mnno ineni 'snc/o , e
/orrnnnrto il vn/o . Po-
Zern lerdovrKlre , c5econ-
r^lono mn/timamenke rn
pratte/lr , dê anir , / collet-
le . pendole , lnveF^/' , t>oc-
cn/r , ell altretdalr arne-
rr , nodr per t 'nkr'/e como-
llo lle/ln xende rr llprn-
^ono vnrrnrnente , e rnllr
llnlla prn/lrel/n rr dâ l -n-
no con Zlo llr / erro , ell
e/poZ - all ' nr/n / /Lern rr
/eceano . Oee pl^lrnrlr rt
vn/el/n/o con / omnin lle-
lr'cnde^ al/lllt ' orls , o net
corpo , e nll uno nll uno rn-
llr/lrndamente pvrtr netta
proprla pornnce , e se-
conllo i ^rnllr llet cntor»
« poco « poeo cotti v,'.



Gefasst werden aber auch l
entweder gam , oder zum
Thcile wenigstens aus frei«
er Hand gemacht ; alles
aber , es mag Namen ha¬
ben , wie cs will , durch
erfoderliche Hize im Brenn¬
ofen gehärtet , wodurch es
schöner und dauerhafter
wird.

- , Die meiste Töpferarbeit
nberstreicht man mit der
Glasur , die mit vieler Vor-
sicht im Brennofen dem
Geschirre eingebrannt wird.

Zu den Beschäftigun¬
gen des Töpfers gehöret
auch das Ofensetzen , wo-
ixu die Kacheln vorher nach
eigenen Formen verferti-
get und gebrannt , und
dann zusammengesetzt wer¬
den , daß man dadurch die
Zimmer Heizen könne . Auch
bei dem Aufsetzen eiserner
Oefcn braucht man den
Töpfer ; der sie gut stel¬
len , verschmieren , färben,
für Feuersgefahr und für
dem beschwerlichen Rauchen
verwahren muß.

Dieses Handwerk , wel¬
ches ein geschenktes ist,
wird in dreien Jahren er¬
lernet.

« .imqv .: nomine venisnk,
fornsci iigulinL ingcrnn-
tur , nbi cslore , !>g.no
opus illis clb , inZursts,
msjorem cl - gsntise I spe-
ciem sccipinnt , tiocgue
moZo säsptsts tervsri
Ziutins pouunv.

Iloivsrlnm fere opnr
üguliiium encsnll » pin-
gienr ; koc sntern non
sine msgns curs illi in
clibsns innritur.

I' iguli gnogue eli , nos-
se fornscum oxliruenäs-
rnnr rstionem ; lrsrunr
6 Z c l i s s exemplsribns
guibusZsm imprestss co-
guiv , scireoue 6c sliss
jungit siiis , nt cLlefsci-
enäis b ^ pocsnliis inser-
visnt . I^egne lnperle-
Zerc 6gnli opers postn-
rnns , nbi Ze erigcnäis
iornscibns e scrro con-
6stis sgitnr : conttrnere
6rs , lnro scersro obli-
nere , clrroms illis inZu-
cere,r >b incenZii pericn-
lo öc gn » ocnlir Inletts
ett sumigstionc , xrsetts-
re tnrss , tenctur.

ktigulstnrientes trien-
ninm impenZerc buic
opiäcio necelse lisbent;
sc xeaiis gaumend.

vsrties nsignsmentz svee
Is msin : rnsis tons reis
^n 'on puits elcs nommcr,
Zoivcnv etre cnäurcis
psr 1e fen 62ns l» sonr-
nsise , ce tzui les rcnä
plus bcsnx plus soli-
Zcs.

On peinture svec besu-
conp Ze precsntion sn
fcn Ze la sonrnsisc la
plus park Zes porerics
Lvcc Zu vernis.

I.scoattrnLl :ioaZes poe-
les ett sulli un ouvrsgc
Ze potior : il sgeace en-
scmble 1- 8 pieccs , gni
00 » - t- fsits tur nn wo-
Zele psrticnlier cuires
Zsns la fournsjse , 6 - lor-
ts gn 'ellcs formend Zes
poeles svec lcsc n̂els ost
puiste cksnttcr Zes cbsm-
bres . Orr le serv snsti

Zu Potier ponr Zrestcr
les poeles Ze 5er ; il Zoit
les bien nrettre , 1- s cre-
xir avec Ze l 'argille,
les col .o r e r ör xren-
ärsgarZe gia ' ils  na
puistcnb cs u so r sn-
cnn incenZIe öc

ne lument xoind»

c^l'vno ü̂ pekts,
e<i in tak / o§Fi <r rniottr,
§i po/rono rno/to a iun-
§o con/err 'aro.

l̂ uttr zucrnts /e §to-
»'i^/ie si riipinAono a /̂uo-
co , e con Fran «ii/rFen-
7̂ a ^i po,/e ; ivnano r.'ei
forno.

eFers ancora il
r-a/ai/a/o irtrnteo cieii«
maniera cti / aLi-riaar io
§tll/o , rii ^uerte i rnor/e/L,
rii torra pl/ra ci/oeo , e
cor r Fi onancio î in riue
morti / 0 nc / err-ira a«-
c/-e per ri/ «airiare iriettS

IVe ii ^a/e//a '̂o rioe rFno-
rare i'srte rii co/lruire
ie § tn/e , «ii/erro ; i-i/vFna,
ciie / appia er/Ferie , ° ca-
/e/ekarie , rrnpia/irar/e ,
con / oppa , e / nnFo per
iikerare ie (7are riai peri-
coio ri-F? incench' , e ^a/t*
inconroriita riet / umo.

/ na/e//a '̂ ' nox-eiii </e^
r>ono prinra tre annie/er-
citarri in tat meliere

per msritsre /s mercerie







Die ErzrehynZ.

So wichtig die Geburt
eines Menschen ist -, so we¬
nig wurde er sich derselben
zu erfreuen haben , und wr-
der sich noch andern nüzlich
werden , wenn er der Erzie¬
hung entbehren müßte . Im
allgemeinen Verstände be¬
greift man darunter alle
Artender Pstege sowohl für
den Korper , als für die See¬
le. , deren junge Leute be¬
dürfen ; insbesondere ver¬
steht man darunter die ei¬
gentliche Unterweisung , wie
jungeLeure zu den mancherlei
Geschäften des bürgerlichen
Lebens , und zu dem Beru¬
fe , worein sie einst treten
sollen , auf eine vernünfti¬
ge und weise Art vorberei¬
tet und tüchtig gemacht
werden sollen.

Die wenigsten Ae lte rn
sind im Stande , ihren Kin-
dem eine sorgfältige Erzie¬
hung selbst zu geben , und
die häusliche Erziehung hat
sonst noch grosse Mangel
und.  Unbequemlichkeiten;
man hat daher zum Beßren
der Jugend beiderlei Ge¬
schlechtes öffentliche An-
stalten gemacht , worinncn
ein künftiger Weltbürger
alles lernen kann , was er
ju seinem zeitlichen und
ewigen Glücke zu wissen
braucht . Diese Anstalten
heißen Schulen , deren Leh¬
rer ihre Schüler in allem !
unterrichten sollen , wasei-
Ne -Beziehung auf den zweck-
mässi gen Gebraucht ihrer
Leibes - und Seelenkräfte hat,
und was gemeinnützig zu
ihrem und anderer Menschen
Wohl angewendet werden
kann . Lesen , Schreiben,
Rechnen , Sprachen , Ge¬
schichte ., Erdbeschreibung
mrd Künste brauchet ein
jeder Mensch ; und keiner
kann ohne die christliche
Religion wahrhaftig glück-
lrch werden : Dieses affo
sind die wesentlichen Htü-
cke, die bei einer vernünf.
tigcn Erziehung getrieben
werden müssen.

Gemeiniglich werden die
Knaben von den Magdchen
abgesondert , und jede gute
Erziehungsanstalt bat für
jedes Geschlecht eigene Leh-

Aro . Zz.

Tffucarro.

<? ULNti N2tivit 28 ho¬
minis est momenri ; t2n-
ti eti2m , guicl ? m -cjoris
clubio proculcli ejusäem
eäucatio : k2c guippe cle-
llciente , UI2 prrrum pro-
clesset ilii , guum nec lu-
2rum , ncc 2>inrum fat-
2 gere rerum V2 lerct . Oe-
ner2tim 2utem eäucstin-
nis nomine >cleligN2tur
omnis öe corporis öt 2ni-
rni cura , gv2 guiclein
juventus eget ; üngul2-
ri 2utem c?c propris gu2-
clrcm r2tinne eäucari ho-
mines äicuntur , 6 2 tc-
ner2 iLM setLte rebus ,
guibus puerilis EtLS im-
pertiri folet , imbuuntur,
guibufgue essicirur , uh
vivenäi generi civium-
«lueoKcüs , guibus olim
fung2ntur in republic2,
marurius 2clfuefiLnt . ^ 2-
tur2 f2N3oue mente clu-
ce utlnec nmniL rrLikfen-
tur , feäulo cst curan-
äum.

K-Iultis sune cle LLvssis
plsrumoue pLrentes , guo
minus ipst liberorum,
guoe frugi llt , in fs lu-
spiciLnt eclucLtionem , im-
pecliuntur , tuntgue plu-
r2 , guibuscum c-lucLti-
oni clomelticre est con-
6 i <ll:3ncjum , iacnmmoclL
Ltque clesccstus: Lrgo pu-
blicL , gu -e utrigue ju-
ventutis fexui lind pro-
llcuL , Irabentur iniiitu - '
t2 , in guibus futuri 0-
lim reipublicc « cives Om¬
nibus eruäiuntur , gu -e
2ä beLtsm liojus 2l-
terius vitL fnrtem laci-
LNV. Os fcbolis ftrmo-
nem üic nobis esse , ne¬
mo , nill r-rlpL force c?e-
cior , non vicjet ; cLrum
vcro MLgittri tirones ju-
benrur lic iniiiruere , ut
eXercenclis eorum corpo¬
ris snimigue viribus,
2L promovencise ipforum
fnluti Lliorumgue f-iris
LÜguLnän szciunt » Ole-
meatLribus Utteris le-
genclis , cLlligrsphiL , csl-
culo , Unguis , liistorir,
geograpliiL carere nemo
poreli ; puumHue non;
nili religione , quLmLUri-
tius stocui » , ver » cui ^u«

syuelgu ' importLntc
gue foit la ' nLissLnce 6 'un
komme , il Luroi » peu 2
s'en resouir ör il ne fe»
roit utile ni 2 lui - me¬
ine ni 2ux 2Utres s 'il §-
toit prive äe l'ellvcLtion,
Qn comprenä gener 2le-
ment fous le nvm ll 'e-
äucstion tous les soios,
äont les jeunes geQs
onr besoin pour le corps
öc pour l 'ame : on ea-
te n cl P2rticuliercment
1 inliruLluon propre 2
prep2rcr öc 2 renäre H2-
biles les jeunes gens 2
cert2ines 2ff2ires äe I2
vie civile öc 2 I' 2vcnir.

1-2 plus p2rd äs P2-
rens ne font pLs en 6t2t
cic äonner eux inemes
une foigneuße eäuc2tion
2 leurs entsns , S: 1' e-
clucLtion rencontre cn-
core be2uconp cle clekkurs
Sr ci'incommollites c 'est
pourguoi on 2 f2,ts äes
2rr2ngements ou et2blis-
semencs publics pour le
bien cle I2 jeunesse clss
äeux texes , 2u mv ^ ea
äesguels les futurs cito-
^rens äu moncle peuvent
2pprenäre tout cc , äont
ils ont befoin pour leur
bonkeur tempore ! Sr e-
ternel . Les et2vUssements
s ' 2ppellenk cles Lcoles,
äont les msftres cioivent
inliruire les ecoliers en
tout ce oui 2 quel ^ u r2p-
port 2 I' ul2ge gu ' jls onv
äestein cle fiu' re cle leurs
t2lents clu corps Sr cle
l 'esprit öc 2 ce gui peut
tourner 2 leur propre
2VLnt3ge öc 2 celui clss
Sucres . L k 2 c un 2
besoin cle favoir lire,
ecrire , l'2rirbmetigue ,
cles Irmgues , I'kistoire , l2
geogr2pkie St äes 2rts,
Sc perfonne ne peut etre
vr2imcnt keureux tüns
l2 Religion Lkrecienne.
leis tont les points es-
fentiels , qu 'on cloir ob-
fcrver pour 3 onner une
cclucstion I2ison2ble.

On s§p2re orclin2ire-
mcnt les g2r ^ons cl' rcvec
les lllles , K' clrsgue öco-
le 2 cles » iLk»rss öc «les

O ' eäucaLions.

cke/ nc7/ee»e e s,n-
portants aU 'uomo t 'ec/cr-
sa ^rone . LSnnsancko§ lL

poco ZB' st/Fl -cr-
§/iereLl >e - uet/o , porc/ie
non / irrere capncc ctr
a »>cr curn nc , ne
cU aUruc . Oenern/menke
partcrncio // no/ne cki erillcu-
^ione aöi -rccccrn t '/nkerrr
co/tllra </<?U' nnrmo , e c/etik
corpo ncce/ssarra Fr'o-
ventn . § r c/n'-7,nn por
ec/ucn ^ione psrrico/ars

, c^c per proprio r-
^lr'knpo conrincia sck am-
m<rs/lrnre i/anciu/ii , e c/ie
iaFeri/ce/smi ßitt/hr in te-
nera c/ncr/itä cicck tcrrcno,
i zllcU poi §r / r-i/llppino,
^crmo ^ /ino in/rntti co ?n-
petsnti nAo/lcito , aZ-//
o/ss-ss ffi cittaliino , e ciis
np »-e^ i ioro a prvciur/r
in/sFlliio e/se ?rc/o acillit ? ,
e coi/ocnti in / ocictcr.
?c,prn i ' inc/o/e , e

/oprcr /a per/c ^ione cicU'
intenciinrento con o^ ni
ciiliFcn ^cr M/e ssi/cip/incr
r i ncc /̂onc/crrs.

^cr nro/ie ccr̂ iyni per«
r'srikci non r-ien ni/cr
^ioi 'cntü Luonn eciucĉ io-
nc , i / p in cici/e no/ic ,/e-
rina ^ c§ /i / lr/ss Oenitori,
ci -e norc/ens n//ll »iono ^ne/-
/cr cnrn , c/is civve/ 'Lono.
pnrecciss impeciimenti , c<L
offaco/i n/ircri ^i / rnp»
ponLvno a//cr cion-c/lica
sriucn ^ione : ? crciö/nreL-

molto öcne , c/n? , -i/o/^
ssero i/lrnrioni puLöUcüs
§ivr -er-oli , nconcicn/i'
nno eci cr/i' cr/tro ^te//o,
in c^ i impcrrcrFb o^ nirno
n cirr-enire un Aiorno /mo¬
no , cci uti/e citkcrc/ino
cr/ioFcrto , e ^nc//o , c/cc
/onrcr tutto conssni/ce cr<k
e/sscr / c/ics in ^ne/lcr , e
ne// ' critrcr r-ita . O^iun-
^us cke non n/>/>icr/cr , 'i//a
cortcr nncr /pcrnncr cono»
/ceru c/ie z'lli ^i trcrttcr cie?-
/e /cuo/e , in crri i pre¬
sst tori r-i ,/enono c/i mo-
c/o crmmcrestrcrre i princi-
picrnti cr />en crccrs/cer ni-
§ore cr//e / or ^e cis//o / pi-
rito,esse / corpo,c/,e scrpprcr-
no poi con Le// ' ec/ui-
/iLrio eccitar in crmenc/ue

/crnitcr/en ; cr/ne , e tntto



«r und Tuffe !)» : Dke Kna - ,
den werden nach geendigten
Lernstundcn auch zu mecha-
Nischen Arbeiten , zur Land-
wirthfchaft und andern
Uibungen angewiesen , damit
ihre körperlichen Geschick¬
lichkeiten mit jenen der See¬
le wachsen mögen , bis sre
so weit gebracht sind , daß
man sie mit Vorteil in die
Werkstätte der Künstler
und Handwerker , und zu
den Landwirten schicken
kann.

Die °Magdchen haben be¬
sondere Lehrerinnen und
Aufseherinnen , die sie ausser
dem , iwaS sie so guf ^ als
die Knaben lernen müssen,
in denen Geschafften , die
bloß für das weibliche Ge¬
schlecht gehören , unterrich¬
ten : Das gewöhnlichste de-
stebt im Spinnen , Nahem
Stricken , Waschen , Ko¬
chen , in der Kunst , gut zu
Wirtschaften . u . s . w.

Oer kleinste Theil jun-
Ser Leute ffudiret , und wird
in besonder « lateinischen
Schulen , die man Gymna¬
sien , Akademien und hohe
Schulen heißt , zu seiner
Bestimmung vollkommen an-
geführet.

Alles kommt bei der Er-

ziehung darauf an , daß man
die Kräfte und Talente
junger Leute sorgfältig prü¬
fe , und solche mit Klug¬
heit nur zu dem lenke , wo¬
zu sie vorzüglich Geschick
und Neigung haben / und
worinnen sie dereinst mit
ihren erworbenen Geschick¬
lichkeiten sich selbst und an¬
dern ain meisten  nut¬
zen können.

In unsern Zeiten ist die
Erziehung auch ein Gegen¬
stand der Beratschlagungen
der Grossen geworden , und
der Eifer , womit man an
deren Verbesserung arbeitet,
laßt für die Nachwtlt viel
Gutes hoffen.

contüagsl: felicitss : Iris
inprimis rebns , ceu Ma¬
xime necesssriis , imbn-
enclsm esse juventntem,
ĉ uikgns vister.

Solenb plernmgue pu-
eri sc pnell -e L te in-
vicem tegregsri , urr ^ nc
erism kexni s in lcliolis
Vene conilitnrös fni sunL
prrecepüvres öc cursrores:
l îniro , gnoä ttuäiis 6s-
tnr , tempore pneri mc-
cbsnicis srkibns , tei ru-
sticse , ceconomicie , sli-
isqne negotiis ' psullsrirn
scllnefinbr , nr cnm sni-
mi viribns corporis qno-
gne äexterjrss rsnrisper
exercsstnr , clum non
tine strnün srtistcnm , o-
pistcnmqne oststcinis , S:
iis , gui iure clexnnl - ,
rrscli rnto polünk,

?uellsrum cnrsm sgnnr
msxiürre ĉ nreclsm sc cn-
Kocles , guse prs- tcr es,
guibus pneri ernäiuntur,
omnis feäulo rrsÄsnk,

Quorum peritis fec n̂io-
rem prsecipne sexum or-
nstum esse 5rs cii : kerti-
net linc sr8 stsmins sti-

gitis torgnsnäi , nencli
scnc n̂evsrie texencli no-
tiris ; lotionis , coüio-
nis , tsmitire regnnä 'L
clexteritss rel.
Hlinims juvennm psrs
stucliis penitus fe äicst;
ksec xoligusm u limine
fslutsrunb , eornmäcm
lscris inirisntnr in fclro-
lis lstinis » ^nse O^mns-
sts ö: ^ csäemise nnncn-
psntnr : In littersrnm
nniverstrstibns sutcm in-
trslVInlsinm vels äenigue
sämilff , obeunclis in rc-
pnblics xrovinciir 5or»
msntnr.
l̂ oltrs äemum setstekrin-
cipibns curse cvrcligne
esse cccpir 6bcrornm eän-
csrio , miiptotpers gn« -
nir , kervente ejnsäemin
melius emcnästione , isu-
xururi m xostcrum licet :.

infpsÄeurs prrticulicrs -
onr cksgns lexe . l -es .
eures ä 'ecnste etsne st-

nies , on sppligne snsti les
gsr ; ons s. 6es ouvrsges
mccbsnigues , ü l 'ceco-
nomie cüsmpetre öt ü
cl'sutres cxcrcices , skin
c;ue leurs rslents cor-
porels croissenr svec ^
ceux 6e l 'etprir , insgu 's j
ce gn 'ils loient ponsses
sn poinv gu 'on pnisse les
envo '̂er svec svsntsge
äsns les bonrigües cles
srrissn ; üc cke 2 les ps,)r-
fsns.

I ês killcs ond 6cs msi-
tresses cles gsrclespsr-
»iculieres , gni ontre ce
gu 'cllcs cloivenr sppren-
äre snsti bien gne les gsr-
^vns , les instrnisent stans
les clroses gni convien-
nenr unicjnemcnt s lenr
sexe -- elles conlistenh lc
plus oräinsiremend s st¬
ier , cnnäre , tricorer , ks-
vcr , cuistner öc clsns I'srl:
äc bien mensger.

I/e plns petir nombrc
cle jeunes gens ernäic,
öt on lenr ensteigne en
perkcAion stsns stes eco¬
les Istines psrtienliercs,
ĉ n 'on apipelle Colleges,
^osclemies >5: tisnres clss-
ses , les sciences snxguel-
les ils 5e clevnuenr.

^ l 'egsrä äe l 'eäncsti-
vn le ronv conststs s
exsminer foigncufcment:
Is cspscits ör les rslenrs
cles jenaes gens , 6c s les
concluire svec pruclence
s l'Ztstz hui lenr eü le
plns convensble , ponr
legnel ils onr le plns cl'in-
clinstion , öc clsns legnel
ils xnissentz nn jonr etre
les plus ntiles s cnx
memes öc sux sntres.

De nos joürs l 'eäü-
cstion stevient ! snsti l 'ob-

jed cles äeliberstions ' cles
fouvcrsins , öc le 2 ele s-
vec legnel on ? et:uclie s
l 'smeliorer , isir efperer
besnconp äe dien xour
1» xosteritL»

crv ca § / ors

lVei comprture ke-MS-
re , / cr/vere , / <?»- co ?rir ,
ne/ie i/nA-ue , ^iorrs,
e nci/cr
r-orr/r e/erc/iLre r / -ener-
ll//i , co/ ' rn/eFNur koro
unikcrmenre ka r-er -r er-nn-
^e/ica Ke/iF/one , ssa cur
üipeuole ku comune / l-/rcr-
tu , e Hus/iu pr/nc//iu/men-
te , co,ne p/ü nece//ar/u ,
re sVi c/er-e con o^ nr stu-
^r'o in/lr//ure.

//ancru// / , e /e r-UA-s -̂
^e Air unr cta// ' e ^e-
»-onrr / ceuerure .IVe//e/cll 0-
ke i,c,r reAo/uie u,«eu-
r/iie r / e/ri äurrno r
to 'i I^ue/lrr , e sso/iru/»«
kenc/enti . IVe/ tem/ )o c/k
rrcres ^'one r / uncru//r rr

a äe/i ' u^ro
M'r>e^ anc/oA?i , rn urti,ue-
cäunrcäe , ireil' «^rr'co/-
luru ne/i ' eeonomru , eck
rnu/tr-effu// ^ucce/rcke, Ca¬
rl / 'uFiiltcr , e / or ĉr ckei
cor/io cri'̂ riunko prA/r'uck'e-
/u/licitcr , e ckr̂ -r̂ or,' ^uun-
cko z?er a?/ro rr poFlrus
rmuiUner?ren?e / u/er'ure r»
Ku/lu cke§ ir urtesser , ckê /i
operas , e ckei contuckruf.

I 'iF^iau p>enriero cke/ie
ruLu^ e u/curre mae/lre , s
cu/lockitrr'ci , /e ^uuir o/--
tre/e eo/e , e/se r'm/eFurr-
7!v ur / a/icruckr, r, / uuna
r,nparüre tuito z-uecko, c?ie
per- co/luure ru r/)7ecre u-
rckme,?re /7uö uckorna/e;
Cioe il ^rlsre , cuc/re
de//ere , lai -u, e , cue/nure,
eeououn 'u ckellu ca/l ? , eck'
u/tre mrckiebrr occu ^a î-
oni.

^ppena ffoc/u '/rimr rr
ckeckicano u^ /r glucks, e
cko/,o c/ie ^ue/lr ,/e ne so-
nc>un x>oco rml>er-uti/,a ^ .
/nnv nel/e / cuv/e / atrne
cäe ri c/uu,nano ^tccuckenrie,
v 6innrs . Lrckratr nel/e
I/nir errita cki Le//e lCet»
tere , eck i/lrutti ne//e Leie °
en ê ri / ormano uktr
uFli iMstt cie/lu Reou«
Llicn.

-cki / elicr kempr nostrr
/o ^lionv r I >»enci/ )i ckurri
^enriero , eck auere a eu-
ore l 'eckucâ ione ckei/ un-
ciut/i , e Lion « ^ ernrne
/em ^ re piu in a^penire
miF/ior - / ucsFo eck am/»/ia-
mento»







Die heidnische Reli¬
gion.

Heiden nennet man über¬
haupt diejenigen Völker,
welchen der einige wahre
Gott unbekannt ist , und
welche nach einem selbster-
wablten Gottesdienste er¬
dichtete Götzenbilder vereh«
ren . Sobald die Men¬
schen gelundiget hatten,
verlor sich nach und nach
die reine Erlenntniß und
Verehrung Gottes ; und
weil aller Religionsunter¬
richt bei dem ersten
Menschengeschlechts , von
den Hausvater » mündlich
ertheilet ward ; so erlitt tue-
ser selbst mancherlei Zusa-
je und Verstümmelungen,
dis man endlich durch der
Lange der Zeit und andere
bekannte Ursachen die Ma¬
jestät des unsichtbaren Ur¬
hebers aller Hinge in aller-
Hand Bilder verwandelte,
«nd den Gott völlig ver¬
gaß , der durch sie nach
seiner Natur und Eigen¬
schaften vorgestellet werden
sollte . Oer sinnliche
Mensch , empfand den Ein¬
fluß der Sonne und des
-Mondes auf unsere Erde,
und die Vortheile , die nur
einem gestirnten Himmel
ru danken haben : diese Ge¬

schöpft wurden allso zuerst
bri allen Völkern , als be-
sondere Gottheiten verehret.

Oer Augenschein lehrte
auch , daß die Melt ohne
die sogenannten vier Ele¬
mente nicht bestehen konn¬
te ; verehrte daher auch die¬
se göttlich . Man ehrte das
Andenken berühmter Hel¬
den , Geftrgeber , Erfinder
u - dgl - durch Errichtung
anfänglich roher, , nachmals
schönerer Denkmäler und
Bilder;  und auch diese
wurden zulezt in eigene
Gottheiten verwandest , de¬
ren Beistand bei den öffent-
lichen Angelegenheiten ei-
nes Staates sowohl als bei
dem Anliegen eines einzel¬
nen Menschen erflehet wer-
den mußte . Ja es kam
endlich fo weit , dag die
meisten Tugenden und La¬
ster und viele Kreaturen,

fo schädlich und abscheu¬
lich sie auch zuweilen ftpn
mochten , göttliche Ehre

Nro. ZZ.

K.sir § ro LaFa .ia.

la crbnicorum nume-
rum » e gencrrrim re-
seiuntmr genrc .s , gu « » r
salutsri unici eiusZemquc
vei -j Ori cognirivnc alic»
NN , iclola colunk , qnre
perverla bominum mens
libimer cstinxir . yuam
primum cnim peccari
labe instLli crand komi-
nes , purior Ori culrus
2c cnßnirio pestum stnstm
jvir . 8cilicer b« c - rar
primNvi kominum gcne-
ns ratio , ur pro l- qui5-

gns pater familia8 luo8
religioncm ipse Zocersr,

succeZcate tempore
aliis ^ue Ze causti8 nefario
Lulu immutata Sr clistor-
ta , tummigue , guoZ om-
nia crcavit , I>luminl8
maiesta8 cerai aetcia in
varia coavcrsL suirliwu-
Irrcra c YuiZ ? ^ uocl co
remeriraci5 raaZcm pro-
cesterunt , ur vei iplius,
cuiu8 imagincm cjuanZam
cxbibere ZiÄi8 stgnis tiu-
Zebant , noriria pcniru8
exstilarer.

8c>1is « gue ar lunse
vim in tellurem nnstrum
instuenrcm , nec noa com-
moZa , c steilste » ia
ao8 reäuncksnt crelo , er-
pc,tu8 bomv , gui scn-
suunr imperio lobest,
splcnZiZa bsec Oei opist-
cia iruminum loco ba-
buit , icl guoci apucl om-
ne8 sacilc gentes est viZe-
re . yuoriZianu8 Porro
utu8 , creatarum re,um
universttakem iublatis ea-
rumäcm primir stamini-
bu8 tolli , testatum kccit;
kinc ciiviaU8 Sc tu8 kr-
birus est bonos.

Virorum , gui vcl rci
Militarist vxl legum la-
tarum , artziumgue Zetec-
tarum , lauZe kloruerunt,
memoria colcbatur inter-
clum statuir ruclinribu8
prim c, , postkrc autem
vsnustioribus ; at tcmpo-
rir progrestu inter c« Ii-
tcs relatis public « stcbant
supplicationcs,ur 2c com-
munem rcrum publica-
rum , 2c privatorum 5a-
lutem iusciperea » äetea-
äenciam . ksucr '8 , eo ran¬
kem rer rechir , ut pls-

Re/i §rsn ? crMne.

va Lppells generülc-
mcat pa ^ en8 Ie8 pcupl e8,
>;ui ignörenr ua ieul vrai
Oaeu , öc ^ui rencient un
culte clivin a cies iclole8
imaginaire8 guil8 onb in-
v alc8 eux - meme8 . Oer,
gue le8 bomms8 eurent
pöcbc la vrrie connoil-
lance 2c 1e vrsi culrc cle
Oieu 5c per6it peu a peu,
2c com me äu re mr Zu
Premier age Zu monZe
les percs Ze famillcz en-
seignoieat verbalement la
Il-eligioa , il ^ cur
cet egarZ bcaucoiap Ze
cNole8 aioülec8 2c beau-
coup Ze rronguc » jus-
gu ' a cc gu ' enfia par la
longueur Ze8 rcw8 2c par
ä 'aurrc8 raisoas connue '8
on traazforma la majeste
Zu Lrcarcur iavilible Ze
t « ute8 cbolc8 en routc8
sortes Ze 8tarue8 , 2c nn
oublis sbiolumenr le vicu
^u ' ellcs Zevnicnv rcprc»
teurer telon s» narurc 2c
te8 qualire8.

O ' stomme senlucl scn-
rir I ' instuencc Zu soleil
2c Ze la Oune lur la rcr-
re 2c le8 avanrage8 Zone
NOU8 sommc8 reZevables
sux astrcs Zu Lisi . Nsu-
rc8 ler narions stonorerent
Zonc Z'aborZ ce8 cresru-
re8 comme Ze8 Oivinire8
parriculicrcs 2c comme
on eroir viliblemenr con
vaincu gue le monZe ne
pouvo r sublister san8 1- 8
quarre elemcnk8 , on leur
renZiv aulli en conl 'eguen-
cc un cultc clivin . On
bonora la memoire Zer
keros , Zcs legislarcurs,
Ze8 invenrcur8 celebr - 8
2cc. en leur erigeanv Z' a-
boi -Z Ze8 starr,kg brures,
entuirc Ze plus » beließ 2c
ensn on l - 8 mir aulii an
nombre Ze8 Oieux , Zonr
il kallnir implorer l 'allistan-
cc Zan8 le8 bctoins pu-
blic8 Z'un klrar 2c Zar>8
ceux Z' un komme parti-
culicr.

On en vint ensia au
poinr gue la plu ; parr
äe8 verrus 2c Z- 8 vicc8 2c
plu6eur8 crearurcr quei-
gue pernicieustr 25 al >o-
minabler «ju 'elleb pustend

l^cliZiô e 'x>3§LNL.

§i c/n'an ^ no Fcnerak-
mente KLNlr/r I >opo-
/i , i gll -str Dentis a?
t/el/a nera /uce , e co^ »/-
^70 »e </ / O/o a ^ oranoF/'
Ö/o/ / , c/ie O niu/r -uA/«
llnmnu n-cnpe /m,nc7A/»c».

k-o/c/uc/re ^ / / rmm/n / ^ u-
rono ,/u / con/sZio ^s / pee-
calo Aua 5// , /' /«kmaco/ato
cu//v , e Ö no ^/one
O/o t? poco a -̂occ an-
n/c/i//ö . ll' cr »er/tcr ?/ co-

/kllme ^ e/ pr/ „ ,/ OrvAe-
n// 0 rr era </ ' r7-/c^ ,rare o-
Fnllno 7? /no / F/ §-/̂ /a / ic-
mF/one ^ ma co// ' anr/ar
Zc/ tenipo , per r//»'er/e
ccrZ/on / con 7i5ce//crr !c.r
tr .ico/un ^n / u cnn ^ /^r<r,
e Kuu/la , e no » pocenc/o-
8//c 0 r^ ere /« /üprcma
c/?2 ,/e / /Vunie creorore
/llrono rnr-cn/ ^c/ O
^o// . O ^ /i7»̂ -e a ps/ / e^ no
O r/acc/ul2 ^ ö/ne umuns,
c/ie / /a »c/ê /o <7/ po/luc-
to / 2 conkc ^^a per §,no
c// O/o , c/ie pnre
e con / c^ rr/ , e</2 r-occ,
r ' /nFeK»ar-« ^ / mn »r̂ e/?arrr
in ziun/c/ie /'oF^ /cr.

§̂c0 rAeNt/o / 'll0,v?o con
/ ' u '̂ll/o «/ei / cnr / / 'n^ion «!
^e / § o/s , e c/c//n Önn «r
/opra /2 nostra cerr2 , e
pronc/ci i nan/n ^A' , c/ie
c/n//e § /c//s ne pro »-2no,
m//e in /llv ^ v «/i Oio HN<c/-
/e ^ r///cnki/ ) in !e Opere «/i
/ui , e c/o ncc «r«/e
in cukte O /Vn^ion/ . / n-
/bcci /2 § iorna//ern nrnn-
^2 con/ern,2 , c/,e / ' nn/.
'̂er/2/e «/e ^ / / enc / cren/i

</2/ pr/m / / uoi / lan,/ , 0 eZe¬
ment / / e§ re^ 2to , Fllar/2^
gno Zli onori «//n/ni.

Iparecc/ '̂ uommi , c/,er,
re/ero / anior / 0 per /e
0e/i2 ^ nerrrere , 0 per
Oe ^ i «/ectate , 0 per 2r-
S/ r//ro »'2te / nrono ono-
r «rti ne//2 memor/2 ^ e,
posteri con I/alne , pr/-
M2 ro ^ e , e .po/c/2 e/e-
A2N/i , 2nno, 'er«7t / </2poi
/ >2 i Oei ; /oro r-enisno
porte / npp/ic/ie , nKinc/ie
«//»-en///ero 2r>poc2ti , vo
knte/2 , e /a/ „ e^; 2 «/ei pri-
»>2ti non meno , cüe </ei
pu/ -/>//ci O'roZn/ . In /' re¬
ue Ör/a/niente an «/ö ri 2-
r-anti i / / cn - ti/nio , c/re



fMkößen , di« sre mit einem !
.gewissen böftn Geist«, den
!M«rn zur Abwendung alles j
-Bosen anbetete theilen !
-mußten " >

Da nun jedes Volk seine >
-eigene Gvltheiten d att e,
urno solche, wenn es au'S-
wandrrte , auch zu andern
Völkern  brachte , und lie
riesen zuweilen aufdrang ',
so vermehrte kch dadurch
Hi« Zahl derselben oft auf
Diele rooo , die in Obcrgök-
rer , Untergötter und Halb¬
götter einuetheilet wurden,
und wovon die Schriften
griechischer und römischer
Dichter voll find. L>ft wur¬
de auch ein einziger Götze
-unter mehrem Namen und
Bildern verehret,- So hat
j . D . Jupiter über ; oo.
Namen un » Verstellungen -
gehabt.

Die Heiden bauen ihren.
Götzen Tempel -, opfern ih¬
nen , stellen ihnen zu Sh - l
«en Gebete, Feste  un-
andere gottesdienstliche Fei¬
erlichkeiten an , haben ei'ge-
me Priester und Prirstrrin-
nen . u. s. w.

Unwissenheit, Dummheit
und Trägheit  find die
Hauptgutllen der Abgott«-
«ei, , wocinnen die heidni¬
sche Welt noch jezt lebet:
das Christenthum hat ihr
indessen schon einen tödtli-
chen Stoß beizebracht, und
wird sl«, jestanger-, -r mehr,
Kürzen.

In Europa gibt «Z nur
kehr wenige ^ i-en -, desto
mehr aber in den übrigen
Welttheilcn , zu deren Be¬
kehrung fich lxsondere Äkis-
sionarim gebrauchen lassen,
deren Bem i bungen die gött--
stiche Vorsehung bisher au¬
genscheinlich gesegnet bat-

ta <;ue vir-tutum rc lce'Ie-,
rrim gcnrrr unr cum
mulri ; rlii ; rebus crertis,
urur nicui ; Nlm.num-
ĉ urm Ar äecetbrnäi ; , di-
xino Ironorrrenrur cul-
ru , <̂ui erirm nrscio cui
mrlo gsnio , czui mrlum
rd jlti -; rvrrruacrre crs-
äebrrur ., sui » rä,ignri :u8.

!gitur unicuique xanti
cu u u ftii cstsn « Üii , guo8
relirbu solo prtrio cum
rlift communic »vir ^ Nrs-
yue inreräum csexit , u«
in suorum räolor ^m (o-
cietreem rci/ciscereni : - oz;
srLbum elb » ut illsrum
aumeru ; plurr iaterclum
millir supcrrrct De-
ftripti rutcm suerunt in
mriorum minorumqus
gentium deoz , yuilm;
Neros ; etirm rccensel -rn-
k u-, Hrud rrro unum
idem ^ue numcn mult >8
nominftiu8 colebrtur rc
timulrcrir -- OIrrr trccen-
roz « lim loxer kic illic
in terrrrum orve fuftlc
cultos , constrt.

Iäoli8 , qui e» colunt,
kodienum templ » , srcri-
ücir , supplicrrioae ;, die;
>'eiiv8 , sollemnivrre8c ;ue
qu « »c! religionem spec-
rrnt , deäicrnt , luatgue
illi ; srceräotsr öcc.

Ixnorrntirm , ttupiditr-
tem saimi ^u « peculir-
rem surncirm segnieiem
idololreri « sonter reäbc
dixeri ; ; penitu ; »rmca
illr corruc » , limul rt <;uc
rsliZio , yu « Ltvrittum
x.ucH 'reu v c N c r » t u r,
r̂ uL ^uc ftii !ctr>Ie riuäuin
vulnus inäixit , ui2 )or»
Lpuä . exrerLk grnrcz ia-
crcmca :» cLpier.

I tulunum culturc « per^
pruci in kurops kLven-
«ur . plurer veru in rc-
li^ uix terrnc nniirL p»r-
civuL. Omncr surrm rä
tülcm ckftftiLnamL viri«
»vlexarix invirLNterr . co-
rum <juc conrrus iiriror
nun fuiste , ( c;uoä bene-
ticium l'ummi I^uminir
xroviclearise ctebetur ) Ix-
r» experiearis - iactiea cou-
LrlUTruc.

^uetqrrs sui ; stre . )vui8-
8enr ärs kunneurr üivin»
<zu'ellor äcvnient partr-
xer Lvcc un cerrsin ms-
cüsnr xcnie qu 'on 3äor nit
s>our c;u' il 6slk >urn »r rout
ce ĉ ui etn r̂ m»uv2l5.

Lomme ckL<̂ue NLriorr
Lvoie ses Dieux psrNcu-
liers Ar c; ue lorr ^u 'cllc
sortuir äe son pr ^8 , eile
le8 purroi » Lulii cksr ü 'rn-
rrer » Ltionr , ^ lex oli-
litzsciir ĉ ucl ^ue söi ; cie
reccvoir serDicur Lu nam-
Hrs äenleurr , celL L suu-
vcnr LUgmeare te nnm-
b>-c <jcr Oieux ju ; c;u ' ^
plulirur8 Mille , qui fu-
ren « äivr'sss en Oieux äu
pi smicc Ac cln seconä rrag,
A e« ciemi - Dienx , äonlr
le 5 öcrier äes ? ucrer grecr
Ac romrins sont remplin
souvenr meine un seul
iäole L 6re uäors sour xrln-
6eur8 nc>m ; Ar represente
6e plusteucr m »nier,r : p»r
exemple lupiter r eu plur
äe ; oo nomr Ac rexoe-
scarrrionr.

I,e ; ? L)ren8 bririsent äer
temples 'r lerrrs iäcfter;
rlr leur son « äes iacri-
kicer ; ils son » L leur Hon¬
neur äer xrierer , äer fc-
»eo Ar «i 'Lutrer soiemnirso
äu culre äivin ; ils oat
leurr proprer pretrer Ar
prcercster 6rc.

I^ ignorLnce , Ir ft« pi-
clire ür Ir prreste foar Ir
source principrle de I'l-
äolrrerie drnr Irqnelle ler
pr ^ens vixear encore r
present ' cepeadrnt le
Lkrilbiraismc lui r äejr
porlc un Loup mortel,
Sr il I'exdirperr toujourr
de plur en plur.

Ln Lnrops il n '/ L
rzuc « rer peu äc pr ^ ,a8 :
mrir il ca r d'rutrnk
plur ärar ler troir ru-
trer prrticr du moads«
De8 milkioarirer prrticu-
licrr »rrvrillea » s. Isur
coaxerlion Sr I» krovi-
dence Divine r beui vi-
iiblewent leurs soinr jur-

;u 'r present-

/ <r ^etie vre'»
tu , efter »>r^ c/'o^n/ § a-

! «e,"e , ed ia r̂eme mo/tej creatllre, öenc/ic Pa/p-oi-
^ ta nocr »'« , aöomine-

r>o/i' , r-me»'eronc > ^iHa
cufto , etcs nnoora non
/0 a zuat mataLbiapo § e-
nio / u ^e/iinato , cke ri

7/ / uFtMore dei
maii da de/so a tat / / dot/»

k«rattanto »/ccome 0-
Lni -VaHone ar-ea i proplss
Oer , e ta/uno pa ^ ato in
i/srano pa <-/e oo/Ir/n ^ea
alt ''/ ad a/soe/are r ssllvi
Ido/ / a huet/l det/a « rttä
do »>' era ; cor / a/l7endc >-«
a//e :'o/te // nnmerc » dei
Oer ap/u m/F//assa. Pu-
rono perc» d/r rftr / n Oer,
e Aem/dei , e »'/ î a^Li-
rrn/ero anctie ^ /r Lror.
k/n / 0/0 tVume parecc ^/e

^/iate con dmer r̂ nomr , e
§/nro/acrr r/ onorar 'a.
pden r//crrto , cöe / par/a-
mente a p/ü dr trecent»
6/0 »'/ Fr porLe »-a eu/t«
p et drtondo.

/«anno Ft'/dotr tempss,
ssaaerdotr , / acr/sscss pre-
Ftirere,/e/ke,/otenn/ta ; so»
/e tutte pert/nenti att«
Let/ ^ /one.

L.'rANor-anr>L , ta / lupr-
de ^ a , ed uns corta r'iF«
trae <?tie''/a d'anr'mo ca ^/o-
nar-ono t'/dotakr/a . Li
dftper/e po/e/a ^uari a/-
/atto at / llt^/do / ordere
detta Let/ ^iöne crr/l/ana,
a/ie ta trapa/ ^o cvn mor-
tat cotpo , e ct>e /̂ d/ta-
tö ftna atte Lener p/L
barbare ,̂ e v/ r'andra r«
a^ en/re sspar̂ endo.

^ett ' Luropa pocti// >/-
mr / onr'/ adoratori d 'I-
doti , ma parecctss er/-
/torro in attre partr . Lo¬
na perö rnr'/tat / atta ^e-
de dar LLr/xronarss, e nvr,
«n »-ano / pargono r tor»
/udorr , come t'essper/en-
^a dr Zrorao r'n Ar'orno t»
drmo/lra per ^eLnatato - e-
ne/c/o detta / omma dr> rn«
L>r-v»'»'/den^a,
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Die jüdische Reli-
aion.

Je mehr die wahre Rt-
ttgion unter den Menschen
abnahm , und Abgotterrei
tinriß ; desto nothiger war
es , daß Gott selbst für
solche Anstalten i sorgte ,
wodurch die wahr« Religi¬
on auf Erden erhalten ,
und nach und nach wieder
allgemeiner werden sollte.
Dieses geschah auch , und
Gott wählte sich sie Nach¬
kommen Abrahams zu f i-
nem eigenen Volke aus,
welche die wahre Religion
durch unmittelbareBek -mnt-
machrmgen Gottes beka¬
men : Diese ist in den ka»
konischen Schriften des
alten Bundes , den Gott
mit den Israeliten durch
den Fürsten Moses mich-
Me , enthalten , welche von
den heutigen , Juden noch
^mmer für göttlich «nge-
nommen werden.

Die Lehren der jüdischen
Religion sind mit der Ge-
schickte derselben und des
Volkes selbst genau ver»
Hunden , und man muß hier-
auf beständig Rücksicht neh-
men , wenn "ml>n das , was
nur die Juden betrtft , von
demjenigen absondernwill,
was in gedachten heiligen
Büchern alle Menschen an-

S' Ol « jüdische Religion
lehret , daß ein einiger Gott
sey, welch«» seiner Ho-
heit und Natur wegen dre
Ehre  ser Anbetung
allein verdienet ; daß es
«in todeswürdiges Verbre¬
chen sev , den Namen die¬
ses GotteS ur lästern , und
daß man diesem Gott « zu
Ehren den siebenten Tag
In jeder Woche, . oder den
Sabbat feiern musst ; wie
dieses in den Büchern Mose
weitläufig beschrieben ist.
Gott hatte auch den öffent¬
lichen Gottesdienst unter
den Israeliten mit der Hack'
-en Weisheit eingerichtet,
und vielerlei Opfer gebe-
trn . die in dem Tempel
zu Jerusalem dargebracht
werden mußten , und mS-
v-sammt ihre Beziehung
auf den Mel,ms oder künf¬
tigen Erlöser der Menschen
»atten»

Z 4.

keliFio Httclctt'co.

8enelcen »e ^ rullLNa »inrebus kumsnis verr re-
liginnr : , iänlLtriLyue lon-
gius tubinäü lcrpenke ,
prnviä » Dei ipsius curL
äe meäiis pro/pexir , gui-
bus ver » in »erris reli¬
gio coniervrrerur , plu-
restjuc Lä ^entes ^ senlim
trsniiret . I >rovriLM Kink
sibi xenrem elegi » Deur
.^ iLkumi . postern , , gui-
bus Den ipso interveni-
enre ver » innoruir rcli-
xio -. Lxsta « k « c in li-
bris , gui vocLNtur ca¬
nonici Veteiis guoä
Deus olrm cum Israelitis,
dckose meäiLiore , pLcisce-
kLrur , ^ crUcrir , eorgue
chvino ĉ unärm impulsu
const - naros guonäsm tu-
iste , firmL e 'stluä » orum,
qui koäie vlvunii , opi-
nio.

luäsicse rclixioni ; vr » -
ceprs , r lst e cum c
jusäem Sr populi juäLi-
ci kistoria cok ?erenrKu¬
su , ergo teäul » sc« per
rsrio est ksbencj .'» , 6 gin;
äe co , guoä aä tolos lu-
ärevs perriner , yuoägue
in libri ; , guos moäo
commemorsvimus , sacri - ,
omncs Lä uaum knmi-
nes obligLd , juäicLre L-
puä suum constituir uni-
mum . Vrsccipui » Lutem,
«puse/uäLicL reiiginnc con-
tinentur LLpi «L , k êc
sunt.

ldlon nisi unicus äsrur
Deus , cui ob msjestu-
»cm , l̂ u :« lumm » in en
esttoli äeberur »äor,ti-
oni8 culrus . ( .'Lpitis sup-
plicin est zälicicnäus , gui
impis in Deum verdr pro-
fulieri » ; scprimL qun «;ue
stnzulis kebäomLäibus sa-
cra ei est äier , leu t »b-
brrum.

I»lcc sine summ , Deu;
srpienNL c u lau m sui
publicum in ItrLclitis rH-
ornLversa , vrrügue gs-
neris sscrisscia in templo,
guocl Ni'crosol ^ mir 60-
ruir ; osterenäL 6bi cu-
rxverar ; guorum ksec c-
rL» N2»ur » , ut qu,mä,m
Mestive , 6ve kumani ge-
ncrir 8ospir,torir , ima-

gine « axkiberea ». In Kunc

L.» ^ .UliFran / ur/r.

Tand plus gue l,
vrrie kelixion <jiminuoit
2r gue l ' iäoliLriesse reprn-
6oir pzrmi les knmmes,
Lurrn * plus il iroit be-
soin gue Dieu sit ctcs riis-
positzions , qui conservLs-
sent l, vrrie Religion sur
t , terrs 2c lr renciissenr
plus generLle , Lcls Lrri»

rutsi , 2c Dien le ckni-
Lr pour ton propre peu-
plc le ; Zelcenä ^ns ciBbrit-
K,m , »uxguelz il revel»
immecliaremear lr vrsis
KeliHon , ĉ ui est coalc-
nuc clan; ies livre ; cLNv-
nigues öe I' Lncicn l ' e-
stsment nu »llisnce gus
Die » stk p,r Kln ^ le rvec
les strselire ; , öc les Juit 's
«Le nos jours recniven»
rnu !ours encore ces livrss
c «mme äivins.

jbes preceprcs cle lL I^e-
iixmu iuäLlgue sonn etroi-
temesr unis Lvec ton ki-
stoire 2c Lvec celle äü
peup ' e , 2c »l t'Lur irou-
jouk , L^ oir egrrci ^ celr,
lors .̂ u ' nn veur Ziilin-
xue « ce ĉ ui ne cvnccrne
^ue les ssuiss ä 'avcc ce
nui kezrrcle rous les kom¬
me ; en gknöral «tan » ces
s»int » livres.

! . e juäLitms Tnseißne
<;u ^ l n ' / a gu 'ua teul
Die ^ . q'ui P2.r s» gr,n-
«jeur 2c p,o sL a ^rurc mo¬
rste s- ul l ' koaaeur ä ' errs
Lclvre . yue c' est un crime
äixne cle mord 2e blLspka-
mcr le nnm äs Dien , 2c
yue pour l ' konvrer il ssuk
celsbrcr le teprieme jour
äc ckLguc semLine ou I e
Lsbbrrk , sinii czu' il est
Lcrir , mplemenr ärnsles
lr-vrcs äe t>so ^ se. Dieu
Lv vir rutsi nrännne »vec
lr plus xrLnäe srxelre Lux
IstLelircs la msniere äc
ssirs pub >i<lucmenr Ic ser-
vice Divin 2c ä ' aporrer
ärns Ic remple äe lerr »-
srlem plutisurs sortss ä'
ossrsnäes , «̂ui »vures te
rLpporroiene ru dckessie
nu kutur reäcmpteur äcs
kommcs.

Des Lnvo ^ er extravr-
äinLires äe Dieu , ou äss
kropkctc ; Lnnoncerenr
»ur ^ uitr le vlesrie Sr le »̂ r

LrHeli ^iol c ^iu ^aieL'.

Dr/e ^uonlio Lk ssi marra
in mono kn Ke/i ^ i'ons nn-
enr «?/s nei Lloniio , e-
^ r,r n /« no«r s11 mn ^ a
in «/i i ' / tio/uerin /7en ^o /a
^r'm'na p>rv »'»,/^ enca a/k«r
mnn/ern <tr pre §e, >mre Kr
r>«rn , csie ri

,spsrcrn «r ps-
recc/iis L/e/re I «/-
«iio un s>a/,o/o pr - ^ i/eeco
n ir cenctent-?«in i r u.mo,crcu l
eZtr meiierimo «tektö la »,e-
ra Ke//Zsone , 8 i co , rer»

</llerta ne / L/ör/ . c^ s
r « c/uamuno daoonic/ , i/e/i'
anlien ?>?. e/,«i / na/o
sece con K/' / sr -ie/itt ^?er
ni^ o «/i Klo/e a -i e/ri
con/e ^ nat ' «i ' orrsine «iö ' i»
no , come e opinrone
sss «rncsie/ra § /i Lörei , ek'
eri/lono 0Lt»r«ti.

/ coman -iamentr «ie// .r
Kek ^ ione / ono

^irectsmente ?eA«rri co//a
^iori 'n ^uê ln ^ axio -ie>
>5i <ie «-e Pero / -ire ,/,/r-
Kente o//er »m^rone , c/ie «iet-
ti Ibrbrr / neri «>ottren ^ onv
cose , c/>e con »-enLsono / o-
/nme »ce Lörei,
a/tre c-̂ e rin-
Aokirmente «uefr ^ /i llv/ni.
ni - ^ uestr / ono r' l7upr
prrncipn//.

.^ «ivrare un / o/o D/o,
// ^ua/e r-este rn/in/r «:
LS«re/ -t ^ e re </epe cu/-
to e/c/ur/t -o . 1/ ke/em-
miarore - ue/o D/s
r/ei -e con «/«i»nsrri «r morse.
1/ setr/mo^/orno «i'ozni
/ettrmnmr e/er cker-e a Zui
/i/nZi/ento , e ri c/riama
äsöbuco.

Con / ommn inte//i ^ an ^«r
li/c/ro in/ ?kr/i pre/ro
Isrns/, >i «/ suo custo , s
üsiierse / ort / «/ / Lncr/e/

" nei/amo/o Zempin «/ / Oe-
ru/u/emme ; po/cke ernno
i/orreri , e /e immoern«
-̂ere «/«/ »-enruro L- e^ r> ,

0p »ero e/e/Ln/ ^aZoek ,/e//'
uma » ^ enere . I ^ ke/riF-

c/nanmli s r̂o/et/ , cZe
/ «/«// » «// ^llnn «/o / » l̂ unni/c
mnm/ «7r,a nA/r Lbrei mar
sempre pr «//cev «rno Za pe-
»me«r «/i Zni.

1 / Zeno re «/e/Zn r>/Zr «Z,
Oe/n ireno n / ronZe
«ZeZZe oppnFna ^/o» ! ^ ZZ
Lörer cvrrr/pon «/e perZpn-

/



Äon diese'N wurde durch
«userokdentlicheBvtmBot-
res an die Juden . oder
durch Propheten , geweisia-
ger , uns aus Umstande,
die seine ganze Perlon be¬
tressten, vorher verkündiget.

Oie Erfü -lunz aller die-
ser Weissagungen ist an
Jesu von Razarclh gesche¬
hen , iveiches ader die Iu
ben leugnen . Ausse-dem
gab Gott Sem i raeiüi wen
Volke die besten Gesetze
von der Gerechtigkeit , Bil¬
ligkeit und Menschen -we,
mnö ordnete gewisse Feste
an , die zuiir Theile noch
-ezt von den Juden gefei-
rrr werden.

Zwo Cärimsnitn hatte.
Gott unter den Israeliten
eingesetzt, wodurch sie sl l,'
vo ! allm Völkern der Er¬
de au Zeichneten ; diese be¬
stunden in der Bejchne, - ^
düng und dein Osterlamm e.
Roch jetzt beschneiden ore
Jusen alle Knäblein am
achten Tage nachihrer Ge¬
burt , und erziehen diese-,
wie die Magdlein , in -er
.Religion ihrer B wahren,-
vb sie ^schon weder eine
rechte bürgerliche , n o ch l
kirchliche Verfassung ge-
genwauig mehr haben, und
ihres Unglaubens wegen,
nach der Zerstörung ihres
Staates und Temveis , in
alle Welt zerstreuet worden
fmd. Sie haben unter sich
verschiedene Sekten.

Rach dem alten Testa¬
mente steht der Talmud
und andere ähnliche Schris.
ren bei den Juden in gröss¬
tem Ansehen , worüber säst
bas Wort Gottes gänzlich
vergessen wirb.

Heutiges Tages leben die
Jusen auch unter den Chri-
sten in einem bedaurens-
wurdigen Zustande , und
«s ist zu wünschen , daß
dieser endlich einmal auf-
höre , und dadurch dasChri-
stenthum ihnen liebenswur-
diger werde.

errlm gn -rcunguo cLäe-
dLnt , «äcurutistrMc A nun-
ciis , gui extra oräinerrr
L » so Lss luKs -o; Ll/legL-
däutrrr , vates vocLur ,
sunv prseäiätL.

Vrriciniis kiice respon-
äiv exirLtiilims sLadcim-
mrr lessu Vlr^sreni vits.
repugN2Ntibu8 gu2iuvi8
luänis . Oeiguoguc jullu

iuäaicL strenue Zs
julUtibs , aeguitatis , sc

st uäiir
-.ämonebLtur ; «le festis
äieku8 , gur >8 partim vel
nostra aetate luäazi sori-
celcvrant , uv all eom-
memoremub.

Uin ^ sunv , guil )Q8 Oe-
U8 llraelitL8 olim 2l> re-
Iigui8 tcrrarum gentivu8
inr - rsriuxit , cserimonii « ,
ci'rcumciüsnem puta L
agnum pL8ckrlem . pue-
roz c;nogue vsl koäie otba-

^vo u nativitabe äie circum-
riäunr , Lt Ko8 pori cum
puslli8 rationc mL)orum
eligioaem cäocenv ^ äe-

licienrs utut rruno eorum
ropuklicr cccleliaguc , 2e
ii ; ipst ; r>v pravitrtcm
mio i L l) eo slieui per
ou nem teri -arum orkcm
äispcrii8 Vt ki in varia
iveullt s- lstarum äivor-
tia.

krimum L V . II-
Vri8 locum uäugnant lu-
ä -ci lalmuäl , anilikur
sLvuI-8 gravi , pluriku8-
gue eju8 fur 5uri 8 scrip-
ri8 ; huaä guum 6 t , o-
racula äivina nulliub 5ere
spuä istor pretii sunt.

lVlisscrrimuL revera Ko¬
chs Iuä « orum , gul vel
luter ekristiituo8 Zcgunt,
ell statu-r ; guo suvlato
<7kristianLM relrgioncrn
magl8 sese i'plio com-
meuZatururn , sp erare cer-
to licev.

prestirent toute8 lor cir-
coustsuLLL , gur concer-
iroicut kr personoc . I 'ou-
re ? ce8 propkstie8 out
ets uccoiuplie8 enlesus ä-
lbl.̂ 2retk : « iui8 le ; i'uit8
!c nieut.

Dien clonnL cle plus »u
peuple ä'UrLdl le 8 mcil-
Ieure8 loix äe justicc , ä'
eguitö öt Z kumanite , öt
il oräciiruL certchne8 5e-
te8 , clont le8 juit8 cels-
krent encore 2 present
une Partie.

Oieu Lvoit etubli P2r-
mi Ie8 lsr2elirc8 äeux ce-
rerusuie 8 , st ûi le 8 clistin-
guoient äe toute 8 ls 8 LU-
rre« NLtioll 8 äe l» terrc:
elles conlistoicnt 6208 lr
circoneikow Le l 'LgneLU
p-tsekul . ches ^uik circon-
cisent encore L present
tou8 le8 petit8 gLrconx le
8me jour apres leur NLis-
sance , A Ü8 le8 elevcnt
2106 gue lc8 petite8 ül-
le8 chan8 la Veligion äs
Icur8 Llicetre8 , ĉ uoigu'
Ü8 n 'itisnr plu 8 mLinrs-
QLlld äc vrris constituti-
on civilc ai eccleliLstigue,

gu 2pre8 lL äestruLtion
cie leur Lürt St äs leur
ternple il8 , icatz ete äiz-
per e8 clan; roud le rvon-
ä - L cLus- äe leur iacre-
äulr e. ll8 ont äitterentco
seste8 parwi eux.

/rpre8 I'Lnciea testa-
menr ! le Ulrnuä 2^ Lu-
rre8 scir>l)l2vle8 ecrit;
tont en si grLlläc conli-
äerrtion cke L̂ 1e8 ^ui 58,
gu 'i >8 oulolient pre8gu 'cu-
tierenrent purolc äe
Oieu.

De no8 jauro len ssuik
viventz Äüs8i purmi >e8
Okrecisnb äanv un §t»S

äigae äs cornpLssion , Sc
il est a äeürsr gue cet
Lrat,cet8e cnka , .öc gus
pLr cs urn^cir le Lkristi-
Lllisirie leur äcvienue plur

äigne ä 'Lirrunr.

-r t -rkr pressi ^'o^i„
/ 'er ssrUn eornansso al po"
>̂o/o eöraieo caloro/a »nen-
te vsaiva inellkcato t'aüaore

sse/ia AiussU- ra^ rektrtllssi-
ne , umanktä . l̂ rata-
reerc/no ke/o/ennr 'tä , c/ie
in parte anciie a no/lrr
ceieiirano g/i Vörei.

In chreritiprincipaiment«
ssi/linae Issssio § / ', I/rae/iti
ssa/ie aitre Lette ; ckos
ne//a cireonerVionc , s neU
a^ ne/io ^ a/zuaie.

^tne/ie al pr /̂ente in/ak-
ti eirconcisson 'i i öa/nöo»

/etti ssi otto § iorni , ess a
^ue/li non meno , c/ie ai/e
ssanciuUette in/e ^nano la
Leti ^ ione sse' ioro ants-
nati ; /na ^er la toroper-

ssi-tia ^al/a r-era Le/i § /o-
ne iontani , r-ivono ssi//ier-
^i pe / t r̂onsso / en â T'e/q-
^,io , e / en â Le ^no ; e
ssono ^ure chl-i î in »/arie
/ette.

Üen^ono gli lil- rsi ^ e»»
autentici iäbiöri ssei Icki/nuss-

sse 2ke/)pi ripieni ch / a/o/ <-
ss.r vecc ^iare//e , e cha/tra ri-
nn^iiante merce ; iaon/te
<iei ssvini Oraeo/i ssa iorv

non r-ienssatto ininn conto

Ldertamente ia ritna îo^
ne e îanssio ch^ /i LLrei,
c/,e »n> ono / ra i Ldrsstiani e

rn/eiicr/chma , e Fro ^a ss)-s-
rare , c/ie chr-ano nna Vol¬
ta canKiaris co/i ' aö - rac-

ciare /a crist/ana Ke/r^io»
ne, c/ie nonch ctee /ass/cra¬
re «/'rnca/care / oro , pes'
zuarrto Li zmö.







Die christliche Rsli

Die christliche Religion,
zu welcher sich jezt haupt¬
sächlich Europa bekennet,
ist göttlichen Ursprunges,
und von Jesu von Naza-
rech , der zugleich der Sohn
Gottes ist » gestiftet wor¬
den , als von dessen mensch.
licher Geburt an wir un¬
sere Jahre zahlen.

Sic ist. eigentlich schon
in den göttlichen Schrif¬
ten des A . T . und in der
alt -üdischcn Religion ge¬
gründet : Weil aber diese
aus allerhand Ursachen ver¬
derbt wurde : so stellte sie
Jesus wahrend seines Lehr-
amtes auf Erden wieder
in ihre vorige Reinigkeit
her , und machte die wahre
Religion , die bisher nur
auf das indische Volk allein
eingeschränkt war , allge¬
mein und der Natur aller
Völker angemessen.

Diejenigen nun , die der
Lehre Jesu , so wie sie in
den kanonischen Schriften
des neuen Lundes abge¬
faßt ist , beivstichten , und
diese sowohl , als jene des
alten Bundes , für göttlich
annehmen , heißen Christen.
Sie theilen sich in vier
Hauptparthieen , wovon
aber nur drei in Deutsch,
land völlige Gewissensfrei¬
heit vabcn.

Oie Hauptlehren der christ¬
lichen Religion , die alle
christliche Partheien zuge¬
ben , find folgende -, Es ist
nur ein Gott , der allein,
mit Ausschließung allerG 'ot-
ten , angebetet und vereh¬
ret werden muß ; dieser ein¬
zige Gott ist der Schöp-
fer und Erhalter aller
Dinge.

Ein jeder Christ muß sich
taufen lassen , und an Gott,
den Vater , ben Sohn und
den heiligen Geist , glau¬
ben : dieses ist das wichti¬
ge Seheimniß der Oreiei-
nigkeit.

Oer Sohn Gottes , Je¬
sus Christus , ist für un¬
sere Sünden gestorben , und
hat , als der wabre Messt',
as , uns von denselben er.
koset.

Nro . z 5 .

koirFro cbt 'i/Irana.

Yuem Rurope , inpri-
irns nnstre setete , profire-
tur , religio christiene cii-
vinirus nobi ; 6ete , L leiu
R >23reno , gui 6mul Dei
6 !>u8 eit , suir institute,
sb hoc pniirr neto secu-
lorum guogue nostrorum
orcto reccusetur.

Religio eurem nostre in
R. lideis

iemism funäete ,
pristregue tucloeorum re-
liginni « orseulis eit con-
tente : Hec vcro perver¬
se verÜ8 cle LLusti8 ör cor-
rupte,Iesu8 , clum in ter-
reöegeret , communisgue
bominum cloÄori8 pro-
vincie sungeretur , ve-
rem , cuius custoäe8 cste
Oeu8 Iuä ?eo8 olim jus-
seret , rcligionem enti-
guse suse integriert ! re-
stitutem gen io univcr-
serum gentium eclco-
moclevir.

Yui lest , 6oürinem
empjeLtuntur , guem äoc-
trinem cenonici ^>l. V.
libri treäunt , clivinse,
ut V . R. scripte cenoni-
ce , origini8 prseticlio mu-
niti , Liiristieni eucjiunt.
Rorum eurem seLtn prw-
cipue sunt guetuor , li-
cek non niii tre8 eerum-
ciem libcro per imperium
Oermenicum religivni8
exercicio geuäeent.

OoLtrinZe , guibu8 stäei
cliristienre cercio eosolvi-
tur , sise sunr porillimum,
commuvigue ( lbristieno-
rum celculo probentur.

Hnicu8 tentummoclo
est OeU8 , solu8gue , re-
zcÄiz eIÜ8 iäoÜ8 , eclo-
rstioni8 culru Uignu8 . /^b
iroc unu Oeo creere sunt
omnie , rerumgue uni-
verstre8 conlervetur.

Oliristi cestre scguutn-
rii8 , seiurere svbire leve-
crum , üclemgue hebere
Oeo , gui Peter , stliu8 ,
öc 8piriru8 seaÄu8 eit , tc-
neturen  ribi vcneren-
cium secrosenÄse Miscloz
mviterium ? Oci stliux,
Ictus Lkrütus , pro xee-

Re Religion Obrerien-
ne , clonr l 'Rvrope i'ur
ront feir meintenent pro-
sestinn , e une oriZine cli-
vine , öe eile eet6 fon <iee
per lekun 6e l^erererh,
gui eit en meine remz 1e
618 clc Oieu , 6e le neis-
sence äugucl nvU8 com-
mencon8 e compter nv8
ennee8.

Rlle est Zeje sonäee
6en8 le seinre Lcrirure
6e I'encien tcstewenr öe
<jen8 l 'sncienae Religion
suäeigue : mei8 commc
cellc ci e ete corrompue
per routc8 sorte8 6e rei-
tnn8 , Ielu8 Lbrist pea-
6enr gu 'il 2 preetze I'R-
vengile tur le rerre,
I'e rcteblie clens sie purs¬
te pröceclente , A: comme
eile ne comprennoit gue
le peuple ^ui5 , il leren-
ciue generelc propre
su genie cie toutes 1e8
netion8.

Leu » gui sie con5or-
ment e le cloistrine cie
Ietu8 Lkrilt,ein8i iju 'el-
le est cantenue 6en8 Ie8
Iivrc8 cenonigue8 ciu nou¬
veau tcstemcnt , le rc-
coivent comme clivine
ein8i gue cclle clc 1'en-
cien testemcnt , s 'eppel-
lenr Lhrctico8 . Il8 sc
lliviienr eux meme8 en
guerre seLte8 ou perti8
principeux ^ äont il n 'v
e gue kroi8 , gui eient
pleine libert § cje coascicn-
ce en Atlcmegne.

De8 6ogmc8 principeux
6e la Religion cbrctien-
ne . guc tou8 Ie8 perti8
clrretien « eäoptent , sont
Ic5 sUlVLN8»

H Q'v 2 gu 'un seul
Dieu , 'gui clnit ctre eäo-
re öc honore e l 'cxclu-
8ion 6e tou8 Ic8 I6ole8.
Le seul Oieu est le <7ree-
teur 2c conierveteur cie
toures ckoscs.

C l̂iegue Okrerien cloit
se sei re bep tieier öc croi-
re en Oieu , le stcre Ie Ri >8
öc Ic sgint Rsprit , ce gui est
le mustere Importeur ste
1s ssinte kfrlüire.

1 .3 Onsttä-
ng.

o^ /^ /urno rlomina in
knrops , x /cr c?r/^ in»L
/aicrata a nos 6E
^Vâ nreno 5<rMo c/' / c/ch'o,
e nn/c/fa n'r Our 8r

/ 'Lpoc -r <iei rro/lrr
Pempr.

( )nc/?a Ne//v/o,rs e/,e si-r
/n / ua vera i>a/e ne? L,/-
örr rkei/' antrca De/iamen-
to i/prratr O/o , e net-
/a veec/r/a Ke// ^/one eLrai-
ca perö eFenüo ^iata ns-
kera/a ^ue/la per nro/te
cä^/on / 6e û (7r//?o net
kenrpo, e/ ,s ch'morö in
terra eome LLaestro «/e^/r
uvm/nk , ka re/t/tur att ' an-
trca pur/ia , e /a r/</u/üe
«k Len/o , e natura cle/ I ô-
po//.

So/oro , cüe / e^uono in
«iottr/na c// 6eru , c/,e
cont/ene nei D// >rr cano«

n/e/ ?/e/ nuovo Testaments,
autent/cat / sta/ia t/stin«
antsr/pa , / ono (?r/st/anr.

De /oro p r / ne r'p a / r
§ette / on zuattro , stMen

/sie tre ne// ' Tmpero 6er-
man/eo a/ >/>/ano / // >ero

^/erc ?̂ ?o e/e//a Re// ^/one.
D Oo ^ m/ pr/nc/pa/r

ste//a Re?/e cr/st/Ma nnr,
ve »/a/mente / ostenut / / ono
r / et/uent/.

e un / 0/0  Tstst/o est-
c/u/o o '̂nr a/tro Tsto/o,
csie mer/ta astora /̂one.

-̂ -§6 e // Oreatore , e
con/ervatore ^e/ tutto.

(?^r vuo/ssa/var §/ , steve
ester Latte ^̂ ato , eregere in
O/o , î aare , R/^ //uo/o , e
§p/r/ro / anto . L ^uesto
e // / aero/anto LSr̂/ero
^e//a ssant//i/ma Dr/n/tst.
6e/u Or/sto R/^/ruo/o «//
O/o pre/a carne nman«
morr per / nch?r/ peceat/,
e come r-ero LLe/n'a ccne
//1>erö,



Jesus ist von den Tod-
km wieder aufecstrnden,
und wird vom Himmel
dereinst wiederkommen , um
die Menschen vom Tose
zu wecken , und alle vor
seinnn Gerichte entweder
zu belohnen . oder zu be¬
strafen.

Me Christen nun , dre
eintl ewigen Glückseligkeit
genießen wollen , mästen
»yr< Sünden bereuen , sol¬
cher sich enthalten , und nach
einer vollkommenen Heili¬
gung des Herzens streben.

Sie hoffen allein um des
Welterlösers , Jesu Chr i.
sti willen , bei Gott volli-
ge Vergebung der Sünden,
ewige Begnadigung uns
Seligkeit zu erlangen.

Jede Hauvtvarthei un.
ier den Christen hat wie¬
der eigene Lehren , die bald
mehr , bald weniger wich¬
tig sind , und wodurch sie
sich von einander unterschei¬
den . Sehr viele , besonders
griechische Christen , sind
in Asien ; w » aber auch,
so wie in Afrika und A-
inerika , die übr gen Par-
thekcn oft groste Gemein¬
denhaben , die von beson-
dern Gesellschaften zurFort-
Pflanzung des christlichen
Glaubens gestiftet worden,
und durch diese sowohl,
als durch gewisse Missio-
narken erhalten urfterwei-
tert werden.

Oie Christen feiern den
Men Tag in jeder Wo¬
che , »der den Sonntag,
Gott zu Ehren , und ver-
sammlen sich an demselben
zum öffentlichen Gottes¬
dienste , der in Singen,
Beten , Predigen , und Hal¬
tung des Abendmahls be¬
steht , in ihren Kirchen
»der andern Dethaufern,

cabis nostris mortem in
cruce oppetens , ceu ve-
rus LlelliLS ab ei « nos
libcravir.

letus a mortuis reftr-
rexis , de crelo aliguan-
<jo reäiturus , u b lromi-
QL8 in viram revoeabos
omnes vel Lbcrnis prre-
müs , vel luppliciis acl-
sucliceS.

Omnes ergo ekristia-
nos , ftmpirerna olim ft-
lute sruÄuros , peccato-
ium poenieers , ab iis-
<jem abstiners , animic ûe
ftnLUrati , c;use omnibus
numcris sie absoluta , stu-
cjere dscev.

keccaborum veniam ,
Dei grabiam ac beatitasem,
ĉ use numguam 6 » inbcri-
Lura , ^ er merita Ltrristi
speranb slkristiani . 8ua
cuigue Lkristianorum ft-
Ltre io nb äogmara , nunc
MLjori8,nuncminoriL mo-
inenr ! , yuibus a ft invi-
cem äikinguuatur.

plurcs , gui 6rseco coe-
Sui 5unS aä5cripri , in
6a sunb Obristiani ; ibi¬
dem vcro , ub öc in
frica ac Smerica ceberse
illorum ftÄ « numcroft
nonnuw .guam gaudeas
ccebu , gui L societaribu s
de Propaganda in Otrri-
stum 6de institutus , br-
rum Sc corum , gui ad
gcndes a Lkristo alienas
ablegantzur , opera iaäies
augetur,

8olis dies , ftu prima
stngularum Nebdomrdum
in c« Su cbristjano ftcra
est Oco , ea^ue aus in Sem-
plir , aub in « äiculis ft-
cra,  quse cantionibus ,
iupplicasionibur , orati-
onibus ftcris , ftcra ^ue
caena admiaistranäa con-
cel ebrsnsur , - ublica 5a-
iUO».

leftis Okrist le stls äe
Oieu est mortz pour nos
pecbes , Sc comms vrar
7»1 elsie il nou 8 en a de-
livrs .

leius Obrist est refus-
cibe d- 8 mcubs Sc il vien-
dra encore uns sois du
Liel ponr rc8U8cirer bnu8
les mo r8 Sc pour 1- 8 ju-
gsr Sr Ie8 recnmpcnftr
ou le 8 punir eSerncUe-
menk.

^008  Ie 8 c ?kre »ieN8 gui
veuiUenb jouir d'une ft-
licire erernelle doivenS
se repenbir de leur8 pe-
cbe8, t'en abltenir Sc ra-
clrer de parvenir a uns
parftite 83.nAikcrblon du
coeur.

Ilr ctperenS d'obtenir
de Oieu , uniguemenb
pour l'amour de lefts
cllrriti: R.edempreur du
Monde !e prrdon plenicr
de leurs pecbe8 , la gra-
ce Sc la bestibude etcr-
nells.

Lbague parbi Principal
parmi Ie8 Lbreb !ea8 a
encore de8 dogmes parbi-
culier 8, plu 8 ou moin 8
impor»an8 , par Ie8guc >8
i>8 ft diltinguenr le8 uns
d'avec les aubres.

II ^ a un bfts grand
nombre de Lbrebiens psr-
riculisremenv des Orecs
en Ssie , oü les aubres
parbis onr ftuvcnv aussi
a!a8r gu 'ea ^ srigue , öc
en i^merique , de grandes
commuaaurss , gui ftnr
fondees par des sociesäs
parbiculieres pour la pro-
pagasion de la ioi Lbre-
kienne Sc gui ton » en-
brerenues Sc augmenrees
par cerSains missionrires.

I,es ekrebieas pour tro-
norer Oieu celöbrent le
Premier >our de cbrgue
ftwaine ou le Oimancbe.
Ils statsemvlens co jour
ft pour atsister au ftrvi-
ce divrn public , gui con-
siste dans des ckanftns,
des prieres , des ftrmons
Sc dans la psrticiparion
de la. ftinbe Lucksristie,
ils la fonb dans leurs
Oglifts ou dans des mai-
tons äestinLes a eeS effcr.

He/u ^c i tö morts
e fti ! ai Oreko dl
r-errd per» ANtd/care § tr
uouiinr tnrnuki in »'itu s

per r»mllncrar/üo pll-
nirii eternemenke.

Oaoncft lutti r

nr, c/re a/piruno n/i' eternn
de^ono / <ire penr-

teir̂ a da ioro peecutr «d a-
^en - r/ene , e p , ocu , ure ft
/äntift de/iftnima con o§ m
m F̂Aiore atken̂ ione.

Hanno r t7ri/iftnl ft
do/cs ^pernn̂ a di otte-
nerc ii perdono dei /orc»
peccnki per ft §râ ia , e
mi/er,eordft di Oio , e peri
meriti di Liebst L'fti/ft
Laftatore.

Le düerffe Stette de'
Cri/fftni /-anno r propr/
OvAmi di nrinore, 0 ?nsF-
§io r prê io , da cai î
distinAnono. Ilao/tt'/eFuo-
no i/ rito (?reco , e / ono
i e, -i/!iani deii ' ^ ia , zui-
r'i po/cia in ^ /riea , ed
in ^ nierica, aftre Sette
de' t> ?/iiani î ,/ono moi-
tipiieate , i zuaii >̂ i all-
mentano dar ItSi/̂ ionar/,
destinati a propâ are ft
I êde ad' e/i'ere IVa;ioni pa-
^ane.

Suoft ft Oistiana So-
cieta net ^rorno di Oo-
menica , or-l ero ii primo
Fiorno deift Settimana
/are / esta in onore di Oio,
e nede (?/>ie/e , 0 Oappede
Lr ceieörano ft ALe/Fe csn
canti , preZiiiere puLidi-
c/ie , e cod ' ammini/fta îo-
ne dei Sacramenko dei?

Lucaristia , e cicr / bien-
nemento<ia - er ttttto.
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Die mrchürttmeDairt-
nische Religion.

Muhammed , vvcr, wie
ihn die Neucrn nennen,
Mohammed , wurde gegen
das Ende des lewsten Jahr-
Kunderts nach Christi Ge¬
burt in Arabien geboren,
und trieb in seinem Vater-
lande Kaufmannschaft . Al¬
lein sein grosser Geist fand
hiebei seine Befriedigung
nicht , uns er machte sich
den Plan , eine neue Rei i-
gion zu stiften , und sich
zum Haupte derselben auf-
zuwerfen , wozu ihm seine
Stärkt in der arabischen
Dicht - und Redekunst gros¬
sen Vorschub thar . Diese
Religion feste er aus der
heidnischen, die damals in
Arabien üblich war , und
aus »er jüdischen und christ¬
lichen zusammen. Vom
Jahre 6o8. an gab er sich
für einen Gesandten Got¬
tes , und bei den Christen
insbesondere finden Lehrer
ems, den Christus zu sen¬
den verheißen hatte . Oim-
geachtet er nun alles an-
wandte , um seine Landes-
ieute zu seiner Lehre zu be-
reden -, so fand er doch rm
Anfanges » wenig Eingang,
-aß ein Aufruhr gegen ihn
antstand , und er aus Mek¬
ka im I . 6ra . entweichen
mußte. Diese Flucht Mu-
hammeds ist deswegen
merkwürdig , weil die Tür¬
ken von derselben ihre Iah-
re zahlen . Nunmehr aber
griff er seine Sachen etwas
«rnsticher an , und breite-
1e seine Lehre durch Ge¬
walt der Waffen aus , wo-
zu ihm die räuberischen Ara¬
ber und Sarazenen behitf.
ft'ch waren. Binnen in.
Jahren unterwarf er sich
ganz Arabien , welches nun
feine Lehre annehmm muß¬
te.

Der vornehmste Inhalt
-erftlb .'n ist dftfer : Es ist
«m Ein Gott , der Schöp¬
fer Himmels und - er Er¬
be.

Es gibt viele Engel und
Schutzengel der Menschen,
-ft man aber nicht anbetcn
darf.

Es gibt auch böse E«i-
Kel, -eren Anführer Aza-
ziel heißt; un- andere mit

kro . Z6.

AettFw IVfubammsck'ca.

IVluIi2mmc 6e8, vel - lo-
li2einrrie6c8 e r.ecentioruirr
sentcntis , elabente iexro
polt Llrritturrr Qsüuin ie-
cula , irr Gravis , N2tU8,
potisiac rnerc 2tur 2rn cx-
ercuit : Irr eL Lutem 6i-
vinurrr , quo gru 6cd2t.
inxenium isrssz non 62-
bui », crerncise poriu 8 no-
vse relixioni , cuiu 8 an-
tesign 2nu 8 ipsc cster , 2ni-
rnurrr 26p!icuit , perinul-
»uiw Irocce irr negotio
26 iutu 8 prolLlcrr 2t poe-
tic 2 ^rrbum 6icen6i vi
2t genere . 8  religione
p2g2N2 , gu« tum tcm-
pvri 8 in ^ rLbi2 inv 2lue-
r2t , nec non e inäsica
»c clrrilir 2NL -4ult2inme-
6 es luam conliruxit : iU-
6e Lb 6o8. anno IcgRtum
Dei , 2c 2pu 6 Lkrilii 2No8
cumprimi 56 oLbc-rcm, <;uem
Ltiristu 8 surr cultoribu 8
le misturum promirilsset,
non cruvuit 5e venöira-
re . 6ssxo omniL 5eciv ov-
nixiftime , Utz civcs lui
novmn ipsiu 8 66 ei 6oLIri-
N2M pro6terentnr ; t 2n-
tum vsro Lbfuit , ut lri
cam perfu 26 cri 6vi P2te-
renxur , Utz potiu 8 , tu-
mulru Läverli28 le concitL-
to , non postct anno 6r »,
p . Ltrrist . nst . cl2rn lVlec-
cs non ieceäere . - l 2gnLM
2utem ss^ c lVluli2Mir >e6i 8
lugs cclcvrir 2tcml est con-
1equut 2 ; 2d i )l2 enim
lurcse , cetcrigue eiu 8
Lsteclrc ieculorumj orcli-
ncm cvmputaat . k 2ullo
poli ccrptir fui 8 tVIulrsm-
me6c8 2criu 8 iniisre , »r-
moruwgue vi 6oÄrin 2in
Iu2m LÜi8 'ovkru 6ere;
socio8 6 ac in re li2vuit
A,r2bc 882r2cenosgue , prse-
6a vivere foliro 8. Intra
6cccnnium omaern , gu 2
p2tct , ^ ravi2rn , guse
nunc üoLirin « eins <l2re
nomcn tcnevatur , in snsar
aZegik potelirtem.

krsecipur relixionibjlVIu-
lrLinineäicse ^oxmarasunli
lr?ec : I7nicu8 , qni caeluoa
rerrLMgu - cre 2vik,cstOeu 8.

kcrnrulri äaarur genii,
yn'08, urut lrominur » tu-
rorer , Lciorsre 00625  loret.

8 uar ^ m L 1 i genii,
<znil)U4<tux gniöam
LieI äiÄU8; Llii vero guo 8
corxoris «rLftmes grLVÄr,

I,a keii ^ r'on maboms-
knns.

^InkLinmeä ou cowme
Iss woäerne8 l 'rvpellcnt
tVloltLmrnec! nagnit en
ravie iur Ir 6n 6n stxic-
ine stecle spres la nais-
tLllce 6s lelus <71rriti.
ssl 6t le colnmerce 6208
iü katrie , M3i8 Ion gr2nä
genie ni tronva poinr 62
sati8s2Liic >a , 2c il le 6or-
rnL le plan 6e konäcr
nnc nouvellc jH-elixion 2:
6e s°en f2ire le ctrcf , 2
gnoi Ion t2lcnL ponr lL
?oe6e 2c l 'cloguence
rLbelni 6onnoit vnc
gr2lläe Ltiistrnce . Il corn-
poi2 cette Kelrgion 6c
la P2^ enne 6e >L^ jn62i-
gne 2c 6e l2 ckretienne.
Depni8 l'2N 608 il le 6t

' P2ster ponr un Lnvo ^e
6e Dicu 2c clreL Ie8 Lkre-
tien8 iur ton » , pour un
voLieur , gne sseiug
Lkriti rvoit proini « 6 'cn-
vo ^er. l̂ uoigtr 'il mit tont
en us2gs pour inculguer
i2 6oLirrne 2 lc8 prkrio-
tc8 , il trnnv2 6 *2l)or6 8i
peu 6 'acce8 cke2 enx,
gnl '18 6e fouleverent con-
tre lui , 2c gu 'il 6ut ie
fruver 6e lL Mecgue l '2n
612 . Lette suite 6c - 42-
Nome6 est rem2rgu2ble,
p2rcec >ue le Ture8 conr-
mcnccnt 2 comptcr Ieur8
2nnee8 6e cette epo ^uc.
II entrepit 2lor8 Ion 26-
faire plu5 ierieusernent,
ör il rcP3n6it ie 6oLiri-
ne p2r l2 force 6es ar-
me8 en guoi il kut 2i6e
P2r le8 82rr2rin5 . O2N8
l'espace 6c ro . 208 il
ioumi » toure l'^ rsdie
oui 6ut sccepter 62 60-
cirive , 6onr 1e8 6oxr » e8
princip2ux iont.

tzu 'il ^ gu 'ua feul
Oicu , Lrcateur 6u Lic!
2r 6e I2 rerre.

Yu 'il ^ aun trc8 gr2n6
nombre 6 '^ ngcr 2c 6'2N-
gc8x2r6ien8 -' rn2i8 gu 'on
n'oke p2 ; Ie8 26orer.

Il ^ L 2Utli 6c M2UV2I8
^ng «8 , 6ont le cvef
8 2ppclle ^ 22rsscl 2r 6'2U-
tre8 gui ont 6er corps
ua peu plu8 xrosticr8,
Sc gur Lpp2rvistent iou-
vcnt 2ux liommes.

Il ^ 2 104 Kcritk 6i-
viüs , 6ont ro iont xro-

I .L ^ eU^ lyne A-loL-
mettänn-

I^ uornetko Frusta l'opr-
nrone moss r̂/ru nue^ue nett'

r'/
/0 Seao/o poi-
Fare . ^ -Lsrcunts pro-
/e/tione . tVon rk
suo /lraor ^/tturro
in zuei/a , -̂i / -?̂ na/o »re/-
/0 ^iaissiire una nouei/n
Heii § rone , ssi cni / u il
copo , e ve io in-
eernments , e Sir / u mol¬
to ^ ro/icun / 'ene ^ is , e

/aeon ^in in pro/n , eot in
ver/o in LinZ-un arsL ^.
On//a Iie/iAione ^n̂ ann
c/-e ^i ero a//orn xu-o/n/n,
Nell ' ^traLia non meno
c/ie ssa/lu einen , e Oi/ )i-
ann lLuometto cavo lnssüa;
laonsse l 'anno 628 eL- e ln
tracotnn â ssi sspnecinr ^i
il - Le/ria , e 'l Ltne/lro c/rs
Lri/lö ar'en prome/ro ^i
mnnssnre ni / uoi sse»r>i / e-
sse/i . LSi/eperö in o^srn
o^ nir/or ô , ^erc/ie i/nor
compntriotti nl>l>rnecin/ ) e-
ro in nvt >el/n Ke/i ^ione.
A- n in enmöio ssi ^nrle
rettn r i / oller -nrono con¬
tra ssi lui , e/u co/lret-
to ssissc«ppnre na/co/1a.
mente ssnl/a Lteccn l 'nn-
no 6 r2, yuessln / nAn «r
re/e/nmo/i//ima , e <-/n tnle
e/'oea i Tnrcüi , e tutta
Auelln fcln'nttn comincin-
rro n contnre ln laro ä'e-
rie ssê li n̂ ni. v 'inssi n
poi l ^nometto con /,oeo
numero <ie / noi nsserenti
con la violen â elell ' nrmi,
e con prepoten n̂ ince/sa-
l>i/e eercö ss'in/li/lnre l«
/un ssottrinn . l ?llrono i
pri/ni ssuoi / e^nnei -4rnLi,
e 8arnceni / 'sliti vir-ere
ssi rnpinn . IVel ,-ol^er <li
anni ssieci tuttn l'^traöin
rissn//e in / uo potere.

Iprincipn/i HoAmi ssel-
la Keli ^ ione I^aomettnna
/ono LUessli. t îe un/olo
Or'o , Creatore ssel Crelo,
e ^ el/a Terra.

Lssstono pnreeclrss 6enss,
i zlln/i , comecc ^e F̂en»
T"utori ssê li usmim,/a ^
reö - e mir/atko l ' nssvrnrgli

Sono ^i pure «lei 6e-
n^ mali , clie lranno per
Duce un certo ^ a îello:

/rni ; uali alcuni - p/ar>



etwas gröber,, Körpern,
die den Menschen oft «r- ,
scheinen. ,

Es lind 104. göttliche
Echliuen vorhanden , de¬
ren io. von Lid am , 50. "
von Seth , zo. von Enoch,
und i «, von Abraham her-
rührcn . Mdcrdieß das Ge¬
stz Mose , die Psalmen
Davids , das Evangelium
Jesu , und der Koran Mu-
hammeds , den er , als der
gröktt Prophet , durch ei-
rie besondere Art g'otilicher
Eingebung erhalten har.

Aue Dinge in der Welt
geschehen nach einem vor-
hergegangcnen undedrnglcn
Rarhschluise.

Oie Tobten werden wie¬
der auferstehen , gerichtet
und entweder belohnet oder
bestrafet werden.

Die Muhammedaner
sehen die öfteren Reini¬
gungen als ein Stück des
Gottesdienstes an , beten
oft , uno muffen wenigstens
einmal in ihrem Leben nach
Mekka zum Grabe Ma-
hommeds wallfahrten.

Sie geben reichlich Atl-
rnosen, fasten strenge,
enthalten sich des Weins,
spielen nicht um Geld,
hcirathcn mehrere Weiber,
beschneiden ihre Söhne im
breizchsnten Jahre  ihres
Alters , und feiern  den
Ireitag in jeder Woche.

Auch unter den Mu¬
hammedanern gibt es man¬
cherlei Sekten , die einan¬
der oft mit vieler Harte
drücken. Der gemrineMann
wird in grosser Unwissen¬
heit erhalten , und die Leh¬
rer können ose. weiter nichts
als lesen und schreiben.
Sie zwingen niemand zu
ihrer Religion , sind sehr
duldend gegen andere Ne-
ligionsvartheien , und hal.
tcn ihr Versprechen auf
das.Lenaucste.

In Asien und Afrika hat
sich die muhamme dänische
Religion am meisten aus-
gebreitet , und was in Eu¬
ropa unter türkischer Ho¬
heit steht,  ist derselben
gleichfalls meistens rüge-

than .z '

domiaivur tsepenümero
compLrerrc.

Oivina 104 . cxllrmk
scripra ; eorum äecem Lv
^ .ä .' Mo , ĉ uinciUL ^inr '-o all
8erlro , ab Lnocko rrigin-
ia , äscemoue - v /lvraliL-
mo proteLla äicuorur:
pi-L-kerea lex lilniaica,
ktalmi Oaviäici , Uvan-
ß- Iiurn lelu , lVIudaminö-
äitguc Loran t . leälio
kakentur : baue iivi , ceu
maximo xoir lrominum
memoriain propkekL -, cre-
liru ; Icpiäa töne intpira-
rione ovrigiste somniävir.

ks -einccliro. ro coc^ue 2V-
soluro äecrero io rerum
universttare omnia conti»
unk.

Irlortui in virsm olim
rcvocancli pr ?em,j8 tup-
pliciisve aää/cenrur.

8 olenr aurem Kokain-
incclLni repetiroz lullra-

, rione 8 , creviinres preces.
peregrinarioneigue aä d»lu-
lrammeäi 85epu >crum,guoä
IVleccae eil , tacrrz , gur 8
uaa talstm vice guitque,
gui eins äoälrinre kiäem
lravet , initiruere nccesse
lrover , äivini culru 8 loco
rellimsre . kargistimam
pauperivuz itipem ero-
g»nr , cibo ac poru guo-
rannis per aÜguoä tem-
pu 8 , vino Lurempeniru;
LblUncnr , aleam citra
nummnrum jaLluram j»-
ciunk , plnrez in matri-
monium äucunr feminas,
circumciäunr pucr 08  tu-
08 äecimo rerrio ipiorum
«tarix anno , äremgue
Vcneris iinguli 8 Neväo-
maäivu 8 seilum agunk.

ülsc , guse 5e invicem
cruckelicer inrcräum ve-
xenr , leÄse inrcr lölc-
liammeä2no8 äetunr ; ple-
bir ignorant L , guanra-
cumque tir , inäic 8 con-
grmZrur , eiu 5 äo 0l <iribu 8
iplilstmi 8 ignorsnril >u 8 ,
qniä äistenk aera lupini 8.
Vi sätiivira neminem , ur
Mulrammeäi noinen ci r,
aäigunr , Komine 8 , »liuä
forre numen alio culru
venerantes , lenirer 26-
MoänM trLÄ 2Nr , Ü2Nk-
qoe promilst ; guLin exac-
ritlime,

lVl2xiino8 in K 62 L:
Lfricr , gu2on llludLM-
meäe8 rrscliäi « , tui ps-
rrono8 invenir religio,
pLk8gue Lnropseilir , cui
Imperator Durcious 60-
minarnr , erinclem guo-
ĉ ue maximLm parkem
prokretur.

venu »6'^äam, cfs 8eklr,
;o ä ' Lnolr , ro . ct' -zv-
raliam . Il v 2 ile plus
la loi 6e Llni/se , le « pl 'am-
mc8 äe Oavici , I' Lvangi-
le äe leku » Llrrilb öt l' >Vl-
coran äe lVlakomeä , one
loi , comme le plo ^ granä
kropireke , L recuö prr
nne p2rriculiere intpira-
rion clivine.

Toore8 cdolcs Arrivenk
äan8 le monäe pac un
äecret pcörneäirs ör av-
tolo.

Ue8 mort8 resntcire-
ronr , il ; teronr juge8 öt
recompenles on punr8.

I^c8 ^ lalromeran » re-
gLräenr Ie8 fregoente8 pu-
riücarion » comms un po-
ink äu service äivin ; il8
prienr souvcar , öt il8
cloivenv aller pnur le
mnin8 uns foi8 penäant
leur vie en pelsiiniige
2 la IVlecgus pour vili-
rer le tombcau äe lVla-
komeä . 11s äonnent äe
ricke8 aumoncs ; i >8 seu-
ocnr rigoureulemenr ; il8
8'Lvstiennenr äe vin , ils
ne jouent PL8 pour äe
l 'argend ; ilr epouserik
plusteur8 semmcs ; ilr cir-
conciscnt leur8 6ls äans
la rreirüeme annee äe leur

age , öc il8 cLleorenk le
venäreäl äe ckrgue sc-
maine.

Il )r a Austi plusteur8
teäbes parmi Icr däalio-
metan ; , gui touvenk r 'op-
primenü Ie8 uner ie8 uu-
Lre8 avec beaucoup äe
äurets , I .c peuple eil: en-
rrerenu äans uns graaäe
ignorancc ör le8 äoiKeur8
ne saventz snuvent ricn

äe plu8 gue Irre A ecri-
re . 118 ne conkrsinäend

pertonne ä 'entrcr äan8
leur Keligion : Il8 tont
fort inoäers8 envcrs ä ' au-
kre3 schieb , öt ils ' tien-
aenv rre8 exaüemene

leurs promestes.

I >a Heligiondlalrometane
s' eti ls plu8 erenäue entlüv
St en ^ kiigue öt 12 plur
park äe » lurcs , guisond
en Lurnpe , en 5onv autli

^ proseilioa.

^cono SA-// nomtur , s Zir
reeano mo/e/iia.

// ' r̂ 104 Hcriltr äü -tni:
ä/eer cka/ icka/no
tci äa § edc> ; trentü äa
enoec/ie , e ä/cer/ina/mett-
te p ort -mo i i no/n e ckr
^i/ >or -iM0 pro/eta . In 0/-
tre /a ck-e^Le ISo/Iue -r,
r 8ai „rr är Ilnvrcke , / ' S-
van ^ e/o / ano Prcro/andr
appre//o Maom - tlo ; rt
ri äs/lettuno , c/.e
^iccome eo ^tr'durto m, ?̂ /i-
mo kro/ettn n'eZ' /t nonimr,
eori otdenne tutku c/o pe »-
l/i »-/ncr Aia ; /o/a / Pp/ra-
^/one.

L/ie conceputo « nn vo/-
ka , e / ln/ >///to / / Oe/l/no
lln/ver/ä/e äc//e co/e Fia
inaidera/ >//e.

(?/ie ^ ärnnno r mord / r/-
e/i/am -rki un Z/orno
v/tn per n /̂eZnarA/i opre-
nij , 0 pene.

§c>A//c>no r LtnvEttn-
nr / ovenke /ar-arr / , / ars
/re ^uend / ora ^/on/ , eä/n-
trnprenäere äe / /öcr / pe/-
/eAr/nuAA ' a / § epo/cro är
Il4aonierro , c/ie e a/-
ta/ ^ ecca , akmeno rrn-r ,' ot-
ta per conte/lare in pro-
pr/ « creäen ^a . n/a-
no n/ pover/ampi/ ^r//ne e-
ie mor/ne -, ä/Aiunano o^ nr
anno per ^nn/c/ie tenipo;
non ber-ono mcn p/nv;
gektnno te carte , zuanäs

tratt / äl peräer ä -rna-
ro nienano p/ü nic>A// -'
e/rconc/äono / / anc/ui//
a/treä/c / ann/ , ce/eLrano
^e/le in vnore ä / lenere
ovni § ett/am -rna,

k / / o no äe//e L'ettess 'ra r
A-ravmettan/ , c^e a//e »>o/t-
atroce/n ^ nte §/ mat/ra 'a-
tano . I -' /Anoran ^a äe//a
p/eöe , c/re , A// e cr -kFä
/ettipre e /e nreäe .r/ma,
eck / /oro Oerv/r/ono pa¬
r/mente rl /ncapac / cöe
non ä/scernono / / /nanco
äai verm/ § iic>. iVon / or-
r;ano a/cuno aä e//erMa-
onrettano , e / e vi e c/is
aäor / ^ua/cöe V̂nme ko
trattano con äskce ^ a , e

Peröano ta paroia con
/onima 4>untuai/ta.

L / par/a la maAZ/or park¬
te äe//a He/iA/one mao-
rnettana / » , eä nr

^/fr/ca , e - uet/a por ^/o-
ne är Luropa c?ie e /ö/s-

Zekta all ' I/npero lkurco
ne e ^ ensraimenke
inonäata.
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Der Emstedker.

Es sind wohl wenige
Menschen in der Welt , die
nicht zuweilen «inen Hang
zur Einsamkeit hatten . So
verschieden nun die Urla-
sachen hiezu immer sein kön¬
nen ; so sehr unterschieden
find auch die Folgen , die
aus dein Verlangen nach
v» Einsiedelei entstehen,
zumahl wenn diese deswe¬
gen gesucht wird , um da¬
durch Sem höchsten We >en
selbst einen Dienst zu er¬
weisen.

Fast alle Religionsvar-
thritn haben ihre Einsied¬
ler, , und auch der christli»
chen fehlt es hieran nicht.
Die blutigen Verfolgun¬
gen , welche Kaiser OezürS
im dritten Jahrhundert über
die Christen verhängte , ha¬
ben - ras meiste dazu beige¬
tragen , daß Christen , der
Sicherheit ihres Lebt ns
wegen , sich in Einöden be¬
gaben , in der Stille Gott
dienten , und durch eine
rauh « Lebensart sich von
andern Menschen unterschie¬
den.

Der erste Stifter des
einsiedlerischen Lebens war
ein heilige , Paulus von
Lheben , rem bald der be¬
rühmte Antonius ausEgp »--
ttn folgte ; Beide Män-
ner >iebttn bei den damali¬
gen Chnstcn in grossem
Ansehen , und rcitzten durch
st», Beispiel viele andere,
ebenfalls der menschlichen
Gesellschaft sich zu enthal¬
ten , und aus Andacht in
Einöden zu wohnen . Au
dieser Lebensart entschlos¬
sen sich sowohl Manns - als
Frauensversonen welche oft
einzeln in abgelegenen Oer-
kern wohnten , oft aber auch
in eine heilige Gesellschaft
zusammen traten , und da-
»urck zur S tiftung »er
Manns - und Frauenkl 'oster
Gelegenheit gaben . Anto¬
nius undHieronpmus schrie¬
ben dieftn Leuten zuerst be¬
sondere Regeln vor , nach
welchen sie Gott dienen,
und ihre übrige Zeit nüz-
lick -mwenden sollten.

D » iezkgrn Einrichtung
-er Einsiedler unter den j
Ehrlsten zufolge leben § *> i

Nro . 37.

Nsmo iÄr ^r'oni'§ carrAr
iMcim in locr'§ cie/er-

ei § NFettr.
?lurimi8 cerke ' lwwi-

vibu8 e2 ek in6o!e8 , ut
ine - r6um solituri» vir«
6ulee6ino sUiciLNtur. V2-
rÜ8 2urem 6e cLUÜiz guum
16  ucciäsr , mirum oon
est , 6̂iver6stim08 eri2m,
gui e so!iru6ini8 colen-
E» 6est6eric> stuunr , e5-
scÄos efte , prsserrim st
gui8 troc vir « grnere bcrre
6e summo mersri riumi-
oc silri persusäck.

>̂ pu 6 umve 8 religio-
oum ftÄL 8, guin inrer
(ükriltiraos ipscw äanrur
Komine 8 , gui rclixiorüs
cLulstr ^ ir2m in Ioci § 6c-
serrig 2g20 t . Sruents,
guibur Imper3torOeciu5
rertio csti-istiÄnse sers- se-
culo in Lliristi 3kio8 soi-
maävertir , pcrseguuticr-
nc 8 in c2ustä cumprimib
sucrunt , ur Lstristi cül-
t« re8 vir » conscrv 2n62e
ergo 6eieirs locs peterear,
cultnguc Oco cl 2M prse-
stiro , vitse xenu 8 2I10-
rum moril )U8 säversum
2MpIe <sterentur.

krimum solitsrire vi-
tse LUÄcrrcm cirsre liccr
Istetrsnum guem 62M
82 nLfum ksullum , eui-
ju 8 vestigis psulll ) poli
ssmigerstub illc
rinrum ^ nroniu 8 lexe-
b>2t : utergue guum 3pu6
LdriltiLlln 8 ,güi rum
ersod , pic» 2rix xloris ws-
xnsgue 2u<storit 2te siche¬
rer , stustum Mb, ur plu-
res eorum cxemplum,
26  imirsuclum stbi pro-
posttum , virse consucru-
6 ine cxprimercnr , post-
kLbitoguc cum sli » com-
mcrcio , relixioni 8 crustä
virsm solirsrirm agerenr.
ktr femioig öc MLlidus le¬
se st^ c prodLvit , gui so¬
ll QonaumguLM in 6e-
sertis kLbitsre , Il3u6 rs-
ro Lutem iassnÄsm gusm-
62m societsrem coire,
esgue re ipss ccenobiis,
in gilibus msre 8 öc lc-
mili « I) co sc clicLbLQt,
Lnstcm prrebere . lä genug
stomiaibu 8 Antonius sc

Hieroa/mu 8 lcg «8  primi j
ruIcruQd » fecuostum ^

kl )r s peu ä'kc>mme8
clso8 le moncle ^ gui 0 '
aicnt P28 guelgue foi 8 unc
inclinarion pc>ur 12 loli-
ru6e -' guelgue8 siitkeren-
tL8 gue puisrcn » etrc Ic8
rLl'sflN8 , czui 1' excitcnt,
st äistcrenre 8 sond 3 uist Ie8
suite8 gui provienvenr äu
ciesir vivrc stilirLire-
mear , lur tour ! i,r8qu 'on
csterche xsr lä 2 scrvir
st>ieu.

?re8gue rou »e5 Ie § sec-
Le8 6c R-eligion Sr meme
cclle 6e8 (̂ tirerieN8 cmr
6e8 Hcrmire8 - 1.e8 cru-
elle8 persecurion8 , gue
l 'lrmxercur O e ei u 8 6r
conrre lc8 Lstrctien8 sisns

, le rrvilicwe stecle , vn » lc -
plub conrriliuL 2 cc gue
cle8 Lliretieng , x>c>ur vs-
vrc en lurerL , se renäi-
reak 6rnz 6e8 6eseri8 , sü
ilz scrvircnr Dieu secrst-
temenr , Kt se cststiriguc-
rcnr 6e8 surre ; tiommeb
pLr une vie suüerp.

I7n certsin ? Lul cle l 'kc-
bs 8 lur le- Premier son 62-
»cur 6e Is vje roli «s.ire:
il fur bienrsr suivi psr le
cLicbre Antoine 6'Lgipre.
Lc8 6 eux stowme 8 vecu-
reut en gc3» cie eltimc xsr-
mi le ; Olirerien8 6 ^ ce
rem 8 , öc il 8 cxcjrercnr
psr Icur excmple pluli-
eur 8 2Utre 8 2 ? 2l)tie » ir äe
IL societe 6c8 tiommc 8 öz
2 vivre p 2r äevnrion 6208
6 e 8 äescrts . Oe 8 person-
ne 8 6 s§ 6 cux lcxc 8 em-
br2sterciir cerre M2vicre
äe vfvre : elle 8 vecurcnr
souvcnr seule 8 621,5 6 8̂
cn 6roir 8 Lcsrrfs : elle 8 se
rLstemvIerenr susti sou-
vent en une iäinre soLic-
tL , L' 6 oonerenr p3r lä
I' occ 2ston 6e son 6cr 6 e8
coui 'eQr8 6 'storNmc 8 2: 6 e
5cmme8 '. ^ nroine L Ic - '
rome suxenr le 8 prewicr 8
gui I b u r prelcrivirent
6 er regle 8 P 2iticulicre 8
suiv 2nv le8gucllc 8 clle 8
6evoiene sermr Oieu Sr
emplo ^ er urilemcnr le
rcstc 6u »em8.

5uiv2nr le moäeroe re-
xlemear le8 stcrmites
L !lrctiea8 viven » orstinsi-
remeud eosemdle 6sux 2

' lNarece ŝs uom/ni ,>er^
KOnc> ^ua/e ^e eccA-
5crki' ciasio c/e/ pr->
»'ere/ö/r/arro . Puck/rrH
/a / on rtri-eriu ^/r
e^ ettr , ese ne 6eril,eno,
xrrncipalmenee oua/ors
eouc/ue « a , a/e /cr
premura cir / err-r--
re a / ) ro. .-

-pra euere ^uarr ?e Ke-
/'Lr'oist , eome ne//a t?rr-
^lrana , / onvtu c/ê /r Lre -.
mrei . r' ^ua/r ail -ancioncr-
no /a Zoereea * per «tectr-
ecirrr eurer -rt/a / re/rFione»

eempr -rkrocz
pr-r/ecuiironr D - eio ne^
ker^o § eeo/o eonerod r
err/lisni , r / «^ /i L per
son/ervur ; ! inkaeei , eo-
m/neiarono a / eoppare
ne§ /r ssremrcr »-s -nerrrrrr^
c/opr ^ irna » r'ea au/tera'
onorauuno na/co/lamene^
r/ / cro s) ,o.

^ '/rr/l/rueore ciei/ri i'ie.r
sc7/»/rrre / rr § enprrvro rte//cr
cr'eest c/r.7>Ls ts'un-
eo/lo ca/cö le ./ue perlaee
il / emv/d Ŝneon 0 pure
LZf r̂'rino. Spurstrri la
ma ile/la / gro ^uFFstr ur
i'ü>-?re , e cle/la lors / rrrr-
eiers/ra ^uei <7ri/lia » i rli
allorS moft r rinlrnerarono'
si l>em , ecl al monrlo , e*
^ieero also ^plenrlore öle/
loro e/emp7o ; r rftirancr
nei Oe/erki per / eri -ire s
Oio csn maLFior <iri -0- -
^ione ^ lk,e okonne pari-
me»ee eor/ero nel/e / o/r-.
eurl/ni , e i'r evNrlu//ero i
Fiornr , /eparrre« via vFtti
comrnereio , e -zuale/re/a --
ea rillniee in / anka coni-
prr̂ nia : lVe nnc>/llero <la
ei 0 6er eonuenei rli uomi-
ni , e </r rlonne , a' ^nalr
i / anti 4̂rrevnio , e 6iro -
l«mo rleeenrono le prirne
Oe^ r , e v i / Farono le
fte ^o/e , «ft'etro le ^unl?
r/oue/lero oeerrppare »>en-
enFFioramenee il eempo^

^lprestnee/ra r Crr/Zirr-,
ni / o^lrono § li Oremiei
nic-ere rlueinrieme . tl^nn---
no /in irr surr cellrr , e r»
r/ei-e so/lenerire <lel lrrr-o»-
ro rls/le / Ire mrrni, 6i>i>e^
ro rlelle oFeree clei/er/eft '».
Orrnno le ore ^lrröilrke per^

prekäre Issrlio ,, e / öpV>



Meiniglich rween und zwi-en
beisammen s jeder hat ferne
besondere Wohnung/und
muß sich feiner Hanke Ar¬
beit nähre » / und von
ben Wohlthaten gutthati-
ger Leute leben. Zu gewis¬
sen Stunden  müssen sie
beleih und sich sonst auch
zur Verpflegung der Kran'
ken in Krankenhäusern u-
s. w. gebrauchen lassen.
Von dem Willen ihres
Altvaters oder Vorstehers/
der jedoch selbst der geist¬
lichen Gerichtsbarkeit alle¬
zeit unterworfen ist , han¬
get es ab , wie lange sie
beisammen leben dürfen;
bann gemeiniglich wechseln
sie mit ihrem Aufenthalte
alleJahre/  wo sie ver¬
setzt werden ; übrigens ma¬
chen sie keinen geistlichen
Orden aus , und leben aus¬
ser der Ehe/ als welches
schon in den ältesten Zeiten
des Christenthums für ein
besonderes Stück einer aus-
trvrdrnllichen Heiligkeit ge¬
halten wurde. - Einsiedle¬
rinnen gibt es nicht.

Die seltsamste Art von
Einsiedlern findet man un¬
ter ben Muhammedanern,
kn der Barbarei , und in
Indien , deren Leben mehr
ein narrisches Gemische
aller Thsrheiten und Aus«
schwekfungen , al - ein
Gottesdienst grnermt tu
werden verdienet.

sircris , relignognr tkin-
porc probe sunxercntzur.

ynre nunc obtzinctz in-
tzer LKMiLlws » lolitLrio-
rnin , creinitz» vocsn »,
rLtio eo coUine -rtz, utz bi-
ni tnbincke virrm secnin
in solrtzuckiae »grrnv r pro
s- vero qnisgne propriis
liLbitzLrc « 6ibn 8 , vitLM
opcri » fzciuncki 8 tukentzr-
re , Lliornin ^ue extpei ^ L-
re beaefrÄL jnbetznr : ltrr-
k>8 noÄ :n interckingue Ncr-
ri 8 preceo tunäere ex
prsetcripko teaeotzur , in --
c;ns nosvcomis , ubi re-
grornm cursi » sgsntz,
lnpe »vocLntzur , Lr gu«
suntz religns . Yni Ü8
pr'-eelb , cnrLtzor tempu 8,
inrra guock binis licek se¬
cnin ksbitzrre , ckeknit,
ntutz iple senLtni sircro
morem sernper  geritzt
lUcnnio , guo un » pot-
suatz vivcre , exLÄo,  ie-
6 e 8 mntLre , Llioqne 1e-
ceckcrc aecelle kirbentz.
1kl Lutem Korniae 8 , <;ui
rclixioni 8 crnllü vitzrrm in
loci 8 äesertio sgnnt , ec-
clellLllicorum orckinnm
nninero non censcatzur,
ccslibrrni tzLinea , gui in-
cie rrb Lnki^uillimi 8 cNri-
liisnL kclei rernporibn 8
peculizrem vitzss. trnÄi-
rnonirm ellicerc li 3bitn 8
ett , Lcktiringunrnr ; kemi-
o « , ĉ n « Nuic vitss ge-
neri te ckiccntz, Nollie nns-
gusm reperiuntnr.

Yni bLuNLmellitzseguun-
tur ckoLriarrin , gnigne
LfricLin , gnr sct septein-
triones vcrgitz , öc 10617
rar accolunb , liäiculoz
sLae »luntz 5olit,rio8 , gno-
rnm morer , ü ckiceacknm
guock res ek , üoliclos Sr
obsc « no 8 esse , nlu guo-
tickirno 6 isc !inU 8 , tzrrnturn
rrbeli , ut Ü8 numen « 1-

^ 1» « vjons colavur.

ckenx: cli ĉun a i» ckemen-
re pLrticnlicre , Ar lloitz
5e nourrir 6s 1'onvrage äe
sk8 INLIN8 Ar 6-8 LNM0-
ne8 6s8 bieafLitenr8 : Hs
6oiventz prier Vien Lcer-
trine8 Keure8 Kxee8 Ar ter-
vir 6'LiIIeur8 le8 MLlL6e8
6LN5 Ic8 NopitLux. ssl 6e-
penä äe la volonte 6e leur
OireÄeur gni est tzonionrs
soumir lui rneme s, I» ;N-
risäiösioa ^cclessostigne,
6e 6L»eriniaer le teM8 gne
6sux 6'entzre enx oteatz re-
ster enlemble , crr ils
ck âgentz oräinLiremen^
tons 1-8 tzrois LN8 6c le-
jour onoales mst . O'-
»iI1eur8 il8 ns forment
poind un or6re Dcclellx-
iiigue , msir ils viventz
6Lo§ le cölibatz, ce gn'on
regLr6oir 6ejs , 6sns 1s
tzem8 le pln8 ancien 6n
LNriüiraisMe, coanne nne
marine porticuliere 6'nne
sLintzetzLZ extrsoräinLire.
Vs N08 jonr8 il n'^ s p«inr
6e ferriMer gni embrss-
sent I» vie 6'kcrmite.

OnXronve psrm! Ie8 IVlL
livMetgn8, 6sa8 1, IjLrbs-
rie ör 6LN8I«3locker, nne
sorte ä'liermites Ir plus
etzrroce: lenr vie rneritze
x1n8totz6'etre rppellee un
melrnge rickicule 6e ron-
tc8 sorte8 6e 5o1ie8, ck'ex-
tzrrvrgrnces öc 6' exce  s
«in'ua cnlre 6« Oie« ,

oöLtr'Fatr̂ a t
crmma/aki nê /r O/pessa/r,

ven§ ono cinsma/r'.
§ono Fvr'ernLt/ sss un / ll-
periOs-- , ik zu»/- per ak-
tro «ilpertcke
ecc/eFkast/eL , clre / ?aör'/r/ce

^ /kekta toro

^ckr«>rreme, je/ie ^uoi
c-7»Klare oZni krs anni,

Ar'll/la i / costltme . SeLLen«

/orte ssr F- nte o/serri'

il ce/lLako , c/-e / ui

ee cksk/a no/lra Ke// § /orre

era un contra/sAno ss,'

Mr/Frnra/ankr 'ea , non

kaneo non »/ie »e «nnove»

ns/in Lefareäsn ec-

e/e ^ra/?ice . Ale/tck^ Aro¬
ns corr ente niunn «tonnL

aööraccicr /a »ük« ers 'm/-

t/ca.

r LLno/nettanl ckeite

L'o/le /kr Laröarrcr, e ti'«

zuei / n/ir'e §i trv»/a-

no ssê tr Lremie/ r p5ü
/kr« /aAantr. § r a/somrAt/n
i't toro vr'perc meF/ro a«t
uns / pe r̂e cirpâ ra, e a<t

vAnr/ orta i/i ecce/n , e </r
/oMre a- omrneuo/r. cüe
a un onore FreFeto r̂/iL

OiEt «,





/



Die geistliche », Art
ter Orden.

Der !2lde!Hal seinen Ur«
sprung b io s dem Ver-
-l'enstr zu danken, zu dessen
BttobnunL ihm von «Mo.
narchen und andern Fürsten
Vorrechte elngeraumet wor¬
den find , deren er sich noch
jezt zu erfreuen bat - Un¬
ter solche VorreSte gehö¬
ren auch die sogenannten
Ritterorden , oder'. Ehren¬
zeichen, weiche von Regen¬
ten einem oder dem andern
Adeiichen entweder aus Er¬
kenntlichkeit gegen deren
Verdienste , oder aus beson¬
derer Achtung ertheilet und
,u tragen erlaubet werden.
Diese Orden aber haften
nur auf einzelnen Personen,
nach deren Ableben jene
an den Ordensmetster wie¬
der zurück gegeben werden
müssen: Alle M ' tgUerer
'eines Ordens müssen sich den
Oesezen desselben unterwer-
fen , und haben gememi-
glich gewisse Vortherle von
demselben zu gen e e sse n.
Einige Ritttrerdenverstal-
ten es , daß ihre Mitglie¬
der sich verheirathen ; an¬
dere aber nicht : und hie¬
durch unterscheiden sie sich
in geistliche und weltliche
Ritterorden.

Die geistlichen Mitter-
Orden sind zur Ausbreitung
der christlichen Religion und
deren Vmheldigung gegen
>dit Ungläubigen gestiftet
worden.
. Der Tempelbemnordtn
war einer der ersten , nahm
aber, - weil er seines Reich-

tthums wegen beneidet wur¬
de ein klägliches Ende.
Zu den geistlichen Ritter-
»rden gedörrt der Orden
der Ritter Christi in Por¬
tugal ! , weicher an jenes
e teste im I . gestif¬
tet worden ist , den König
selbst jederzeit zum Ostens-
Meister und einträgliche
Cvmmendtn hat.

" In Spanien ist der vor-
'nehmste geistliche Orden

der von Sankt Jakob , wel¬
cher »m 9ten , oder nach an-
dem , »m rrten Jahrhun¬
derte gestiftet worden sein
folk Sowohl dieser, als
der vorhergehende ist gegen
die Mohren errichtet wor- tN

dlro . 23 .

Oi-ärne/ jecc/s-

lors sc ' prrrogstiv « ,
puibu 8 vel noltrs -etste
ornsro ; nobiles viäcmu ; ,
msjorum v !rturibu 8; goi-
bus bene olim 6e re-
publics . meruerunt , 6 e-
bentur , qurtgue summi
lmperstore ; sc princi¬
pe ; e >u 8mo 6i xrsrmüs 1-
vcrunt remunerstum,
pertinent buc guogue or-
cZioe; eguelirs ; sc 6gns
bonorikcs , gunrum co-
piL sst nobilibus s v̂enkc
sut gratis ; rekercate prin¬
cipe iisgue cxvrnst 8 in
publicum prnciire fem-
per licet . DiÄorum su-
rem orstinum rsrio bsec
est , ut uoa nist ssngulr;
conkerrntur , t»i8gue vits
6esunöii 8 eo ?um 6cm ng-
NL »6  oräinis wsgiKrum
necesssrio re6esnt : nrcli-
nes cujusäsm tocii legr-
buk , gu ?e sunt LNtl'gUI-
tu 8 l cnnstitutse , obtirrn-
gunrur , grustentgue non
contcmnenäi 8 , ^u ?e ex
oräinis inltiruto percipl-
unkur , muneribu ; sc be-
nessciis . 8 unt ^ur6sm
nrclineb , gui ii 8 , guv 8
in eguirum numcrum re-
ccpcrunt,mstrim 0 llio non
interäicunt ; sliivcroevs
gui nomen ipst- , 6c6c-
runt, ccelibstui s ĉiicunt;
Duplex ioäe cdsrum cir
or6inum eguettrium gc-
11U 8 , ecclessstticum vi-
üelicet sc scculsre.

Lcelctisltici orüineg eo
cvnäiri sunt stnc , ut Lkr >.-
ttisnorum religio inutis
prrestäium ^no 66 rm,con-
trs inss6ele 8 iavcnirer.

Psmilism procul 6 ubio
inter cgueitre 8 oräine 8
cos ^ue eccle 6 stiico 8 6u-
cunt lemp/arii , gui , ps-
rrti ; öc principibu 8 in-
vists ' opibu 8 , wiierrime
sunt exstinÄi » Lucceste-
ruat in en rum locum «
bons wsximsm psrkem
sFuite § (7/irr/ir in Dustt »-
nis , guorum oräo
lnstsurrtus Itege ipsa l^ s-
gittro , provinciisgue,
cornrnenäs 8 vocsn », lsu-
tioribu 8 gsuäet . ,

Splenüiclistimus in « 1-
sprnis , gui t/r'po
szcer «6: , eguctirrs orao,
nono , vel ex Lliorum s- n-
tentis , üuoäccimo Pott
ckriltum ostum seculo
incrcmcnts cepit . Lr kurc,
ut prseceäeuri » R.ex »ple

t .es c?e s?beD<?ri-

Ds Noblesse eti uni n̂e-
ment restevsble ste son
origine LU merite , sv-
c;uel le8 >,onsrtzucs 6c ä'-
Lutrc8prince8 ont Lccoräe
ste8 prerc>gstive8 , stont ei¬
le jouit encorej s pre¬
sent . Da» comptc psr-
mi ce8 prerogstivc8 Ic8
Oräreg ste Lbevslier8 ou
lez msrgue8 st'bonneur
gue le8 souvcrsios sccor-
clcnt öc permerrenr cle
porter publigucment s
cle8 pertonnes noblem en
recvnnoisrnce ste lcur8
merite8 oul psr ua Lgsrct
-psrticulier . Deg msrquc8
ä'un orstre ste ckevLlier8
n'sppsrtieonent <;u' rux
seulc8 personne; «;u! en
sont revetuc8 ^ e« spre8
leur inort il lsu » Ie8 ren-
clre su 6rsa6mLitre.
1ou8 les membrc; ä'un
Orstre doivent sc soumet-
tre s s«8 loix , öc il ; jou-
isscnt oräinsirement 6e
certsin8 ömolument8 6c
l'or6re.Yuelguc8 or6rS8 6e
cbev»lier8 permettcnt s
leur8 membrc8 6e se ms-
ricr öc 6'sutre8 ne Ic leur
permerrenr poinr , ce gui
Ie8 clivise en or6re8 6e
cbevslrer8 eccletiLsrigucs
6c6s ckcvslier8ssculier8.

De8 oräre8 6e ckevsli-
er8 Lucletisliigucz onr
er- fon6s8 pour ls pro-
paxsrion 6c !r pcligion
Üc pour ls 6elen6rc con-
rre Ic8 in66ele8.

D 'or 6re 8 6e; "pempliers
eroir UN 6e8 premier8 :rn3lS
commc il eur 6 e8 envieux
L csuse 6s se; rickesten,
il prib Lutü une 6 n 6e-
plorsble . D'or 6 re 6 e; cbe-
vsiier ; 6 e Lbrilt en por-
rugsl gui s ere l'sn r ; r9
r» la plsce 6c; lewplicr;
elt sulli un or6re 6vcke-
vslier ; pcclessLltigue ; » De
Uoi eit grrn 6 msitre 6e
cet or6te , gu ! s 6 e ri-
cUe ; LowMLll 6crie 8^

Dn Lspsxne le princi-
pLl Orärs Lccletisttigue
eli cclui 6e ksint ^scgue ; ,
ĉ ui , s cegue ĉ uelgue ;-
un ; prctea 6 ent , r ere
lonäe 6rn ; le 91ns öc 5c-
lon ä'surre ; 6sn 8 ls irme
tiele : msi ; rou 8 6eux onv
etß fon 6ö; contre le ; IVlsu-
»es . De lstoicttleur xrsll 6
I^ Litre , L ' il ; on » 6- 8
revcnur corMerrbles.

6Ii Oräin ! äei Oava-
lieri LcLiesiüüici.
^4/ men io , eti u/is

»-rrtü c/e»-ono r L7<n >s/rcr»
ri ioro comincmmento , ech
r ioro xreF / / oi kanks.
( -uontio Fir ^ ntenati
se^naiar>t?no in ^uaic/is
5eiia throne penmano tia -
§or -rani eiecoruti «ir eccei-

prerhZatü 'e. purono
one/le -ir tr̂ ere ii privi-
ieKro eFere t/i/lintr «ick
un vr/iine c?<7va/iere/co,
0 «in aitrv/eZno e/te,rore
eiie n'cer-utö una -̂oitn
Lorano poteFe î puLb/i-
cumente porfn ê a6 «ioFo.
pe ssn-r̂ e <ieii ' 0 --«irne 6i
c?a»-ai/e »na non e perme/ -̂
/0  portarie , / - non / e <iu
coiui , ciie n'eFaio onora-
to , e «iopo morie e ne-
ee//üno rentierie ai 6rnn
LLne/trs . eioscuno In6i-
1-rtiuo rieit ' Or -irne «ie »'L
io^Fettar î aiie DeFZi,
c/i'eFo impone , e F0 <ie

/ec -öntio ii / oiiio «ii aicu-
ne enkrate -ieii ' Orchne.
p°i / ono nieuni Orelinr «ii
c?nnaiieri , ciie permetto,
no «ii poter pren «ier mo-
Kiie , s «i aitri io »'ieinno-
e pereiö ^i «iipitiono in Zc-
eie în/riei , e Secoian.

6ii Ornini «iei L'at'niie-
»-i Leeie î -̂ lici / uroxc»
i/liiuiti perinpropn ^a-iio-
ne , e per in «iife/n «iei/n
^LeiiFione L7ristrnna con¬
tra §i' In/e «ieii.

Prn i primi §i nnno-
nerano i Dlempiaej , i - ua-
ii per ie troppe riec ^e -̂
^e rerr os ^etto «i 'in^i«ii «r
/urono nnnientnti . e-
ceFero « - ue/i i eann-
iieri «ii cri/lv in Porr -
§aiio nsi 1^19. e/ "impo>
/eFarono 6i buona pnrte
6ei io r« i>eni ^ Ii Ke ne
e ii 6ranm «kestro, e«i iinnno
«i»»-rb;io îrrime L7ommentie«

p , e in I/pNAnn i'rn̂ i-
ene Or«iine ecekeriastico «ii
6 - 6incopo «ii 6nii îa , ciie
pren «ie in / un ori § ine,
come nieum / o/tenxono
nei nono Hecoio , e6 nitri
nei «iuo «ieeimo . Pu creck-

to per cnecinre i ILori,
come i'nitro «ii porto ^ni-

io , e«i ii iie «ii SpnFna
^imiimente ne e ii 6ran-
müe/iro ; lianno i k'Nt'N-
iieri c0lrn'«ier «i>iii ren ^sse.



'hat den König selbst mm
Ordensmeister und beträcht¬
liche Einkünfte«

Oie berühmtsten geistli¬
chen Orden lind noch heu¬
tiges Tages die Deutsche,
Malteser und Johanniter.
Ritter , deren Entstehung in

-das uteJahrhundert fällt,
wo bei den damaligenKrem-
rügen gewisse R i t t e r sich
vereinigten , das heilige
Grab zu Jerusalem und die
dahin wallfahrtenden Pil»
grimme iu beschüttn , und
überhaupt die Ehristen ge-
gen die Sara ;enen m ver-

-rheidigen. So lange sie
von christlichen Potenta¬
ten mit Kriegsherren un-
terstüzt wurden , hatten sie
ihren Sitz in Jerusalem,
und hiessen Johannittrrft-
Ler. Wie aber die Sara-
einen diese Stadt erober-
ten , wandten sich erwähn,
ie Ritter nach Cppern zu¬
rrst , hierauf aber im Jahr
r ?oy. nach Rhodts , und.
wurden Rhodiserritter ge-
nennt : Auch hier wurden
sie r 52». von den Türken
vertrieben , und rz ^o. vom
Kais . Karl  dem v . auf,
die Insel Maftrr versrzt,
wo der Großmeister noch :
seinen beständigen St ; hat. ^
Dieser Orden hat sehr viele s
Güter , und besondere Zwei»'
ge ; nämlich das Johanni-

^ermristertbum Heiders-
Heim , das Großpriorat m
Böhmen , und ssi« Ballei
Brandenburg . Oie Glieder
der leztern dürfen sich auch
verheirathen.

Der deutsche Marianische
.Orden hat seinen Siz zu
Mergentheim in Franken,
und steht unter dem Hoch,
und Deutschmeister , der
4ines fürstlichen Ranges

.geniesset : Jn denselb en
können nur deutsche Rit¬
ter ausgenommen werden,
und er hat wie -jeder an¬
dere , seine besondere Or-
henszeichen und Kleidung.

/ ' ' - ,, . -  T , ''
pr« sst , lLrglliiwisgus c-
jus locior 0 ra 3d reäidi-
bu8 : udergue or6o 36 cx-
ldirpLnäoz Araber , c;ui
tuec olim regna nclLnclo
Lutu invaserLnd , cstcon-
6ituz.

Lel -berrimi , gui 36-
kuc 6 im vigend , ccclc-
ÜLstici oräia - 8 equestrcr
tunk , gui sb 8 . LSaria
»»ir^ine , 3b in 5u!3
9 c 3. loanne nomcn
trsxerunt . 8recor6inum
tri'ga ordrest verdente un-
6ecimo post rcp3r3dLin
srlur - m leculo ; eocnim
tempore strcrL iavsluc-
rÄnr expcäidioner , mulri-
c;ue jure le vbstrinxerund
juraoclo equide8 , sc -̂ uod-
guvd religionir ergo sa-
cr 38 peragrinzdinncr lu-
scepturi in ? 3lsestln3m
estend , P3uci 8 , omner
LkristiLNOz 3b SrrLccn »-
rum insulribur , pro vi-
rili 6ctcnluro8 . Igirnr
Hi'rosolimLm kTbirzdum
concesterLn » , eguircrgue
xocLbanrur / oannei ,
gU3in6iu opibur 9c co-
piis Luropseorum ? rin-
cipum tuerand 36juri.
83c 3Udem 3b Larrcenir
expugN 3r» urbe 5upr 3 6ic-
di equider Lz p̂rum cnn-
kugeruad , inäe 1409 . 860-
äum , unäc 86o6icnser
3 ppeIlid 3b 3 Ndur .' L » koc
loco clepnlst rLurcir 1522.
iubeb3ndur r §; n. »b Im-
peradore <7«ro/o >83 !-
t,m insul » ra rueri , in ĉ vL
leckem stb: kixid orckiaiz
üusur pr « ses . >9bun63t
orcko 6ic ckitistimir pro-
vinciir , cjurgue speci - 8
kund eguites 3 8 , lo ^nne
cognomiaLdi , gui lum - ^
mc> Heickerrkemienst pr« .
fcäto tubtuad ; Kuc Porro
M3jori 8 orckinl8 prallstes,
qui in Lokemia 3c M3r-
ctur Rr3n6cburßic 3 Ü 3bi-
t3Nd , meriro ref - rundur;
posterior » xenerir cgui
der , inirs tnrtrimomu»
postunt.

I 'elltonrcut ' . c;ui 8 . klL-
ri3 - Virgini clicLl!U8 est,
orclo. lücrgcntbcmio in
kr3vconi3 pro sLäe uti-
tnr , suocuic A43gistro,
ĉ ui krlncipum loco Ü3--
berur , p3ret . 8uic or-
llini non nist 6erm3ni«
c^nites 3bscribnnrur , est-
oue , Lä cererornm instLr,
/uir stgnisAc ttol » clrrus ..

! >sr vräres Lcclest3st >'-
gner 1- 8 plu 8 rencwmes
<le no 8 joor 8 zonr ceux
äe 8 Lftcxaliers l 'eutoni-
pues .sts lchevLliers stcll43 l-
ttie , L : st- ceux cle 8 t.^- 3n,
pui onb cts tonäe 8 dän 8
l 'rrme stele . Orrria8
L'kevalicrS s'unirenk en
öurre 3UX Lrois 3clo8 cle
c e stcc 'e pvur cletenllrc
!e 5r. tc - alcsire 3 ^eru-
taiem 3in 8t gue Ie8 pcr-
tonn -8  c ;ui ^ rlloienU en
pclerin3gc , öc ön geaer3l
pour äesenclre Ie8 Lllre-
»ien 8 contrc le 8 83 rr 32 in 8.
8 i loogrcms gu 'il 8 surcnt
soul :enu 8 p3r 1c8 rimscs
6er Pnist 3ncc 8 Lbrerien-
NS8 , il 8 euread lcur 6 c-
ge 3 ^lerus3lem 9c Ü8 tu¬
tend 3ppe 1lL8 Lkev 3lier 8
6e ft ^eru ; M3j8 le ? § 3r-
r3LtN8 r 'edand emparör
6s cette villc , ce8 Lüe-
^3lier8 5s rsdirsread 6 's-
bor6 L Lzcprc öc ens »i-
ts l' 3n L R.ka6c8,
Sc Ü8 turenr rppellsr ellc-
V3lierr 6e k.koäe8 : M3t8
ii8 ca turene »utli 6elo-
gc8 p3r Ie8 1urc8 1'an
lF 22. 9c turenr dr3N8por-
»Lr l',a r5 ?o . 63N8 l '^ le
6e lVlLltbc prr ekrrlc8
V. oü le 6r3n6 - M3,irre
3 toujour8 encors son 6e-

ge . Oer Orckre postcäe
berucoüp 6- bienr , 9c6s8
br3acker prrdiculisrer,
srxoir l» gr3n <t V-I3idrise
6e 8ei6cr8keilN 6 e I'Or-
6rs 6er Lkexalierr 6e s».

Jean ; I>e xrrsd krieure
6e Roüsme , 9c le krillr-
gc 6c Rr3o6enbourg ; ler
mcrnbrer 6e ce LrillLxe
ölend Lullt 5e M3rier.

Le xr3n6 l^ aitre 6e
l'Orärs Leudonigue 6e-
6ie 3. I3 8te Viergc lVI»-
ris L son 6egc3. d»Ierxen-
tkeim en kr 3nconie 9c
il 3 rrng p3rmi les kria-
cer. On nepcud recevoir
63Q8 ced Or6re «;ue 60z
Lkcv 3lier 8 ^llcmsnr , 9c
il L , 3tast ^ue dour ler
Rudrer 0r6rsr , ter M3r-

guer 9c s» n l»3bü! xsrti-
culiers.

/ll ^ ,/do,ro a/
/öno r/ei
T'- lltonicr , e <TlSskts,

ne// ' ll»^eer-
mo § eco/o , Lorrean»
a//prcl /e (?roernte , /no »-
«te mo//r (?n»,n/rer / ê/an-
e/ </ / ,/ftenllere / / / lrnto
Lepo/ero /̂e//e
</er Larrneeni , S c/r <///e »r-
</ers ^e/ pnrr r Otrst/nnr,
e/ie nn^ kvano in pe//eFrr-
nnsx/o in ^ /e/löia , ^/s-
/>i/r>onc» conAillntamente
/n /oro se^e in 6erll/a-
/<,nme , e »-i ^leltero îno
a t^nto , cke le t̂rmate
c?»-i/liane ^e Z/i/o/l n̂nsr»
e ti c înnrnrono c7at,n/ie- -
ti ^i 8 . 6ion <rnui:
<̂opoe//e » i r Fntraceni
impn ^roniti <ki ^ue//n L?it-
tL / e-rppnrono a Oipr-o, 's
stopoi nel igcz^ î rftü --
^iarono n Lo ^i , s//o»

c/iia/nsrono
/ieri ^i Ko ^i. ^ imr/men«
ie eaecia/i </ei T'ntc/lr an-
e/ie c/a Lo <kr net rF2t . «Le
(7a, /o lor ^re «kck/n-r ssi-
/en ^re /'//g/n «ti LLnft« ^
^or,e 8 ^ L î/irona , s »-i
rizisc/e i/ kr-anniLe/leo . Ä«
^ue/! ' Or ^ine copioti ^ i-
me kennte , s ssei Lame
partico/ari ssi Lat -cr/ieri,
cäs ei cheono </i L. Oia-

panni , e/onno / okto n//n»
6rn » mae/lro c/ie rltie/ke «
Lic/er/eim . L ' pure cap»
lle / Lrenpeiornto lli Loe»
mis , e t/ei membri <iel La-
/iL^ io «ie / Llarcke/eto
Li -aneiembut ^ c) , eäe pĉ /a-
no mariear §i.

/ / Srnnmae/lro poi ^ /e//'
Or6ine Heutonico con/a'
crato s//a 8 . k̂ etFins
ritiec/s cislSarFent/ieim ne//«
Franeonin , e »'i e ri/AN-
arssato , come nn I 'rin^
crpe. /Von ti ricet 'vno in
ta/e Qt ^ine cüe sseit ?sva«

Ziere 7e </e/eür , e come
tutt / L/i a/tri Orssini äa /«

Fartico/are «iip/ '»

/







Die weltlichen Rit¬
terorden.

Der weltlichen Ritters»
srsen gibt es noch jetzt ei-
ne grosse Menge , obschon
von vielen , dir ehdem ge-
wönlich waren , sogar das
Andenken erloschen ist : ja
es kommen auch oft ganz
neue Orden auf , von denen
die Zeit erst lehren muß, ob
Sr sich eine lange Dauer zu
versprechen haben. Die be¬
rühmtesten sind theils b!os
für Herren , theils blos
für Frauen bestimmet ; je*
ne baden noch besonderer
Orden sich zu erfreuen, wenn
ße sich im Kriege hervvrge-
than haben : denn in die¬
sem Jahrhunderte sind ver¬
schiedene kriegerische Rit¬
terorden gestiftet worden.

Der höchste Orden -es
Haufts Oesterreich ist das
goldene Vließ oder Lamm,
welches bei Feierlichkeiten
an einer Kette hangt , dir
aus goldenen Gliedern be-
steht,  welche Feuersteine
und Stahl vorstellen ; die
Iliberfchrist heißt r.krcrium
non vilc I,I»ori8. Philipp
brr Gute , Herzog vonBur-
gund und Bradand stiftete
ihn 14Z" . Er wird heuti¬
ges Tages von dem aller*
durchlauchtigsten Haufe
Oesterreich und zugleich von
dem Könige in Spanien,
jedoch nur an ben hohen
Adel auögelheilel.

Da - Haus Oesterreich
-at noch ben Sternkreutzor-
den für Damen ; den krie¬
gerischen Marien Theresien-
»rden, und den h-Stephans-
»rden : von allen ist derErj-
hrrzvg Großmeister , - er
Eternkreuzorden ausg^nom*
men, dessen Großmeisterinn
»ir jedesmalige regierende
römische Kaiferinn aus dem
Hause Oesterreich ist.

Rußland hat für Herren
den Andreas - Alexanders- ,
den kriegerischen Georgen- §
Md für Frauen den Kathi, . ^

Orcii»e§ / ecie-
<? U! sccul,re8 vocsntur,

orclines eguelire8 tunt
pcrqnsm rnu !ri,urut kruä
psucoiurn , c,u?bu8 üc 5uu8
olim conli2b,r bvnc)8 , ncc
vols , nee veliigium koclie
reperikur : Oe eo uk nil
cornrnciiioreinu8 , guocj
novi s« pc conäsnrur or-
6ine8 ; gui utrum cliu
ssn» 6vr,turi , rn rninu8 ?
,lio8 penc8 Lc rempus ello
ju6icium ^ Llii ex cele-
berrimis oräinibu8 6i/ii8
non niss in eguike8, slii
conrr,in tenrin,8 nvbilcs
c,6unr ; illi8proxrii Por¬
ro t'uor orcline8 «,ui6urn,
gurbus virru8 bellic , or-
NLlur : nostro cnirn sscu-
1o plure8 proinovenss«
kortirucjini ; ergo 5un» io-
li,ur,ri orctine8 egnessrcr.

kenes ^ ugussilliinsai
Oomum ^ uAriscsin eit
orclo surci velleri8 , tor-
gue pen6eali8 , ubisetio-
rurn soiiernnit,8 rä exigit;
ejo8 rrticuli ex suro con-
ss,tl x ^ ritLrunr cb,I ^ bi 8-
guc xr « tc serunr spe-
ciem , sssjunü , epigr,plie:
I r̂etrum non r-r/e /aöorrr.
vräiniz Nujus , vrrinirnn
steile principi8 , suÄvr
sui» 1440. klrilippu8 bo-
N08 Lurxunäi « Oux sc
Lr,b,nri « ; sunnr .o loco
nsri'8 lroclic , b ^ ulirisc,
Oorno Lr NispsnisrutL Ke¬
ge conterrur.

^b rNrsemio « nobile8
sccipiunt orssrnem, oui a
cruce ttellLlL äenornins-
tur : eguire8 vero , belli
gloriA inlrgn « , vrnünrur
lAsrise Iberess « vrciine;
guibcneäc säminiiirsnss,
republic , meruerunt , 8.
8lepli,ni inssgnidu8 inssu-
uorur . - ûssri « ^ rckrssux
<li<kti8 orciioibu8 prseest,
exccpto stell, »« cruci8 vr¬
ciine, gui ImperLtricem e
Oorno ^ ltri,cr vriunssrm,
öc sc! irnperii gubcrn,cu-
l, ^ äenrern , >1^gjlir,r»
veoersrnk.

Ostine8 cgnessre » in
kusti , clrristirni sunt s,oc-
roi uni ^ nöre « , / l̂exsrxlri
öc Lrvrgu , guo vürur vrl-

1.57 0rci7'?7 OöLTia-
/rer7/ecrj/re »-7.

ssl ^ s eocore ^ present
voegrsnZe gorniite ä 'Or-
clre8 Ze Llievslierr scco-
lier8 , gvoigu 'oa ne sc ino-
vicnne plu8ll »crne 6e plu-
stcur8, gui exillnien » su-
P,r,v,llr . Onsonäesvn-
vcne snsti c!e oouveLvx
Orärc8 ; insiz vn sppren-
clr, sculcment svec le rcrri8
8'ilz peuvent sc promer-
tre one longue burce . l^s8
pliu8 renomiLe8 son»6eiir-
ne8 en purere nnigncmerU:
pour 1e8 bornMes , en
psrrie unigoemenr pour
le8O,me8 . ^ I ^ uencoic
6e8 Oräre8 psrercoliers
<l,n8 1eLgnel8 on rc^oil
le8 Ilomnrc8 ^ni t c ionr
ctistingne ; , lL guerre : c,r
penäunt ce 8ieclc vn L
creT plusicvr8 Orcirer <je
LIievulicr8 rru'Ii'rLirc8.

O'Orcjre le plu8 grunä
, 6e l '^ ugnllelVlui!'on ä ',Vo-
j rrjcde clt celui 6e l, loi-

son cl'or , -goe lcz Ltrcvs-
lierb po rcnt Lux jour8 so-
lennel8 pen6,nre ü une
clrsine cornpotce cie clrsi-
non8 ä'or , «jvi reprelen-
tcnr 6c8 pierres , seu öc
rie l 'scicr , vcc cctte in-
scription .'I*reerllm non »n'/e
/aöorr 'r . kliilippc le Ron
Onc «Ze Lourgogne Sr 6c
LrsbLvt crc , cer Orckre
I ,̂a r^ Zo. Oe nv8 jour8 l'
^ngnlie ldtuison ä '^ vtri-
clre öc Ic kc .i 6'kspugne
cloooenr »0U8 äenx lc8
m,rgue8 6, cer Or6re :
rrruir tenlerneor , l, grsnäs
Noblesse.

O'^ ugnsse lVl,iton 6'
^ntricire , 6e plu8 1'0r6re
äe l, Livi 'x Lroilce pour
Ie8 Orune8, l 'Oräre I Îili-
rsire äe Ii4,rie Ilie,esc Le
i'Oräre 6e 8r . krienve . O'
Hrcdiciuc ä'^ ukrictie etb
xr,o6 >!Lr»re 6e tou8 cc8
Or6rc8, exceptL 6e celui
6e l, croix öroilec , 6onr
cbsguc ^mperskrice keg-
nrnre 6» l, Alsilon 6'/̂ u-
»ricüe cli grsnä üllsitresse.

I .,kullre s I'Orssre 6e
8r .^ n6ic , celui 6e 8r .>z>e-
x,u6rc ör l' Oräre rnili-
»sire cle §r. 6cvrge pou,

61iOr6im 6ei OuvL-
Üeri LecolLri.

§ono nncora pnreceU
Air Vr«lrnr t/er Onr-n/ierr §e-
co/arr , c^e / u////lono,
k>e»e nn Fran <tr̂ 7mo r.r,-
niero ne sta per,/llro b-
rno^o non xiü rrn^er-
Fnre te tracce </ei me6eF-
mr. x̂ enFono pure cre-
atr nor-e//r Or.̂ rni , -,nrr
cte//« ioro c/lli-cr»o/e^^a ,/
»mpo / o/nmenre ne
st'c-strcr. §/r OrÄ'n«
i prn nrnomnti a/cunr ss
con/eri/eono/ot tcrnlo
F/r nomini , erl nitsi ci/e
^onne . ne / ono ^/>e
r-enAvno ri)erLaki n coioro
c^est/cFnn/anv nei/e gncr-
ra . . / 0ei no/iro 8ecoio/b-
no starr i/ljrniri parecc/ '̂
Orctimpen rr̂ /iammare r-: e
ma^ io »mente ü ^ a/ore
mi/itare.

prrmarr 'o Or^r'nessei?
^U ^ nsta <7a/a «kr̂ lnstr-a ^
Klle/io «iei Boston rt'oro,
c/ie portano ai coiio r t?a-
naiierr ner ^ rorni ali /̂oien-
nr'ta , e/,e e ap/r/ecato a <s
una eatens pur ^'oro , r
c/r cur anei/i /-anno ia
Kura ^r una /̂e/ce , e
un ' aceierino con ^uesto
Titotto ouorevollc krcmi»
6i bell ^ mpres » . ^ u r/rr-
tllito Allest'Orrirne </a / ?i-
üppo r/ .kuono Duca 6/
Vo ^ o^na , e ctr LraLante
nei 14 ; « . ^k/ pre/ente con-

/eri/cono it merie/mv ^ i t
8o »-rano 6r 8pa ^ na, e §uei-
/0 r/e//a (?a/a «t'^Sustria
a//a / via noin/ta «ir ^ran
ranAo,

I .'^ tu^ usta <7a/a «ir Au¬
stria /ia rno/tre Zü Or«irnr
«iei/a (?roce steiiata per ie
Oeme ; ri mr/itare «ir tir»-
ria Tere/a , e «ir 8 . 8ie/ano
per co/oro , c/re neimaneA"-
xio «ier puLLircr 4̂Fari ^ k
«irstrnKUvno. I -'^ rci«iuca
«ir Austria e r/6ranmae/ ?ro
«ir ^uestr «irre, ma «iei/ 'ai-
tro ne e 6ranrnae/ ?ra
VFN,' / mpera «irrce re^ n«rn-
te «iei/a t?a/«r «i ' 4̂u/lria.

Äa/a Kust7a 2/, Or«irnr
«ir8 , vtniirea , «ir 8 . 4̂/e,^
/än «iro , e«i ii mrirt-rre <ii
8 . 6ior ^ io per FÜ >. omini



niWMen . Dtt erfir rÜ
»-689. der zwiüe 1725 . dir
Hritte k709. drrvc'crie 171 l
g isttft cl workm ; dieser ist

- für die vornehmsten Oamen
tzes russischen Reichs sehr
einträglich , und sic erhalte:.'
dadurch auch gemeiniglich
-ie Slusstcht über etliche
Zrauenkloster.

Das Kurhaus Branden,
öurg har den schwanen Ns-
serorden,der!7^l .mit der kö¬
niglichen Würde fti Preus-
fen aufkam, uns den Orden
fürftas kriegerische Ver-
Sienst, der 1740. gestiftet
worden ist.

Oer rveisse Adlerorbm
( gestiftet 1425. erneuert
L7»5.) wirb vom Könige in
Polen ausgctheiltt . Dane-
rnark hak den Elephanten --
und Dancbrogorben ; jener
iist nyv . dieser aber r 219,
gestiftet , ersterer 1458. und
Letzterer 1071. erneuert wor-
ven. Erster» bekommen nur
diejenigen , die schon einige
Zeit den Danebrogvrden ge-
tragen haben.

In England ist derDath»
und berühmte blaue Hosen¬
bandorden, welcher - ; 50.
gestiftet wurde, und zum
Denkfpruch hat : Hon^
joit gui mal ^ penic,
Zliber die Stiftung dieses
Drdens hat Man allerhand
Muthmassungcn ; er ist aber
zur Belohnung der Zia-
pferkeit eingesetzt, und nur
den höchsten Standesperso¬
nen jederzeit gegeben wor-
sen.

Frankreich hat ben heil.
Michaels , und heil. Geist-
srden ; erste rer wurde 1469.
ietzterer U578. gestiftet : von
beiden ist der König selbst
Großmeister Ein neuer
kriegerischer Orden ist der
heil . Ludwigsordcn-

Es gibt auch noch andere
königliche, kuhr- und fürst-
kieste Ritterorden , die aber
Wttstg berühmt , und oft
Mch HM tumr Dauer ßnd.

lica ännLtur > femsnss no-
bilse - nut LarkaftnL or-
äo . krimus rü8o . tecun-
äus 1725 . tcrtius 2769.
ouartus r ? n . tuns intii-
tuti . 1' oftremus imperii
kutuci matronas 2ämc >-
äum äitst ^ ejus «nim bc-
nvticio curam monaftcrio-
rum , 4 UL- virginib « s
De » äicatis sunt resert2,
suscipiuu -r.

Krinceps LIeiftor kran-
äeburgicus c^ueftrium or-

Binum biga gauäct ; agui-
la nigi -2 nimirum , stmul
cum regia Lorustirc äigni-
tate 2701 . intiaur . ca , öc
Llrero viiruri bellicL äe-
bito , <4ui 1740 . conäe-
barur.

ftguilss alb « oräo , cu¬
jus ineuuLbulL i ; 25. re-
ftsurata sunt 1705 . L ko-
loniarum Kege cum cgui-
ribvs comwunicrtur . Da-
nise kex prrestäet oräini-
busbibis2b e !cpb2nte rZc
vexillo co ^nominaris : rl-
Iiu8 LuipieiL nyo - bulus
/219 . repcriuntur ; rcno-
V2tum aurcm elfte priu-
rem 1458 . Bo xofteriorem
1671 . conttar , lä kamen
cft monenäum , illum non
tribui eguitibus , nitipcr
alic ;uoä tempns oräine,
cui vexillum - äeäit no-
men , conäecoraris.

b' amigeraritlimos r̂ nxlia
'nabet oräines , gui ab tolis
L^ uis , urbe cclebri , öo
caerulea peiitccliäe iorftri
suur uomen : xuUerior
r ; 50 . intlfturus cssigrL-
plrc cingirur : / ^onn ^ /oic
^UI U!S/ /7 /)Ly/e . ^ lul-
r« lrrc super re 'protiaril:
opinioncs ; cum vcrci vir-
euris bellicL uüm prL-
mium , jummogue loco
NLrcis enUem fuistc oruL --
ros , tiistoriLrum moni-
ruenris Uucivin eli evic-
rum.

<H3lliLruM s<cx 8 . Dll-
ckLelis öo Lpiritus orcli-
uibris proreft ; ille 1469.
kic 1579 : inftirue .vA.rur :
8 . I .uäovico iscer eft , gui
cguircs bene 6e re bellica
meritvs clecorss , oräo.

8ux>crsunb Llii guoque
vrUincs cgueftres , L lie-
gibu8,L !cÄoribu8 ac krin-
cipibus creati ; Li obfturi
xLrtim , perbrevo pzrtim
reLixur sturLturi.

le»krumme; Ao rckui äc §g.
LLrbarine xour lcsDames.
I .e Premier Aerö crsö l ' nn
räzy . le Icconä l' irn 1725.
Ä ic croiftcmc I'Ln .1769.
>K le guLtricme l ' an 2711.
Let .Oräre rapporre beau-
coup sux Dernes ü - I' ftm-
pire fteft -ulste 60 cellcs , ĉ ui
en sonS ULeoBeL , obrien-
nenr oräinLirewent I' in-
speÄian sur puel ^ ues ^ o-
QLttcres cis Damen.

Da Lkafton Dle <ftora !c äe
ftranäebourg a s' Orctre Ue
s ^ igle noir , oui a örabli
en ft rüste avec ia Do vaurL
I' an r7Ol . LUe a äe plus
I' Orcli .e miliraire ciu
rncrite soncle I' an 1740.

De Roi 6e ftolognc cvn
sere l ' Onäre äe 1' ajgle blanc
sonU« l 'an i ; 25. öo re-
nouvelle l ' an 1705 . De
Dannemarcft conierc celui
äe l 'Dlepftanr ^ celui Ue
Dannebrox , -!s prewrer a
ete sonäe l 'an H90 . <K re-
nouvellc l 'an 1458 . öo ls
seconä konäe l'an 1219 . öo
rsnouvslle l ' an 1671 . H
n ' ^ a c)ue ceux , -̂ ui onr
porre pcnä -mr guclgue
-rerns Ies marines äs l 'Or-
äre äeDrnncbrog , <4ui ob-
riennenr celui äs l 'Dle'
pftane.

.ft en/ingleterreI'Or-
äre äu ftain So le tameux
Orärc äe la jarriere ,bleue,
^ui a ere sonäe l 'an izzo.
üo a pour Devise ; Ilon^
toir gui mal ^ penft . ft ^
a äistcrentes ccnjeeiures
sur la crearion äe ce-r Or-
äre : mais il a cre cree
pourrecompenser la bra-
voure, . öo il n ' a jamais ers
consers ĉ u ' a äes pcrsnn-
nes äe la Premiere äiftin-
«kbivL. .

Da ftrrncs a 1'Orärs äe
8r . LiiebelBo celui äu 8r.
Llprir . De Premier tut
sonäe l ' an 1469 . öo le se-
conä l 'an l 579  De ft.oi eft
granä Llaicrc äe ces äeux
Orärez . D ' Oräre aftlitaire
äe 8t , Douis eft plus nou¬
veau.

ft ^ a encore ä 'auties
Oräres äeObevaliers crees
par äes ftois , xar äes
DleLtrurs S: par äes ftrin-
ces ; mais ils sont peu re»
nommes ne subliüent
sonveur k» Longtews.

s ^llskio sti § . Onds-r/nck
prr /s Danks , / u erctts.
ft pftmo net 1̂ 89 ' rt ft-
cvnsto net ^72 ^. est ft r r^o
»6/2769 .ft net 171 l.
<̂ ue/to renftenlo/lft/inronft
te DV2N6, c/is k!e / ono rn-
/iZnfte , c/is /rnnno pet/0-
fttv ft- curn str aft-unr ftLa-
nsfte .'-i sti Du/nc «.

Da fta/ik Dft/Lor -rke sti
Dr »n ie, !?-llr ^ o /in t ' Orstine
fteft ' » era,  c ?!e fte
piftrnt ^ta in l? ru//ia cpt
i<eu/, :e net 1701 . Inoftre
sti/irftul/ce t ' Orstrne nirti-
tcre stekto stet ftierit»

ftunstuto net 1740.

Distrftlli/ce it Ke str ko-
tönia t ' Orstinc steftftst^uft -r
ök-rnckksttckt-ftico net l z 25.
e rinonuko net 1705 . Dst
in Dsni/narca zuetto ste/t'
tfte/stnte , cfte lrne ftkL
ori ^ rne ftno stcrt H90 , s
/u T-i/ickurckko net 245 z.
ftoir/eri/ce pure t 'nftro st/
ftftrnnet >roF creato net
1219 . e rnnosternkico »e-
rä/l . tVon nenAono steco«
,-ati stet prftno / e stock
guettr , c/ie nnuntr/cinoftt-
ti r'n/i § nftr stet / econsto.

In ftn̂ tiftrLrrcr v r e/rsto-
no stve ceteLerrkm / Orsttn/
^netto stet DckAno, e t 'crt-
iro stet/cr De ^ crecia kur-
ctnnst , crecito g-ue/to «et
i ^ ZO- est tin per tstoftst
Don ^ loi >t gui mal Zkpense
ft ' / ono mofte oprnroni/0-
pra t' vrk^ ine str tat ' Orstft.
ne . AlLcre certo ctie
crecrto per prenrinre rt va -
tore , e non ne/ono steco-
rcrik̂ c/u.' noö,ftfti„!k
Fett/.

Di e ist krancrcr ? Orst/-
ne str K. ftlretie/e , e Duet¬
ts strL . §pr'rfto . Dnoftz «-
stcrto net 1469 . e t 'uftro «et
1579 .0ftüm enstue e 6 rcrn-
mae/iro rt Ke . ^ !>-»r pure
t ' Orstrne rstftftare sti L,
Dll/Ar str recente / onsta»to.

i§t trovano pcrrrmenks
crtkrr Orstrnr str <7.7„cr/rer/
i/tftttftr stäke , sta ktetto-
ri , e sta krrncrpr,
non t-anno tcrnda / arncr,
ne / ono str motts
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Die ThierpDiizen.

Man hat d,' t Würmer 5-
berhaupt auf fünf Klassen
gebracht, in deren letzten die
Lhierpflan/en zri sieben
rammen . Dem ersten An¬
scheine nach sollte man i:e
für Manzen halten , mit
denen sie dir größte Sehn¬
lichkeit haben ; allein ihre
willkürliche Bewegung
und Ernährung dringt uns,
sie noch den Thieren deizu-
lahlen . Vas wandelbarste
Geschöpf unter den Thier-
pfisn/en ist unstreitig der
Polyp , wovon man gar vie-
z< Arten hat ; denn man-
che haben die Gestalt der
Trichter , der Büschel und
Blumen ; manche zeigen
Alme uns Faden, und ihre
Farbe ist auch sehr verschie¬
den.

Häufig findet man sie auf
den Meer - oder Teichlin-
stn , und man kann sich
durch ein Vergrosseiungsr
glas mit deren Betrachtung
eine grosse Lust machen,
k'rg. r zeigt einen Polvpen
in seiner völligen Grösse: a
ist der zusamengezogeneKör-
per, Vder hrntereTheii .wo-
mit er sich an andere Körper
M-üngt , c feine Arme-

?ig . 2 hält sich ein Po¬
lyp an der Wurzel einer
Teichlinst . 2 d, t' «, sind
junge Polypen - die ihre Ar¬
me eben so hangen lassen,
wieder altere in 6.

g ist die Abbildring
vdn einem Polypen , wie
«r unrrr dem Mikroskope
scheint. 2 b k , ist der Kopf
und die Oefnung des Mun¬
des , d c 6, der Leib selbst,
und in dein Orte 6 halt
»r sieh an einen andernKer-
per . Oer ganze ausge¬
dehnte ' Leib erscheint durch-
sichtig , und gleicht einer
gläsernen Röhre , die in¬
wendig eine unzählige
Menge dunkler Korner
enthält ; diese sind vermut^
lich der Same zu jungen
Polypen . Dir Arme des
Polypen bestehen aus einer
Sammlung von durch¬
sichtigen und gallerartigcn
Kugelein ^ 2 /, 2 g , kr i,
d k , b m. Kleine Wasser-
instkttn , die sich den Ar-

Mo . 40.

yuillkjUe clrstibux guum
vcrnrcs eonrine3nrur, ul-
tim 2 earrmr L6lignsr2 -il
Looplr^ ris , gu2- prirno
ouicleiü intuiru nrulra
currr vcri specie plairr2-
rum , rs 2,- ro cur2riri8
peniir2ra 3niiu2nrium lo¬
co babsnrur ; iuL enirrr Sr
Irs°c sxonrc rnovenrur S:
nukriunrur. It ),6,2, cu-
jux plUrL 62 nrür genera,
irr tui 26 nrrr?.rionL>n nos
cerle rapit , in/un 6ibuli
nonnunguam ^ fascium
sioruirrgue inreräurn im2-
ginciir exprirrrcnx; Llire
bujux ênerir braclrüx,
klix, coloribuxgu - äiver-
6 ; surr » constieu « .

0rcbrv <teyrelron6ere il¬
lax licet in grroclarri 2I-
gLrum genere , anrinunr-
gue , ubi ruic -oscopii ox>e
Iuiir2nrur , wirix mo6ix
civIeÄLnr . H ^ ärrx
niruäinem gsnuin2M ex-
triber kig , i contra ^ unr
lirr . a corpux ; ö ynllerio-
rem , gus 2ljsx corpori-
bux Lcili^ ictcir , pärl - iu;
c cjuxö 'cirr' brZcllia ob
oculox pvoir.

ikejZ. 2 conixicirur lrzr-
6ra con/ervse i-Ääici-LäZlri-
riNLka , lirr . a ö, litt . / e,
-ju86ein sokolex ürnair¬
ren « ysrenrix init2r br2-
cbia . lisi . 6.

k 'ig . wenigere ^ li ^ är«
nricroto ^ io subjetlU : inrrr-
go clelinc2Nir u i, /1, - 2-
^rut orixgue 3yerrura , i>c
6 , ipsurn coi k-us 6escribi-
rur ; co vero , gui lirr.
6 nurarux eit , loco rrlir
26lrrercr mareri « !. Lxre-
nüsrum , gurnrumcunnuc
rit , corpus pclluciäusr
säslnrilarrrr virreo cansli,
retcrrn subnixrorum , gu«
vmnenr cxceclrrnr nnmc-
rulir , Zr2nnlorum copr»
L2 x>rscrr2nä3iunr K̂ 6r2-
inm seminL inconzrue
lr2uck riixeris . tl ^ cir-e

:br2clrir , go ?e f- rrsgine
pellbciclorum viscosoruin-
gue Alobulorvm , 2b 5ol-
vunrur , cxxi - stü viätz lir-
reris «/ , ?ii,
ö nr, russttA , 2; vur eoiD-

iüs5 p/akkis5 ci'anr 'msiA^ .

Oa L )rorr § lc:8 vcr « en
genkral 2 ciug Ll2ile8,62 » 8
la äernisre clesgoeNc « on a
wl8 le « pl2nrc8 cl' 2ni-
W2NX. ^ cegu ' il paroie
<j'2boi ck. on ckevroir 1- 8
yrcnäre pour lj- 8 ylande«
Lvec l - kgoelle « eile « onr
une trc « gravcie r - stem-
blance -' iri2ix cornmc - I-
l- 8 te menvenr Ä ic nonr-
rikstnr 3ivli gu 'cllc « ven-
lent ^ cela non « obÜxe 6e
lex csrnr !tzer parmi le8 2nr-
rrranx '. 1.2 cresrnirc la p !u8
rärnirable pLrrni ies plza-
tex 6' 2nini272X eti iocoa-
rellLblemenr l - I ' olvpo:
jl ^ en 2 one gr2näe grran-
tite äe äistercntss snrte « ;
c2r le8rrn8 vnr l2 forme ci'
rzn en 'con r>oir .b ' 3u r r-.8 cel-
Ic 6e boricinckx <je klerrrx,
2t ä ' 2nrrcx ont clcx br28 Lr
äcx Elastes , öc leur coolsur
Sil nusti sorr ctistcrenr !: .. -

On endrouve en 2'oon-
äance ln r lL mouste ctc
rnerovr 6ex - rrngs , 2: on
ycut prcnäre ern zr2ncl
plailir issex exrminer avec
nn nn' crnscopr .̂ il.2 l̂ ignre
i nouz uronrre nn ? ol )rpe
6snx / on enrierc gr2ncieur.
n etr !c co rp « rssiemble , i,
clt In parric pollerieni -e
Avec l3gnc !ie il x' rtrAclie
ü <Z'2l>n -cx corps , 0 - lÜLÜ-
gnre cie tcx bras.

1.3 sigurcll represenrrnQ
?olvpe , qni se ricnr Arrn-
cbä 2 I^ racinr ä ' une uroni-
/4 ä ' er3Ng . a i>,/e , snnt äc
jcun - 8 kol ^ xex , gni wis¬
send pcnäre Ieni8 br38
cornmo lex vienx ?en

I r̂ k' ignre ; ei/ l 'imzge
ä ' vn ' ? o !^ pc , Lei czu' il ' pa-
roirioux le rnicroscope, -7
L k, sonr s» rcrc 2c l 'bnvsr-
tnne cle ra bonclrc , i>c
c ' eiison corpx , Zr P2r IL
p2rtre 6c ton corxx irirr-
gnSc 6e I» I- rrre il / e
ricnr wracke 2 u » antre
cnrpx .louv 1c cvrp8 Lrcn-
6n pAroir rr2nxx3rcnr L:
rcstemble 2 nn c^ linclrc
6e verre , gni conrirnr in-
rerienrcmenr noe gn2nrike
innnwbr3blc 6- gr2inx uv
xen plux nbscnrx , gni soot
npp2rcmcnr Irr tcmence 6c
jennss l?ol >cpcr . I . ex br28
äu kol >cxc lonr cvmxoser

I klLNtLMMLlt.

t ' cnFono ssii/fi i r-crmr
in crn ^nc e nei/ 'n/ii-
ma !' i sono co//oca/i r
xr -rninn?>nn?i . §'emöesno ol
fi -r'mo a/petko
c/ -e/i/ütti <Fai Le ca//o „ i/.
Akiano , ma/ccome/e »r/i-
Li/menkc muo „ onfi , e nr.--
t ?-i/con/r , co ^i / i onnor -e . a-
no/rn s/r «nimcr/i . 1
macar'SZiio/r piantnni .'n-str
^'on scn ^n / uööio i
ne tror -ano / 1' motte/he ^-e,
e^ inFnik ^meite
ti . n/cllni /a
^i un imiu .' to , a/tri nr,
ma '̂ eeeo c/i / ori ; /„rn-
no i' raccin , e / iine»
cie . e co/o ?r rnsteo

§fsnü mokri//7mi / ött^
i / mn/c/lio MMIN0 , 0 65
j,akll6e , e/r icrsTr
eom ^ inee »^a n6 e/6minne-
/i co ? mief -oseo ^ io.
1<i»ll^a ci ^a^ ^ re/entn n»
po/pn nei/a fna Fk'o/lL
^san6e ^ u. 2 mo/lra i/eo ---
^0 i-runieo , b /,arte 6r
6iek ^o , con cnr/i a ^ />ieeL
a/a/eri cor/, ?/c e ia/o, --
ma/e ' / uoi

La ^ 7Fi/7-a r . x>or ^ e r-7?
po )x>o , c/ie/la ap ^/aci -iak»
a/ke z>ari,icei/e 6 , nn mu --
/c/iio 6 ?llno sta^ no , L b, /
e . /ono 1>s/ ^>i pener-e/ti ciir
/her ^otano te/oro draccia,

'cc,7ns i r-ecc/ii/ «Tino in 6.
La pi ^ ur-a g. 6a i 'a//er»

eo 6 ' u» I' o/s70 tat 1/uaie /7
/co ?/:e eoi mic ^o/copio,
2 b b , mostra ü / uo eapo,
e /a Loeca a^ ei-fa , b c b , i5
fno aorpo . zuake/1 c o//e ---
7-afo atVa/eetera 6', ci,e Fa
ap ^>iccaeo a6 a/tra Mate -,
r-ia . L/leso 6etko cvrps
/em/ >ra 6ia/ano , s6 c7//o--
mi^ iia a6 un ci/in6ro -b'
l' ekrv , c/ie i-a ai <ii 6em-
iro un rn/nika 6r ^ ioi e/tr
un ^ oci -etto ^ iu o/euri , -c
eiie ^>e7- avr êntuT-a/ «T-ann»
/e » sur ? 6ei ^ ois,i . L r̂
i7°aecia 6e / Loi ^ o ssna»
com ^ o/e 6i ^ 7a»e?/i/ " ci6i^
e com e ü r-i/l ^io <rx^ icci-
canti , c /! , 'e^ i'on
p7-e//e in 2 5,2 x, lr 7, / ^
d M , i / rcs -vki 1-7-/r Ne



INN biß zur Btwdmng
nähern , dler'btn hangen,
ünd werden, wenn sie m
schwach sind, sich IcSzurcis-
fn , ven dem Arnie des
Polypen umschlungen, uns
schnell dem Munde zuge-
führt . Die grössern Infek¬
ten aber , dergleichen die
Masserschiangen mit Sta-
che ln sind, T m vr , um¬
schlingt der Polyp mit ei¬
nem Arme, oder nimmt im
Nothfalle m hrere zu Hilfe,
und hält dadurch seine
Beute . Nun verschluckt er
bieses Thicr -entweder ganz,
oder saugt dessen Saft aus,
und wirft die Hülse weg.
Ein ähnliches Betragen
findet bei den übrigen Ar¬
ten der Polypen statt.

Oer Blumenpolyp , wel¬
cher die Gestalt eines Fr-
KerbuscheS hat , erregt mit
»Lesen ausgebreitetcn Fe¬
bern in der Oberfläche des
W 'sserv einen kleinenWir-
bel , auS welchem sich an«
»ere kleine Insekten nicht
retten können ; sie kommen
dem Munde des Polypen
näher , und dienen ihm
zur Speise.

Oie Polypen scheinen
nur Gefühl ju haben, und
werden auf besonders eige¬
ne Art fortaepflanzet : man
kann sie von einander schnei¬
den , wie man will , und
« >ird allezeit neue Polypen
aus jedem Theile entstehen
sehen ; ja man darfst« um-
rvenden, wie einen Hand-
schuh, und sie erleiden des¬
wegen keine wesentliche
Veränderung , da sie sich,
wie vorher vermehren und
nähren . Man hat so gar
Versuche gemacht , zwep
Stücke zweener Polypen
-usammen zu setzen; sie
sind auch wirklich zusam¬
men gewachsen, und haben
einen ordentlichen Poly¬
pen ausgemacht, der sich,
wie andere, betrug«

MVN7L, brrchioruin con-
dr-ckui rckpuisir. 3ckli« re-
5cunr , ckepredensa ^ue,
ouuin relegenckorurn ve-
ckixiorum non ür sircuIdLr,
ori ingerunrur . OrLnckio-
ri8 ssrrn « inle/ckn , e . g.
sculcuri ckvckri cr- zb
k ^ckrr unö r^nrummocko
eircumveniuntur sirnchio,
piurivubvc , ubi opur eil;
Ä sic pr^ ck« eck czusm
rcnLcimina - (?uivuz con-
seÄ ^ -inregrum Mocko sie-
glutit LnirnLlcuIum , Mo¬
cko foliiculum eju8 sücco
eocsuKo cvomirr -eli/ua
NXrlrLrum genera sim Ü
viviand rLtlone«

Lricksts , <; u « floribus
immorrrur , kzrckrr rzursiL-
tis pinnulr8 in rrzuse 5u-
persicie exiguum excidLd

gurgitem , czuem etruxc - '
re ulie minorr in5eÄr

nerzücunt ; sä or h^ ckrse
rckpulsL ckevorsntur.

H ^clr« dsSbu? sensu,eo-
oue , ur vickerur , solo Dru¬
ckend, L pcculirri propn-
8?.»ioni8 mocko : ckisseÄ«
enim , utcurxzue ülisr , rot
in lucemsui geacris cmir-
tun » , >zuor 5und prrte »;
czuin invcrcke , rck ctu'ro-
tkec « inlirr , naduram
noncxuunr , prri , ur rn-
ter rrtionc mulriplicstse
rc nudrir » . l^ ec ckcsue-
rund , <zui siinzz ckû rum
kvckrsrum prrde8 conjun-
gencki periculum sircerend;
re «zuoczue ipsr sibi insicr-
t « La UNLM. coriucrund
ck̂ ckrrrm, «zu « st, rlÜ8,
hrnc murnrioncm incx-
pcrti ; , ckisterre ao » vi-
ckclrsdur.

cke perits -glodsr b>rrn8pr-
rend8 comme cku glu , rr-
MLlböz enlemule , üc rcprc-
scntez prr ck/ , a r « si r, />
L m . Qe8 perirr I nI'eLbe»
rczurdiczue8 , «zui 8°Lpprv-
cNend cke« brr8 cku kolvpe
surgn ' n l' rdtoucNemcne , ) '
reckend rddrckes Scr 'Ü8 sonr
rrop l'nible « pour 8'en cke-
drcker ; Ie? ol )' pc lc8 cntor-
rillc rvec sie8 vrr « 1c8
pnrre rnpickemend r sr
bnuccke : rnri8 lea plu8
gr »nck8 jnseÄeb , conrrr .e !e
lerpend ck' eru rvce cke8 L-
xuillon « L' m v lc
pe l' endordillc uvcc un
lirrz ou en cr8 cke bcloln il
le dicrri: rvcc plusieurs
brr8,pul -8 il I' rvrle toud
cndicr , ou il suce 5on tue
K rcjedde 1s xousie . l ^er ru-
drczjurrcs cke kolvpe rgif-
send cke lr naeme inrnierc.
I,c Hnl ^ pe cke sieurr r une

kup 'c Sc trid rvec le » plu-
rne » eceyckues cke fr hupe
un pedid rournAnd sur Ir
supersicie ckel' cruckior » cku-
ou <>les sudres pedit ; sn-
Y- ÄS8 ne peuvcnr 5e redi-
rer prrceczue le tournrnd
ler pousse plus prex cke Ir
boucke cku pol ^ pe , «zui
»'en nourritz.

L.- 8 1' ol/pe » vrroissend
n ' rvorr «zue le r sndiinend
Sc il8 5e niuldiplienr ck' unc
mrnlere toure prrriculie-
re . On peud le » ckccoupcr
rinsi gue l 'on veud , Sc on
verrr doujour8 provenir
cke nouvcru kol ^ pe8 Nor8 ,
cke okrczue prrdie ; on peud
meme Ie8 rcdourner com-
rne un grnd , Sr ik » e sie
krrt pour cclr en cux ru-
cun ckrngernend cü'endiel,
crr il 5c mulri ' pliend öc sie
nnurrissond comine rupr-
rrvrnd . On r u >« nre t'rid
l 'experience cke joinckre
cnscmlcks ckeux piecea cke
ckeuxckiKrenr I?ol/pe «, Sc
Llle8 sonr reellement crue '8
cnsemlile , Scond siorme un
kol ^ pc orckinrire gui » ve-
cu conurtv 1er rureer.

a/te «t, /ur />racc/a , -̂r rr-
man ^ ono r'mp/ § /sir0r, ^ » o«
/ran / -̂ erene .5r-

/ '/ -rrar^ crr/r /Lvnrt - ,^/v ca'
/nor artr '̂ /rettr // ecree/^
in öoeea , s / r trUNFL/Ars.
/ m .r^ /orr trr/efr por co-
me r//s !-pe »te//o «r^lln/reo
// rn/r/^-r eo' / uoi p«n̂ -r-
^/ivnr,x in )i L, / , ateorer-

<r, /^ /aeer 'a «t 'ckopo , con
vno , v f-lü arci ^ /rerrr , r'n-
«r'i / ' in^ /norti/ee rnterr , o>'-
r'ero ne,/üce/u 'a tutto / 'rr-
more , Lpor/puta/a/cc >r-

L ' cr/rre / pe ^ re ckr ckak-
pr eon/err -nno / 0 Yg-.
nors ch' ^ /rnrentsr/r.

t 'o/po «ter /ro«'/
er'u/ketto eo » p/ume e/ie/e,
ce/ ^uu/e eeerta llnprec/o-
/0  vtt ^eM 'amento / opra
/ 'acczun , or,e nnrma/5«-/r
k- nur/timr Io/et «r rro» pu/c.

/on r/trr « ,/ , »n/ / 'vn-
,/e^g/emenfo merke/,no /r
/p/n ^e »er/o /e / rucr «ist
/ 'a/po , c/rs /r rnA0/a^

8em5rn , c/-e nc>n s5k>/^-
>ro r 5>o /pr c/ie r7 t oeeo , s
/r p«-opn§ano in / o^ in

/nAv/cr -Mmn , 8i po/o-
,ro morrare in „rocke Flli/e,
e senrpre rr/ermo ^/ran»
cko/pr 'N VFN, Parte . Li
rvt -e/erano , come u»
gusnto ne pcktr/cono a/-
cuk cketrimento , anr̂ i /
ripr-or/ucono , e<k a/r'nrenta-
no , 02 „re per /0  inan î.
L '/rkta / atta ia prona cki
rieon ^illAner-e «tue partr
mo ê r/i r/r/erenti No/pi^
e / ono/r innestate in/eme,
e cre/ciute , e / ormaks
un cko/po oräinario , cire
/ra nr> « to , come ^ ck ackni.







Die RLrrrpfer.
' ^ ^ -

Au drn öffentlichmScha u-
spielen , woran das röm,' ,
fche Volk ehdem Geschmack
fand , gehören auch die
Fechterkämpfer , die zwar
schon bei verschiedenen al-
rem Völkern üblich waren,
nirgends aber so allgemein
wurden , und sich so lang
rrhielten , als bei den Rö¬
mern . Uibeichaupt nennte
man diejenigen Kämpfer,
die einander auf einem
öffentlichen Platze, der mit
Sand bestreuet war , um-
bringen mußten , um dem
zuschauenden Volke dadurch
«ine angenehme Unterhal-
kung zu machen.

Die Gelegenheit ru die-
ftn Kämpfen gab die alte
barbarische Gewohnheit,
nach welcher man den
Schatten berühmter Hel¬
den , die im Kriege um-
gekommen waren , Gefan-
Zene aufovfertr . Um ihr
das Grausame zu beneh-
men , ließ man sre ßch mit
rinander schlagen , wobei
jeder seine Kräfte und
Geschicklichkeiten anwen-
rm sollte, um sein eigt-

. ms Leben zu retten , und
ftinen Gegner zu tobten.

Anfänglich wurden ;u
Rom nur beiden Leichen¬
begängnissen grosser Man¬
ner dergleichen Kampfe
gegebenr und die Fechter
erhielten deswegen einen
besonder« Namen . Nachher
aber wurden diese Schau¬
spiele gemeiner, und die An¬
zahl, die immer paarweise
kämpfen mußten , immer
grösser; sie blieben auch
nicht in der Hauptstadt al-
lein , sondern breiteten hch
auch in dm übrigen Stäb-
ten des römischen Reiches
«us.

Die Personen , die sich
zu diesen Kämpfen gebrau¬
chen liessen, waren therls
Sklaven , oder Verbrecher
Md Kriegsgefangene ; theiis

Nro . 4 » »

LMatone ^.

U nvmero speÄscu-
lornm , qnibnb Komsnns
olim populub msgnope-
re ckele^ rbstur , suernn»
gnogne stklctsrum oertL-
minr : guse licet ^nnltis
jsm nktsts essen » geati-
bn8 , nnspismtsmen tsn-
to bonore . gnsnto spuck
Romsnob siebst , Nsbebsn-
tur , ckintissimcgne spuck
Nv8 retincbsntnr . 6eae-
rsli vero IuÄs »ornm no¬
mine veniebsnt , qni in
inro , srcns consperso , se
invrcem occickcre ickcirco
jnbebsntnr , vt popnlub
speÄstnm sckmissnb incke
I» rillimnm percixeret ob-
leÄLmentnm»

Orts vero lnat certs-
mins b « c sd sntignilli-
mo , vtnt brrbrro . mors,
yno 6ebst , vt gni belli
inrc essen » cspti , beronm
bello exstincrornm ms^
nibnb ckenonerentvr : gnse
consnedncko vr serirstib
sc crnckelitStib crimirre
vscsret , inlss sunt secnm
innicem eongrccki , vbr
qnibgue pro se , gni vir
6t , okenckere , sc ksvi-
litste öc astnrs ^ srre
psrrs , sck vitsm lnsm
rnencksm , aecsacknm ^ne
sckverssrinm rrti commo-
cke polier.

Nrimo gnickem , ^unm
Romsni excgnrs8 irent
virib cke pstris bene me-
ritib , Nnjn8mocki csrrsmi-
ns locnm ksbnerunt,
stlalersegpe incke vocs-
bsntnr ku/tuarii poübsc
snrem mnltiplicstse Nse
pngnrs , rnKo glsckrsto-
rnm numerviRoms , mua-

cki cspite , non contine-
bsntnr , leck lstinb per
ceters8 imperii romsni
nrbe8 ckivnlzsbsntnx.

yni Ni8 speÄscnIib sck-
Kibebsnrnr , Nomineb fne-
runk vel snse spoatib , vel
servi , item criminlb cksm-
LstL , bsUaPis cspri ^ sw-

k.' ^ tbiets ou re 6/a-
ciratk«»'.

Leb combst8 cke8 6Ir-
ckistcnrb ctvient ckunvm-
bre cke8 8peÄscIe8 , cksn8
Ie8gnels le pevple R.o-
msin trouvvit sutresoi8
tsnt cke plsilir . Oe8com-
bzt8 kroient rutss en ossr»
ge cbeL pln6enr8 sn-
cieone8 nstiong : rnsi8
Ü8 ne furent nnNe psrt
6 commnv8 , ni 6 long-
tem8 en vssgs qne cbeL
te8 Romsin8 . On nom-
moit en xencrsl Olsäis-
renr8 , ceux gui ckevoient
se tner , l 'un 1'sutre 5nr
nne plsce pnbligne por-
semce cke ssble ponr 5si-
re psr 1s nn ckivertisse-
menr sgrcsble so penxle
yni en etoit speLtstenr.

I>'sncicnne coütume
bsrbsre ck'iwmoler cke8

pri'sonnier8 sux msne8
cke celebres Neros , tues
s Is guerre , occslionn»
ces combstg : csr ponr
sbokir cetts crnekle con-
tnme , c>» 6t combsttre
enlemble le8 prssonniers .'
cbscun ckevoir emplv ^ er
scs 5orce8 ponr ssnver ls
vie öc tver sonsckverssi-
re.

On ne ckonns ck'sborck
s Korne cke semblrbl «8
c ornbsrg gn 'snx snncrsil-
1e8 cke grsnck8 Komme8 :
c'ess poarrguoi on sppel-

^Is 1e8 combsttsns äe8
^1sckisrcnr8 sunebre8 . Oe5
speÄscl - 8 ckcvinrent en-
snire plu8 comwnns ^
le nombrc ckes Olsckis-
renrs onr ckevoient . ton-
sonrs le bsttrs ckenx s

- ck- ux 8'sngments cke plu8
en plnz .' i )8 ne rclieren»
psz snlL cksn8 Is senle
Ozpirsle : msi » r>8 8 etcn-
ckireat encorc cksn8 Ie8
»utreb villeb cke I'Kmpi-
rs Kowsin.

Leb personne s gn 'oa
emplo ^ oit s ce8 combstb
etoienv en psrtic ckebcbcls-
ve8 on cke8 criminelb con-
LamnLs s- Ir Msrr öc ckes

Ü'raernno r KoMnni
ioro maM 'or / otta ^ o
ck'at/o §pettacolo ckeFtr
/e/r . Hao/ti antrc - i Ko-
po/r § o^evano pure ^i e/so,
ma no » era ne si /̂pe//o,ne

F onorato , ne ckr si
r/uraks, comepreFo r Lo-
Mc?nr. Lr r̂no c ^iamari
^ikt/etr Hsenera/ments ' ^uet-
ii , c- e //oveon ^ uccr ^ere
/ 'uns t'atlro in una p-'a -̂

puöi >6'ca ckr re¬
nn per por ^ere al popo/o
^pettakors unv/pÄsop, «-
cer>o/e»

La Lnrönra v/nn^n ckr
^ncrr/ieare ^e prr§ronr'err
alle anrrne ^er/nmo ^ Lror
ucer/r in ^nerrü , ckier/e ori -,
Arne a lni . conrösktimeN-
to - k^r nnnuiiare in cru-
^e/in r/i ia/e ll/o ^r/eeer»
eomöuitere in/ ?eme i pri-
^ianieri , e cin/enno ^o-
vea mettere in opera iuk-
in / a / nopria «e
^e/1re^ n per / n/vare / 2
/ua vitn , e^ amma ^ ars'
it nemico / uo.

ckVei princip / non
rappre/enkanano in liomsr
rfetti Lpettsco/i , / e non

/e nei Kllnern/i ckê /i Lroi^
imperciocc ^e c^iama-
vano i ioctatori , ^/ackis-
tori / epoiernii » Oo/i 'an-
ckare cket fempo «iinenne^
ro pin eomuni , e^ i / nu-
mero ckei conri - ttenti
aeereküe niano in nru-
no , / eö^ene non cio, -e//e-
e«r puAnnre c^e coppin 2
coppis , e §'intro2U//er»
par/nrenki / u0 ri cki Kon »2,
e<i in tlliie /e eittck cke//^
Lnpero»

Lrans ckeffinnti n kaL
comisttirnento 0 sc^inpft
0 rei eon ^2nnati 2 movke»
v priAioneri . k̂ i coneo ?--
7-Lpano aftre ^t ckerv-sios-



Freiwillige: Mb all«wur¬
den durch Fechtin ister in
der Kunst sich zu schlagen,
unterrichtet.Von den Was-
fen, deren sie sich bedien¬
ten, uns von der Kleidung,
en der sie erschienen, er¬
hielten sie verschiedene Be-
Nennungen- Man sah von
Seiten der Fechtmeister sehr
bara«f , die Fechter durch
eine gute und nahrhafte
Kost stark zu machen, da¬
mit sie sowohl im Strei¬
te selbst Ehre einlegen, als
auch dem Volke gefallen
möchten. Wenn sie'nun
gehörig zubereitet war n,
so verkauften dir Fechtmei¬
ster dergleichen Lellte an
den Magistrat, der Amts-
Wegen dem Volke zuwei¬
len solche Schauspiele ge¬
ben mußte, oder an Pri-
vätperfonen, dir durch die¬
se angeftellten Kämpfe das
Volk gewinnen, oder belu¬
stigen wollten.

Sie fochten entweder
nackend, oder bekleidet, und
durften keine Zeichen der
Furchtsamkeit blicken lassen,
auch nicht um Aüartier
bitten,  wenn sie einmal
unterlagen, oder überwun-
den waren: denn das Volk
gerieth darüber in Zorn,
der nicht anders, als mit
dem Blute des Bittenden
besänftiget werden konnte.
So war auch das Volk
der Schiedsrichter unter
den Kämpfern, und gab
das Zeichen zum Angriffe
und zur Endigung des Ge¬fechtes.

Erst unter den christli¬
chen Kaisern konnten die¬
se unmenschlichen Schau¬
spiele übgeschafft werden.

Le'vercr, cprsin publice
pugNLin inirenb , sruch'e-
bantur 2 Isnitiis.
guibus le äefcnäebant , 6c
velliirlenta , quidu 8 inclur-
tiLiNur, V2ria rpssg no-
rninr concilrLveiunr . k
re lus puttrunr lrnistse
eile , gui xlsäisrores Isu-
tiori cido exquisstiffirno-
gue nutrirent ; cc^rn'z
eniin nescid, liLc inpri-
mr8 re 263 UÄUW illiz fuis-
ta rodur , populr^ue ta-
voreM c2pr3turn? Igitur
bene prsepLrLti srkletse
cxponedLNtur vcnsles 2
iLllrtiis ; rv3gi/ii2tris 6c
qui privsti ei-Lnk, seäulo
iUo8 conquiredLnv ; illi,
ur vi officir , guo funge-
bauLur, pledsm ejusde»
mo6i speÄüculis pLscs-
rcnr ; bi , ut iuis fumti-
Kur äiÄL certaminL in-
stinieread , >plel»i8gue in
animunr della mväo in-
stuersnt.

I,u 6t3toras töepe com-
rvcmorLti inreräum nucli
inid -rnr certzainen, s« piu 8
tLwsn , Lli-iu 2 irlrirn prr-
te , in<Zuti vekidU8 ; po-
aere timorem nccessc l,L-
bedant ^ nsc vel prostra-
tr'8 Luv vi ^ r8 petere pL-
cem Iiced3k : populris
enim rr» , quse non niss
supplici 8 expiari szngui-
ne passet , cvrnnrovedL-
»ur , ssmul LL c;ui infe¬
rior estct, virse vsnisrn
poscebat. ^rdirri pLrrs8
in tuprr 6i6Li8 Iu6Lr8 py-
pulv 8 ssdi vi'n6ic2vik,
rewpus ûe ineunclo sc
iinien 6o cerbsmini pr« -
fcripsst.

k-pcÄsculs bs?c , <;use
Ld omni kuir,3nitLtzi8 sen¬
su 3dlx>rred3nt , rcgn3n-
ridu8 äen urn cbritli 3ni8
Imper3l:oridu8 lunr ex-
ttirptt ».

pri ouLler8, Sc en xsrtie
clc8 volontaireb . Ilg
etoicot touz isKiuit8
ilan8 l 'art 6« se bLttre
P3r cle8 MLirre8 6'escri-
rns ; on leurclonnoit cjif-
kören8 nom8, Z' p̂rez le
vetemeat , cj3n8lc<juel i >8
pRroissoiend. Lc8 M2rtres
«1'escrime Lvoient »re8
xrsnci soin äe rensre Ie8
8l2<jjLreur 8 sort8 öc vixou-
rcux au mo ^en 6'uoe
nouri îrure consortarive^
sssn ^uils puffcnt leur
faire bonneur clLN8 le
comd3t, 6c plärre su peu-
ple . yuLnc! il « LtoicnL
bien prepsrö8, 1e8M2rrre8
ä esscrime le8 vcn6oient su
^Iaxilir3t ĉuj en vertu cle
forr emploi cievoit ^uel-
<zue foi clooner 6e tem-
d>LbIe8 8peÄLcle8, ou rr
6es pLrticulierr, ^ui vou-
loient cLptiver ou «jiver-
»ir Ie peupl «' prr ces
cowdL»8.

I.e8 6lLäiL»eur8 5e b»t-
toien » nuä8 ou vetug .' Ü8
v'osoient iLiüer pLrvitro
Lucune mLrgue cle rinucii-
te 6c Ior8ciu'il8 etoicn»
renveisßz p3r terre ou
VLincu8, ils n'osoienr P28
6eni3ncher ^ULrrier, cgr
cela irritoir le pcuple au
poind- ^u'il ne pouvviv
eüre Lppsile <̂ue psr le
tanx cle celui <;ur cleman-
cloit gr3ce; ld.e peuple
etoit Lussi l'Lrditre entre
le8eoiribsr »3n§, 6c il äon-
noir Is ssgnLl pvur com-
menccr L pour termi-
ner le conwst.

Le8 fpcÜLcltt inlrv-
MLIN8n'onk pu etre sdo-
lr8 c;ue sou8 le re§ne äs8
Lmpsr-urs cdrericns,

at/.r ven/r-ano sm-
m-re/lro t/r

/c/rerma. , Le /oro ve/!r
ar,nr ar eano un pur¬

ere o/ers nome. Ŝr-euns
r prue/irrFrun curu elr ,iu¬
re u, / 0,0  uiarrnr ^er crör
/o/ilunzffo/k per rerr̂ er/r
utunti , e roöllffr,. û ine^
poke/sero / arF// onore, e
ripvreure ,̂/r upp/uu/i
popo/o . ^ uun«/o eruno
i-e«e uelc/e/irurir mue/trr

/e/iermu 0-/,' »-enr/er-uno-
ut ^tuFr/iraeo c/,e- pigeu s
ta/e eAekko,- rt zluuie tus.

^atu rr'e/u'e/io îra/c/ie
partr'co/are /ivr-eu </ars
/v '-bpettuco/o per / 0//^ -,
^ure' // popo/o , e tut u/^
kra u proprr'S p̂es ? per;
rp/rum,nur'o u coruFAr'o
Auerrs/co»

comLattevunof F/uch'u-
torr 0 nu^r , 0 pe>?rtr,D
^llu/ora eruno ror -e/crutr
per eeriu , ^trumu ^ atr , s
r'ürei non iu/eluvuns
Lru/p/rure rt ösn menomo
r'nui îo c/r t/niore , e narr
arri/e ^rul-uno e/n'ecter
peri/ono , perer'oecäe . up-,
reLde crö tu/mente acce -,
/0 etr F/eFno r/ popoto.
eie non /7 /are^öe ptueu-
to c/ie cv//o / purAl'ments
rtr / unAue <teit ' uLLattllto
/llppi/eunte . t?ru e^/un-
<ilo r/ popo/o / 'urörtrs^
/rur comLuttentr' , e .
r't / e^no c/r eo/n rneiare,,
e termrnare tu prr̂ ns^

Yueffo/naturuto §pet^
Lueo/o / u / o/tunto ch'«
brutto / otto Ki'ImpLra-
«/ori crr/?iam.







Die Göscklechtskurr.
ve.

Cs ist nicht möglich ' in
der Geschichte sicher fort¬
zukommen. wenn man nicht
die vornehmsten Personen
und, Geschlechter, dir als
merkwürdig in derselben er¬
scheinen, kennt -, deswegen
ist die Geschlechtskunde
von jeher mit Recht als
eine Hi fswiffcnschast der
Historie betrachtet worden.
Unter den Römern hat sie
»u den Zeiten der Republik
der berühmte Attikus ent¬
weder erfunden , oder doch
sehr stark getrieben und er¬
weitert.

Zur Verfertigung der
Stammbaume oder Ge-
schlechtsregister hat man
gewisse Linien angenom¬
men , nach welchen die
Grade der Verwandtschaft
bestimmet werden : diese
sind theils die aussteigende
oder gerade, theils die ab¬
steigende, theils die , Sei¬
tenlinie.

Au der ersten gehören
Vater und Stiefvater,
Mmter und Stiefmutter,
Großvater und Großmut¬
ter , Sleltervaler und Alt¬
mutter . Voraltervater und
Voraltmutter , Großätrer-
vatu und. Großaltmutter,
Urältervater und Ikraltmut-
trr : was weiter hinausgsht

,wird unter dem Namen der
Voraltern begriffen.

Zu der absteigenden Li¬
nie rechnet man den Sohn
und Stiefsohn , die Toch¬
ter und Stieftochter , den
Neffen ( Enkel ) und die
Nichte , den Kleinsohn und
die Klcintochter- den Klein¬
neffen und die Kleknnichle,
tzen Ursohn und die Ur-
tochter, den Urneffen, ( Ur-
rnkel) und die Urnichte;
die übrigen nennet man
überhaupt Nachkommen.

In der Seitenlinie er¬
scheinen der Vetter , ssVa-
kersbrudtt ) und die Base,
(Vatersschwester ) der O-
heirn ( Multerbrudrr )
sie Muhme , ( Mutterschrvo-
Ker) der Bruder und die

r >!ro . 42.

6e »iearostra.

In errieaäis knstoriL-
ru «i moniwentis nuis-
cirri'8 felici progresturur
eff coarmine . summorum
gui idi offen6untur , viro-
rum illdtitrinmgus f^mi-
lisrum notiria . inäigek;
duic sutem r6mo6um ve-
Ii6cLtur gensalox '« itu-
6ium , guo6 iltimultum
semper Iuci8 365u6it . Ixi-
tur geaeLlngiLM liiitorire
2uxili3tricem dLdere fas
eir , cju8gue gorente ro-
MLnorum repudlica ?.uc-
tor , 3ut psxronu8 öccul-
tor M3ximu8 fuit ccle-
derrimu8 ille ^ rricu8.

8remm3t3 geneslogicr
vel rabulR genealogicre,
ur 36cur3tiu8 6sline3ren-
tur,  linss - <̂u -e63m , te-
cnn6um <̂UL3 cons3ogui-
nit3ti8 grä6u8 cX3nnn3-
rentur , 6u6nm civit3te
sunt 6on3tse, vocstLunc
36scenLien8 s. re>5i>3 , 6e-
sccn6ens rc cv1l3tsr3lis.

kriipre 3ccenscntur p3-
tei - , vitricu 8gue , MLter

novc,c3 , 3VU8 cum
Lvjg, pro»vu8 öt prvLvia,
31)3VU8 Lc 3dLvi3, 2k3vu8
nec non LtzLvia, trit3VU8
cum tri »3vi3 -, <;ui longiu8
progrcöiunkur , mrjorum
nomine veniun ».

Occurrunt in liner 6e-
scenZente 6lius Ac pri-
vigrrur , 6Ii3rc privigN3,
nepv8 öc nepri8 , prons-
xo8 6t pronepti8 , Abne-
po8 6t Ldnexri8, trinepos
6t triaepti8 ; rellc;ui com-
muni poiterorum titulo
LäpellLNtur.

Lä liaerm collgterr-
lem speLtsnv padruu8 6t
3mit3 , Lvunculus L
MLtektera,, 5r3ter soror-

xasruelir »iobrinus,.

I â OeneuIÖFis . '

ssl n ' eli pLS postidlc 6c
foire 6e iür 8 progre 86 rn 8
I' kiiioire , 6 l 'on ne cvn-
aoit P28 Ie8 personne 8 6t
Ic 8 stemilles princip 3le 8,
<;ul sonr Ie8 plu 8 rernsr-
^urblcS äans I'distoire.
6 'est pourquoj cin L rou-
joür 8 regLräe avec räison
iLkLNealogie comme une
science , qui (könne 6e
gr 3n 68  ecls,jrcissemcnt 8 Ä
I' klstoire . Ou tem 8 6 e la
wepubll ^us 6e8 Kom 2ia 8

'Ic celLbre ^ tticu 8 5ut I' in-
vcntsu -̂ 6e t -i. LensLlogic,
ou 6 u moinb il IL culri-
VL Sr l 'Lu'gmdnt ».

?our 6reilcx nn srbre
6e 6 ey§2'oxie ou regitire
6s gsnsi-Ltlon8, on se l'er»
6^ ccrSLine; ligne ?, 6'L-
Prs 8 Ie 8cjNeIIe8 on 6ecec-
minc Is 8 6 eg !L8 6 e pnrcn-
tLge . Lc 8ligae 8 sontrn pLr-
tie Lscen62nte8 ou 6roi-
»e8 , ?n psrtie 6escen 6Äii-
»e8 L en Partie c Ilsrc-
r2le8.

On comprenä 6an ^ la
ügne sscen 6rnrs le pcee
öc !s besu pere , ls me-
re la delle mere , le
grsnä pers Sc la gr ^nä me-
rs , le disa ^ cul Sr la di-
sr ^ sule , I' ^ ^ sul 6u pe-
re 6e l ' s ^ eul ön I' L/eule
6elz mere 6e l'L̂ eule , le
trisr ^ eul ör IL tssisaveulc.
On clonne 1s nom 6 'an-
cecrc 8 L ceux izui rsmon-
tenr plv 8 liLut.

On compte 6an8 l > li-
gae 6esccn62nte Ie lil8ör
le desu6l8 , la klte Scv k
bslle 6IIe : te petir .stj8
A I2 petire sslle , Hrriene
petit 618 ör l 'Lrrisre pedi-
ts 6lle , le petit 6 >8 6u Pe¬
tit 618 Sc la petite 6lle
6 » la petite 6IIe , l ' arriers
petit 6 >8 6u petit 618 Sr
l ' arricre petite 6lls 6e Ir
petite 6 !le . I,e reite Por¬
te le titre commun 6e
6escen62N8.

On mct 6rn8 Ir ligne
collaterLls l 'oncls Sc Iz
tonte P2rernel8 öcmoter-
nel8 , le trere öt la soeur,
le couiia germoin ; 618 6e
1'oncle ör 6c IL tsnte po-
sersslL Sc murernels , ^ui '

I .L OeriLuIoZül-

§ci r>? 6en/ ?a/ <,F/a
rmparare / a Äo >/ ^ co«
/on ^ Mnenko r-andt^ ro/o,
porc ^e / enlsa aver-
coE " r'^ one cier Frsn l ' er-
/onuM , e 6el/e rl/u ^ rr

uo» F ar-an ê-
reöl 'e / arro , e
conkreööero o/eur/-
k<r. lempi 6e//a / ie-
pnöö/recr rom -?n-r ^ ttieo
ch'ce rn »-enrore Oe-
nea/0 ^ 6? , f -i -'«/akrr
pre^ ö, tcr e ch r'/-

?sr eler sre rm a/L ^ o
Oeneoko ^ reo , 0 per / or»
mare un re^ f/sro ch'
7rer̂ /o,r,' c, / er^rumo chr'
cerke e / opru ^ne/-
/s ^ eo/t/rll// «.'0no i
ch /rpren0e/o .- e / 0,70 0
a/l en//entr 0 rerde , o»-t,e °>
ro 6r/ : evchentr' , 0 eo/ia-
dera/ ?.

col/oc »no kne// ^ kr-
ne ^7 -?/een ^enra/e i/
e6 rt p ^rr, § no,/7 ? ÄŜ r/re,
e /.r ?'/ V̂onno,
e / .? lVo?n!a , i ? Li/ar -o, e
/ <r Lr/in -n , k' ^ reäl -o?o, e
k'^ rreat 'o/ 7r, r/ Lr/ar -ea ^ -
ko,e/a  Lr/ürear ' o/a , kl
Yurntaro/o e / 1 yuk 'nsa-
r-olkr. § r oppropr/ck por
r'l nome kir ^ ntenflkr s
^llet/i ' e/ie rrpero/ro or/Ar-
ne p/u /ontk/np.

^nnor -erckn/s rrei/a //necr
ch'/cen </snrs r/ ^ kF?ro , ech
l/ ^ k̂ /ra/ii o, /kk/?r̂ /ks ^e /2

rs , i/ lVrpors , e /2
^kpore , rk Lrorripofe , s/2
s ^-onrpo ke, il ter ^o tV/po-
ke, e/a der^a l^/pote . <Z/i
uttrr porta,ro eon / e r'k
tk'tolo eomllns k/er «/,/een-
chent?,

T'ro^an/r nek/a
eo//akera/s r? ^ /0 , e
^ ?a ^ k/a/ lato «sek k»a—
6re, cke r/e//a Lkar/rep r?
k?ratek/o , e /a ^ ore/ka , / /
OuFk/ro earna/e , e«k r^
OuZ-ino â rre. cäe ^ no-



Schwester , des Vettern
Sohn , der Muhme Sohn,
und des Qheims Sohn:
insgesamt heissen diese Ver¬
wandte.

Die genaue Bestimmung
der Geschlechter und deren
Abstammung hat in der
Historie überhaupt , und
insbesondere im gemeinen
Lehen ihren grossen Nuzrn.
Dadurch lernet man die
Veränderungen des mensch»
liehen Geschlechtes, die
Thronfolgen , das Alter
und die Abkunft der Fa¬
milien eigentlich kennen;
dadurch rechtfertiget sich
insonderheit der Adel bei
Stiftern , Ritterorden und
andern Einrichtungen , die
man zu dessen Erhaltung
gemachet hat*

Dadurch erfahret jedes
grosse Haus seine Befug¬
nisse auf Erbschaften , und,
andere Heimfälle an be,
weglichen und unbewegli¬
chen Gütern . Es kann so
gar keine Heprath geschlof¬
fen werden oder gültig fern,
bevor man weiß , ob und
wie nahe Braut und Bräu¬
tigam verwandt fern ?
weil nach göttlichen und
bürgerlichen Gesetzen oft
Falle Vorkommen, wo dtr
nahen Verwandtschaft we¬
gen keine Ehe rugelassen
werden kann.

Wer in der Geschlechts-
künde etwas vorzügliches
leisten will , muß vieler
Sprachen , der Altrrthü-
mer u. f. w. kundig fern,
und die Historie nicht nur
in ihren Quellen studieret
haben , sondern auch jede
Thatsache mit Scharfkinn
tu beuttbrllen wissen.

rmitinus ; qu ! xen - rudim
cogarti äicuntur.

HumLnis in rcbu8,nof-
fe kLmi1iL8 eLrum ^ne ori-
gine8 , permultum Irne
rckert ; onnttiwuz in re-
rum prsefenti » , ^uern
xercipere inssc hissöria
potcld , usum , rantuiu ^ne
inclicamu8 , gcneLlogi«
ope kumani generi8 com-
n,utLrione8 in imperis,
Lnti ^uitLteirr farniliarurn
illussriuw originem ^ue
clijuäicrri optimc Posse.
OcneLlogiam inpritnib
confulun » nobileb , ubi
6e »mbienlli8, ĉuse in
cLNonicOrnm coUegÜ8 ,
^czuessribu8 orciinibug ,
Llii8c;uc tibi prosscuisin-
tiirutis erogLntur bene-
Liciis, ess: iermo.

Lzciein ' Zuce eruuntur
jnrL , c;use acl illultrif-
tiwLin ciULMqne sLwüirm
fpe ^ Lnt , yuoä »6 lrere-
llitLtem omnium Sr ĉ use
lnoveri xossunt , Sr hure
moveri nesci -l putanrur,
arkiaet . Huiä ? ĉ uossnec
contirlii marriwonium,
nec potess: vüliUrain esse,
rnre <; u»rn 6 » in aprico,
ĉ uali fponlug Sr tponi»
libi conjnnÄi ssnv cox-
nLtione ? I.egibu8 eniw,
ĉ ure L summ « nunune
Lc Iegi8lLtoribu8 fun»
xrot 'eAre , conjugiurn in-
eunckum ob niirus src-
ruw consLnguinitLti8vin-
culuw , refciaäitur.

In xenealogi « liuckio;
rzui pr -eripere slii8 pal-
inLin cupit , plures cäl-
IcLi IingnL8 , bittori 'zrum
rr.oaimentL äiligenter
fcrutetur , Sr yu ?e, gcssL

/tunt , scerrimo ingcnii
rcvüuns UiscuriLt , opor¬
tet ».

en xenerrl s axpellent pr-
rcnL8.

I . 'eXLÄe clcterrni'nLtinn
cle8 tLmillcz Sr sse icurs
or 'xine8 eti fort interes-
s7Nte pour 1' bitioire en
general , Sr en pLrticulier
pour 1e8 2staire 8, qui rrr-
rivent fouvenv penllrnt
Ir vie . kar la Oenerlogie
on spprenc ! L connoirrs
Ie8 cb 2ogemeot 8 c ûi tont
Lrrive8 6LN8 Ie8 famille8,
1e8 fuccsssion8 au trüne,
sin6 -;ue l'ägs ö? l 'exrinc-
tioa äes fanrille8 . kLr la
6L neLlogie lL Noblesse 5ur
»out prouve tes c;ugrricr8
xour ktrs recue äAN8«te8
LbLpitrc8 , 62N8 cie80räre8
6e Lkevslier8 , ör <lLN8
ä 'aratre8 fonclsrion8 , <̂ui
on » etL fsitcs xour la
conierver.

ksr Ir 6en §Lloßie cba-
ssne grLncle vrLifon sp-
prenäteg ssroi»8 <zu 'elle»
für äe8 beritLger äc für
ä »̂urrc8 bien rncubles Sr
iwmouble8 , czui lui fonr
6evolu8 . On ne ? cutx>28
menrs conclure aucun
marisge , ou ? il ne peut
§dre valrlble , LVLnt qu 'on
f»cbe ü IL NLncLe Sr ls
ssLnce fsnt , ou ne fonr
xoin » proctre8 parev » ,
pLrcs ^us feloa le8 loix
äivine8 ör elvilcs il Lrri-
ve cle8 cL8, on lc rn-rrir,-
^e ne x>sut erre pcroai8
L cause äu xroelrs ?L-
renrrge.

Oelni <̂ui veu » fe äi-
üioguer äans l'Lruäe äe
ls Oenöslogle , ssor't la-
voir plulieurs langues,
conaortrele « Lüti ^ucs , s-e-
vvir lUtlsire rsäicLle --
mcnt Sr exLinincr LVec
la xln8 grsnäe fLgrcite
rour cs ĉ ui ess rrrrivs.

rnuno ASnerairttLNtS
ti.

6io ^a motkMmo
nera/mente ^ eotn/e Leien-

-rer Len ^a/,ere/ «r Leo - ?
rin , ta xer/etka evFni îo-
ne <iei ^ rineivio cte//.
mi § iie , s ^et toro ^ini >i/r-
mê ito , e puö /ernire L
eerti / iair c/ê /i llomini.
Oot me^^o Oenenio-
^ici riienano r c-rnZin«
nrenti <te//e ^ smi § iie , /e
fücce/jioni ni l "»0ni , eol ij

Vem? o <iei toio /j7ê nr-
menro . -t. a iVoöiitll ^vi
/n /a /)rllona <iei ^uantr
jier eFere smme/in ner
<7nz)ito/i , ne^ii Ornlinr cti
Oana//er,n , e nex/i is/iidll^
tr cneatix ! beita ^ o^ az»»»'
corr/er '̂nr/s»

L)Anr iitn/lre Os/a/cor-
^e ^uin ^i i ^iritti c/rs
nr-rntiene nir>i ie ere <tik̂ ,
e/ox -ra ajtri Zsenr mo - i-
/i , erl im?noLiii c-'ie ta/o-
no / encillti . Sen â ei:L
non pnoAk ll.'timare sienv
km/i/o LlaniaFsiu xrimL
c/-s Fa Fato ^Äminato/e
tu Lz>o/o , e /2 L̂ o/a nsn
/oFero pro/fi/ni perenti
im^ercioccne te ec-
cteFnFic/,e , e cir'iii non
-rrmmekono it rnUrit-rrF,
^uan^o i rFa nicina ^ s«

^rente/a.

per 5en rm/»arsre i«
Lsnea/o Fra Fr tillvpoFa-
x,ere ch> er/e LinFue , a^e-
re conke ^ a «isFii anticbr
rnonumenti , Frpers pro-

Fonrlamenke la Lforia ^ec!
oFernare son KrcrnctrFi/n«
aeute ^ a ct'inFeKvo tuttL,
Zii «i'l-em7nentr
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Die Pferdezucht.
Die Pferde ssndunsircr-

tig unter die nützlichsten
Thiere für die Menschen
zu zählen , da sie nicht nur
den Feldbau und die Hand-
lung erleichtern , sondern
auch zu Reisen , zur Be¬
quemlichkeit und andern
Bedürfnissen vortheilhaft
gebrauchet werden können.
Weil aber im Ankäufe
der Pferde sehr viel Betrug,
dem auch der erfahrenste
Roßkamen oft nicht auswei - ^
chen kann, mit unterläuft;
so ist es jedem Landwir-
the anzurathen , sich selbst
seine Pferde zu ziehen. Es
ist aber die Pferdezucht für
einen Privatmann deina.
he zu kostbar , und daher
nur grossen Herren mög-
lich gute . Ctmtclcien anzu¬
legen , wo diese Thiere in
Menge gezogen werden
solle n.

Vor allen Dingen müs¬
sen Stuttereien nur da an-
gestellet werden , wo man
gute Luft und Meide , uno
einen geräumigen Platz
Laben kann, damit die Pfer-
de bei grosser Hitze ein
schattichtes Lager suchen,,
und sich bei kaltem , rau-
dem und regnerischem
Wetter in die hiezu be¬
sonders gebauten b Lupfen
retten mögen ; auf den
Winter aber muß man sie
in .warme Stalle bringen.
Gut ist cs , wenn man
ebene und bergichte Gegen¬
den zugleich bei der Pfer¬
dezucht wählen kann ; je¬
ne smd den trächtigen
Stutten rmzuraumen , die¬
se aber den Füllen , die da-
bei ungemein gutfortkcm-
men. Soll die Pferdezucht
gedeihen , so muß man
für eine gute und ausge¬
suchte, Weide ftorgcn, wo-
bei aber gutes Wasser un¬
entbehrlich ist . Die Wei¬
de selbst muß für die Stut-
terei zulänglich sepnj, und
lieber die zu j grosse Zahl
der Pferde gemindert wer-
den , als daß man sie mit
kargem Futter abspeise,

Nro . 4Z.

I Intex bs .üiLS , hure per-
rn3gno Nominibu8 sunt
u5ui , ultimo loco pvucn-
61  tteuä luvt c^ui ; Ho¬
rum enim operu »timur
26 cvlen6o8 2grv8 , 26
mcrc3tursm , lriner2 , mul-
t28r;ue sliss res,  quibvs
Vita commc62 cüicitur,
oobisc ;ue plur2 , quiku8
c3rere Hsu6 xvttun,U8,
5uxpe6itrntur . ln cc m-
P3r3n 6i 8 2Utcm eczuig
<luum 5ucu8 5sepe 62t,
czuem stucum vel cxerci-
t3rittirnu8 ni2ngo virars
segre potett . opers - pre-

' tium eit 52Üurus , yui-
cu7l«xue rure 6cgir , li
c6uc3n6orum couvrum
cur2m ipie 5u5crpi3t:
rr,2ximv8 2utem , r̂ ui 6 c-
tt6cr3nrur , 5vrr!tu8 non
nitt xrincixc8 impen6e-
rc rei c^v3ri2e postvnt,

us ttorvm ain-
rn3nrrum copiL pro6e2t.

Ho primo l)rn'6cw loco
iLluvcrrimi crcli , p3icui,
5p2tii >;ue 52t smpli tt2bcn-
6L elt istio , ubi non tt-
ne truAu iottituft rc8
e>;u2riL 6cder .' ingrLvc-
5ccnte enim tz- 5oli8 settu
in6igcnt loco vp2co , >;uo
re ^uieicere ; ^vvc 3Utem
xluvio in cklurrss conlu-
gcre f2cilc i)uesnr : in-
grucote 6eoi <̂ue tticme
ttsl )uli8 , cjusc frixu8 ju-
tto 0,060 rempcrcnt , e-
^uo8 5eclu 6 erc , 3bs - re
von ftuerit . >1sgnum
cjuorzue ipcrsre 2b cc>U2-
ils re licet emvlumen-
tum , quui î xl2nitic8 tt-
mul cum rcgionibus 2c-
clivivu8 26ligr,2ri er>ui8
poteü ; iÜL nimirum con-
tinevtur c^u « prsexn 3n-
te8 , tti8 vero c^uulci 6c-
tincnrur , multuu ^ uc ttsc
rLtione prvttciunt . I ^v2-
rir rc8 turn 6cinum e vo-
tv 5ucce 6cr , yuo66 » ec
0 v tirnv cxfjUittriori ^vc
xetcuo , occ 2k;U2 meliv-
ri c2rc » ; illu6 vero vrr-
nibu8 sussicirt c«;ui8 opor¬
tet : 5stiu 8 cniw forct,
immiovi vezuorurn nume-
rum oiuuum , ^urrv psr-

'X

l̂ e 8 cllevLUX 5oor 5sn 8
Lor>tre 6rr 2 compter p2r-
mi lc8 Zln'msux le 5 plv8
urilcs 2ux ttvunnc 8 puis-
^ue nou 5culeincrrt 118
isciiirenr l'sgricvlturc öc
lc cvmlncrce : m2i8 p2r-
psrcckzuc ncu8 lpvuvon 8
2uüi r>ou 8 en 5ervir LV2Q-
rngculcincnt pov ? vo ^ 2-
gcp , pvur nv 8 coinrüo-
6it §8 öc pour 6'Lutre; bc-
5oinb: rn3!8 comine 6sn8
i'2ctt2t 6 c8 cttc ^LUx il 5c
glitte beLucoup 6 e trom-
xerieg ^ue lc mr ^uignon
lc xlu 8 expert ' ne pcot
louvent eviter , il est L
cvn 5eillcr L cliLcjue ps ^-
5»n 6'clcver lui rneme 5 c8
cttev2ux : rr>2i8 ce >2 coü-
tervib trop 2 un psrticu-
lier , 11 n '^ L psr con-
5e^ucnt ^ue Ie8 grsn 68
5cigncurn , c;ui puittent
ctsblir 6e bon 8 ttsrsb , 6sn 8
ie 8qucl 8 on elevs qusnLi¬
te 6e ce 8 Anirnsux . ^

,jl ne 52ur 5ur rvut 52i-
re 6e8 ti3r28ûe 6205 6e8
cn6roit8 , »u l 'on xuitte
Lvoir bonne äir öc 6e bor>8
P2tur 3gc 8 löc un tcrrein
5p2cieux , 2strn c;ue pco-
6-2nt Ic8 gr3n6e8 »ctt3leur8
Ü8 xuissent 5e repo 5cr
6208 6e8 lieux qUi 5oicnt
2 l ' 2bri 6u 5olcil 5ere-
tircr 62N8 lc8 tcrn8 5roi 68
öc pluvicux 5ou 8 6e8
tt2ng 3it 8 Ü2ti8 2 cer cf-
sct : iN3i8 en tt-vvcr il
f2Ut Ie8 rncrtre 63N8 6e
cttsuäeg ecuric8 . L 'ett
von pvur le 8 tt2r38, lor8-
^u 'on peur clioittr 6c8
en6roit8 ou il ^ 2it 6c8
pl2inc8 A.' 6c8 rnontLgnc8i
il ttmt xl - ccr 63N8 lei
p >2inc8 lc8 jurnents , czui
lvnt pleinc8 öc le ^ pou-
Iin8 5ur 1ê rnont2gnc8,
oü .il8 gr3n.6itteot exrre-
rnerncvt bicn . 8i l 'on
veut czue lc Ä2I28 Ireu5-
ttttc , il t'2Ut läcttei 6e trvu-
ver un P2tui 3xe exc;ui8,
oü il t2vt 3bivlunick !t
czu'il ^ 2i » ,6e I2 doone
e2u ; le p2tursxe cloit .errc ^
5usti5snt pour le l?2r38 ,ö^
il 52t 6 roir ?plu5 töt 6iini-
wucr lr tivo grsnss wosr - j

I.e KLrre.

6/5 arn'mair pi'ü
cui «?// 'uomv/ono r cor-a/-
?r. l '̂on / v/amente/crvo-
nv a /-Lt-orare ia eerr r̂, ms
s ttr/atare/a mercakrtrtl,t'«t
l/ commerero .Oraneomo ^o
ne preftnno per »-rn̂ Ars-
re e / ono ncconc '̂ n moitr
attrr ti/ö § nr 6einrnercr-
nr'/e . ^ ccn ^ono n e i / e
compre «iei cn»-attr mo/ks
trnppo/erie .c/ie non ^ipo/-

/ono enr'tare ^ai / en/alr
r p/ü L»-t-e6lltr.
öene , c/ie o^nr contn ^rno
potc /̂e üi/e »-nre r propr^
cs »'ni/5 , mn/arei -̂ e trop¬
po 6//pen6io/o ; per in <̂u«i
co/n connrene unicnmeni-
ke ni ^ rnn rk̂ norr ri/o ?-
niare ^ei/e i,uone Ä -i^ e,

cnr pp̂ /nno n:-ers
zuaneits cir cs ^aiir.

Oer -on/r pr/mreramenk^
^lai >iiirs ie Äa ^ e, <ions
i 'nrr'a purs , e r' pn/po-

ii ^ieno / n/nöri . ^i iuo ^ o
^ia e/le/o , e nr po/fnno r
cnpa/ir' tro »are , ^uanr/c»

ri § oie perenote );o ' ca -̂
6r ripo/o a Laer'o;
vnnero tteii ' ri/io-
rntr/ce ^ e6 niiörc/ :e/ri-
^ne ft / re^o , e ia pio ^^in^
r,'ni>i>inno eieiie enpirnns
per / ottrsrftne , oppr/rs
eieiie/ini/e per r//c ^i^.:r-

§nrs mvito ncconcio^
/e .st poFono eoiiocsre io

rn piannre , c/ie nb-
in'nno nie in e «iei/e coii .'ne.

Le cn '̂niie pre ^ne rin/c7N^
A0N0 ' , 'o/entftri ai piano,
eci i poiietiri crmnno i coi-
ii , e ni ore/eono ^in^ o-
iarmente ; eco/a
ift5ma , cäca ^isi.rno p-ftco-
ii / ceiti » e6 ncone iinipi-
<5e, eti . ii s <ftcoiv,, <icne



wodurch Vsrthcil,
bcn man hcffon konnte, zrr»
nlchkcr wirs . Ocßwegm
«ft es rathsam zur klugen
Eisvaiung des Futters den
Weidplah dmch Schranken
m gewisse Felder -oder
kQuartiere abzufonoern, da.
mir die Pferde nicht das,
was sie nicht ablveiden tön-
nen, mit den Füssen zer¬
treten und unbrauchbar
wachem

Wie nun schon bei freier
Weide die Hengstfohlen
von ben Etutten entfernet
werden", so muß manchen
dieses auch im Winter , da
alle Pferde in die Stalle
kommen, beobachten und sie
sowohl nach ihrem Ge-
schlechte, als nach ihrem
Älter von einander abfon-
kern.

Oie besten Pferde holt
rnan aus der Barbarei,
und aus Arabien ; und Eng¬
land hat feinen Stuttereien
durch Hengste dieser Lan-
der einen Vorzug vor Men
Europäischen verschaffet;
wiewohl Spanien , Neapel,
Deutschland , Hungarn und

.andere- Länder ebenfalls sehr
gute Pferde erziehen.

Oie Roßarznelkunff , die
meistens nur vsn Schmie¬
den getrieben worden, wird
in unfern Zeiten als eine
besondere Wissenschaft an¬
gesehen, und mit glückli¬
chem Erfolge täglich wei-

-1er gebracht.

ce conZem gl, ; lioc ynum
, nmnin ^ qn » clici in-

6e porerst , nbilibüs Zi-
fperir . Lk ineonäZerLbL
p^kuli proknlionc cavere
nokin postumnn , <;uoZli
locr pafcenZin ec;uis sk-
kribur » canoellorum ope
in spLtia r;uu/Zrm Zclcri-
knntur , czuo p^lium 5uc-
celstvs Zucuntnr equi;
ksc enim rabione k n̂Z
kskibL , egui . c;noZ Zcprr-
fcenZo non tune , gramen
nngulis concnlcrbriM pe-
nibun perännb.

Lqni pattum ZuÄi coa-
fnlro inberZum feparsn-
rnr , ur ne egunlei rZ-
missarii likiZinin furure
in egnsa feranbnr ; per
kiemem , eguin omnlkun
liLku1oincIu6n , iäem lna-
äee frnL ir.cns , ub pro
lcxns « »abingnc Zifcri-
rrrine L le iavicem 5c-
lungrntnr.

<? ui maxime f- se com-
menclavb , equi ex/tfrics,
qoL feprembrionen speist,
6t Lrakis . pebuntur , ko-
rum -;ns ksnelicio tlngli
suam egNLrirlm tic suve-
runb , nb cekeros Ruro-
P« o8 kac maximopere
fuperen », licer MtpsniL,
ldteapolibirnum rcgnum,
OermLnia ; Hangrriz , plu-
renqne »li :̂ bcrr« largo öc^
prokLbo eguorum proven - .
bu ganäcLnd.

Veterinstir , gnse z fz-
kris olim ferrrriin plc-
rnmc ûc exercebatnr , me-
Zicia » tnmmo troäio tlu-
Zio trLÄLbr , ukcrrimon
inäies experibnr progref-
tu8.

kre Ze ckevrux c,ne Ze
Ie8 nonrrir avec trop peu
Ze sonlLxe , ce ĉ ni kcroib
perZre bonl le prolib yn'
on en pourroib efpcrer:
c 'eft pour ^ooi il convienb
pour ep ^rgner sagemenb le
fonrsgs , Ze Zivitcr le
»crrein Zn pLbnrLgsavec
Zen Karrieren en plnlienrs
ckampn on cznLrtiern, s6n
c;ne les ckevsux ne kou-
lent pan sux pieZn 6c ns
gürenb cs qn 'iln ne pen-
venb paikre.

Lomme on »ienb Zcjs
lss jsnne8 ckcvLNX en »ier8
eloignen Zen poulincs,
Icirn gu 'il8 lonb inr nn pr- '
enrLge , gui n 'eit pas ren-
ferme , il fanv Lusti en
k^vcr , lorngne bou8 len
cdevrux , tonk Zrns len
kcnrien , les tspLrer 5ni-
vant leur sexe öc leur
Lge.

On bire Icr meillsnrs
ckevLux Ze l» Rrrksrie
öc Ze l '6r,l »is : 1'^ agle-
rerrs L rulst procnrL ^
ien lrarrrs, psr Zen etslonn
Ze ces ka ^ n, 1» preferen¬
ce für tonn lss Lubren
lrr>r»n Ze I'Lurope , <̂uoi-
gus I'Lspggne , le Ilo ^ au-
we Ze I^Lples , I'^ licmsg-
ne , la llongrie öc Z'^ubren
ka ^n elcveat Lutst Ze bre8
Kons ckevLnx.

1,'csrb veterinaire , gui
n 'r ebe prsricjuee pour
IL pinn pzib <;nc p»r Ics
mareckLnx , cft regarZee
Ze oos jonrs comme uns
fcisuce parbiculiere , H
kaid ckrgue jonrs Z'lren-
renx xrogrss . ^

pillttosto a5l>on ŝre , e/,«-
/naneare. 8enon ^ s/sero
<ir e/?e o/imentarri a st//-

/eien â, non ren/iereböero
rt / rutto / pero/o . lper
con/ervare r p>a/eo/r' / c
ci'nopo t/r pfavtare nei ter-
reni a cro Z/ ?r«atr Zette
t>arr/cake per/ormcrre Ze t-
te s/e , e e /̂u/ure ar ca-
^/rttt, //inetie »-t r/man-
Fano, e »on eatp/lino rt
Feno.

lt̂unto at pu/eoto §r/s»to
nette statte t'/ni -erno con-
r-r'ene / empre Lenere/eocr-
rat/ t pot/eZrt Zatte po/te-
Zre per elitäre t ZrstorZi-
»t Zett'ecce ŝtt'L ttä/Z/ne.
Lt Zer'e perö apere rfsr/ar-
Zc>eZ at / e/o , eZ stt' e-
ta.

I m/Ft/yrr «7»r'sttt
strnno pentre Zt^ »rLLrf»,
e Zatt'^kraL/,?, e per / Ktr-
to At'/nZ/err rt^erpono Zr
tcrti cnpattt per -tstattoni
nette toro t?a^ e apre/e-
ren n̂ Zt LuLLt ^ tt ntdrt
Lllropet ; t>eneüe ^tt öpa-
gnott, t tVnpo/etant, r lpe-
Ze/et,t, §/t k/n̂ erert, eZ
attrt f>opott , aLLtano ec-
cettendt eapa/tt.

Är/e ^tc/cr, o^e »on
/ e/erc-Lapa mat c ê Zot
tlLant/eatê t, e con t̂Zera-
ta o§Fr Atorn», come »»'
>lkrLe tr̂ erate, e pZ apan-
-̂rnZo / empre mâ tor-

mente <r gr<r» paAi.







Der Tabaksbatt.

. Der Tabak ist eigent-
irch ,'y Amerika zu Hause,
und erst seit 1560. in Eu¬
ropa bekannt, und auch hie
und da stark gebauet wor-
den. Er lodert , wo man
ihn mit Vortheil hauen
will , ein fettes , wohl zer-
wurttes , überflüssig ge¬
düngtes und feuchtes Land,
das den Sturmwinden nicht
ausgrsehet fron darf. Ehe
man den Saamen aussaet,
mischet man ihn mit Arik'
drmulvcr , um desto lelch.
Nr zu merken, ob er zu
dick oder zu dünne gesaet
werde: die Aussaat selbst
Hesaieht zu Anfang des
Märzmonals , und man
schüttet über den ausgr-
streuten Saamen zwep Zoll
hoch Erde , bedecket ihn
mit Brettern oder Stroh-
hurten , um das Eindrin¬
gen der Kalte zu verhin¬
dern, und laßt ihn sodann
ruhig keimen ; in neun
bis zehn Tagen geht der
Eaame auf , dessen Zeiti¬
gung man an den schwarz- ,
braun gewordenen Hülsen
erkennet.

Wenn -er Saame das
»irrte oder fünfte Blatt
getrieben hat , so erwartet
man einen Regen , nach
welchem eine jede Pflanze
drev Fuß weit von kinan -
der versetzet wird : bei an¬
haltender Dürre muß man
die Pflanzen oft degiessen,
weil sie sonst die Säfre
des Bodens allzusehr aus-
saugen würben. Es ist
auch nöthig , daß man sie
wenigstens drermal behaue
und die Erde um fle herum
fltifft'g auflrchcre : denn das

überhand nehmende Un¬
kraut würde ihrem Wachs-
thume aufferst nachthriiig
se?n. Die untersten zwep
Daamtnblatter werden,
wenn dir Pflanzen ziemlich
stark geworben, weggcnvm-
men , diese hingegen mit
frischer Erde umlegt . Im
D ?ai oder Drachmonat
nimmt man die drep stärk-
sten Blatter , die zunächst
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ladacco.
k fft/bce ? e' rcotraticc -
I

Herba , czn3in 5'vc2Nt,
I>Iicoti3N2 , ZVincrie« in-
6ixenZ , Lnrop « i8 in6e3b
»onc , 7560 . 6eronin inno-
tnit , 6ilixcntissirne «;ue
culta pErn suir . In6i-
xet 2ntern , nbi non ssne
frnLlu cjn8 cultnr2ll , in-
flitnere 2nirnr >8 cst, bn-
rno xioxnivri , probe
snb2Ä2 , iicrcor2tivnibn8
2c bvini6it2te 2bvn6gn-
ke , proceliisgne b2na ob-
noxir . Ẑ nte vero ^usch
fernen fcritur , pulverig
<;ui c crct2 prsepsrstnr,
26rnjfcetnr ; in6e nirni-
rvrn flt , nt vc fernin2
vcl nirni8 rsrz .^ vel ni-
»N8 clensLfp2rg2nrrir . 82-
tjo lpt2 incunre ^l3rtio
inliirnitnr ; fp2rfl8 ferni-
nibU8 tcrr2 6vv8 pollice8
2lt2 fnpcr366itnr , xvflbgc
sntern 2sseribn8 rn2tti8vc
pc !!en6i srixvri8 ergo ifls
vbtcxnntur , ur ternxvris
fvccessn vullnl3re «.orn-
mo6e pvlflot, ' vvvernvc!
6ecen > 6iernrn fp3tio xer»
nrin2 » keinen , ^nv6 rn2-
tnrnrn esse <lecl3r2nt fol¬
liculi colore tnbnixro
Nvl3ti.

Ynsterni «zninivc nbi
fernini fnccreverc p3rnpi-
ni , pluvise iobi3n » 2gri-
cvlse ; yn2 2ccept2 flnxn-
I« plant « fe6e fna flc
rnoventnr , u » tribn8 2
fe 6iflcot pe6ibn8 : flc-
citare vero 6iu inxravc-
fcente crebriori plant«
exent irrixatione ; bac
enirn 6eflcicnre bnrni
virrntes niinium cnerva-
tse 6eperennt . 8nrnma
xorrv vpe eil niten6uin,
u» plant « rernL f3 >tiin
pastinatione fnblevevtnr,
tellu8 ^ue , <;u2 cinxun-
tvr.  unZi ^u3c)ue , fcclulo
Iixvnibo8 .retrsüenir :
intelix <; uippe lvlinrnr2-
ciiccs 3üururn , pl3nt2-
rumgue increrncoris , es¬
set irnpcclimellt2 xofltu-
ruw . Lin2 ca<;ue inflw2
fernini8 foÜ3 , pl2vris üc
f2ti8 rclulrw , bi8gue rc-
ccvti tcrr2 circnrn6Lti8,
tZeumütur . . Verrevte

I -'^ meri ^ue est kpro-
prenicnt le k2 ^ 8 N3t2l
6u 1 '2b3c cjni ^ n '3 etc
cvnnu en f ûropc ^ne cle-
pni8 I'3n rz6o . ,pu ôn
2 foixneulernev » coltivL
en clitferen8 en6rvit8.
ll,vr8gu 'on veut le pl3n-
tcr 2vec proflt , il exixe
nn terrein xrs8 , dien la-
bonre öt snKkUincnt fv-
rn ,̂ <̂ni foir bnini6e , St
«)ui ne foit p2 § cxpotL
2nx xr2ns8 vcnt8 . ^ vsn»
6c seiner la feinence , on
l2 rneie 2vcc 6c l2 crsie
xnlverisöe porrr obser-
ver plr,8 facileinenr fl on
I'r scrnec trop ep2i5e ou
trnp cl3ire . On t2 seine
Lu cvrnrnenccrnent 6u
rnvi8 6e ?rl2r8, üc on jet¬
te sur la serncncc ^n 'on
2 rep3n6ue , 6c da terre
6e I2 li2nrenr 6e 6enx
poucc8 ; on t2 cvvvre
uvec 6es N2tt «8 xvur
ernpecfler ^ue le 5rvi6 ne
la vcnerre : orr la l2ifle
entnite xcrmcr tr2vl )nil-
leinenk : en 9 2 ro jnvr8
elle po^iste , A: on recon-
nvit f2 w2tnrire , Ior8^nc
ler xonssex soot 6cvenue8
brnnez - r>bscnre8.

I. oi8czne l2 fleinence 2
xonsse la ^uarricrne on
I2 cinljnierne fenülc , on
2tten6 tju'il roiLkie nnc
plnve , 3pre8 i3c>nelle on
tr2N8p >3nte cbarjne plLnrc
2 trois pic68 6e 6iti2nce
l 'noe 6e l '2Ntre , Ivrs ^n 'il
rexnc une sccflercsse , il
s-eut snnveor 2rioser le8
pl2Nte8 , p2reec >n '2utre-
rnent e !Ic8 epniscroievt
trop Ic8 tnc8 6n terrein.
11 eli snjli Necessaire 6e
Ie8 borer troi8 soi s . ö: 6e
bien lsbonrer öc srreler
12 terre 2 l'entonr 6c8
pl2nre8 , p3r ce <;ne Ie8
rn3uv3isc8 flerbex les cm-
pecbcroicnt exrrcrneinent
6e croitte . I. or8(;ue 1er
xl3Nte8 fönt 6cvennc8 2s-
feL sortcz , on leur c>te
Ic8 6cux plus b2sse8 fen-
illc5 L semence , Lc on
Icu7 6or >ne 6c l2 novvel-
!e terre . ^ n rnoi » 6s

vu 6e Juiü on arrL-

i' erös , eon cur / /u r'i T'.r-
ö^cco/o/u, ?,t, :ee Ht , o6ot-

' tu r'n -Luropu uei 1560.
e po/cru cv/eir -«rta r'n mo/-
pe purtr cvrr
curu . Her- eo/er > ur/ »r ue//-
mente e necc//ar -ro/ec ^ /ie-
rc urra terropin ^ lls,
ta per k>ene , corrrima/a
^uunto f̂lrccr'a 6 'uopct,
umrUciu uri ^r c^e nv , »
non mokeo/oZAeeeu ai r»e?r-
tr . ? rinru u , Freeur - i
nrr clei'ono nre/eo/uee
cvn rkek/u creda po/nerr ^»

pen podere aFe ^ o/-
menre / corFere , / c /̂reno,
/p „ r/r rVoppo / p ^ /,o krvp-
^ro TNr/r. § uo / reminnr/!
ne / prrnerpro 6e / Me/e
/lLur^o , e F ricl/opi -e »s
ferne 6r terra a/ ? u/Le^ <»
6r ^llêpv//rcr. fper or-

/e »r/er/o </a / rrK «re 6e/
/re6 ^ o mettono / ope»
r'/ / enr/nato </e//e tano/e,
0 r/e//e ^ luoIe , c cvr/Fer-
mo ^ /r'u p/acrr/anrenee . /Vef-
/0 ,/pa ^ro r/r nor -e, v ,/reci
Frornr s / enrr / puntano,
err cono/cono ^ ra / ate/ .,
ouan6o r / § u/cro ^ appari-
/ee o/cur -rccrv.

§i </>r'eo c/ie r/ / eme /la
/rr/uppaeo /a Auar-ta , o/a
§urnka/o § /rX F Fa o/pcl-
tun ^ o /a /-erieFca prvF-
§ra , e ^ npo F er-a/prarr-
eanv /e prantere/Ze a//a
6r//an ^a r/r / re pre6r . äe
/o//e a/cr 'ue/o a//or-
6 'uopo /̂pes/o rnnAiar -e Ze
prarrerce/Ze , a/er -rrirentr
FrceHr 'er'e/ '/'er'o / o»-er-c/ira-
nrente r/ terenno . Z?a 6 'uo-
po parrmenee 6r ^oppor»
Ze a/nren tr -e uo/te , e r/j
Z>ene ^ rne/Zer-e, e / arc ^ra --
re Za terra aZ/<r crrcon/e-
ren ^a 6r zueZ/e , por 'c^e
Z' erLe crtterr -e non Ze Za/ce-
reöbero cre/eere . ( >uan-
60 / dno pr'u ac/rrZte Ze r r

/precano Ze ^ue rn/errrrr
Fo ^ Zre, e F rrea/ ^ano . ZV, /
Ẑ e/e por ' ^ r ÄSâ Fr'o , 06r Orr/Ano Fr/'ecanF,/aZ/o

Fe/o Ze Zre / o^ Zre Ze prä
nraFcere , c/ie / ono pru »-r-.
cr'ne a/Z,r ra6rce , e fl / p <e- ^
caero ^ parrrnente Ze a/ine



SN dir Wurzel Mkchvem I
dem Stengel weg ; aufglei - z
ch« Weile verfährt ' man !
mit den übrigen Blattern,
d.ie sowohl am Gipfel als
an »en Seiten 'ßnd. Im,
Heu - und Äernremsnate
fester man dir Äbdlattung
fort , bis der Stengel gänz¬
lich entblättert ist ; dieser'
bleibt als unbrauchbar ste¬
hen , und erfriert im.Wm-
ker. Oie Pflanzen , wel¬
che Saarn eu tragen sollen,
muffen die stärksten und
vor allen ausgefuchetscpn;
man muß ihnen auch alle
Blatter , und Nebenschöß-
finge ralrben, daß nur die
mitlern starken Stengel,
nebst der Saamenkrone fast
nackend da stehen. Den ab-
gepflücktcn Blattern schnei¬
det man die Rispen bis auf
die Hälfte aus , hangt sie
auf , spinnt sie darnach ;n
Stricken , und Verarbeiter
ße, entweder zu Rauch- oder
Schnupftabak.

Uiber den Nutzen Lund
/Schaden des Tabaks ist
von jeher viel gestritten
worden ; inzwischen ist dieses

..Kraut wohl allein dasjenige-
das in allen Welttheilen

- am stärksten gebrauchet
' wird . Man begreift da¬

her leicht , daß der Handel
damit sehr weitläufig uns

einträMch ftxn muffe-

stlzw , auck ffunio meuwLs
caulis robustiilimis tri-
bus , cjuw - rastici proxi-
me astjacent , foliis pri-
v ^rur , parem siortem re-
li^ uis , in cacumi-
ne ac urroc ^us latere
conspiciuntur , fubeunti-
buz . OonriurzatL per Lu¬
ttum ^ uZustumczue pam-
pination « caulis penitns
foliis exuitur ; <zui , ut-
pote nullius prcrii , in
agro relitstus ftigoris stio-
misyue violentia eneca-
rur . yuas seminumpro-
stucenstorum caufla fe-
cernunrur , plantas v .ii-
6 ichm3r 2: seleÄichmus
ex oninibus eile par est;
mustum ergo illss prnste-
rir , ti foftis germinibns-
>̂ue cunistis iic orbantur,
ur mestii earum caules,
ĉ uibus maxima virrus
inest , cum capia , temi-
nis recepraculo , nusti 5e-
re supsrent . LollcÄa
kolia , c;uibus stimistiL ex-
icinstunrur costre , astpen-
stunrur , funiumc ^ue in ti-
militustinem conroita ita
üeai ^ us p Lparanrur , ur
eorum pulvis vel per
nares staurialur , vel ca^
piris pirriira illorum fu-
mo abigatur.

Oe sterba -^ cui biicvtus
6allus nomen stestir , uri-
lirare a-pue 2c maligni-
rarc mulra iunr stustum
stispurara ; omichs vcro,
c;uL super ea olim agi-
rabantur , liribus staust
etl: äichrenäum , folam,
cujus per omnes terra-
rum partes uberrimus cst
ulus , staac esse sterbam.
Lvmmercium ergo , zuerst
cum ista stabetur , guin
mulriplex üt ac pergu ^m
prosicuum , stubium pror-
lus sst nullum.

cste äs l r tzi'gs lsr trois
plus fortss feuilles , gui
sonr le plus procste ste ts,
racine , on arracste pareü-
lemenr les autrcs feuil-
les czui sank für le fom-
mcr öc lur Iss cores.
Orns Iss mois ste juillet
Sr. st' aäu » on coatinue
st 5rer les feuilles jusgu ' ä.
ecc ûe ls rigs en toir en-
ricremenr stepvuillee . On
ls lsiste enkuire commc
inukrle für la. rerrc Grel¬
le se gele en k ^ ver . Zl
fsur cstoistr les plsnles
les plus fortes pour por¬
ter . äs 12 semencc : il laut
auch lcur orec coures les
feuilles So les jers , c; ui
croirent für les cyräs St
ne Isiffer für piest gue 1»
forte tige stu Milieu svee
la couronne ste la fc-
mence presc >ue nue t on
coupc jus <iu 'L lr moirie
les cöres Lux feuilles
gu ' on L recueillies on
fuspenst enkuire ces feuil-
lcs Sr on les kle comme
stes oorstes öc on les pre-
psre pour lumer , ou on
les restuir en poustres.

ffl ^ s toujours eu ltesu-
coup sts . stifputes lur le
prosit ou le stsmmsge
ĉ ui provient stu rsbrc:
scpenstLnt cette kerbe est
la t'eule , stont on ule le

plus stLNS routes les Par¬
ties stu monste . On com-

prenst stonc facilemenl : par
' tä yue le commerce gu ' oa

en fait ^ est tres granst öe
rräs lucrarif.

/

/oF/re sckek/cr s/ms , e «sn// « -

tr. lVel Lte/e cki

e ckr^ Ao/io ^ na/mente rr

Lrucs kukto / 0 ^le/o , s

poi /are/rr rm^ ntrrHs

/u / campo . Ls/oFnaHce ^ r-

ere / e Le/ls ginnte ^sr

con/ervar/e a / emenz^

tutts le / oAft«

all '/ntorno , e /sc/ie

^u/lulano «?ckl § am-

l,o . Oonvrens / o/amenkL

/u/ciare io Felo «ie/ me -̂

coi oa/rss </ei / eme

/empi/cemenf .̂ H-rAft'an/r

per /netta is co/ks <ie//s

/oAft 'e rnccoike , e apprc-

csno por in zua/cüe p «r-

te , ckncki stto »cki§ liött6, e

/ «cc ^e 0 îtincono in

^o/vere nn/o , 0 F
asconeiano per' pippe cin
/umare.

L ' / lato/e/npre nn pro-

öiema , / e l'n/o ^ei kn-

Laceo Fn nkiie , 0 nocrHo;

non o/l <rnke e/n/o/rr erLn,

ebe abbin maM 'or r-0Fa

in krrtte /e parti ckei stSon-

rio. ^ ue/la e uns / orte

ra^ione , cbe non ai-

ti 0 /o m̂a un capo «ii com-

nwreis molto s/ie/ö,

^ aFui yanraS§ ioro.

-

>
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Die Naturlehre.

Diejenige Wissenschaft,,
weiche vie Beschaffenheit
ver Körper untersuchet , und
die Wirkunsen , die sie so¬
wohl für sich, als in Der-
bindung mir andern aus-
fern , zu erklären bemühet
ist ., wird die Naturlehre
aenennet . Hiezu gelanget
man durch einen doppelten
Weg , da man theils auf
di « in die Sinne fallenden
Wirkungen der - Körper,
die entweder Versuche oder
Beobachtungen sind. Acht
hat , theils durch Vernunft¬
schlüffe daraus folgert , was
bei ihnen zu gedenken
möglich ist ; beides , sowohl
Erfahrung als Vernunft
muß der Naturforscher be-
ständig verbinden , wenn «r
in dieser Wissenschaft glück-
lieh ftpn will . Betrachtet
man nun leden Körper
für sich, so entspringt hier-
aus der theoretische T heil
der Naturlehre ; der prakti¬
sche aber , wenn man die
Körprr dieser Welt in ih¬
rer Verbindung unterein¬
ander untersuchet.

Der Naturkünbiger er-
waget sorgfältig die allge¬
meinen und besonder » Ei¬
genschaften aller Körper . Au
jenen rechnet man die Aus¬
dehnung , die Undurchdring¬
lichkeit , die Bewegharkeit,
die Theilbarkeit,dieSchwe°
,e und das Zusammenhän¬
gen , oder nach andern , die
anziehende Kraft ; zu die¬
sen zahlet man die Ver¬
schiedenheit der ursprüngli¬
chen T heile , woraus Ke zu-
sammengesetzet sind, von de¬
nen wir aber nichts zuver¬
lässiges wissen ; und die Zu¬
sammensetzung ihrer Be-
stanotheile , nach deren
Maasgab hie Körper dich¬
te oder dünne, durchsichtige
oder undurchsichtige , feste
oder flüssige,  harte oder
weiche , spröde oder biegsa¬
me u . s. w . heissen. Hier
kommen auch die soge¬
nannten vier Elemente vor,
die man Feuer , Erde , Was¬
ser und Luft nennet , und
nach ihren besondern Ei-
genlchaftm beschreibt 1 die
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küv/rca.

Huss corporum N2tu-
i-LM pervelligAt » esteckus-
yue , guos L ip/2 lola , Sc
cnnjvnAA cum 2.1ns exke-
runt , explicAre üuäct 60-
ttrio3,36pell2tur pv ^ sscA.
Ouplici 26 csm iturvi -r,
cujus lrsec elk rrtio , ur
nunc 36 corporum ope-
rsrioucs , senküps obvias,
gUL8 experimentA nomi-
nsre Sc ovlervAtiones mo-
ris cli ; sunc 26 e», pure
fsnsementis üpe reiste in-
6c colliguntur , 3treu63-
musr ne ^up enrm cxpe-
rienria , negue 1202 Meu¬
te , gu ! Vene mercri 6c
li2c cjiscjxlinL cupit , N3-
tur « scrutAkor csrere
unc >U2M potcli . stlnius-
cujusguc corporis rrrio
^uo6ss I2ntummv6o IrL-
vcrur , pv ^flc » rveoretics
in6e vritur ; prAÄic » ve-
ro , ubi in nexum , yui
jntcr mun6i corpora ob-
riner , inguirrmus.

Ust gutem plr^ssci, 5cru-
t2ri corporum 6vtes,
mv6o gencrAtim , woäo
pccuÜAri <iuLÜ3M rativne
6c üs prL6ic3Ntvr . prio¬
ri loco censsenrur e7»tcn-
lio , imxcnerr3bi !it28,mo¬
biles , 6ivi6vilit28 , xri-
vitss 2tgue cov ^ lio , teu
ex sliorum mcnrc vis
LttrLÜivL ; xolicrinri 2U-
rem elemevt3rium , e gui-
bus pooltsn » , pArrium
6iverlit38 , utut nvbis ix-
notL , sc clcmenroruch
commixtiv , vi cuj us cor-
pors nuncupANtur 6enss3
vel tcnuis , pelluci6a 'kel
ogacs , svliäa vel flui62,
6ur » vel mvllia , fri3k>ili2
vel flexibilia öcc . Hic

kjvogue «zuLtuvr , gu « vo-
csveur , elewcnrorum 6r
mentio , ssuotgue igrüs,
term , oquL ^ »er , yrm-
rum nsturr lic «telcribi-

tur , nr sleLbrica ac msg-

On Appells kli/ssqur lr !
fcience, pui eX2mine lL!
llnturc 6es corps, Sc ĉui
s êtuäie 2 explir;ucr les
essets , c;u'ils proSuissenkj
6'eux mcmes ou joints
3vec cl'2utrcs corps . On >
acquiert "cette science 6s ^
6eux M2nrere8, tc3voir en i
ol>kerv3nr P2r 6es cXpc- ^
ricnces les oper2tion8 6cs !
corps gui tomvent tous
les kens Sc en rimnr 6e
l2 p2r 6cs Lrxuments tou-
tes les conseguenceI im2-
gin2bles 2 leur Lg2r6. I ê
?d )clicicn 6oit tvujours
comlüner 1'exncricnce
Lvcc l2 rsisoa xour k2irc
6es progres 62ns cettc
science . lu2 l 'keorie 6e
l2l ?k^lioue Lonlijte.ö. ex2-
miner cti3c;ue corps en
pLrticuli'cr, öc ls pr2tiguc
2 ex2mincr l3conncxion
^u 'ils vn » enlembie.

I .e ? kî sicien6Oir eX2-
miuer svigneuiewenr l - 8
gu2lire8 gsner2le . Sc pLiti-
culicres 6c tous les corps.
On compte p3rmi ler
Premiere » l'extenlion , l
impenetr2bilirö , lL mo-
vilirs , lL 6ivjiibilit8 , l2
grÄvite , la cvnnexion ou
ielon 6 'Lutrcs , l2 force
3tri3Liive 6es corps , S:
P2rmi les 6ernkeres l2 6is-
fercrics 6es p2rties pri
mirivcs , 6onr ils sonr
compofes , msr ; 6nnt nous
ne s^Avons rien 6e cer-
t »in . Sc l3 compokkion 6e
teurs pTrties essentielles,
6 2̂pres I2 Proportion 6es-
ouclles on 2ppeIIe les
corps ep2is , minces trrms-
p3renrs , odlcurs , fo !i6es
ou rlui6es , 6urs ou moux,
ru6cs ou ssexissles Sec.
k.e1'v,vlicie » eX2minc2ussi
les <iÜ2tre Elements , gu'
on Appelle 1c kev . Ia ter-
re , l 'cLU S: l'2ir Sc il les
Secrir kelon '»urz gu2Ü-
rks pArticuliercs : il ex2-
mme au ist pLreillemcnr

Ls Pisios.

§i r? nome
ca c Zer'enza , cöc

rnriuAcnlfo irr aueura,
e t 'i/nioiL 6er eor-pr, ee ^L
ecrea 6r 6rc/u'-7rcrre S/-

^ektr , clie e^r pro-
riucono , s ^uet/r ^uarr̂ o
/dno oon ^rutttr «6 rr/tri
cvrpr . § r pllö r'n r/ue^ ur-
/e rmpsrare eotrr/e Scren-
^a .- o/serr-rrnsso F/r o^Ket-
pr, c/ie ccr/ono / o/to i / en»
rrr col/a ^ ui6a 6el/e e/p ê-
r-ren ê , e co »r te toro a r̂o-
ni per po/era eon / on -i«-
kr crZo,6etteräe6llrne tut-
ke /e corr/eFnen ^e po/ )?- r -̂
ir. lki/ör -ua, clie r fösicf
coneor ^ rno / empre mal
?e/pe,ren ^c con tu eu^ ro-
ne per pokere pro ^ tkne«
in ^ue/lu 8cr'en^a.
ü'eOr/a 6el/n ffi5rca rr 6,-
ce c/re e/qmina vAni
corpo u parke a parke , F
la I 'rakiea , e)ie inr-e/liAfi
taparenketo , c/ie - anno i,i"
Lreme.

^ ^ pparkierre at ^ ico l 'c"-
/likki^ima ricerca , e6 rn6a-
Aa îone 6e//e ^ualika ^c-

knera/i , e parkic otari 6ei
corpi . princrpair / 0-
no / 'e/lerr/rone , t'rrnpene--
kralii/rka, ta moK/rka , ta
6/Hriöilika , la ^ rar -rka , / '
anatvAnr , 0 / econrio al --
kri ta/or â atkratkira 6e-
Fir eFeri , e f̂ra i piü mo¬
dern ! ta 6r/ êren ^a 6e/te
parti prr'nirkiVe, 61' cur / on
eonipostr , clie per atkru
er fono rKnoke, e /a ŝtrut-
kura 6c//e toro parkrcet-
te e /̂en r̂aLi, s/re / eeon6o
ta iorv propor r̂'one , e / -
§ura cüiamar/r i curpr
6enrr , / oklrtr, 6ra/anr , 0-
/curr , / a/r'6i , 0 /?ur6i , 6u-
rr, 0 §oAicr , ke r̂ , 0 pre-
^/ -er-o/r . § uote ancvra it
P/rrco rrnkraee/are ta na¬

tura 6er ' gaakkro eternenki,
e / ono -t / «oco ta kerra.
t'aczua , e t'aria , e <ir/eo.



elektrische und -magnetische
Kraft findet hier ebenfalls
ihren Platz.

Oer praktische Theil der
Maturlehre beschäftiget sich
mit -er Untersuchung der
Wirkungen , die tue na-
tliriiche Perbindung der
Korper untereinander her-

-vorbringt , Man nimmt
hiebei Rücklicht auf den
Bau der Welt , und redet
von den Weltkörpern so-
svo.hl überhaupt, als insbe¬
sondere, wie' auch von dem
Planetenspstmie . Hier lcr-
Lier man- Fixsterne und
Planeten , Nebmplanetm,
Kometen , ihre Bewegung,
«Hren Abstand und Grösse
Fennen, auch die Verän¬
derungen demtheilen , die
dadurch unter ihnen bewir- -
cket und uns öfters sichtbar
rverdcn. Insbesondere wird
unsere E -r d e genau de-
rrachtet , von den dufter-
scheinungennach ihrer Na¬
tur und Wirkungen ; von
den Thiercn , Gewachsen-
Quellen , Flüssen, Meeren,
der Ebbe und Fluth ; von
ser innern Beschaffenheit
unserer E-rde , von Holm
und Erdbeben geredet. -'

Daß diese Wissenschaft'
sehr weitläufig und müh.-
fam ftp , ist leicht zu er-
messen; aber auch eben so
-Zewiß , daß ße die edelste
Beschäftigung eines den¬
kenden Wesens , der Grund
aller Religion , und eine
unerschöpstiche Quelle des
reinsten ^ Vergnügens ftp'. -
Zn unftrn Zeiten ist sse
Lu einer grossen Vollkom-
-mmhttt gedichen.

-nerica vib srrv quoqur !s- '
co cxaminctur.

praLricg ph ^ /ices par8
ettetilus , quo8 corporum
conjuntrio L natura ipfis
ch6ira proclueit , seäulo
in6agat . Iraölatur au-
^em lrac fiabita ratione
roriviz munch fabrica öe
compagc8 , munäique cor-
porom 3c planctsrum 5v-
sssmati8 fitexpolirio . Lu-
rrwius ut omnia luliren-
tur , tiellae fixss errseicse-
que , earum sarellite8 Sc
comrrse , cum motu , 6i-
tiLnris ac msgniruäins,
qua polleuS , sut, examen
revocantur ; corpora tuec
varia8 , quas inrer6um
exlerunt , nobisque con-
spicicn6a8 prsebent , vicit-
litutzines cxpcriuntnr ,
quse .sause mcntis trutin»
expellciuntur . SingUlari
vcio ratione , quam no8
kabirsmus , tcilu8 , mcte-
ororumque natura Sc es-
5e6:u8 , animantia , plan-
tse, sonre8, iiumiaa , Ma¬
ria , korumque liuxu8 öc
ressuxus pertrrrÄantur.

b'Fagrmm eft's, in quem
pkvlics sgllertla excürre-
re polut , campum , labo-
ribu8qucaMucntem .nemo
sacilerverir insscia8 ; ca—
t - ruiu Sc lroc veritati8 ta-
!u nititur , pir^ licen 6ig- ^
nilftmam esse, quxö ab
lrumano ingenio traüe-
tur , cloÄrinam , rcligio-
nis ac obleüamenti , quo
püriu8 nön cjatur , suüo-
rem ; nossra cumprrmi8
setate maxima lruio ac- '
cessisse ornamsnta , jurs
gauäemur.

la lorce 6ei 'e!ckrricite Sc^
celle cle l 'aimant.

I .a pti ^ /ique experimen¬
tale 8'nccupe r cxaminsr
lcr cstet8, quc la liaison"
naturelle cie8 corp8 I'un
avec l'autre proäuiv : eile
cxamine la tiruÄure Äu
monüe ; eile »raite cle8
co,p8 6u moncle tant en
general qu 'en particulier
commc au in 6u 8/iteme
6- 8 planete8 eile ap-
prencl a connoitre Ie8'§toi-
le8 iixe8les  plaaete8,
l-8 pareli -8 äu solcil , le8
Lomete8 , leur mouve-
mcnr , leur ckeclinaisonör
leur graücleur eile exa-
mine Ie8 variation8 qui
arrivcnt,par la entre el-
le8, S5 que nou8 apper-
6evon8 souvent : ellc con-
66ere sur tour tre8 cxac-
tement ' a tcrre que nou8
lrabiroos ^ eile trai' t« rles.
meteore .8 selon leur na-
ture öe Icur8 effct8, ainli
que cles aniwaux 6c8
pIant -8 , cle8 sonraioes,
6c8 rivicr -8 , 6s8 mer8,
äu 6ux öc clu r- ilux- 6e j
la mer ciel'erab interieur
äe la tcrrs, ' 6e8 oav-ernes
ün 6e5 rrcmblements 6s
tsrre Src.

ss! eli saciis äoompren-
6re que cette Science sss
kre8 ercnäuc ü: tri 8 pe¬
nible msi8il essaufti cga-
l- msnr ccrtain qu 'cllecst
I'occupation la plus noble
6'un l'ltre raisonable ' ; -
qu eile etc lc son6emeNt
6e »oute Religion , öt üne
sourceirepuisabls 6u con-
tentemcnt le plus
De oo8 sourz eile est
pLrvc.nue a una Zrsll6e
perssÄion.

pries /a / on ^ s/sttr rcc,,e
/a / vr â aetratküvr.

La wirres / pe -r„rsnfa/s
ri .rpp/rca .r q/7eir, <7re

c/re /7?o^ueo7!o s
corpr' ns / /oro svr^ /n^n/-
msn/o / ca,n/ >/ero/s , e « a^
Mrs/sconrs rrcr/ orma-
ko r/ rn^ ensra/^
sss ans/ie / psertt/ 'nenke, e
a ssrmo/irare r'/S/ffema p/rr-
netarrö . a cano/se-
re /e Sts//sMs , r' tVansti,
r § a0s//rrr,/e k?onrets , i /o-
ro motr , / s sssc/rna /̂onr,
/s ssMn ŝ , / s
e /e par/ ^^ onr , cäs nvi
/cor § ramo , s c^e / ono OF-
Ketko ckr nrrrear-?§ /i -k.
/ermÄ con attsr ^ /one / s-
pra /a kerrs ss« noi

; trcrt,a ch/Zen-stsors
Arn/icr /u / vro ncrMrT?, s .ss
sFsNkr, e cori rni-
,na/r , ckŝ /i ^ /Ler/ , ch//c
srLs, ^s//s / onkans,

c/eirnar/ . ch/Fr ^ o
s , c/s//e »-r/cssc,
^s//cr rseeo , ^s//s c?c77ern,e^
sssi '^ u/c-rnr, c cks/
.'rrvto.

/Von^ pi,'ö ns^sses, c-üc
/a non ria nro/t o
ss-In/ä , s mo/eo/lro/co/s,
nia e jsarr'nrsn/s csrto , ĉ s
s /o /tussr'o r7 p-ru conrs-
ner'o/s, s piü no/n/e pse
/'norno, pois/ie e coms ./n
5n/s sss//a Ke/r̂ /ons , sck
lln / onte psesnne </sr / -ist
i/Matr prncser. no/lei
/smpr e Ar'llntn s u» Len-
</o c/i ös/libm « psr̂ s^ro-
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! ^
Die Schreibkrmst.
Bei dcm' Mangel alter.

Denkmale laßt hch nicht
nut Gewißheit ausmachen,
wer die Echreibkunfteigent¬
lich erfunden .habe ? Durch
Hilfe k-erlelben kann man
seine Gedanken andern Per-
senen , die vsn uns ent- '
fernet find, -a der Nach.
welt selbst bekannt machen.
Es geschieht abrr solches,
'wenn man Wörter , die
sonst ausgesprochen werden,
durch gewisse Züge auf ei¬
ner Flache den Augen dar-
stclltt . daß sre so gut , wie
im Reden , verstanden wer¬
den können. Diese Züge
haben m teder Sprache ih¬
re eigene Form und Namen
^ . heissen überhaupt.
Buchst « d e n,weiche ent¬
weder Selbstlauter , oder
Doppellauter , oder Millau»
ter Und. Wenn nun eini¬
ge Buchstaben in gehöri¬
ger Ordnung zufammenge-
sehet werden , so- entstehen
hieraus Wörter , die uum
verstehen und lesen kann:
und alle Buchstaben zulain-
men genommen , die in ei¬
ner Sprache zur Schrei¬
bung eines -eden Morres >
nothig sind , machen das
Alphabet  aus.

^ / cn ^ rorra . s ' L ^ r 6 -Ln ^ .. L ^ r-rs SML

Oie^ Materie , rvorauf
man schreibt, hat von je
her vielerlei Abänderungen
erlitten, - man bediente s,ch
ehdem der Steine , des Me¬
talls , des Holzes , der
BaumblLttep , der gewäcbst?
Tafeln , des Bastes , des
Schilfes / u . :s. m, bis
man bas Pergament er¬
fand , welches aber von
dem Papiere , das man aus
der Daumwollenstaude -vor-
Mtigle , verdränget wurde.
Heutiges Tages brauchet,
man am gewöhnlichsten das
Papier , welches aus abge-
nutztem und verdorbenem
Lemenzeuge zubereitet wird,
und wovvn man ,zu den
mancherlei Geschäften und
Bedürfnissen des gemeinen
Lebens sehr viele Gattun¬
gen hat. Die Schrerbkunst
soll tlgentllch lehren / le- ^

^ro . 46.

8ci -iproriis - srti8 snÄo-
rcm , 1iIeOribn8 sntiguis-
6mi8 monimenri8,in me¬
dium proierrerjuiVsuti » ?
L » vcro lsus diölse srti
propris eil concedends,
guod snimi fcntu8 sc co-
girLtL eju8dem opc cum
siür , s noüi8 urur re-
morinimi ; , gnid ? ĉ uod
cum polleris communi-
care nullo fere nexorio
pnlstmus . Id ur . eiiicis-
rur , vocsbuls , gu -e pro-
nuncisrf creteroguin con-
sucverun !-; duLijbu8 gui-
vurdsm littersinm in
gnocum ^ ue plsno 6 c
xonunrur ob, ocnlo8 , ur
corum 1enlu8 oegrie i3ei¬
le sc Iogue !'/e sdpsresr.
Varis duÄu8 itii in fm-
guli3 lingnsrum idiow -, »-
cib>U8 sormsnwr , dcoomi-
nsnrurgus lirrcr « , ĉ ure
in vocslc8 , dipNtlrvngoz
sc confonsz difpefcun-
tur . Vocslrnls vcro IcÄu
sdmodum fscilis oiin -n-
rur , timul stgue lirrcroe
nonnullss livz invicem
devito ordine jnn ^lrc
compsrenr : !ii8 fcribcn-

.cli8 in guovi8 idiomste
vocsbnlib fuKcieQ »i1>u8,
slpksbcrum ' ( s. prims
littcrsrum elements ) sv-
folvirur.
. l^ steris/criptioni olim
sdNivirs , diverfs8 pcrpests
elb mu »sri'onc8 ; spod
priu8 cnim feculum fsxo,
oere , ligno , srvorum so¬
ll ^ , rsbnli8 cersti8 , libro,
diblo Sic . « rchsntnr :
membrsns vsro inve ^ ts,
cui sli ^u ^mdin : insc/iioe-
bstür , trsnliru8 sä clisr-
tsm bomv ^ cinsm sll
tsKuz . Hodie cdsrks ps-
p^ rsces , c psnnorum re-
ligniis comxollts , , pro
äivcrlsguc mulriplici vi-
tse communi8 rsrionc , in
scribenäo urimur . 8erip-
toiiiL srki8 cü , regvjs8,
tccuncium ^os8 icriprio
legi sb unogvoguc öc sci
svoametrism äirigi guese,
iuppeclitsre ; Ninumgue
eaim , sr omni numero
Lbfolntum ; eKcir cslli-
grspirrsM . in säistscru --

ksr le 6c5sur ä ' snciro§
monumenrs sn ne penr
cieierminer avec certiru-
cie celui gui s inventä
1'ecriture , s l ' sicie cie lr-
cjueils on peod s3i/e coo-
noiris ic 8 pensee 8 s cle8
per 5onne 8. gui sonc eloig-
nee » 6e nou 8 öc mcwe
s Is posterire : cels 5e tsir-
Ior 8czue-. xsrcerrsins trsik 8
gu ' on trscc für uae fu-
perticis , vn presente sux
^eur .cie torrc c;u'nn l - 8
comprenä sulst bien psr
cs mo ^ en «jue psr celui
de 1s pi snoncisrion . Le 8
trrit 8 onv dsn 8 ctrsgue
Isnxue leur 5orme 8 öc
1eur 8 noM 8 psrticuliers,

ils 8'sppkllent en ge-
nörs ! dc 8 letrres , <̂ui fonr
des voielles , vü de con-
fonnes ; su des diprlina-
gues . i - o?8guc quelques
Iettic 8 sond jviace 8 'en-
lemdle dsn 8 I 'ordre ns-
cestsire , il . en pror -ienr
de 8 mot 8 c; u 'an peutz cnm-
prendts öc Üre , So roureb
Ie8 lerrreS üecestsirc 8,pour

s ecrirc clisgnsmo !:,formen»
/' enlembls l '^ -Iprisvetz . -

On r io rkvent "cltsnge
de msriere , für lsgüel 'e
vn ecrivoi 'r ; on fc fervoil!
sutre foi8 de pieires de
meist , de boi8 , descuil-
Ie8 d'ärbre8 , de tsdlctte8
endnire8 de cire , d'e-
corce8 d'sxvre8 ^ d 'srgne
on joncs Isrge8 Sic . jns-
gu 's c«' ĉ u 'on invenrs Ic
PLrch'emin ensuire le
pspicr isir de coron.

.'jourd 'kui on fe ferr Is
plu8 ordinsirsmenl de

^pspier gn 'on fsir de Un - -
ge u5e : il ^ en s de plu - -
üeru-8 fortes So vm s 'en
ferr pour dilserente8 ss-
5sire8 L- distercns befoin8 . .
DBlt d'ecrire dort pro-
prement enseigner s fcrire
lilihlemcnt Sö svcc 8 ^m-
metrie,i 'fbr» de bien Scrire
enfeigne ccs deux cko <e8
en pcrfsÄion . cd«-

1'6 .
-iioMmsnto nk-LruL

c/,e er
tore ^cr/rri/ ».k
^irmente . <?0n 0cr/ como-
do no / pc >/r/,rmo comutti-
c <rre ai /o/rtMn r nostri
p?enrler/ ', no,r men a c/ie L'

er / üccedsrcmno»
trrnno diwer/L //nee

/oprn rinn /llper^ cr'e p/n-
nn , ke ^ 0 rm nn 0 s cs - -
rsdteri , e sue/li r »>ocs ---
ioii , c/ie pü/lr döi -rn ^r
s ^ /r ucc/ss s/trnr / ono cs-
?iti s/is / üFg-,'s , cZ-e
/c ne s/co/tsFe i/ /̂ssono
.detks pronllncrs . Ddi
nee in vAni lin ^ lls ^ /cr
/nrnno in propris ^ Aurs,
e rinAv/sre nvme, ri Mm- -
msno co/r noce ^ eners/ee
/eitere, . c/>e 0 / cino nocs-
/r , con/o .-rsnti , 0, dition --

<7omLincrie ; ed accon - -
ciamente inrieme ordrns-
ie / ormsno de//e psro/e,.
c/iL' po/fonri teuere , e
cs/ 7i>e,e kntte /e / eitere,c/ie
sb/n/v ^ nano per / ormsre'
/e psro/e , coAifr/i/co « o / -

. ^ l//aLeii 0d

ildo/t > pLeern/e kir/oster -,
io in msieris stis n po-
ierni / crii -ere . Li / cr-
7>ü -sno tz/i sniic/n ' di pe ^»
^i di pieire , di nieia/io ^.
di /eZno , di / o^ /ie , e di
/ccrr ^s di s/deri , di i -rno-
/e/ie intonscaie di ^ cers, ..
di Finne/ / v di p Spiro ...
^ins/menie iutto cic> ce-
de /s - msno '' s/fa per ^ s»
mena , ed a//s csris / r/,-
/-ricsts di coione : nia a/
pre/enie e in un n/b § ran-
di/rinio ^ lle/is , c^e ri sts'
con cencj , e con i/racc/«
di ir'no , e di canspe . Le
ne ^ s/ >/>rica di nroite ^pe-
^ie / econdo i pertico/sri
bi/vKni . L.'^ rie de/ic
/crinere de »>e in/eFNsre u
/ar/o con c/iiare ^ a , ed
a^xiu/laie ^^a ; e percio
öi/vANS imparare ancoru
/u m-kmera di ben / cri-



serMi un- symmetrisch
schreideu ; beides in - er
Bob kommenheit macht die
^Schönschreibkunstaus^ Oie
Hauptsache dei der Erler,
kumg der SchreLbkunft be¬
stellt darinne , daß man sich
an eine Me uns gesunde
Stellung , an eine richtige
Haltung der Schreidfelnr,
an eine bestimmte Hand,
und an die üblichste Art
geschriebener Buchstaben
gewöhn« , und beständige
tüchtige Schreibmaterialien
porratpig habe: Hieber ge¬
boren gute Schreidfedern.
Dimen , Streusand , Papier,
Federmesser und Bleistifte:
Lineale, -Papirfchcere, Si-
gellack u - d. m. sind eben¬
falls zu mancherlei Gebrau¬
che unentbehrlich . Istman,
mit diesen Stücken vcrse-
ben, s« folget man ent¬
weder der Anweisung ei¬
nes Schreihemeisters , oder
Man richtet sichtheils nach
gedruckten oder geschriebe¬
nen Vorschriften , die be¬
liebt und mit Beifall aus¬
genommen lind, übet Key
darinnen solange , bis man
eine Fettigkeit M Schön¬
schreiben erlanget, und al¬
le Fehler , womit gegen
dasselbe verflossen jlwirv,
vermieden hat.

Zuweilen fodern es die
Umstande , daß man ge¬
schwind schreibe, um mit
einigen Abkürzungen, hal¬
ben Werten und andern
willkührlichen Zeichen die
Rede eines andern aufzu-
fangen, ; dieses nennet man
die Gtschwindschreibkunst.
Zuweilen gibt man andern
seine Gedanken -in gehei¬
mer Schreibart durch ein
seldsterfundeneS und' dem
andern mirgetheiltes Alpha¬
bet , oder wie man ssch sonst
verabreden will , zu erken¬
nen ; hieraus entspringt die
Geheimschreibkunst : die
Regeln , diese zu erklären,
gibt die Oecifrirkunst an
die Hand.

Der Nutzen der Schreib»
--kunst ist .handgreiflich, und

deswegen dringt man jetzt
aller Drten sehr darauf,
daß auch die geringsten Leu¬
te Meiden lernm sollen.

äa vero kcribekäi arte sum¬
ma rci en reclir , ut ma-
turiu 8 ütui lcorpnris re-
Äo kauoczue , commoä«
calawi kcr' ptorii reAioni
clriroxrrpbo 6 bi kcwper
conssanri , öc litterarnm
generi , quoä uku Maxi¬
me probaüur ., aäkuekca-
mu 8^ 8 eä opv 8 c ^uoc ^ue
ell bonse not « matsria,
ĉ u » utimur aä kcriben-
äum,pennarum caulibU 8 ,
puta , ex <̂uisstilssmi 8,arra-
menro , arena kcriproria,
«Marls , kcalpro librario,
üilis ^ue e plumbo elabo-
ratib ; inäigemu 8 Porro
aä mulvr 8 re 8 amussi,
korlicc prseciäenä « ' plr-
gul « apta , cera miuirra,
Sec . 818  rebu 8 irissruÄi,
a,ur inssicurions cailigra-
pbi vrimur ; and proba-
rissima clrirvßraplia , ĉ u«
r ^ pi 8 nonaun ^ uam ex-
kcribuntur , imitamur,
kirguc tantikper exerce-
mur , stumssrmam qurm-
äam calligrapkiiL kacili-
rrrem imbibimus , men-
äas ^ ue rili .räusrtas vira-
vimus.

Zuvatz inderäum , alte-
riu 8 kermooem keriptur«
oompenäio , äimiäiati 8
vocabuli 8, aliis ^ ue irgiris
arbirrarÜ 8 cxcipere ; k « c
ars vocatur Laclr^ grapkia.
Lum alÖ 8 trauä raro ani-
mi kenku 8 Sr cogitata
eommunicamus occulto
«̂uoäam alii 8c;ue par - fa-
Äo rlplrabeto , kcu <iua-
cum ^uc alia ratione;
oritur inäe crHprogra-
pkia , cujus interpreran-
6 « rexulag «lscstz ar .» äe-
cikrarorrL.

De scripton « srki 8 uLi-
litate inter omne 8 con-
Ilar , camciue ut vel iak-
ma Plebs aääikcat , ubi-
<; uc nunc locorum xr !n-
cjpum fustu sL-verur«

se principale pnur avpren - ^
äre a öcrire conlilie a
g' sccontnMer a nne ban¬
ne >?c laine Position äu
c« rp8 , a Vien renir la
plnme , L nne Main 6xe
öe an caraAere le p !v8
ulit ^ . stl fanr 6e plus
roujours avoir les clioieg
clonr on ie lert pour
ecrirs Sr pour ä 'anrre8
ukages par exeMple 6e
bc»nnc8 pluMS8 , äc l ên-
,cre , «lu fable , clu Papier,
un canif , .uns regle , cle8
ciseaux pour couper le
Papier , äs la .cirs cl' kk-
spagne ^ c . I .or8gu ' on elt
pourvu <1e routcs ce8 clro-
sc8 , ou l' on tuil ! l ' rnliruc-
rion cl' un Maitre c;ui en¬
teigne A ccrire ou un
imice äe8 exemple8 im-
priinses ou ecrites la

öc on ^ s' exsrce li long-
rcm 8 avec ce8 exsMple8
jusgu ' a ce c>u 'oa ai » ac-
<̂ui8 la facilire 6e bien
ecrirc öc c;u' on ne käste
plus «le kaurs en ecrivant !.

yuelc ûe ' 5oi8 kes cir-
coultances exigeuk ' gu ' on
6crive vkre pour prenclre
le äikcour 8 «Irin surre a
la volee en abregcanr cle8
6 emi M0tz8 ou en ukanc
ä ' aurre 8 kgnes arbirrrires,
ce ĉ u ' on appelle l ' ?«rr .ki' e-
crire v^re . <̂ ue 1guL 8 kois
on «l .vnne a un au - rc
-«es penkee 8 a ccnnnitre
kecrsteMsnv en lui ecri-
vant cl'apre 8 un ^ lpb ^-
bet ĉ u ' on a invents
ĉ u ' on lui a cowMUNi-
«jue , ou 6e la manicre,
äonv on est cj'ailleur 8
convenu . De la provienv
l' ^ rt ä ' ecrire kecretcMcnt.
L,' /̂ rr 6e «leckikrer ännne
1- 8 regl -8  pour expliquer
cette körte ä 'scriture.

L>'IIrilite «je l ' ^ rt ä 'e¬
crire elt palpable : c 'est
pour «̂ uoi l ' on presse kort
Mainrenanr le 8 gen 8 äs
la plu 8 bssse conäirion ä'
apppenäre a «crire.

r-ere . «i ' aopas pri 'mie-
ramsntc «rl 'vL^ rrr^i uir>r
-Luona pon 'tur «! ch' eorpo,
e«i a Len tenere ta penns
r» nrrrno , s <r«i ax'ere

Auesta öen / srm «r , ech a
^en -kere un carukters , eäe
Lin maZSiormeuke in u/o.
Lr/o ^ nn «n êre e ^inn «iio i
nec </sar / atti e^ i non / oio
per r/criuere , c?i<- «rikre op-
portunitn ; come öuone
penne , inciiro/iro , enrtn,
/nöLia , temperino , ee/o-
Üe, e cera /accn . § ipo/^
Lona poi 0 / eFllire Zir
amrnneFramenti <ti ; ue//o,
ctie ,n/eAris a ^/criuere , 0
copinre ^ ect innere § /i
e/emp/i 0 Fnmpati , a
marro/critti <ii ma ^ ion
pre ^ io ; riot >ra/Li tute
e/eicr ^io eontinuare rin a
« ta nto , ci -e uno r -n / or-
mato a«i a§ er,o/merite / crr-

r-ere , s / err7,a «ii/etti.

^Äeen̂ e ^lra/c .̂ e / nt -r
«or -ere / crir -ere in / rettu
per coprars i 'uitrui t̂r/eor-
/0 , nccorernnc/o r/ette Pa¬
role , e/rcenrlo al >i' rern/r-
ture ,̂ s ^ue/la -ki cluirnnr
l ' ^ rte «li / brn -ere in / 'rek-
tn . ^ lle i-olte nltrcrr
conr 'enAono rnLleme 0 «lue,
0 piu r/i un ^ l/nöeto par-
ticoiare vAFetto c/i
/eeretnmenke pule/srL «, e
co/nun,enrLi u r'icernln r
prop, / ^ entinisnti - ^ ue/kn
.e l ' ^lrte «li / --' rrr -ere in se-
Lreto , cn'uero in cisrs.
L,' ^ rte ch «licr/rure por ^e
le re ^ ole per r/pre ^ rre
^ue/a spe ^ie «lr / cri ^ ere.

§ono euirlenti/mi i pro,
cl-e reea l ' ^ lrte cle/lo / cri-
r-ere , pereiocrclie ni procu¬
ra ssi farlcr in/eANnre sn-
e?re ' in/nn plebe :.
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Die Naturgeschich¬
te.

Kein« Wissenschaft wird
zu unfern Zeilen starker
getrieben , als die Natur¬
historie , welche alle Na¬
turalien , das ist, alle Kor-
rer , die auf und in der
Erde sowohl als im Was¬
ser angetroffen werden, er-
jähler , eint eilet, und nach
ihren sicher!-en Merkma¬
len beschreib»t.

Will man hierinnen
wohl fortkommcn , so muß
man auf dir Verschieden«
heit der Naturalien Be-
dacht nehmen , die theils
lebendige , theils . leblose
sind. Unter jenen versteht
man selche Köwer , wel-
che vermöge ihrer innern
Zusammensetzung wachsen,
und Kraft derselben sich und
andere Körper bewegen
tonnen : man r̂echnet bie¬
der Thiere lunv Pflanzen.
Leblose Naturalien nennet
man diejenigen , die durch
äussere Ansetzung neuer
T heile wachsen, aber ih¬
rer Zusammensetzung we¬
gen nicht im Stande lsind,
sich oder andere Körper zu
bewegen : auch diese be¬
greifen zwo Gattungen
unter sich, nämlich Mine¬
ralien und Wasser.

Alle diese Körper sind
in so ferne vsn einander
unterschieden , daß Mine-
ralien und Wasser durch
rine äusserlicht Vermeh¬
rung wachsen -, Pflanzen
hingegen von innen wach¬
ten und leben: Thiere
endlich wachsen, leben und
empfinden. Hieraus läßt
sich begreifen , warum man

"die Naturgeschichte inlvier
Theile abgesondert habe :
drr erste enthält die Na-
kurhistori »der Tbkere , oder
Vas Thierreich , der zwepte
das Pflanzenreich, Ser drit¬
te , das Mineralreich , der
vieue , das Wasserreich.

Nach dem Naturftste-
me des S ttters L inn e,
der fich um die Naturge«

Kilo . 47 .

k7i/kna natural.

klaximum nostra <;ui-
llem « täte stulliUM im-
penllitur Intimi « natura-
IL, cujus sunt partes , cor-
xora naturalia all unum
ownia , <̂u « Sc in tellu-
re nolira Sc in aguis oc-
currunt,commemorare,ia
clastcs guasllam Sc fecuu-
llum csiaraSferes, ĉ uibus
facillimo ab aliis nego-
rio llisccrnunt ^ r, llefcri-
bere.

Naturali distori « opc-
ram felici conamine na-
vaturus , corporum , guse
in rerum natura osten-
lluntur , lliverforum ra¬
tionell , kabear , oportet ;
aniiria enim partim gau-
llsnt , eallem partim ca-
rent . kriori nomine vc-
niunt , c;n« pro inter¬
na , iplis ^ue propria cnn-
ttruÄione crefcune , il-
Iiu8«; ue ope moventvr,
mvvenllis ^ue tune aliis
corpnrivus illonca : ko-
rüm e genere sunt ani-
mantia arĉ ue planta -.
diatur « corpvra , vira lle-
stiiurr , nova parcium ex-
tcrnarum accestione au-
gcntur ĉ uillem , sell ncc
fe , nec alia movere cor-
pvra postuntkuc  per¬
tinent vina mineralium
L̂ uarumczve gencra.

Oisterunt autem a fe
invicem univcrsa !, « c

corpora ca rarione , u»
mineralibus äc sĉ uis ex¬
terna ciurellam accrelcat
accessio ; plant » contra
cresc ^nt , vivant , fentiant»
Lommolle ergo in gua-
tuor natnr « Iristoria lle-

sckchitur partes : prima
compieüitur aaiman-
tium siistoriam s. rexaum
animale ; iccvnllr vege-
tadilc ; tcrtia minerale;
^uarta lr^ llrologiam.

I' ercenfentur nunc 5e-
cu-nllum L/nnrr / ecpu'ris,
lle narurse lüttoria vprr - '

L.' I4r/?orie narure/ie.

0a ne s'appliczue a au-
cune ßcience avcc plus
lls rele c;u 'a jl 'ssistoire
naturelle , ĉ ui traire llc
tvus les corps oaturels
c;ue l oa trouve tank snr
la tcrre L llrns la terre
gue llans l'eaueile les
rapporte öc eile en fair
la reu - rtitivn Sc la
llescription selon leurs
margucs les plus ccrtai-
nes.

8i l 'on veut faire lles
progrcs llans cettefcien-
ce , il 5arit vbferver la lli-
verstte lles corps Natu¬
reis , gui foüt en Partie
animes Sr en Partie ina-
nimsis . On compreall
parmi les Premiers ceux,
gui au mo ) cn lle leur
constrüStion intsiricure
cioissenv Sc peuvent fe
mouvoir cux .' mcmes öc
mouvoir ll 'aurres corps:
on compre parmi css
corps les animaux öc les
pianres . On app ÎIe corps
inanimes ceux <iui xar
l'augmenrarion excsricu-
r- l̂le nouvellcs paities
s'accroistcat : mais ne
font pa ^ par ce mv ^ en'
en ctat lle fe mouvoir
m llc mouvoir chautres
corps . ĵl en a aulst
cle lleux xenrcs favoir
les mincraux Sr les eaux.

I 'ous ces corps lliste-
reat les uns cj- s autres
en ce gue les :mincraux
ör les eaux s'accrvistent
xar 1'augmentation cxre-
rieurc : Mais les plaates
croistent ör vivent par
leur augmcntarion iuce-
rieure öc les animaux
cnlin croistent , vivent Sc
font lloues cle lcnlchilitsi . I
On p-ut comprenllre par j
la pourguoi on a llivilsi
l 'kilioire naturelle en
guatre partics , llont la
Premiere eontiest l'kilior-
r» lles animaux , la l'econ-
lle celles lles .pianres , la
troisteme ceilc lles mi - !
ncraux Sc la ouatrieme !
cel lc lles eaux.

8elon le 8^ stcmc llu !

Ldevalier I,inne , ^u! s'eü ,

Ls Ltorls ^ atuksle.

La 8kor/a « alllra/e , eäs
ar i o/K- /nkorno a tut-

t / r' ccirpi , c/,e rr > r',7ven-
F 0, !0 /opra , L / v/to ter¬
ra , a c/ie lr
tro ^ano vc// 'sc ^lla , e io

^lu -iro , c/ ?e ma^ rvrments
/ia vo^ a a/ ?a ^ /ornata , Lr
ri/erftee , ne </a /a lle-
/crr '̂ icne , e /a ckrHrrons
ch'etro ar ioro contra/e-
Kni rn/a//iölir.

i 'er ar an âre ms/ko r»
Fue/la iScre.'i â e a/r me-

^tierr conriiterar -e ia
ren â llei c« rp»/natura/ / /
gua/i / ono Parte an/matr,
e i parke raarnmat/ . g,'
c/iiamano anüttatr
c/ie per me^ o ale//a ivro
eo/l/tll r̂oae / akerna cre-
scono , e po//dno muor 'e^
re / e , e t/ar moto
all aitrr eorp/ , e rr ^a-
naverano / ra z »e/ ?f
an/mai/ , e ie plante , llna-
ni'matr -por ri c/u> mano
^ae//i , e^e per / 'accre/ci-
mento e/?erno lle//e nuo-
re parti /n^ ranll//e0no,
rna non / ono per attro

l con ta/e a/uto rn i/lato
»e ll/ ' mnor -erF, , ne ll/
nrtare a/trr eorp/ . § ono
par, ^ nte ll/ llne / pe /̂e /
nnnerasi , e /e «e^«e.

7Ä/e e /a llHperen̂ a , e^s
paFa ./ra ûe/j / eorp/ . /
nnnera// , e /e ae ^ae ere-

/eono llr mo/e p ^ p ^ .
n-ento eFerno ma i«
pra/lle t-e^etano , ^
Franllr/cono per nre^ s
lle / / «Fv , ell a//ment 0̂
interno , e § // an/nra/ / /n-
FroSino , r-ea-etano , e / 0-
no / orn/ti llr /enrr . / m-
pere/oec ^e e ^?nta ll/n//ä
/a Storra natara/e rn arraL-
tro partr , e/oe §lle//a , e ê
eontrene ra Stor/a lle§ //
an/nia/r , r/er mrnera// , llet-
/e prante , e lle//e ac ^rre.

0/nsta // §//Iema lle/
Oava/rere Linneo , esie e
lle/ p/ « ce/e/rr ne//a Ato-



schichte sehr verdient und
berühmt gemacht hat, fab¬
let man z12. verschiedene
G schlechter , und 4474.
verschiedeneArten lebendi¬
ger Geschöpft, 1,74 . Ge¬
schlechter, und 6724. Ar.
ten von Manzen : ür Ge¬
schlechter uns 29^ Arten
von Mineralien , wovon
2r Geschlechter und no
Arten von Pettcfacten
ausgenommen ssno.

Oie N̂aturgeschichte bat
«inen überaus grossen und
vielfachen Nutzen ; denn lie
zeuget von dem Dasepn,
von der Allmacht, Weis¬
heit und Güte Gottes:
Sie unterrichtet uns von
allein, was wir zur Erhal¬
tung und Bequemlichkeit
unters Abens brauchen
können , als wozu alle vier
Reiche der Natur die Hand .,
bieten : Ke lehret uns al¬
les, . was unserm Leben,
unserer Gesundheit und
Bequemlichkeit schaden
kann , kennen , vermeiden
und ausrottrn : tie verwah¬
ret uns gegen den einfäl¬
tigen und schädlichen Aber-
glauben , gegen unnokhige
und ungegründete Furcht,
«egen Erdichtungen , Fa-
veln und eine Menge an-
derer gefährlicher Hrrthü-
mcr.

Unter den altern Na-
turforschern haben Ari¬
stoteles und  P li¬
nk  u s , in den neuern Zei¬
ten aber Gesner , rin-
n e, B u ff 0 n,  Schäf-
s e r, und noch viele ande-
re ßch um die Naturge-
schlchte verdient gemacht;
vieles ist freilich noch ver¬
borgen , da man täglich
neue Entdeckungengemacht,
und mrt Gewißheit glau¬
ben darf , daß die Nachwelt
dlrst Wissenschaft noch weit
mehr durch neue Vernich-
rungen bereichern werde.

me meriti , nrtorn 5̂ -
liemL , zi2 6iver 5r Lni-
MLvtinm geaer » , 4Z74
speLiss 6iver <L 1174.
planr r̂um gen -rs , <1724.
fpecies6r  mincralium
genera , 29 ^ s^ccic « » ex¬
ceptio rr petrssLÄorum
gencribur , no t̂ eciebu8.

biLturse biltorla per-
msgnuin utum mulripli-
cem ^nc nvbi8 prrellLt;
Ueum enim , <zui summa
potentis , szpienria ac bo-
nitLte pollcar , revcrscls-
ri , luec luculenter Sc 26
oculum evincir : cacicm
M2giliu-L omnibui erucii-
mur,  czuse a6 vira n beL-
rc öc commo6a tranüßen-
62m iLciunt ; Nui -' ernm
6ni vslilicrmtur uostuor
nrtur «: regnr : cLäcm 6u-
ce cunüg öc vir « notir ?e,
Üc iLairaal , öc commo6i-
rati Lävei -lr cognolcimur,
cognita vikamu8 cxitir-
p2MU8c;uc . Ngrurse bi-
lioria pcnitU8k »uli » »ue-
tur no8 a supcrliirioae,
commochz L kam« no-
tir« noxia , item 2 mcru,
ijuo fzcile iuperlecici -e
pollumu8 , av Lnilibu8
labu >i8, Sr eju8 5ur 5uri 8
commentis plurivuz.

üllsrui-se scrutseores , be¬
ne 6e liowiaum gcncre
meiiri , 5ün « ^ ri/loke/e ,̂
?trnr'll^ ue e ieculis LNti»
czuioribu8 ; rcceariorez
Lu rem c. g . 6e §ner-u§,
Unncru ,̂ LuLon , 8c/i «/-

R.ati8bonen68 , msx-
N2M KlNc N0mini8 sLMLM
tunv contequari : mulrr
5ane vcl nv8 tugiunv, no-
vi8 <zuum rnäie8 6oÄri-
NL boec Lccellionibu8 26-
Lugearur , licesrizue certo
ipersre , uiLjora iUi rem-
pnri8 progrcssu Leceffur»
esse ornsMeuta.

fort ZUstiagu ? 6rn « l 'bi - l
itoirs aLtnrellc oa comp - >
re Z12 clrts- iei »8 g n̂re 8
Kc 4474 . 6 ii5ercnte 8 clas-
5cL «je creLture 8 viuLntez,
1174 . 6iiseren8 genre8
er 6724.  cii 'Krenrc^
clLlIe8 äe plLnre8 .ür 615-
5Llea8 genres öc ryo clzs-
5e8 6e minersux , Nor8
äe .iczuels on exceptc 22
gsnre8 S: no clrsse8 6e
LNI-P8 pekr16§8.

k. 'Niitoire n r̂urells nou8
^rocure pluücur ? granä8
LV»ntLge8 : cLi clle prvu-
vs la pr§ 5encc , l» route
puiffancs , la srgetle S: lL
vonre 6e Oieu : eile nou8
inliruir 6e tour cs , 6c>nt
N0U8 P0UV0N8 ns UL ser-
vir pour la cou 5crv ^»1oa
A la commochte ols notre
vis , ä Hunl coarilbucnt
lc8 c;uLtre genrc8 6e corps
nLtuiel8 .' eile nou8 en¬
teigne il. connoikre , L evi-
ter Sc a cxllirper rout ce
c;ui psud nuire a aorre
vic , r norre tLnrs öc L
aokre commo6ite : eile
nou8 pieserve 6c la solle
öc xelnicicuse tupeiiii-
rion , 6c IL peur inurile
öc non t'unäec , 6c8 5ru 5-
seL 16 ee8 , 6c8 f,ble8 öc
6e guaarirL 6 'LUtrer er-
reur8.

Uarm ! 1- 8 Lncicn;
licica8 ^kri/loke B
öc prrmi lc8 wo6crnc8
6e §ne»- , Lrnne , Luffon,
Sc ^Ä̂ ei-, Sc plulieui -8 ru-
rre8 5c 5oa » 6itiingue8
6sa8 I'kiiioire arturclle.
ssl 2 vraiment eacore
xlu6eur8 ckotes cackces,
CLr oa f»ir cli3c;« e jnur
6e nouvclle8 6eco ^verre8
öe vn olc croire Lvec cer-
»ituäe que la xolierire
enricbir » cacnre besu-
coup plus cette scicnoc
en l 'ruginea «LQr cje nou¬
veau.

r/a aal »»-«/« L» an«0l'e»'S-
no zir.  ch 'i'̂ §r
e 4Z74 > chfftlrenei
e ŝaeu ê »'rV'-?ne! ; e H74.

Aene/'k , e 6724.

ür e 290
cilr//l cir minera/i , ctcrî ua»
ii ri eeeettuano r» A<mene,
e iro e/a ^l 6i corssi /»ie-
tr/sscatr.

k'areeciss oeeonc^ ^ or-
§e icr Lioria
^ercioec/le z>ro „cr

6i I ) io , la
^oken â, e öonta . L?i

-immaeffra -r cotto/eerL

tukko glue/io , c?!e x?uo e/>
/erci llt/ie a//a con/Lri 'S-
^ione 6ei/a/a/uts ^ e .j2ev
r como6k 6«̂tta vika , e «
erö contriölki/eono r
tro / o/u -a6etti icor ^i. di
tröera in/rne 6ai/cr psns,
s 6-rnno/a / u/rer/irXione,
6aii '«.illtr 'ke timore , 6a//e

sa//e r6ee , 6ai 'e / s >-oie,
e 62 ^arecc/ss aitri erro-
rr.

§ono rinoiTratr ,/>ck̂ lr
^kneic/il m zlls/rci Lcienx^
/criltotcle , e 1?linio , e/r -2
i nro6ernr Oesnero , I în-
nco,8uffonc,  8ceffsro,
e mo/ei e/err. Di Aiorno
i « ^iomo / anno 6e//e
nuo »-e/ :o^ ek-ee anc/ie r»
ta/e §eic » â , e/ie nn/con-
6e mo/ti o^ ekti aiin » 0 -

/rn ,'i/Ia , e6 e ^ereiÄ
cre6iök/e , c?-e i />o/terr ,'6i
Fran innga ia arr/ce/ir-
ranno , e<i «ccre/ceran-
no.
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Das Gsvi 'trer.

Unsere Erde enthalt sehr
viele Schwefel , .'.mS Sat-
veterthcile , die, durch dir
Sonnenhitze flüchtig und
frei gemacht werden, all¬
malig in die Luft ; stei-
gen , und Ln einer gewissen
Höhe sich m Wolken an-
Haufen. Von der Anhäu¬
fung der fchwefe lichten
Dünste , wenn sie durch
den Wind o,der eine »'in¬
nere Bewegung stark an
einander gerieben werden,
entsteht rin Blch , der im-
mer nur in starken Wink
lichten Zügen in der Luft
umher fährt ; durch .die
Beimischung der Salvrter-
rünste über eine heftige
Erschütterung der Luft, o«
der ein O .u' ner , und bei¬
des zus.immen genommen,
macht das Gewitter aus.

Oie Erscheinungen , die
das Gewitter liefert , sieht
man auch dei der Elettri-
cität , und es ist um fo
glaublicher , daß beide einer-
lei Ursachen ihrer Einste-
hung haben , weil sie er-
neriei Wirkungen hervor-
bringen , und weil man
durch dir Elcktricität ge-
lernet hak, dem Einschla¬
gen des Gewitters Einhalt
zu ldl'.n. Dieses geschieht
nämlich , wenn der Blil ), -
durch welchen zugleich die
fchweke ichten , Dunste tn
der Lufr entzündet werden,
bis auf Körper in der O-
-erfläche der Erde fortgrht,
welche nach ihrer Befchaf-
fenhcit zerschmettert, ge-
schmolzen, entzündet , ver¬
letzet und getödtet werden.
Um nun die Gefahr des
Einschlages ju mindern,
hat man an verschiedenen
Orten mit glvUlichem Er¬
folge angefangen , Gcwit-
kerstangen mit den Notlü¬
gen Ableitern aufzunch-
tm , wodurch dir Materie
»es Blrtz -s auf ti' nen Ort
hlngcrogen , und durch je¬
ne Stangen in dir Erde
»der in em Wasser ohne
allen Rachthei ! abgeleitet
wird.

d ^ro . 48.

1emLe/ ?a5.

Lujplwris »Zk nitri psr-
riou 'se complurc8 in rel-
lore notier reperiuntur,
c>u « solis « stu rsretsKse
6c solutse , serique scntim
commixrse in nubes sbc-
unr , flmul stgue , ^unfl
latis cst , L terrr nottrs
sksuo ». Vsporc8 sulplru-
rei multiplicsri , vento-
gue aut lzuocuiugue slio
nroru friflbioncm pstst,
proflucunt ful ^ur , sogu-
Isrim sercin terien ? ; e
ni'crr AUtern vsporiliu8,
gui illis sunt mixti , orj-
rur vc-lrementior seris
cvncutlio , gurr tonitru
sufli » -' utruwguc quuiir
sflest , tisbemur temxc-
ttsrem.

Isewpeststis sc eleÄrr-
cre virturi « pkienomens
sunt esflem ; vero i oste
flr tinrite , communem
utrigus eile origincm,
quippe psr - 8 exserun»
estefltu8 , eleÄrrcirsriLguc
keneflcio flifli'cimu8 , 5ul-
minis iUu8 , <; uo oo8 mi-
nu8 ferisnr , impcflire.
§cilice » inrerflui » futxur,
sulxl,ureo8 in sere vs-
pnrcs rcsenflcns in cor-
pors , gure tcrrse supcr-
flcics contine » , flerivs-
tur ; fnlwini « ergo vi
congusösntur ^ useflsm,
kjuwstsm 1i<;ue8unr , lse-
flunrur , xercuriuntur.

Noe igitur peri'culo,
ut tiki csverett » Nominer , -
muIti -8 in loci « e« , crun»
ssusto oini'ns serrstos
conro8 sverruncsnfls-
tciupeststi spt 08  erigere;
in N05  nimirum 5u!winis

msteris cogitur , flligue,
^uofl iiiiz rfldreret , serrei
oxs in »erraoc. vel s^u sin
citrs ultsm isLiursm flc-
rivrrur.

I .L terre csnti 'cn » bcsu-
coup clc prreeUe ^cie soul-
ire fls nitre , qui par
Is clisleur äu soici ! sc
rsreUenr Se sc clistouflcnr,
rnontent en 1'sir L fnr-
ment s une certsinc.
Nsureur 6e § ouees . Lei vs-
xcui8 sulpliurecz ctsnt
sccumuleeb ör xoustcc8
prr le s vent ou psr un
»Ltre 5or» mouvemenr
se siottcnr les unes cvn»
tre !er sutros ; s 'cnfls-
menr L prvchuiien » un
celsir «zui pssse clsns l 'sir
en ne srissnt I ĉ ue 6 - 8
trsit ^ snxulsirsr ; msiz
1or8̂ue i-8 Valeurs 6u
nitre L rnelent s
c- II- 8 6u loulkre , - lies
proäuiscnt Un violent
edrsnlernen » 6- l'sir ou
l- ronnere , öe l '- clsir <?r
l- tovaer ? pri5 cns - rrrvle
sonr 1'v rage.

I. -8 kNenomeve8 flu
ronnere 6c fle 1'ele >5dri.
cite etsnt Ic8 roerne8 , il
eti vrsisennNlsdle quc le
ronnere 6c I'- I- Liricire
on » une memc origine,
pui8qu Ü̂8 profluisent les
nremeb esset8 6c «;u'srr
winden fle I'eleLdricite
on s sppri « s flerourner
le ronnere 6c i 'ernpcolier
fle tomber : ce c>ui srri-
ve Ior8 <;ue l'cclsir c;ui
sllurne flsn8 l 'sir le8 vs-
peur8 suIpkrrrc- 8 , pssse
ju8^u *iiux oorx «, i ûi ton»
sur ls superflcie fle ls
terre , ^u 'il 1- 8 Krise,
kzu'il 1e8 fonfl , c;u ':l Ie8
sllume , czn'il I«8 blestc,
6c r;u'U Ic8 tue. kour
fliininuer cc flsng -r on s
commence en flistcrcos
enflr o it8 fl'orige r sve c
bon suoco « flc8 n- rcke8
fle ter gsrnie8 fl'un fll fl'sr-
cNsl , su wo ^ en fluczuel
is MStiere flu »onncre,
gui se rssteaskle s« r 1-8
pcrcfle8 , est fletournee 6c
confluite flsns Is terre
ou flsn8 I'cru , oü eile
Le fsir sucun flomm ^ e.

n l ' empÖkale.

§ono »e?/s kerrü me-
/co/ae - mo/t/Asme porti-
cet/e <ir/o//o , e «ir « r'ero,
ei ê / ermentLite fla / ca ?o- <»
cie/ ä'v/e §r r 7̂re/ «nno , «

/cio/ ^ ono , e eorr i-FFer «:
a/cen ^enflo ne/i 'ammor/ ^-
ra , e<t a «ns t/nda
/ormano/e n«»-o/e . / /ui-
/llrer r'Û or / accv/ ?ori / 2 .
^reme 0 »-enko , 0 «f«
utcra / orte c^ rone ^ eam-
i>re»>oime » 5e r / / ---Funo,
>r'Leee »^ono , e / 7- o<tlleo-
rro un /Lmpo , c/,e pene-
tru i ' ar .'L/aeenflo </er F ?rr
crn̂ o/a ».' . L !,? Aua?r̂ o L
i 'a^ ori flei nrtro me^ co-
/ano co » Hue//i,te/,/o//s
/euoferno ? § mmc >-
-i/crs , e / i / enkvrro r tuo-

. r'
e zllr'nfli e / ormato / /
tem/ ?ora/e.

5 recome i /enomenr
knono , e </e// 'eieeerrcittr
fon « r me ^err'm/ , e vrs-
ocrör/e, c/,e aHHr'ono /asie/I.
/r or/Fme ; r/n^ercioec ^L
N.ro^ co » o A//e/ec°
er. cot merro «/e/u
e/eeee/er/cr at>̂ r.7mo imvu-
rato -2 / r /̂?ornare r/tuo-
»0 , e /2 cafluta fle//llt-

, ssi Allste / orm»
ne " urra , o/tore/re nece ê
» vsxorr / ,HLrer,/een/te«

co » snerech'site

ceferrVa / 0/7 ^ /a teres,
e rom/ >e, e in»

/omma , / eri/ee , efl lleer-
«ts r cor/,/ , csie r-/ r/neorr»
tr .r . I'er / /öerEi fla rr

ma/r in mo/te / >ar-
e- / ono / ,.-te erek/e , e co « »

/ccate 0 sso/)ra i pata ^ /,
0 / o/ >rrr te torri ^e//e

/7ere/c ^e /ll«^ ?!i/me rtr/er-
ro /7ro»-» fste fl/ An / /0
fl/ ccci ^ 'o , c ê marai / -
,̂ ?/o/amente , e con /)»-o
/«i'/ta « o con / or n̂ a
it/ll/m/ne , /0 tr^ Fono , s
/0 / e/)/)e////cono 0 ne/Lr
derr-k, 0 neii 'uc - rw.



Bok dtlN Gtwitltr ist
h; Wetterleuchten , wo¬
durch auf cmmrl eine gan¬
ze (Segens erhellet wirk,
wohl zu unterscheiden. Vie¬
ser entsteht aus einer zu-
sammenstossendcn Menge
bloi- r Schwefeltbeilchen,
sie ganz still abbrennen
und weiter keinen Scha¬
ven verursachen , oder ist
der W iede  r schein  ei¬
nes weit entfernten Dli-
tzes , wovon man den
Donner nicht hören kann:
denn wenn der Wind aus
der Gegend kommt , wo es
wetterleuchtet , und folg-
lich das Gewitter herauf-
treibt ; so kann man auch
idald darauf ben Donner
hören. .Die Entfernung
und Annäherung des Ge¬
witters bestimmet man aus
der Zeit , die zwischen dem
Blitze und dem darauf fol-
genden Donner verstießt.
Hach dieser Berechnung
und i aus natürlichen Ilr-
fachen ist ein t Gewitter,
alsdann erst gefährlich,
wenn Blitz und Knall zu
Kleicher Zeit erfolgen.

IjNwiffenre reute furch,
ken sich vor dem Gewit-
ter, und sehen dieses für
vichcs andres , als für ein
Werkzeug der Rache Got-
Ves an , da doch die (' gli¬
che Erfahrung augenschein-
lich beweiset, daß auch Ge¬
witter wohlthLtt'ge Er¬
scheinungen für die ganze
Natur lern , und entste-
hen müssen, so lange noch
die natürliche Einrichtung
aller Dinge bleibt. Die
Gewitter vermindern die
Hitze der Luft , und ver¬
brennen die zum Theil
sehr schädlichen Dünste in
dtrsekben, welche absr, in-
dem sie durch den Regen
m'cderfallen , die Frucht¬
barkeit des Erdreichs be¬
fördern.

Diversa est 2 tewpc-
stzte lulgorätio , vs-
stistimsrn tnbinste rcgio-
nein ilinsträt , pärticu-
Isrumcjnc fulpb ^reärum
L le inviccm »ättritärum,
Sc stämms conceptä stne
fragore Lc sterrimento
concremäntinm coprä
constsrur : llaucl raro sul-
minätio lncem remotisti-
xni a nobi8 fulguii « re-
percntit ; stänke enim c
reg 'one , nbi fniminät,
vento , tcmpestätem ^ue
s 1 no8 propcllente , brc-
v ! cznorzue tvnitrn ipfnrn
cxänstitur . ödeste r no-
bi8 tewpestatem , eämstem-
que aä nos accestere , in-
äe reiste concln6imt >8,
^unm tempu8 , qnoä fnl-
xnr inter Sc fub5ecjnen8
tonitru estinit , in fnbst-
cll« m äcstlibetnr : Oälcu-
lu8 iste rliseque eäulfse,
czuä8 nsturse !ege8suppc-
stitänr , eertoZemonstrant,
tum stemum tempeststem
periculi este pleoo .rn,
c;num fulmen unL cum
toairru percipitur.

I^oa äelunt obesse nä-
ri8 bomine8 , ĉ ni äueu-
ment , ns -meün äivinam
inesse tewpestäti : yuum
»rimen uln evistum str
cinoristirno , »cmpestäte8
plurimum rcvers nnivcr-
sttätj rerum prnclessc, ne-
ccssgrioc ûc , staute nimi-
rnm frpicnte rerum or-
stinc »L nätnrs , orni.
I êmperänclo nichio cälo-
ri inlervinot , vsporez-
qnc in »ere vbvio8 , nv-
xiozczne känst räro , com-
burunt : 1ri8 gutem per
plnviam prsecipirstiz tel-
Iuri8 ubertL5 eg<cgie au-
getnr.

sl saut säire nne gran-
'6e st-stinst -on entrc Ie
tonnere Sc l 'ecläir , aui

tonte unc region
L lä sois , Sc yni est pro-
äuir pär une ^Uänrirö äc
pärcelle8 fnlpliniLcs , <zui
8'äccumulent enssmble
Sc tc consurneot P»r le
5eu s,n8 faire ni brnit
ni stomrsage , ou P3r la.
repercu stion ä'nu aut re
Eclair fort äloigne , äont
on ne pcnt entenstre le
brnit än tonnere : c»r
lorzczne »le vcnt vient
ä'un enäroi » , on il eclai-
re , Sc ^ ne par coafe-
e>uen » il pouste l'orägc
ver8 N0 U8, on peu » bien-
tot Lpre8 entenckre le
tonnere . On stetermine
l 'cloignemenr Sc l 'äppro-
cbe cie l 'orage par l 'e?-
pace äu tems , hui . r'e-
conls entre l 'eclLir Sc le
conp cie tonnere qni l e
fnit . 8uiv »nt ce calcul
Sc autre8 crufe8 NLturcl-
1e8 1'orrgc est feulcment
äangcrenx , lor8c;ne ! e-
ciair Sc le coup cie ton-
nere arrivent cisns le mc-
me instänv.

I .c8 ignoranz ont peur
äc l'oiäge , Sc le regar-
sten« uniqucmenr eommc
nn instrnment sts lz co-
lere äe vieu , tanäw pne
I'expcrieocc iourn »Iiere
prouvc cläirement , que
le8 orrges fonb «usti äss
pbLnowcne8 bienfäisrnt8
ponr tonte la nature , Sc
<H>' il8 . äoivcnv rrrivcr st
longrem8 c;ue l 'srrange-
ment nätnrel stu mvnäe
fubststera : Ü8 fervent k
tempcrer I» »rop grancle
bbsleur c!e l 'äir ; ilz con-
fumcot en par-tie les va-
pcurSi czui font ans l'äir,
Sc ^ni Irombrae par la
plu/c procnrent lz fexti-
lite ä - l» rsrcc . .

^ cl'uopo
^ >2 i / tuono , ess ri
il ri/ll 'nina tutto n»
paeie rn yn aetinio , e
rn'en p>>o^otto uns
moltitussine st- pa - t-ce//e
st-i/urce , c/re rr u^ ocr'ana
-nr/eme , e r- consl/mnno
nett 'accenrr'one , e non re-
cano ne -------ore , ne stan-
no : o -'-'Sro stuki-r rrper-
cr-s/io -re st- un a/tro / -r-n-
po --//st- sti/lc-nte , ĉ/ie non
/a/cr -i sentrre /0 ^lrep -to

tuono ; , -->'-'e^n--e/ !̂
/e / nF- -i -'endo st-r

Parte , stor-e iampes-
§ --7, 'e pererö / p-nZa '-k
tempora/e ner/o st- nor,
aktor-7 rr a/co/ts st- /e§ -
^-err -i tllono . Dak/o / pa-
^10  stet te -npo , e/ie pa//st
stni i-rmpo n/io strepiko
stel tuono , ri / iaöü 'l/ee
kontanan â , 0 r '-c -'n-rn L̂.
stet tem/ >or ^/e . D -r ci'ii
stestuee r̂ eFere / o/amen-
te perieoko/o , est in/esto
-k tempor -iie , ^uanstö net
momento , clie r- r-cste r,?
/ ---npo , ri senke i .' knono,
po -e/ie -i / --/-n-ne caste -r/-
koru -r/s-l- r -'e-no.

I femp/r'cr ?emo -.o s
kemporn/r , e erestons , c/<e
ö'-eno i-n/iaAe/io stella ma-
no sti'»--n-7,/caricato/apr -l
i -nort -r/r , ma e fen eer-
ko eneorcr sta//-r / sterren-

-̂r, e/ie / bno bene/e - es-
sett - st- klltka la natnr -k,
s c/,e stenono / --ecestere,
r-no -r elie / --srssters i -r
terr -r. 6io , ano s moste¬
rare l 'ecce/r -no ea/st»
ste//'ammo /̂er -7 , / oFvrans
^r -̂n p-irke ster -'--por -, st-
ci-i era -mpreFnat -r, e st--
/civ/tr in p-o^F-cr in -Ms-
no , e/estvnst « -ro iecsm-
x -r§ ne.
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